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Grafikkarten 


Sie haben im Grafikkarten-Dschungel den Überblick verloren und wissen 


nicht, was es mit den Bezeichnungen SE, Pro, XL, XT, LE, GT oder Ultra auf 


sich hat? Kein Problem, hier helfen unsere Tests und Tipps weiter. 


er momentan seinen PC auf- 

W rüsten möchte, steht vor einer 
schwierigen Entscheidung: Soll- 

ten Sie lieber gleich auf ein PCI-Express- 
System umsteigen oder lohnt sich noch ein 
Upgrade der AGP-Grafikkarte? Oftmals 
steckt sogar im neu erworbenen PCI-Ex- 
press-Rechner eine langsame Grafikkarte, 
die das restliche System ausbremst. Unser 
großer Grafikkarten-Guide klärt alle Un- 
klarheiten zwischen verschiedenen Mod- 
ellen. Dabei haben wir 88 Grafikchips aus 
den vergangenen Jahren getestet, sodass 
Sie beispielsweise vergleichen können, wie 
sich eine Geforce2 gegen eine Geforce 6800 
Ultra schlägt. Bei der Kaufentscheidung 
helfen dann unsere Grafikkartentests auf 
insgesamt 20 Seiten weiter. Dabei haben 
wir 36 neue AGP-Beschleuniger und 32 
PCI-E-Boliden unter die Lupe genommen. 


Des Weiteren klären wir, was es beim par- 
allelen Betrieb von zwei Grafikkarten in 


einem SLI-System zu beachten gibt. 


Mit den umfangreichen VGA-Tipps für 
Ati- und Nvidia-Grafikkarten sowie vielen 
praktischen Tools, Treibern und Program- 
men von der beiliegenden Heft-DVD kön- 
nen Sie schließlich die maximale Leistung 
aus Ihrem System holen. Mit Benchmarks 
wie dem 3DMark05 oder neuen Technolo- 
gie-Demos von unserer Heft-DVD können 


Sie Ihr System testen. 


Viel Spaß mit dem Sonderheft 


wünscht Ihnen ... 
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INHALT 


AUSELEREN 


Was steckt hinter der aktuellen Chip-Kollektion von Ati und 
Nvidia? Wir vergleichen Eigenschaften und Spieleleistung. 


EdItOnldl.nnseeene een 


Chipsatz-Übersicht.... e 
Sechs Varianten der Baraon ’x800, vier Gefores: 6800- Ho: 
delle und drei Radeon-X850-Abwandlungen: Wir schaffen 
Durchblick im Grafik-Chip-Markt. 


Test: Nvidia SLI... a 
Was bringt SLI wirklich? B Bei welchen Spiel Auktiofnert 
die Doppel-Grafikkarten-Technik und wo gibt es noch 


Kompatibilitäts-Probleme? Wir haben die Nvidia-Technik im 


Praxis-Test geprüft. 


AR (0 


Heft-Inhalt 


| 68 Grafikkarten im Test 


Monster-Marktübersicht: Aus 68 AGP- und PCI-E-Karten ha- 
ben wir die besten Modelle für Sie gekührt. 


Marktübersicht: AGP-Grafikkarten..................12 


36 aktuelle AGP-Modelle treten gegeneinander an: PCGH 


trennt lohnende Schnäppchen von überholten Billig-Model- 


len und gibt klare Empfehlungen. 


Marktübersicht: PCI-E-Grafikkarten................ 22 


PCI-Express-Karten sind verfügbar und meist sogar güns- 
tiger als AGP-Varianten. Wir vergleichen 32 PCI-E-Modelle 
und stellen die besten Preis-Leistungs-Angebote heraus. 


Einkaufsführer... ei un IL 


Die Besten der Besten: “Über 80 aktuelle AGP- "und PCI- E: 
Karten in einer großen Übersicht. 


Grafikkarten-Tipps 


Die besten Tricks, die geheimsten Kniffe und die mächtigs- 
ten Tools - so tunen Sie Geforce- und Radeon-Karten richtig. 


Praxis: VGA-History.... IERIRERFENE ..34 
Evolution: 88 Grafikchips ve von nDX7 bis heute ir im m Vergleich 


Praxis: Geforce-Guide.... ee BE: |; 
Alles Wissenswerte über aktuelle Nvidia- Karten - - Wir 
analysieren Tools, Tipps und Optimierungen 


Praxis: Radeon-Guide.... Be zu 4A 
Tipps und Tricks für Ati- Grafikkarten - holen Sie alles aus 
Ihrer Radeon-Platine 


Leserfragen.... IREREENR BRRRIER 0) 
Die häufigsten Altags-P Probleme bei Grafikkarten 


nhalt 


| Sonstige Treiber 


DD DVD- 


5 Vollversionen 


Atitool 0.0.23 | Tuning-Tool für Ati-Karten 
Detonator Unlock 2 | Erweitert Forceware-Menü 


Ashampoo Mail Virus Blocker | Mail-Schutz 
Ashampoo Photo Illuminator | Bildebrachter 
Ashampoo Power Up XP | Windows-Konfiguration 
Ashampoo See Yal | Siideshows mit Sprache 
Ashampoo Snap Yal | Screenshots erstellen 
Ashampoo Uninstaller | Kontrolliert Inatallationen 
Ashampoo Winoptimizer Platinum | 0S optimieren 


BE Ati-Grafiktreiber 


Catalyst 5.3 | Treiber inkl. Catalyst Control Center 


Catalyst 5.3 | Treiber inkl. Control Panel 
Catalyst Control Center | Einstellungs-Menü 
Asus VGA-Treiber | Treiber für Radeon-Serie 

MSI VGA-Treiber | Treiber für Radeon-Serie 
Sapphire VGA-Treiber | Treiber für Radeon-Serie 
Catalyst für Linux-x86 | Treiber für Radeon-Serie 


BE Nvidia-Grafiktreiber 


Forceware 71.84 | Off. Treiber für Geforce-Serie 
Asus VGA-Treiber | Treiber für Geforce-Serie 
Leadtek VGA-Treiber | Treiber für Geforce-Serie 
MSI VGA-Treiber | Treiber für Geforce-Serie 
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Nforce4-Treiber 6.39 | Mainboard-Chipsatz-Treiber 
Nforce Audio-Treiber 4.57 | Onboard-Sound 
Matrox 1.08.00.133 | Treiber für Parhelia-Serie 

53 15.13.04h1 | Treiber für Deltachrome-Serie 

XGI Reactor 1.08 | Treiber für Volari-Duo-Serie 


| Benchmarks 


3DMark2001 3.3.0 | Benchmark-Programm 
3DMark03 3.6.0 | Benchmark-Programm 

3DMark05 1.0 | Benchmark-Programm 

3DMark05 Patch 1.20 | Update für Benchmark 
Aquamark 3 | Benchmark-Programm 

Crytek The Project | Technik-Demo und Benchmark 
Crytek The Project Video | Technik-Demo als Video 
Fraps 1.9 | Fos-Counter als Vollversion 

Fraps 2.5.3 | Fps-Counter als Demo 

morebench Lx 4.18 | Fps-Counter als Vollversion 
Prime95 2.38 | Belastungstest für den PC 


BE srafik-Tools 


3D-Analyzer 2.36 | Tuning-Tool für Grafikkarten 
Ati Refresh Fix 0.9.9.7 | Behebt 60-Hz-Bug für Ati 
Ati Tray Tools 1.0.1.516 | Tuning-Too! für Ati-Karten 


Nhancer 1.0.2 | Verwaltet SLI-Optionen 

SLI Application Optimizer | Verwaltet SLI-Optionen 
Nvidia DVD Decoder Trial 1.00.67 | Pure-Video-Tool 
Rage3d Tweak 3.9c | Tuning-Tool für Ati-Karten 
Refreshlock 2.02 | Behebt 60-Hz-Bug 

Riva Tuner 2.0 RC15.4 | Grafikkarten-Tuning-Tool 
Rtoo! 0.9.9.8 RCI1 | Tuning-Tool für Ati-Karten 


BU Sonstige Tools 


dotnet Framework 1.1| Für Catalyst Control Center 
Everest 1.51 | System-Analyse-Programm 

Irfan View 3.95 | Bildbetrachtungs-Programm 

PC Analyser 1.5.1 | System-Analyse-Programm 

VLC Media Player 0.8.1 | Abspiel-Tool und Codec 


BU Begleitmaterial 


Aufrüstspecial | Artikel-Sammlung 

Far Cry (dt.) Patch 1.3 | Spiele-Update 
Lüftersteuerung | Artikel-Sammlung 
PCGH-Aufrüstrechner 1.0 | Aufrüst-Hilfe 
VGA-Tipps | Artikel-Sammlung 


BE Diverse Grafikdemos (Ati/NVIDIA) 
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Das beste > 70 NEUE PRODUKTE 
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BILLIGER 
FRISIEREN! 


DIE OPTIMALE TYPBERATUNG FÜR 
GÜNSTIGES PC-TUNING 


—— JEDE MENGE FUNDIERTE HARDWARE-TESTS UND 
CLEVERE PC-TIPPS. 


—— JEDES HEFT MIT DVD ODER CD-ROM INKL. 
GRATIS-TOOLS & CO. 


— DVD-VERSION NUR 4,99 EURO. CD-VERSION NUR 3,99 EURO. 


TEST: GRAFIKCHIPS 


Ati hat noch vor 
Weihnachten fünf 
neue Chipsätze für 
PCI Express vor- 
gestellt und auch 
Nvidia sortiert sein 
Chip-Lineup neu. PCG 
Hardware verschafft 
Ihnen den Überblick. 


or allem die neue 
V/ Schnittstelle PCI Ex- 

press sorgt für Bewe- 
gung im Markt. Ati war Ende 
2004 besonders fleißig und stell- 
te gleich fünf passende Grafik- 
chips auf Basis des R430 und 
R480 vor. Aber auch Nvidia war 
nicht untätig: So schickten die 
Kalifornier mehr oder weniger 
heimlich den NV41 ins Rennen, 
der als Geforce 6800/LE für PCI 
Express im Handel erscheint. 
Diese durchaus verwirrende 
Vielfalt nehmen wir zum An- 
lass, eine Chipsatzübersicht mit 
Modellen von Ati und Nvidia 
für Sie zusammenzustellen. 


>> Karten bis 200 Euro (Ati) 


Der Übergang von den reinen, 
für ernsthafte Spieler ungeeig- 
neten Einsteigerkarten zur ge- 
diegenen Mittelklasse ist prak- 
tisch fließend, vor allem bei 
PCI-Express-Chips. Ati bietet 
immerhin drei komplette Chip- 
satzfamilien an: X300, X600 und 


Anisotrope Texturfilterung 
WAS Wirkt gegen den Verwischeffekt 
IST? von Texturen, der bei nach hinten 


geneigten Flächen auftritt 


X700. Während X300 und X600 


(je vier Pixel-Shader-Einheiten, 
64/128 Bit Speicheranbindung) 
keine zeitgemäße 3D-Leistung 
liefern, ist der X700 (Codena- 
me: RV410) aus Preis-Leistungs- 
Sicht ein interessantes Produkt. 
Allerdings ist der Chip (acht 
Pixel Shader, 128 Bit RAM-Inter- 
face) aktuell nur für PCI Express 
verfügbar. 


Grund: Ati liefert die AGP-Un- 
terstützung ähnlich wie Nvidia 
per Brückenchip nach (,„Rialto“), 
der rechtzeitig vor der CeBIT 
im März fertig gestellt werden 
konnte. Im Gegensatz zu Nvidia 
benötigt der Brückenchip von 
Ati keine Kühlung. Weiterhin 
befindet sich der Rialto-Brü- 
ckenchip auf der Rückseite der 
Grafikkartenplatine. 


>> Karten bis 200 Euro (Nvidia) 
Bei Nvidia hat sich die rechtzei- 
tige Entwicklung des Brücken- 
chips BRO2 ausgezahlt. Seit Ende 


Anti-Aliasing 

Technik zur Reduzierung von 
Bildfehlern. Multi Sampling ist 
schneller als Super Sampling. 
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letzten Jahres liefern die Partner 
schon fleißig Geforce-6600-GT- 
Karten für AGP-Systeme aus 
(acht Pixel Shader, 128 Bit Spei- 
cherinterface) und müssen da- 
bei kaum Konkurrenz fürchten. 
Der einzige ernsthafte Gegner 
ist der angegraute Radeon 9800 
Pro. Im Januar gesellte sich noch 
der Geforce 6600 Standard für 
AGP hinzu, der aufgrund seiner 
geringen Taktfrequenzen aber 
nur für Gelegenheitsspieler Sinn 
macht. Beide 6600-Prozessoren 
haben eine native PCI-Express- 
Unterstützung und sind schon 
länger für diese Schnittstelle er- 
hältlich; für SLI sind aber stan- 
dardmäßig nur 6600-GT-Kar- 
ten/Designs vorgesehen. Als 
reine Einsteigerlösungen findet 
man den Geforce 6200 (vier Pi- 
xel Shader, 32/64/128 Bit) mit 
und ohne Turbo Cache, der für 
regelmäßige Spieler aber weit- 
gehend uninteressant und aktu- 
ell sowieso nur für PCI Express 
verfügbar ist. 


BGA-Speicher 
Speicherbausteine in „Ball Grid 
Array“-Verpackung produzieren 
weniger Abwärme. 


Die neue Chipkollektion 


Nebenbei bemerkt, bietet der 
PCI-Express-Markt aktuell ein 
echtes Kuriosum. So findet man 
zwar Einsteiger-Grafikkarten ab 
60 Euro, die langsamsten Pro- 
zessoren sind allerdings von 
Haus aus schon relativ hoch ge- 
taktet. Der kleinste P4 für PCI-E- 
Systeme ist aktuell der 2,8 GHz, 
der kleinste Athlon 64 für PCI-E 
der 3000+. Ein System aus PCI- 
Express-Einsteigerkomponen- 
ten ist damit höchst unausgewo- 
gen, hier bremsen die jeweiligen 
Grafikkarten (teilweise sogar 
Mittelklasse-Vertreter) eigent- 
lich durchgängig den Spielspaß. 


>> Karten ab 200 Euro (Ati) 


Vor Weihnachten kam viel Be- 
wegung in den Markt ab 200 Eu- 
ro. Vor allem Ati gab Vollgas mit 
seinen beiden neuen Chipsätzen 
R430 (Fertigung in 110 Nanome- 
ter) und R480 (130 Nanometer). 
Die Trennung zwischen X800/XL 
und X850 Pro/XT/XT-PE (siehe 
auch Übersichtstabelle) erfolgt 


Shader 

Programmierbare Hardware-Ein- 
heiten in Chips wie Geforce FX 
oder Radeon 9600/9800 
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GRAFIKCHIPS 


TEST 


Grafikchips von Ati und Nvidia (PCI Express) 


Radeon X800 Radeon X800 XL Radeon X850 Pro Radeon X850 XT Radeon X850 XT-PE | Geforce 6800 LE Geforce 6800 
Interner Codename R430 R430 R480 R480 R480 Nval Nat 
Kartenpreis (ca.) 250 Euro 350 Euro 430 Euro 500 Euro 550 Euro 230 Euro 300 Euro 
Fertigung/Transistoren 0,11 Mikrometer/160 Mio. [0,11 Mikrometer/160 Mio. | 0,13 Mikrometer/160 Mio. | 0,13 Mikrometer/160 Mio. 0,13 Mikrometer/160 Mio. | 0,13 Mikrometer/unbekannt | 0,13 Mikrometer/unbekannt 
Pixel Shader/Vertex Shader | 12/6 16/6 12l6 16/6 16/6 3/4 12/5 
Raster Operators n 1b n 1b 1b % 1 
Chiptakt 390 MHz 400 MHz 506 MHz 520 NHz (+) 540 NHz (+) 325 MHz 325 MHz 
Pixelfüllrate 47 Gigapixel/s 6,4 Gigapixel/s 6,0 Gigapixel/s 8,3 Gigapixel/s (*) 8.6 Gigapixel/s (+) 2,6 Gigapixel 39 Gigapixel 
Speicherbus/-Art 256 Bit/6DDR3 256 Bit/6DDR3 256 Bit/6DDR3 256 Bit/6DDR3 256 Bit/6DDR3 256 Bit/6DDR3 256 Bit/6DDR3 
Speichertakt 350 MHz DDR 490 MHz DDR 520 MHz DDR 540 MHz DDR 587 MHz DDR 300-350 MHz DDR 300-350 MHz DDR 
Speicherbandbreite 22.4 GBytels 31,3 GByte/s 33.2 GBytels 345 GBytels 37,5 GBytes 19,2-20.4 GByte/s 19,2-22.4 GByte/s 


aber nicht über die vorhandenen 
Render-Pipelines (12/16), son- 
dern über die Taktfrequenzen. 
Die R430-Chips takten aufgrund 
des Fertigungsprozesses nur mit 
ca. 400 MHz (Chip), die R480- 
Chips mit 520+ MHz. X800 und 
X850 Pro kommen mit zwölf 
Pipelines, X800 XL, X850 XT und 
X850 XT-PE mit 16 Pipelines. 


Diese Aufteilung wirkt auf den 
ersten Blick verwirrend, weil 
der X800 XL so trotz niedrigeren 
Preises dem X850 Pro in der rei- 
nen Zeichenleistung überlegen 
ist (als Ausgleich hat der X850 
Pro dafür eine leicht höhere 
Speicherbandbreite). Man muss 
allerdings bedenken, dass Ati 
beim R430 und R480 immer 16- 
Pipeline-Chips produziert und 
dann entsprechend bei Nicht- 
funktionieren oder bei Bedarf 
Pipelinegruppen (so genannte 
Quads) deaktiviert. Weiterhin 
verfügbar für PCI Express sind 
übrigens X800 SE (acht Pipe- 
lines, nur OEM-Markt), X800 Pro 
(zwölf) und X800 XT(PE), die 
auf dem R423 basieren. Bei den 
AGP-Chipsätzen gibt es einige 
Änderungen. Nach wie vor sind 
X800 Pro, X800 XT und X800 SE 
lieferbar; der X800 XT-PE ist von 
der Roadmap verschwunden. 
Dafür sind nun auch Beschleu- 
niger mit dem Rialto-Brücken- 
chip verfügbar. Dazu zählen 
folgende AGP-Karten: X700 Pro, 
X800, X800 XL und X850 XT. 


>> Karten ab 200 Euro (Nvidia) 
Bei Nvidia setzt man aktu- 
ell darauf, die 6800er-Serie in 
Stückzahlen für PCI Express 
ausliefern zu können. Im Ein- 
zelnen sind das der 6800 LE 
(acht Pixel Shader), der 6800 
Standard (zwölf Pixel Shader) 
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sowie der 6800 GT/6800 Ultra 
(16). Alle vier genannten Chips 
sind SLI-fähig, lassen sich al- 
so paarweise auf Nforce4-SLI- 
Boards für mehr Grafikleistung 
kombinieren. Während 6800 GT 
und 6800 Ultra auf dem NV45 
basieren, stammen 6800 LE und 
6800 Standard für PCI-E vom 
NV41 ab, den Nvidia im Stillen 
veröffentlicht hat. Der NV41 ist 
im Gegensatz zum NV40 (16 
Pixel Shader) ein fertigungsop- 
timierter 12-Pixel-Shader-Chip. 
Pipeline-Mods, die aus einem 
6800 AGP noch einen vollwerti- 
gen 16-Pipeline-Chip machten, 
sind hier nicht mehr möglich. 


Modding-Fans dürften aber auf- 
atmen, da mit dem 6800 LE für 
PCI-E (acht Pixel Shader) ein 
hochinteressanter Chip auf den 
Markt kommt. Er entsteht durch 
Deaktivierung einer Funktions- 
gruppe (Quad) und kann daher 
mit einer gewissen Wahrschein- 
lichkeit wieder auf zwölf Pixel- 
Shader-Einheiten zurückgemod- 
det werden. Interessant am Ran- 
de: Im Gegensatz zum NV43 hat 
Nvidia beim NV41 die Anzahl 
der Raster-Operationen-Einhei- 
ten (wichtig für Kantenglättung, 
Z-Buffering usw.) nicht redu- 
ziert. Dem NV41 stehen damit 
die vollen 16 ROPs zur Verfü- 
gung (NV43: vier ROPS). 


>> Leistungsanalyse 


Unser Direktvergleich AGP ge- 
gen PCI Express (Athlon 4000+ 
auf Nforce4 Ultra und K8T800 
Pro) brachte keine neuen Er- 
kenntnisse: Aktuelle Spiele pro- 
fitieren weiterhin nicht messbar 
von der größeren Bandbreite 
durch PCI Express (siehe auch 
Benchmarktabelle oben). Bis auf 
Einzelfälle liegen alle getesteten 


late EUT@ AGP versus PCI Express 


PCGH-Benchmarksuite [Far Cry (dt.), Riddick, NfS U2, Half-Life 2] 
1.280x1.024 1.280x1.024 1.024x768 
Ax AN, 8:1 AF 2x AA, 4:1 AF Kein FSAA/AF 
6800 Ultra AGP 52,1 Fps 64,2 Fps 82,3 Fps 
6800 Ultra PCI-E 52,5 Fps 63,8 Fps 81,8 Fps 
x850 XT (520/540) HABS 65.1 Fps 78.1 ps 
800 XT-PE AGP (520/540) | 579 Fps 65,8 Fps 18,2 Fps 
6600 GT AGP 28,8 Fps 40,8 Fps 68,0 Fps 
6600 GT PCI-E 29,4 Fps 412 Fps 68,1 Fps 
Settings: Athlon 64 4000+, Asus ABN-SLI Deluxe (PCI Express), Asus A8V Deluxe Revision 1.01 (AGP), 2x 512 
Byte DDR400, Catalyst 4.12, Forceware 77.02, WinXP SP2, DirectX 9.0c 
Die Unterschiede zwischen AGP und PCI Express sind im Rahmen der Messungenau- 


igkeit. Aktuelle Spiele profitieren nach unseren Tests also nicht von der höheren 
Bandbreite von PCI Express. 


Praxistest: Nach 
unseren Messungen 
ist PCI Express allein 
noch kein Grund zum 
Umstieg auf die neue 
Schnittstelle. Erst 
künftige Spielegene- 
rationen werden von 
der bidirektionalen 
Punkt-zu-Punkt-Tech- 
nologie profitieren. 


Pärchen im Rahmen der Mess- 
ungenauigkeit auf dem gleichen 
Leistungsniveau. 


Ein Blick auf die Grafikchips 
zeigt, dass Ati mit dem X850 
XT-PE den schnellsten Single- 
Prozessor hat — zumindest bei 
den bei uns verwendeten Bench- 
marks. Rund 13 Prozent beträgt 
der Vorsprung vor dem 6800 
Ultra bei 1.280x1.024, 4x AA, 8:1 
AF. Nvidia besitzt im Gegenzug 
dank SLI die schnellste Grafik- 
lösung, wenn Geld keine Rolle 
spielt. So kommt das 6800-Ultra- 
SLI-Du in Riddick auf beachtli- 


che 70 Fps (1.280x1.024, 4x AA, 
8:1 AF). Das ist deutlich mehr 
als das Doppelte, was X850 XT- 
PE und eine einzelne 6800 Ultra 
zu leisten imstande sind. We- 
nig Sinn macht nach unseren 
Tests ein 6800 LE, auch nicht im 
SLI-Betrieb. Grund: Der deut- 
lich günstigere 6600 GT liegt bei 
den meisten Benchmarks gleich- 
auf. Radeon X800 und X800 XL 
machen indes eine gute Figur 
gegen Geforce 6800 und 6800 
GT. Preisbewusste Spieler soll- 
ten die Preisentwicklung daher 
genau im Auge behalten. u 

THILO BAYER 
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= TEST GRAFIKCHIPS 


Leistung: NfS U2 wor | Leistung: Half-Life 2 Da 


1.280x1.204, 4x 1.280x1.204, 4x 


ISLI-Modus lässt sich nicht aktivieren, die Karten sind daher langsamer. AA, S:1 AF B Auch im SLI-Modus kommen 6800-Karten nicht an X850 vorbei. AA, 8:1 AF 
I Radeon X850 setzt sich mit steigender Qualität von 6800 Ultra ab. I Radeon X800 bietet hier mit Abstand das beste Preis-Leistungs-Verhältnis. 
1 X800 und 6600 GT mit bestem Preis-Leistungs-Verhältnis 16600 GT, X700 Pro und 6800 LE sind leicht überfordert mit den Settings. 
NEED FOR SPEED UNDERGROUND DEMO HALF-LIFE 2 PCGH-VGA-DEMO 
BESSER > | Fps 0 » rn BED. SR PaE srRe M) n PREIS BESSER > | Fps N m » n eg a ans m n 30 PREIS 
Baden BO RTEE ——n a 50 l —_—uit 
Gere 00 una su EEE 9%) um; Gere sn une, | EEE (1% 0; 
Geforce 6800 SLI —  — vum) 700,- Geforce 6600 GT SLI — — 40, 
Geforce 6600 GT SLI — — ger A110) 400, Geforce 6600 GT — — 50 (6%) 200,- 
Radeon X700 Pro — — 20; Radeon X700 Pro —  — 20; 
Geforce 6800 LE —— pp 300,- Geforce 6800 LE Dm—————— pri m) 300,- 
Settings: Athlon 64 4000+, Asus ABN-SLI Deluxe, 2x 512 MByte DDR400, Catalyst 4.12, Forceware 77.02, WinXP SP2, DirectX 9.0c Settings: Athlon 64 4000+, Asus ABN-SLI Deluxe, 2x 512 MByte DDR400, Catalyst 4.12, Forceware 77.02, WinXP SP2, DirectX 9.0c 


Leistung: Riddick wor | Leistung: Far Cry (dt.) DE 


1.280x1.204, Ax 


1.280x1.204, 4x 


BRiddick verlangt dank opulenter Optik allen Kandidaten das Maximum ab. AA, S:1 AF I Geforce 6800 liegt dank SLI und Shader-Modell-3-Pfad an der Spitze. AA, S:1 AF 
Das Spiel ist eine klare Domäne von SLI und Geforce6-Karten. B Auch hier sind 6600 6T, X700 Pro und 6800 LE leicht überfordert. 


Damit SLI funktioniert, wurde händisch ein Spieleprofil angelegt. 1 X800 zeigt Schwächen, bietet aber noch ordentliche Leistung fürs Geld. 
CHRONICLES OF RIDDICK (VGA-DEMO) FAR CRY (DT.) 1.3 (PCGH-AUSSENLEVEL) 

BESSERDIFps I m on Mm 0 m in BESSERSIFps mn 2 aaa mm m Ki 
Geforce 6800 Ultra SLI ——————— NET) 1100, Geforce 6800 Ultra SLI ———— s En 1100,- 
ru m. TE — — 
Geforce 6800 Ultra — — 5160) 550, Radeon X850 XT-PE —— — ne io) 550, 
Geforce 6800 SLI — — ers 51680) 7100- Radeon X850 XT —— — (100%) 500,- 
Geforce 6800 LE SLI — — gr eo) 600, Geforce 6800 SLI —— — 100%) 100, 
Geforce 6800 GT — — gg Me) 450, Geforce 6800 LE SLI —— — — 728%) 600, 
Radeon X850 XT-PE ——g SET) 550, Geforce 6800 Ultra — —— STH) Teak) 550, 
Radeon X850 XT —— iz) 500, Geforce 6600 GT SLI ——— BE) 182%) 400,- 
Geforce 6600 GT SLI — ger AN) 400; Geforce 6800 GT ——— — ges rec) 40, 
—— m. TE — — m. 
Radeon X800 Pro — 400,- Radeon X800 Pro —— — ge er) 400,- 
Geforce 6800 erh 953%) 350,- Geforce 6800 un nl (5%) 30,- 
Radeon X800 — 270,- Radeon X800 un 7: (7%) 20,- 
Geforce 6800 LE —ıE (2%) 300,- Geforce 6600 GT 1: 126%) 200,- 
Geforce 6600 GT m 1%) 200,- Geforce 6800 LE BE ei) 300,- 
Radeon X700 Pro — 200,- Radeon X700 Pro ——— 200,- 

Settings: Athlon 64 4000+, Asus ABN-SLI Deluxe, 2x 512 MByte DDR400, Catalyst 412, Forceware 77.02, WinXP SP2, DirectX 9.0c Settings: Athlon 64 4000+, Asus ABN-SLI Deluxe, 2x 512 MByte DDR400, Catalyst 4.12, Forceware 77.02, WinXP SP2, DirectX 9.0c 
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ur, TEST: Ati XB00 AGP, ES 
{3 Nvidia „Nforce5“ 


\. WARCRAFT . 


EINLESEN 
UND ABFAHREN 


DIE GANZE WELT DES ELECTRONIC ENTERTAINMENT 


ar] 


ee 


TEST: NVIDIA SLI 


INFO Voraussetzungen für SLI 


I SLI-fähiges Mainboard (Standardausführung sind zwei mechanische x16-Steckplätze) 
12 möglichst identische, SLI-fähige Geforce6-PCI-Express-Grafikkarten (6600 GT, 6800, 6800 


6T, 6800 Ultra) 


(+2V: 25A+) für 6800 Ultra SLI 


I Aktivierung von SLI im BIOS (optional) 
Bnstallation einer SLI-fähigen Forceware 
I Aktivierung von SLI in der Registerkarte „Multi-GPU" in der Forceware („Enable SLI“) 
I Profil in der Forceware muss vorhanden sein, damit SLI funktioniert 


I Windows XP als Betriebssystem (SLI läuft aktuell nur unter XP) 

I Optional: Selectorkarte (herstellerabhängig; teilweise automatisch oder per BIOS-Funktion) 
I Schnittstellenplatine (herstellerabhängig, wird mit dem Mainboard geliefert) 

I Netzteil: 350 Watt (+12V: 17A+) für 6600 GT; 400 Watt (+12V: 20A+) für 6800 GT; 500 Watt 


KITZ Netzteit-Kompatibilität 


SLI 


WAS Scalable Link Interface, bezeichnet 
IST? hier die parallele Nutzung zweier 
BE Grafikkarten für 3D-Rendering 


Geforce 6600 |Geforce 6800 


Spielabsturz 


PC startet nicht | 


Netzteil Gesamt- Ampere 
leistung auf +I2V 

Antec Neopower 480 480 Watt 118 A/I5 A* 

Antec Truepower True 550P 550 Watt \24A 

Be Quiet BOT P5-470W-81.3 470 Watt |29 A 

Coba Ultra Silence AP-400X 370,5 Watt \18A 

Enermax EG425AX-VE(6) 420 Watt |15 A/ldA* 

Technology 0T-02400 6 400 Watt |18A 

Raidmax ATXI2V Power 500 Watt I17A 

Sharkoon Silentstorm SHA430-9A |480 Watt 18 A/18 A* 

Silverstone SST-ST3ONF 300 Watt \18A 

Silverstone SST-ST52F 520 Watt |16. A/I5 A* 

Coba PS-3005 300 Watt 12 A 
= B Kombination lief problemlos in der Praxis IM Kombination machte Probleme in der Praxis 
E n unseren Praxistests zeigt sich, dass selbst 300-Watt-Netzteile SLI-tauglich sein 
= können - wenn die +12V-Leitung ausreichend dimensioniert ist. 


PCI Express 

Neuer Standard zur Anbindung 
interner PC-Komponenten. Circa 
250 MByte/s pro Lane. 
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Grafikkarten-Express 


Nvidia dreht das Rad der Zeit zurück und bringt die 
aus Voodoo-Zeiten bekannte SLI-Technologie auf 
den PC-Markt. PCG Hardware prüfte in einem auf- 
wendigen Testmarathon, ob neben der Geschwin- 
digkeit auch die Kompatibilität stimmt. 


LI (Scalable Link Inter- 

face) heißt bei Nvidia 

das Zauberwort für 
Multichip-Rendering. Dazu lie- 
fern die Kalifornier seit Dezem- 
ber die Kombi aus Mainboard- 
(Nforce4 SLI für Athlon 64) und 
Grafikchip (Geforce6). Zudem 
ermöglicht der Nforce4 SLI Intel 
Edition vergleichsweise preis- 
werte SLI-Boards für den PA. 


>» SLI: Die Voraussetzungen 


Die grundsätzliche Funktions- 
weise von SLI unterscheidet 
sich erheblich vom Voodoo-SLI- 
Prinzip. Zwei Geforce6-PCI-Ex- 
press-Karten synchronisieren 
ihre Arbeit durch ein digitales 
Interface (bis zu 1 GByte/s). Die 
Arbeitsteilung erfolgt je nach 
Spiel per Split-Frame- (gemein- 
same Arbeit am gleichen Bild 
mit Lastenverteilung) oder Al- 
ternate-Frame-Rendering (Karte 
1 berechnet Frame x, x+2 usw., 
Karte 2 berechnet Frame x+1, 
x+3 usw.). Mechanisch stecken 
die beiden PCI-E-Karten zwar 
in x16-Steckplätzen, im SLI-Be- 
trieb sind beide Beschleuniger 
aber nur im x8-Modus angebun- 
den (2 GByte/s). Grund dafür 
ist die aktuelle Beschränkung 
der nutzbaren Lanes (maximal 
20 bei Nforce4). 


>> SLI: Einbau nach Maß 


Bei den meisten SLI-Boards 
setzen Sie zunächst die SLI- 
Selector-Karte ein. Diese Karte 
entscheidet darüber, ob nur ein 
oder zwei der PCI-Express-x16- 
Slots benutzt werden. Setzen Sie 
die Mini-Platine so ein, dass die 


PCI Express x16 

Steckplatz für Grafikkarten, Nach- 
folger von AGP. Erreicht 4 GByte/ 
Sekunde Up- und Downstream 


Seite mit der Aufschrift „SLI” 
oder „Dual VGA Mode” (je 
nach Hersteller) zum Slot weist. 
Manche Platinen erkennen au- 
tomatisch ob eine oder zwei 
Karten verwendet werden oder 
ermöglichen SLI per BIOS-Ein- 
stellung. Stecken Sie anschlie- 
ßend die beiden Grafikkarten in 
die PCI-Express-x16-Slots. 


Sitzen die Grafikkarten senk- 
recht in den x16-Slots, müssen 
Sie diese mit der dem Main- 
board beigelegten SLI-Brücke 
verbinden. Es ist dabei unerheb- 
lich, wie herum Sie die Brücke 
einsetzen. Geforce-Karten der 
6800-Serie müssen Sie zusätz- 
lich zur normalen Spannungse- 
inspeisung via PCI Express über 
das Netzteil mit Strom versor- 
gen. Dazu müssen Sie erst die 
Stromadapter an den Grafik- 
karten einstecken, welche den 
Pixel-Platinen beiliegen. Beden- 
ken Sie, dass die Grafikkarten je- 
weils zwei Molex-Stromstecker 
des Netzteils beanspruchen. 
Nvidia empfiehlt, dass Sie je- 
de Grafikkarte über einen eige- 
nen Stromkabelstrang mit dem 
Netzteil verbinden. Vermeiden 
Sie gekreuzte Anschlüsse (also 
das Teilen von Kabelsträngen)! 


» SLI: Der Spiele-Check 


Bevor Sie sich ein SLI-System 
zulegen, sollten Sie sich darüber 
im Klaren sein, dass nicht je- 
des Spiel in gleichem Maße von 
SLI profitiert. Während Doom 3, 
Half-Life 2 oder Halo Leistungs- 
zuwächse von 50 Prozent (je 
nach Grafikeinstellungen) und 


+12-Volt-Leitung 

Wichtige Spannunggsleitung bei 
Netzteilen zur Stromversorgung 
neuer CPUs und Grafikkarten 
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NVIDIA SLI 


TEST 


Mechanische Kompatibilität 


Mainboards: 

MSI NX680061-T2D256E 
Asus Extreme N6800Ultra 
Asus Extreme N68006T 


Gigabyte NA68T256DH 
Gigabyte NK6BU256D 
Winfast PX6800 GT TDH 


W Passt problemlos " Passt knapp MM Passt nicht 


Asus ABNSLI Deluxe | MSI K8N Diamond-546 | Gigabyte KBNXP-SLI 


Die 6800 GT von Leadtek (erste Version) passt nur in das Asus-Board A8NSLI Deluxe. Bei 
den anderen Platinen ist der Abstand zwischen den beiden Grafikkarten-Slots zu gering. 
Nur die NX68006GT-T2D2568 mit flachem Kühler passt bei alen Platinen problemlos. 


mehr aufweisen, kann der Per- 
formance-Vorteil bei CPU-limi- 
tierten Spielen deutlich geringer 
ausfallen. Der Treiber bestimmt 
zudem per Profil bei welchem 
Spiel SLI aktiviert und welcher 
Modus geladen wird. Wie Sie 
eigene Profile anlegen erfahren 
Sie ab Seite 38. 


>> SLI: Hardwarehürden 


Eine weitere Hürde sind die 
SLI-Mainboards und SLI-fähi- 
gen Grafikkarten selbst. Auf den 
meisten SLI-Boards beträgt der 
Abstand zwischen den beiden 
x16-Slots nämlich nur 3 cm. Ei- 
nige Grafikkarten wie die erste 
Revision der Winfast PX6800 
GT TDH sind jedoch mit VGA- 
Kühlern ausgestattet, die einen 
Durchmesser von bis zu 4 cm 
haben und deshalb nicht im SLI- 
Gespann auf diese Mainboards 
passen. Das Asus A8N-SLI (De- 
luxe) bietet bislang als einzige 
SLI-Platine einen Abstand von 5 
cm, weshalb hier alle von uns ge- 
testeten Grafikartenpärchen ein- 
gesetzt werden können. VGA- 
Kühler mit 3 cm Durchmesser 
sind auf Mainboards mit gerin- 
gem Slot-Abstand grenzwertig. 
Die Grafikkarten können zwar 
verbaut werden, durch den ge- 
ringen Abstand wird jedoch die 
Wärmeabfuhr der 3D-Boliden 
beeinträchtigt. Grafikkarten mit 
1 bis 2 cm breiten Kühllösungen 
passen überall problemlos. 


Zudem taugt nicht jedes Netz- 
teil für den SLI-Betrieb. 350 Watt 
Gesamtleistung sollte Ihr Ge- 
rät mindestens liefern und laut 
Asus auf der +12V-Leitung fol- 
gende Stromstärken bieten: 


117 A für 2 x 6600 GT 
120 A für 2 x 6800 GT 
125 A für 2x 6800 Ultra 
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» SLI: Preis-Leistungs-Check 
Wenn man aktuelle Preise zu- 
grunde legt, lohnen sich eigent- 
lich weder 6600 GT SLI noch 
6800 Standard SLI. So ist eine 
6600-GT-SLI-Kombi beispiels- 
weise fast so teuer wie eine 
einzelne 6800 GT, dabei jedoch 
deutlich langsamer. Der Preis- 
Leistungs-Aspekt ändert sich 
aber, wenn man nur eine Karte 
kauft und in sechs bis neun Mo- 
naten eine zweite nachbestellt 
(die dann im Preis gefallen ist). 
Außerdem ist SLI für Aufrüs- 
ter interessant, wenn man zum 
Kaufzeitpunkt nicht das Geld 
für eine größere Karte hat und 
später Leistung nachrüsten will. 
Am attraktivsten scheint hier 
der Kauf eines SLI-Mainboards 
in Kombination mit einer 6600 
GT für rund 330 Euro. Durch 
das Nachrüsten erhöht sich die 
Leistung immerhin je nach Spiel 
um bis zu 83 Prozent. Außerdem 
liegt der Geschwindigkeitsvor- 
teil gegenüber einer einzelnen 
6800 (Kosten: 300 Euro + Main- 
board) im Schnitt immerhin bei 
20 Prozent (1.280x1.024, 4x AA, 
8:1 AF). Ein Duo mit 6800 Stan- 
dard ist dagegen kaum schneller 
als eine einzelne 6800 GT und 
damit nicht zu empfehlen. 
Ein SLI-Gespann mit 6800 GT 
oder 6800 Ultra sorgt für die 
aktuell höchsten Bildwiederhol- 
raten auf Grafikkartenseite, die 
man für Geld kaufen kann. Der 
Preis ist freilich mehr als stolz 
(950 Euro für Mainboard und 
zwei 6800 GT) und somit nur für 
Freaks empfehlenswert. Außer- 
dem ist es sehr wahrscheinlich, 
dass die nächste Generation von 
Ati und Nvidia in diesem Jahr 
schon bei Einzelkarten schneller 
ist als die aktuell schnellsten 
SLI-Systeme. u 
THıLo BAvER/OLIVER HAAKE 


| INFO | Preis-Leistungs-Analyse (SLI-fähige Spiele)* 


Preis ca. (Euro) leistung 1.280x1.024 | Leistung 1.600x1.200 
6600 GT 180,- 83 Fps 19 Fps 
Radeon X800 350,- B9 Fps 31 Fps 
6800 300,- 2 Fps 29 Fps 
Radeon X800 XL 300,- bIFps 40 ps 
6800 6T 400,- BT Fps 40 Fps 
2x 6600 GT + SLI-Aufpreis \380,- bIFps 32 Fps 
Radeon X850 XT-PE 550,- b8 Fps 47 Fps 
2x 6800 + SLI-Aufpreis 620,- h8 Fps 43 Fps 
2x 6800 GT + SLI-Aufpreis \820,- 179 Fps 61 fps 
Erläuterung: Wenn man heutige Preise zugrunde legt, scheinen die beiden SLI- 
Kombis mit 6600 GT oder 6800 Standard wenig attraktiv. 6600 GT SLI ist zehn 
(1.600x1.200) bzw. 21 Prozent (1.280x1.024) schneller als eine einzelne 6800 Stan- 
dard. 6800 SLI ist nur sieben (1.600x1.200) bzw. zwei Prozent (1.280x1.204) schneller 


als eine Single-6800-GT. 


Interessanter wird SLI, wenn man jetzt nur eine Karte kauft und dann später eine 
zweite nachrüstet, sobald diese billiger geworden ist. Dann scheint die Einsteiger- 
Kombi 6600 GT SLI eine interessante Alternative für Aufrüster zu sein. 

* Benchmark-Suite aus Doom 3, Half-Life 2, Far Cry (dt.) 


| INFO Die wichtigsten Fragen zu SLI 


Frage: Welches Netzteil brauche ich kungen in der Zukunft kann sich das 
für SLI? Nachrüsten bei 6600 GT/6800 Standard 


Antwort: Das hängt von der Grafikkarte aber durchaus lohnen. 


ab. Details finden Sie im Fließtext. Frage: Wird SLI bei jedem Spiel automa- 
Frage: Verdoppelt sich der Grafikkarten- tisch aktiviert? 
speicher durch SLI? Antwort: Vorerst brauchen Spiele speziel- 
le Profile. Künftig sollen Spiele selbst ein 


SLI-System erkennen. 


Antwort: Nein. Jede Grafikkarte muss 
weiter wichtige Daten (Geometrie, Textu- 
ren, Farb/Tiefeninfos) für sich speichern. Frage: Wird die 3D-Ausgabe auf vier Bild- 
Frage: Welche Geforce6 empfehlt ihr? schirmen unterstützt? 

Antwort: Nein. Zwei Bildschirme sind hier 


weiterhin das Maximum. 


Antwort: Aus Leistungssicht macht nur 
6800 GT SLI Sinn. Bei starken Preissen- 


| INFO Einfluss von SLI auf Temperatur/Lautstärke 


Ohne Gehäuselüfter ist ein stabiler SLI-Betrieb nicht mehr gewährleistet. Die Gehäu- 
se-Innentemperatur sollte bei AMD-Rechnen 45 °C (Intel: 38 °C) nicht überschreiten. 
Geforce 6600 GT: 
Single GPU SLI-Modus 
Temperatur* 49,9 °C 58,3 °C 
Lautstärke 2,7 Sone 3,0 Sone 
Geforce 6800 GT: 
Single SLI-Modus 
Temperatur* 53,126 62,1°C 
Lautstärke 3,3 Sone 4,1Sone 
Erläuterung: Setzt man zwei Grafikkarten ein, steigt die Temperatur in beiden Fäl- 
en um etwa acht Grad Celsius an. Bei der Lautstärke sind ebenfalls Steigerungen zu 


erkennen, allerdings fallen die nicht ganz so dramatisch aus. Die Geforce-6600-6T- 
Karten legen im SLI-Modus nur um 0,3 Sone (+11 %) zu, während es bei den Geforce- 
6800-GT-Karten bereits 0,8 Sone (+24 %) sind. 


Settings: Athlon 64 FX-55, 1 GByte DDRA00-SDRAM, Asus ABN-SLI Deluxe, CPU-Kühler 
Silent Boost K8, Big-Tower-Gehäuse, keine Gehäuselüfter 


* Temperatur mittig im Gehäuse gemessen 
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MARKTÜBERSICHT: GRAFIKKARTEN 


Sie wollen Ihre alte 
Grafikkarte in Rente 
schicken und Ihr 
Mainboard mit AGP- 
Steckplatz behalten? 
Kein Problem, denn 
mit unserer Marktü- 
bersicht finden Sie 
garantiert die richti- 
ge 3D-Platine für das 
klassische Steckfor- 
mat. 


uch wenn Ati und Nvi- 

dia mit zahllosen PCI- 

Express-Karten auf den 
Markt drängen, bleibt auch für 
Aufrüster mit AGP-Mainboard 
genug Auswahl: 36 Grafikkar- 
ten mit sieben individuellen 
Grafikchips haben wir in dieser 
Marktübersicht verglichen. 


Albatron Trinity Geforce 6800 
Ultra: Referenzdesign mit et- 
was höherem Chiptakt I Mit 
410 MHz ist der Grafikchip auf 
der Trinity Geforce 6800 Ultra 
um 10 MHz höher getaktet. Den 
Speicher hat Albatron dagegen 
bei 550 MHz belassen. Per Over- 
clocking war bei unserem Test- 
muster eine Steigerung auf 450 
MHz/650 MHz DDR möglich. 
Der Lüfter fällt mit 3,2 Sone ne- 
gativ auf. Die Temperatur liegt 
mit 46,8 Grad Celsius im grünen 
Bereich. Fazit: Durch den mini- 
mal höheren Chiptakt ist die Al- 
batron-Karte kaum schneller als 


Abit Radeon RX800 Pro: Relativ 
leiser Lüfter, sparsames Soft- 
ware-Bundle I Der verwendete 
Referenzkühler ist aus Kupfer 
gefertigt und der 65mm-Lüfter 
ist mit 2,0 Sone [39,4 dB(A)] noch 
leise. Die Temperaturentwick- 
lung ist mit gemessenen 51,1 
Grad Celsius etwas höher als bei 
ähnlichen X800-Pro-Modellen. 
Die Overdrive-Registerkarte ist 
bei dieser Grafikkarte verfüg- 
bar und taktet den Grafikchip 
auf 492 MHz. Manuell konnten 
wir unser Abit-Testmuster sogar 
auf 550 MHz/520 MHz DDR 
übertakten (Standard: 472/446). 
Fazit: Eine bessere Note blieb 
der Abit-Karte nur aufgrund 
des mageren Software-Bundles 
verwehrt. 


Aopen Aeolus 6600GT-DV128: 
Vergleichsweise gute Kühlung, 
niedriger Chiptakt I Die Aeolus 
6600GT-DV128 arbeitet nur mit 
einem Chiptakt von 450 MHz, 


andere 6800-Ultra-Modelle. während andere Hersteller 
Anisotrope Texturfilterung Anti-Aliasing 

WAS Wirkt gegen den Verwischeffekt Technik zur Reduzierung von 

IST? von Texturen, der bei nach hinten Bildfehlern. Multi Sampling ist 


geneigten Flächen auftritt 


schneller als Super Sampling. 
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die Karten mit mindestens 500 
MHz anbieten. Darüber hinaus 
bot unser Testexemplar einen 
Übertaktungsspielraum auf ma- 
ximal 540 MHz/600 MHz DDR. 
Trotz guter Kühlung ist der 
Lüfter nicht unangenehm laut 
(Lautheit: 2,2 Sone im 2D/3D- 
Betrieb ermittelt). Fazit: Der 
niedrigere Chiptakt sollte die 
Kaufentscheidung nicht negativ 
beeinflussen, da sich die Aeolus 
6600GT-DV128 problemlos hö- 
her takten lässt. 


Aopen Aeolus 6800 LE: Güns- 
tige und leise Karte mit viel 
Tuning-Potential I Aopen kühlt 
nur den Grafikchip (43,7 Grad 
Celsius gemessen) und verzich- 
tet auf eine Speicherkühlung. 
Dennoch lässt sich der DDR- 
Speicher problemlos auf 410 
MHz DDRübertakten (Standard: 
350). Der Grafikchip ließ sich bei 
unserem Sample um 50 MHz 
auf 350 MHz übertakten. Leider 
muss die Aeolus 6800 LE ohne 


BGA-Speicher 
Speicherbausteine in „Ball Grid 
Array“-Verpackung produzieren 
weniger Abwärme. 


36 AGP-Karten im Test 


Hardware-Monitor auskom- 
men. Kaum hörbar ist der Lüfter 
mit einer Lautheit von 1,9 Sone. 
Wie bei allen bislang getesteten 
6800-LE-Karten gestaltet sich 
die Freischaltung aller Pipelines 
und Vertex Shader mit dem Riva 
Tuner als problemlos. 


Asus AX800 XT: Klasse ausge- 
stattet und schnell, jedoch sehr 
teuer und laut 8 Die X800 XT-PE 
von Asus wird mit 520 MHz/560 
MHz DDR getaktet. Aufgrund 
des eigenen Designs funktio- 
niert Overdrive bei Asus-Karten 
noch immer nicht, per Over- 
clocking mit Tools sind jedoch 
problemlos 550 MHz/600 MHz 
DDR möglich. Auf dem orange- 
farbenen PCB von Asus sitzt ein 
eigener Kupferkühler, der dank 
LEDs sogar leuchtet. Leider ist 
der Lüfter mit 3,6 Sone genauso 
laut wie beim Referenzdesign. 


Asus V9999 Ultra Deluxe: Ex- 
trem lauter Lüfter, viel OC-Po- 


Shader 

Programmierbare Hardware-Ein- 
heiten in Chips wie Geforce6 oder 
Radeon X700/X800 
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tenzial I Die Hybrid-Kühler- 
Konstruktion aus Kupfer und 
Aluminium belegt keinen PCI- 
Slot, der Lüfter ist allerdings 
mit gemessenen 4,2 Sone unan- 
genehm laut. Als Besonderheit 
wird sogar eine Webcam mit- 
geliefert. Der Grafikchip konn- 
te von uns auf akzeptable 470 
MHz übertaktet werden. Auch 
der GDDR3-Speicher mit 1,6. ns 
Zykluszeit machte bei unserem 
Test mit 635 MHz DDR viel mit 
(Standard: 550). 


Asus V9999GE/TD: Takt und 
Platinenlayout einer 6800 GT A 
Asus betreibt die Geforce 6800 
Gamer Edition mit den Takt- 
frequenzen einer 6800 GT (350 
MHz/500 MHz DDR), anstatt 
der üblichen 325 MHz /350 MHz 
DDR und stattet die Karte mit 
256 MByte GDDR3-Speicher 
aus. Hierfür kommen hochwer- 
tige Speichermodule mit 2,0. ns 
Zykluszeit zum Einsatz. Zudem 
entspricht die blaue Platine dem 
Layout einer 6800 Ultra und ver- 
fügt über zwei Stromanschlüsse. 
In den Übertaktungstests schaff- 
te es unser Muster sogar auf 390 
MHz/650 MHz DDR. Asus lässt 
den 2,3 Sone lauten Lüfter blau 
leuchten. Neben einer Webcam 
werden drei Spiele und Asus 
DVD mitgeliefert. 


Chaintech Apogee AA6800: Hö- 
herer Chip- und Speichertakt 
I Chaintech taktet die Apogee 
AA6800 mit 358 MHz/385 MHz 
DDR (Standard: 325/350). Über- 
takten ließ sich diese Karte noch 
auf gute 400 MHz/465 MHz 
DDR. Mangels Lüftersteuerung 
rotiert der Lüfter permanent mit 
gemessenen 3,1 Sone deutlich 
hörbar. Dafür bleibt die Platine 
mit 40,3 Grad Celsius relativ 
kühl. Fazit: Aufgrund des höhe- 
ren Takts ist die Apogee AA6800 
kaum langsamer als die ebenfalls 
höher getaktete Gamer Edition 
von Asus. Etwas enttäuschend 
fällt die 2D-Signalqualität aus, 
die im Vergleich zum restlichen 
Testfeld sichtbar schlechter ist. 


Club3D Radeon X800 Pro: Re- 
lativ günstiger Einstieg in die 
Oberklasse I Der von Ati be- 
kannte Kupferkühler, der nur 
für die Kühlung des Grafikchips 
verantwortlich ist, findet sich 
auch auf der Club-3D-Karte 
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wieder (50,4 Grad Celsius ge- 
messen). Eine Änderung zum 
Referenzdesign gibt es wegen 
Speicherkühlern aus Alumini- 
um, die allerdings nur auf der 
Rückseite der Platine zu finden 
sind. Mit gemessenen 1,6 Sone 
bzw. 36,8 dB(A) ist der mit per- 
manent 6,5 Volt angesteuerte 
65mm-Lüfter kaum hörbar. Ne- 
ben Kabeln und Adaptern liefert 
Club 3D unter anderem Colin 
McRae Rally 4 mit. 


Gainward Ultra/1960 XP GS 
GLH: Viel MHz für viel Geld 
I Käufer der 6600 GT von 
Gainward erhalten einen 3D- 
Beschleuniger mit einer garan- 
tierten Taktfrequenz von 540 
MHz/575 MHz DDR (Standard: 
500/450). Allerdings müssen Sie 
dazu das mitgelieferte Expertool 
installieren und den „Enhanced 
Mode” aktivieren. Vermeiden 
Sie es, den Detonator-Unlock 
zu installieren, da ansonsten die 
Takterhöhung (Enhanced Mode) 
nach bestimmten Änderungen 
(u. a. FSAA, AF) in der Forcewa- 
re wieder zurückgesetzt wird. 
Auf dem Modell von Gainward 
kommt ein hochwertiger Spei- 
cher mit 1,6 ns Zykluszeit zum 
Einsatz. Die Übertaktungser- 
gebnisse fallen dadurch aber 
mit 560 MHz/600 MHz DDR 
kaum höher aus. Gainward hat 
bei diesem Modell keine Lüfter- 
steuerung verbaut, eine variable 
Drehzahlregelung per Expertool 
ist daher im Gegensatz zu an- 
deren Gainward-Karten nicht 
möglich. Das Lüftergeräusch 
ist im 2D- und 3D-Betrieb mit 
gemessenen 2,3 Sone bzw. 39 
dB(A) noch nicht als störend 
einzustufen. Weiterhin wird die 
Karte mit gemessenen 58,3 Grad 
Celsius sehr heiß. 


Gainward Ultra/2100 GS: Höher 
getaktete Geforce 6800 I Gain- 
ward taktet das Golden-Sample- 
Produkt über das Expertool mit 
einem Chip- und Speichertakt 
von 350 MHz/400 MHz DDR 
anstatt mit 325 MHz/350 MHz 
DDR. Mit LEDs sorgt der Her- 
steller für eine rote Beleuchtung 
des Lüfters und des Firmen- 
schriftzuges. Der Kühler besteht 
zum Teil aus einem Kupferkern, 
die Wärmeentwicklung liegt bei 
sehr guten 39,8 Grad Celsius. 
Auch bei der Geforce 6800 >» 


EI Wird es die Radeon X700, 
die Radeon X800 und die 
Radeon X800 XL auch auf 
AGP-Basis geben? 

Ja, per Rialto-Brückenchip 
setzt Ati die entsprechenden 
PCI-E-Karten für AGP um. Erste 
AGP-Modelle wie die Radeon 
X800 XL sind sogar bereits im 
Handel erhältlich. Die Radeon 
X850 XT-PE kommt dagegen 
ohne Brückenchip für AGP, da 
Ati hier anstelle des R480 den 
R481-Grafikchip verwendet, der 
im Gegensatz zum Vorgänger 
über ein echtes AGP-Interface 
verfügt. 


EI Warum sind 6600-GT-Kar- 
ten in AGP-Bauform teurer 
als PCI-Express-Varianten? 
Eine Geforce 6600 GT PCI-E ist 
momentan bis zu 30 Euro güns- 
tiger als die gerade erschienene 
6600 GT für AGP. Das liegt zum 
einen an der großen Nachfrage 
nach AGP-Boards und der 
knappen Verfügbarkeit von 
6600-GT-Karten. Außerdem ist 
die Fertigung aufgrund eines 
zusätzlichen Brückenchips auf 
der AGP-Version etwas kosten- 
intensiver. 


EM Sind AGP-Grafikkarten 
langsamer als identische 
Modelle in PCI-Express-Bau- 
weise? 

Aktuelle Spiele profitieren mo- 
mentan nicht von der höheren 
Bandbreite (4 GByte/s; AGP 
8X max. 2,1 GByte/s), die durch 
PCI-Express zur Verfügung 
gestellt wird. In Spiele-Bench- 
marks konnte PCG Hardware 
keinen messbaren Unterschied 
feststellen. Eventuell ändert 
sich die Situation mit kommen- 


Kaufberatung 


Wichtige Fragen zu AGP-Grafikkarten: 


den Spielen. 


EB Welche AGP-Karten bieten 
das beste Preis-Leistungs- 
Verhältnis? 

Nvidias Geforce 6600 GT wird 
schon ab 180 Euro verkauft und 
ermöglicht für diesen günstigen 
Preis eine erstaunliche Spiele- 
leistung. Beispielsweise läuft 
Doom 3 mit zweifacher Kan- 
tenglättung und 4:1 anisotroper 
Filterung flüssig. Für risikofreu- 
dige Bastler ist dagegen die 
Geforce 6800 LE einen Blick 
wert. Bei den Nvidia-Platinen für 
rund 250 Euro lassen sich mit 
etwas Glück die fehlenden Pixel- 
Pipelines freischalten. In diesem 
Fall ist das LE-Modell deutlich 
schneller als eine gewöhnliche 
Geforce 6800. Funktioniert der 
Pipeline-Trick nicht, liegen die 
Light-Varianten bei der Leistung 
jedoch hinter einer Geforce 
6600 GT. 


EI Wo bekomme ich High-End- 
Karten für AGP? 

Tatsächlich bekommen Sie ge- 
rade die Modelle Geforce 6800 
Ultra und Radeon X800 XT-PE 
durch die schlechte Verfügbar- 
keit nur mit etwas Glück. Die 
besten Erfolgsaussichten haben 
Sie bei großen Online-Händlern 
wie www.alternate.de oder 
www.e-bug.de. 


EB Sind auch die AGP-Varian- 
ten der 6600 GT SLI-fähig? 
Die SLI-Technik von Nvidia 
wurde nur für PCI-Express- 
Mainboards mit zwei PCI-E-x16- 
Steckplätzen konzipiert. Ein 
SLI-Betrieb in Mainboards mit 
AGP-Schnitstelle ist vorerst 
nicht möglich. 


Ua ar Kandidaten unter der Lupe 


Abit Radeon RX800 Pro 


Abit verwendet bei der X800 Pro den 2,0 


Sone leisen Standard-Kühler. 
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Albatron Trinity Geforce 6800 Ultra 


S- 


Wie bei 6800-Ultra-Karten üblich, braucht 
die Albatron-Platine zwei Stromstecker. 
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Dank Bridge-Chip läuft der Geforce 6600 GT 
problemlos mit AGP-Mainboards. 


Asus V9999GE/TD 


Der Kupferblock auf dem Grafikchip ist mit 
der Platine verschraubt. 


Asus AX 800 XT 


Auch bei der X800 XT hat sich Asus für einen 
blau beleuchteten Lüfter entschieden. 


Club 3D Radeon X800 Pro 


Auf dem Kühlblock der Club-3D-Karte prankt 
das X800-Maskottchen Ruby. 


Gainward Ultra/2100 GS 
n m 


v 


Direkt auf dem 6800-Chip prankt upfer- 
block und sorgt für gute Temperaturwerte. 


können Sie mithilfe des Exper- 
tools die Lüfterdrehzahl steuern. 
Auf der niedrigsten Stufe haben 
wir noch nicht störende 2,9 Sone 
gemessen, mit einer Spannung 
von 12 Volt entstehen 4,3 Sone. 
Unser Testmuster ließ sich auf 
380 MHz/430 MHz DDR über- 
takten. Das Freischalten aller 16 
Pipelines (Standard: 12) mit dem 
Riva Tuner verlief bei unserem 
Exemplar problemlos und ohne 


Aopen Aeolus 6800 LE 


er — 


1 


Die Speichermodule (2,2 Nanosekunden) 
kommen ohne Kühlung aus. 


Asus V9999 Ultra Deluxe 


Eine LED taucht den 4,2-Sone-Lüfter in 
auffälliges blaues Licht. 


Chaintech Apogee AA6800 


Bei der Geforce 6800 verwendet Chaintech 
eine edle goldfarbene Slotblende. 


Gainward Ultra/1960 XP GS GLH 


trotz höherem Takt auf guter Temperatur. 


Gainward Ultra/2600 GS 


is 


Die hohe Blende hält zwei DVI-Anschlüsse 
bereit, DVI-VGA-Adapter liegen jedoch bei. 


Bildfehler. Fazit: Eine bessere 
Wertung verpasst Gainward 
aufgrund der bescheidenen 
Ausstattung und des trotz Lüf- 
tersteuerung lauten Lüfters. 


Gainward Ultra/2600 GS: Hoher 
garantierter Takt zum hohen 
Preis # Auf den ersten Blick ent- 
spricht der Kühler der Geforce 
6800 Ultra exakt dem Referenz- 
design. Beim genaueren Hinse- 
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hen fällt jedoch auf, dass Gain- 
ward den Aluminium-Kühler, 
der direkt auf dem Grafikchip 
sitzt, durch einem Kupferkühler 
ersetzt hat. Trotz des höheren 
Chip- und Speichertakts von 430 
MHz/600 MHz DDR (Standard: 
400/550) wird die Karte mit ge- 
messenen 44 Grad Celsius nicht 
zu heiß. Allerdings sorgt erst 
das mitgelieferte Expertool für 
den höheren Takt. Damit lässt 
sich auch der Lüfter im Bereich 
von neun bis zwölf Volt manu- 
ell steuern (3,3 bis 4,9 Sone). Für 
eine 559 Euro teure High-End- 
Karte fällt die Ausstattung rela- 
tiv bescheiden aus. 


Galaxy Geforce 6600 GT: Hö- 
her getaktete 6600 GT mit guter 
Ausstattung I Neben Gainward 
bietet auch Galaxy eine höher 
getaktete Geforce 6600 GT an. 
So wird die Karte mit einem 
Chip- und Speichertakt von 525 
MHz/525 MHz DDR ausgelie- 
fert (Standard 500/450). Galaxy 
nutzt ein eigenes Kühldesign 
aus Aluminium und Kupfer. Der 
Kühler ist nicht nur für den Gra- 
fikchip, sondern auch für den 
Brückenchip sowie die RAM- 
Bausteine zuständig. Der 45mm- 
Lüfter ist relativ klein, die Lärm- 
belästigung hält sich jedoch mit 
2,0 Sone in Grenzen. Käufer 
der rund 230 Euro teuren Karte 
finden im Paket Power DVD5, 
Moto GP 2 sowie Kabel und Ad- 
apter. Fazit: Durch den höheren 
Takt ist die Galaxy-Karte den 
Modellen im Referenzdesign 
leicht überlegen. In Benchmarks 
beträgt der Performancevorteil 
der Galaxy-Karte über vier Pro- 
zent. 


Galaxy Technology Geforce 
6800: Höher getaktete 6800 
mit ausgezeichnetem Kühler I 
Galaxy verwendet bei der Ge- 
force 6800 neben einem blauem 
PCB den Silencer-Kühler von 
Arctic Cooling. Dieser ist aber 
mit gemessenen 2,1 Sone lau- 
ter als erwartet. Eine zu hohe 
Lüfterspannung von 8,8 Volt ist 
dafür verantwortlich. Dafür ist 
die Temperaturentwicklung auf 
der Geforce 6800 mit gemesse- 
nen 35,5 Grad Celsius extrem 
niedrig. Auswirkungen auf das 
Overclocking-Potenzial hat dies 
jedoch nicht, denn wie bei vie- 
len Konkurrenzprodukten ist 


bei 400 MHz/450 MHz DDR 
Schluss. Mit 350 MHz ist die Ga- 
laxy-Karte bereits standardmä- 
ßig um 25 MHz höher getaktet, 
der GDDR-Speicher mit 2,86 ns 
läuft dagegen mit den üblichen 
350 MHz DDR. 


Gecube Radeon X800 Pro Li- 
mited Edition: Leise Kühlung 
und gute Ausstattung I Der 
Referenzkühler ist mit 1,6 Sone 
kaum hörbar und kühlt gut bei 
48,8 Grad Celsius. Auch das OC- 
Potenzial fällt mit 530 MHz/520 
MHz DDR ähnlich wie bei der 
Konkurrenz aus. Die Limited 
Edition wird mit einer Vollver- 
sion von Counter-Strike: Condi- 
tion Zero ausgeliefert. Fazit: Die 
Radeon X800 Pro von Gecube 
ist vergleichsweise günstig und 
dennoch mit einem netten Soft- 
ware-Paket ausgestattet. 


Gigabyte GV-R80X256V: Spei- 
cherkühlung auf Vorderseite, 
kein Composite-/S-Video-Ka- 
bel mitgeliefert 8 Auf den ersten 
Blick sieht die X800 XT-PE von 
Gigabyte dem Referenzdesign 
sehr ähnlich, doch der Kup- 
ferkühler ist etwas größer und 
bedeckt auch die Speicherbau- 
steine auf der Vorderseite der 
Grafikkarte. Mit 2,2 Sone bzw. 
39,3 dB(A) ist der Lüfter noch 
nicht störend und leuchtet dank 
LEDs blau. Die Temperatur liegt 
mit gemessenen 51,6 Grad Cel- 
sius im Durchschnitt. Das Über- 
taktungsergebnis ist mit 570 
MHz/560 MHz DDR nicht über- 
ragend, aber in Ordnung (Stan- 
dard: 520/560). Der TV-Ausgang 
der GV-R80X256V kann auch 
als Video-Eingang verwendet 
werden. Leider hat es Gigabyte 
versäumt, S-Video-/Compeosite- 
Kabel mitzuliefern. Punkten 
kann Gigabyte dagegen mit dem 
guten Software-Bundle. 


Innovision Geforce 6800: 
Günstiger Preis und dennoch 
gut ausgestattet I Als Kühlkör- 
per verwendet Innovision das 
Standard-Modell. Leider ist der 
55mm-Lüfter mit 3,4 Sone [44,2 
dB(A)] sehr laut. Dafür ist die 
Kühlleistung ebenfalls sehr gut 
(42,7 Grad Celsius). Getaktet 
werden Chip und Speicher mit 
325 MHz/350 MHz DDR. Un- 
ser Testmuster ließ sich relativ 
schlecht übertakten und schaffte 
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es nur auf 370 MHz/425 MHz 
DDR. Zudem vermissen wir ein 
S-Video-Kabel. 


Leadtek Winfast A400 GT: 
Günstige Geforce-6800-Ultra- 
Alternative I Mit Overclocking- 
Tools war es möglich, unser 
Testmuster auf 420 MHz/650 
MHz DDR zu übertakten. Im 
Gegensatz zum Nvidia-Refe- 
renzdesign mit einem Single- 
Slot-Kühler nimmt der massive, 
3 cm hohe Kupferkühler von 
Leadtek auch den ersten PCI- 
Steckplatz in Anspruch. Der 
montierte 55mm-Lüfter ist mit 
gemessenen 3,7 Sone bzw. 46 
dB(A) deutlich hörbar. 


Leadtek Winfast A400 LE TDH: 
Gut ausgestattete 6800 LE mit 
lauter Kühlung I Im Gegensatz 
zum Geforce 6800 GT/Ultra hat 
Nvidia beim 6800-LE-Chip die 
Anzahl der Pixel-Shader-Einhei- 
ten um die Hälfte auf acht redu- 
ziert. Weiterhin verfügt der 6800 
LE nur über vier Vertex-Shader- 
Einheiten und wird mit einem 
Chip- und Speichertakt von 300 
MHz/350 MHz DDR betrieben. 
Die Chancen stehen aber nicht 
schlecht, alle Pipelines und Ver- 
tex Shader freizuschalten, wie 
unser erfolgreicher Mod erneut 
bestätigt. Leadtek hat die Win- 
fast A400 LE TDH mit einer auf- 
wendigen Kühlkonstruktion aus 
Kupfer bestückt, die mit gemes- 
senen 3,6 Sone deutlich hörbar 
ist. Eine geringere Lüfterdreh- 
zahl wäre bei einer gemessenen 
Temperatur von 40 Grad Celsius 
allemal ausreichend. 


Leadtek Winfast A400 TDH: 
Vergleichsweise günstige Ge- 
force 6800 mit störendem Lüfter 
I Die Ausstattung von Leadteks 
Geforce 6800 ist glanzlos: Das 
alte Action-Spiel Gun Metal 
qualifiziert sich nicht als ernst- 
haftes Kaufargument. Für eine 
gehobene Mainstream-Karte 
ist der Lärmpegel mit 2,7 Sone 
außerdem klar zu hoch. Dafür 
lässt die A400 TDH eine 9800 
XT im Standardmodus um 16 
Prozent und mit 2x FSAA/4:1 
um 26 Prozent hinter sich. Per 
Overclocking erreichen wir 380 
MHz/465 MHz DDR. 


Leadtek Winfast A400 Ultra 
TDH: Höherer Chiptakt, aber 


www.pcgameshardware.de 


lauter Lüfter IB Leadtek ver- 
wendet den gleichen massi- 
ven Kupferkühler wie bei der 
Geforce 6800 GT. Mit über 750 
Gramm ist die 6800 Ultra ein 
echtes Schwergewicht, der erste 
PCI-Slot muss daher frei blei- 
ben. Mit einem Geräuschpegel 
von 3,5 Sone bzw. 44,9 dB(A) ist 
der Lüfter auf der Winfast A400 
Ultra TDH deutlich hörbar. Auf 
der Rückseite der Platine haben 
wir unter Volllast eine maxima- 
le Temperatur von 46,5 Grad 
Celsius gemessen - genügend 
Spielraum, um das Board auf 
460 MHz/650 MHz DDR zu 
übertakten (Standard: 425/550). 
Da die Grafikkarte keinen VGA- 
Monitoranschluss mehr besitzt, 
liefert Leadtek gleich zwei DVI- 
VGA-Adapter mit. S-Video- 
und Composite-Kabel für den 
TV-Ausgang werden ebenfalls 
beigelegt. Das Softwarepaket 
umfasst Winfast DVD, Winfox 2 
und vier Spiele (unter anderem 
Splinter Cell2 und Prince of Per- 
sia). 


MSI NX6800GT-TD256: Gute 
Ausstattung; lediglich Re- 
ferenzdeisgn E Bei der 6800 
GT verzichtet MSI auf eine ei- 
gene Kühlkonstruktion. Die 
NX6800GT-TD256 hebt sich le- 
diglich durch das rote PCB und 
einen Kupferkühler auf den 
Spannungswandlern vom Nvi- 
dia-Referenzdesign ab. Getaktet 
werden Chip und Speicher mit 
350 MHz/500 MHz DDR (6800 
Ultra: 400/550). Das Overclo- 
ckingpotenzial reicht bei unse- 
rem Testmuster für eine Taktfre- 
quenz von 400 MHz/620 MHz 
DDR. Größte Vorsicht ist beim 
Anschluss ans Netzteil geboten: 
Bei einer alten Revision kann der 
Stromstecker auch verkehrt her- 
um angeschlossen werden. Auch 
der Lüfter auf der MSI-Karte ist 
mit gemessenen 3,4 Sone deut- 
lich hörbar. Die Temperaturmes- 
sung gibt mit 45,5 Grad Celsius 
im 3D-Betrieb keinen Anlass zur 
Kritik. Mittlerweile veraltet, aber 
immer noch umfangreich ist das 
Software-Bundle. Mitgeliefert 
werden MSI-Tools, Win DVD 
5.1, Virtua Drive Pro, 3D-Album, 
Prince of Persia, Uru und XII. 
Ansonsten finden Käufer ein 
S-Video-Kabel und einen DVI- 
VGA-Adapter in der Schachtel. 
Fazit: Auch MSI gelingt es mit 
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Galaxy Geforce 6600 GT 


Der Kupferkühler wird von drei wuchtigen 
Schrauben gehalten. 


Gecube Radeon X800 Pro Limited 


Gecube-Karte von der Referenz-Vorgabe. 


Innovision Geforce 6800 


Innovision hält sich beim Platinen-Design 
streng an die Nvidia-Vorschriften. 


Leadtek Winfast A400 LE TDH 


sich ein wuchtiger Kupfer-Block. 


Leadtek Winfast A400 Ultra TDH 


Galaxy Geforce 6800 
A 


Durch die höhere Spannung ist der Silencer- 
Kühler etwas lauter als bei Galaxys 6800 GT. 


Der ve wendete Rage-Theatre-Chip ermög- 
licht neben TV-Out sogar TV-In. 


Leadtek Winfast A400 GT 


Der riesige Kupfer-Kühler blockiert bei den 
meisten Boards den obersten PCI-Slot. 


Leadtek Winfast A400 TDH 


Im Gegensatz zu Leadteks GT-Karte kommt 
hier ein flacher Kühler zum Einsatz. 


MSI NX6800GT-TD256 


Bei der 6800 Ultra verwendet Leadek eben- 
falls den Zwei-Slot-Sandwich-Kühler. 


der NX6800GT-TD256 nicht, sich 
von der Konkurrenz abzuheben. 
Negativ aufgefallen ist die Karte 
aufgrund des fehlerhaften Stro- 
manschlusses und des lauten 
Lüfters. 


MSI NX6800-TD128: Viel Aus- 
stattung und ein regelbarer 
Lüfter zum guten Preis # Op- 
tisch erinnert die NX6800-TD128 
von MSI aufgrund des Küh- 


Der fehlerhafte Stromanschluss der ersten 
Revision kann die Karte beschädigen. 


lerdesigns und des roten PCBs 
eher an einen Ati-Beschleuniger. 
Unter der Haube versteckt sich 
allerdings ein Geforce-6800- 
Chip, der mit 325 MHz getaktet 
wird. Der 128 MByte große Hy- 
nix-Speicher mit 2,86 ns Zyklus- 
zeit läuft mit 350 MHz DDR. Per 
Übertaktung schaffte es unser 
Testmuster auf 400 MHz/465 
MHz DDR. Am Kupferkühler ist 
sogar ein Regler angebracht, > 
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BE Lautheit 

Ermittlung der Lautheit (Maßein- 
heit Sone) mit dem NC10-Mess- 
gerät der Firma NCI. Analyse der 
Karten in einem schalldichten 
Raum ohne Lärmquellen aus 
einem Meter Entfernung. 


EB Stromverbrauch 
Referenzrechner wurde mit 
dem AGP-Extender AGPEX-4 C 
geeicht (2D: 1.024x768, 60 Hz; 
3D: Spitzenlast bei 1.024x768, 


Testmethoden 


Die Lautheitsmessung 

ist nur einer von vielen 
aufwendigen Tests, die PCG 
Hardware bei Grafikkarten 
durchführt. 


kein AF/AA, Antalus-Flyby UT 
2004-Engine). Anschließend 
wurde mit dem Statron-230-Volt- 
Messadapter und einem Multime- 
ter die Leistungsaufnahme per 
Differenzmessung ermittelt. 


MI Weitere Tests 
2D-Signalqualität (Textschärfe, 
Helligkeit), Temperatur (Messung 
auf Chip-Rückseite unter Last) 
und Overclocking (Loop Antalus- 
Flyby UT 2004-Engine) 


mit dem sich die Lüfterdrehzahl 
einstellen lässt. Da die Kühlleis- 
tung auch noch auf der niedrigs- 
ten Stufe ausgezeichnet ist (41 
Grad Celsius gemessen), sollten 
Sie den Regler zugunsten des 
Lärmpegels [1,9 Sone/38 dB(A)] 
immer so lassen. Fazit: Der Dreh- 
zahlregler für den Lüfter lässt 
leider zu wenig Spielraum nach 
unten. Dennoch handelt es sich 
insgesamt um ein gutes Angebot 
von MSI mit einem umfangrei- 
chen Software-Paket. 


MSI NX6800U-T2D256: Gutes 
Software-Bundle, lauter Lüfter 
I Um möglichst schnell Ultra- 
Karten verkaufen zu können, 
hat es MSI bei der NX6800U- 
T2D256 beim Referenzdesign 
von Nvidia belassen. Das von 
MSI bekannte Software-Bundle 
mit Tools und Programmen wur- 
de um die Spielehits Uru, Prince 
of Persia und XIII erweitert. Ein 
Composite-Kabel fehlt hingegen 
neben dem S-Video-Kabel und 
dem DVI-VGA-Adapter. 


MSI RX800 Pro-TD256: Gut 
ausgestattete X800 Pro I Im 
Gegensatz zum Radeon X800 
XT-PE kann die Pro-Version 
nur bis zu zwölf Pixel pro Takt 


berechnen (XT-PE: 16). Weiter- 
hin wurden die Taktfrequenzen 
auf 472 MHz/446 MHz DDR 
gesenkt. Der Chipkühler aus 
Kupfer entspricht optisch dem 
X800-XT-PE-Modell, der Lüfter 
wird allerdings nur mit 6,5 Volt 
betrieben und ist mit 1,8 Sone 
[37,1 dB(A)] deutlich leiser als 
auf der XT-PE-Version. Mit Uru, 
Prince of Persia und XIII wer- 
den aktuelle Spiele mitgeliefert. 
Kabel für den TV-Ausgang und 
Adapter fehlen ebenfalls nicht. 
Fazit: Im Extreme-Quality-Mo- 
dus herrscht Gleichstand zwi- 
schen der Radeon X800 Pro und 
der Geforce 6800 GT. Das Duell 
im Standardmodus und mit 2x 
AA/4:1 AF gewinnt die Nvidia- 
Karte mit neun bzw. vier Prozent 
Vorsprung für sich. 


PNY Verto Geforce 6800 GT: 
Standard-6800-GT ohne Soft- 
ware-Bundle I Mit einem Stra- 
ßenpreis von etwa 395 Euro ist 
die Geforce 6800 GT von PNY 
vergleichsweise günstig. Dafür 
müssen Käufer Abstriche bei 
der Ausstattung in Kauf neh- 
men. Neben der Karte befinden 
sich nur ein S-Video-Kabel, ein 
Composite- und ein DVI-VGA- 
Adapter in der Verpackung. Der 
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Nvidia-Referenzlüfter rotiert mit 
einer Spannung von 9,9 Volt 
und erzeugt dabei im 2D- und 
3D-Betrieb eine Lautheit von 3,4 
Sone. Wie bei allen getesteten 
6800-GT-Karten liegt die Tem- 
peraturentwicklung bei etwas 
über 45 Grad Celsius. Bei einer 
Leistungsaufnahme von 72 Watt 
ist ein Stromanschluss völlig 
ausreichend. In Unreal Tourna- 
ment 2004 (dt.) führte das Über- 
takten von 350 MHz/500 MHz 
auf 400 MHz/615 MHz DDR zu 
einer Leistungssteigerung von 
immerhin 15 Prozent (1.280x960, 
4x AA/8:1 AF). Fazit: Wenn Sie 
keinen Wert auf ein Software- 
Paket legen und Sie der laute 
Lüfter nicht stört, lohnt sich die 
PNY-Karte. Ansonsten ist ein 
leiser Nachrüstkühler (u. a. von 
Arctic Cooling) sicherlich keine 
Fehlinvestition. 


Sapphire Radeon X800 XT-PE: 
Referenz-Variante ohne auffäl- 
lige Besonderheiten I Neben 
der flüsterleisen Toxic X800 Pro 
mit _ Arctic-Cooling-Propeller 
bietet Sapphire eine vergleichs- 
weise gewöhnliche Radeon 
X800 XT-PE im Referenzdesign 
an. Der Grafikchip taktet mit 
520 MHz, mit Overdrive sind 
bei X800-XT-PE-Karten nur ma- 
gere 6 MHz mehr möglich. Der 
GDDRS3-Speicher mit einer Zu- 
griffszeit von 1,6 ns kommt ganz 
ohne Kühlung aus und läuft mit 
560 MHz DDR. Erst nach dem 
manuellen Übertakten auf 560 
MHz Chiptakt und 600 MHz 
DDR Speichertakt gerät die Kar- 
te an ihre Grenzen. Dank Lüfter- 
steuerung ist die X800 XT nur im 
3D-Betrieb mit 3,6 Sone deutlich 
hörbar, unter Windows liegt der 
Lärmpegel bei noch nicht stören- 
den 2,1 Sone. Fazit: Silent-Fans, 
denen ein leiser PC wichtiger 
ist als die beste Spieleleistung, 
kaufen die Toxic X800 Pro (siehe 
Einzeltest auf der übernächsten 
Seite). 


Sparkle SP-AG40DT: Relativ 
günstig, dafür ohne Software- 
Paket H Sparkle gehört zu den 
wenigen Herstellern, die es bei 
der Geforce 6800 beim von Nvi- 
dia empfohlenen Takt von 325 
MHz/350 MHz DDR belassen. 
Den DDR-Speicher mit einer 
Zugriffszeit von 2,86 ns konn- 
ten wir auf maximal 430 MHz 


DDR übertakten, der Grafikchip 
ließ sich um 75 MHz übertakten. 
Sparkle hat auf der blauen Plati- 
ne den Referenzkühler von Nvi- 
dia verschraubt. Mangels Lüfter- 
steuerung ist der 3,4 Sone laute 
Lüfter sowohl im 2D- als auch 
3D-Betrieb deutlich hörbar. Mit 
einer gemessenen Temperatur 
von 41,6 Grad Celsius wird die 
SP-AG40DT nicht ungewöhnlich 
heiß. Am Rand der Platine wur- 
de eine goldfarbene Leiste ange- 
bracht, die den Einbau der Karte 
erleichtern soll. Im Karton findet 
der Käufer noch ein S-Video-Ka- 
bel und einen DVI-VGA-Adap- 
ter, auf Softwarebeilagen wurde 
komplett verzichtet. Fazit: Für 
die Sparkle SP-AG40DT spricht 
der relativ günstige Preis, dafür 
müssen Käufer Abstriche bei der 
Ausstattung in Kauf nehmen. 


Sparkle SP-AG40GPT: Geforce 
6800 GT im Referenzdesign 
mit ordentlicher Ausstattung I 
Auffällig ist die Geforce 6800 GT 
von Sparkle aufgrund des blau- 
en PCBs und einer Schutzleiste 
am Rand der Platine. Ansonsten 
entspricht die 3D-Karte dem Re- 
ferenzdesign (256 MByte DDR3- 
Speicher mit 2,0 ns Zugriffszeit, 
Chip- und Speichertakt 350 
MHz/500 MHz DDR, Alumini- 
um-Kühler mit 55mm-Lüfter). 
Der 3,1 Sone [42,8 dB(A)] laute 
Lüfter ist nichts für empfindli- 
che Ohren, dafür liegt die Tem- 
peratur mit gemessenen 45 Grad 
Celsius noch im grünen Bereich. 
Wer noch etwas Extraleistung 
herausholen möchte, kann die 
Grafikkarte übertakten. Unser 
Testmuster lief bis zu einer Takt- 
frequenz von 390 MHz/500 MHz 
DDR stabil. Die Leistungsaufna- 
me liegt wie bei allen getesteten 
6800-GT-Karten bei etwas über 
70 Watt. Sparkle spart nicht bei 
der Ausstattung und legt Power 
DVD 5, Arx Fatalis und engli- 
sche Versionen von Spellforce 
und Chaser bei. Praktisch ist ne- 
ben Kabeln und Adaptern auch 
der mitgelieferte SCART-Adap- 
ter für den Anschluss von Com- 
posite- und S-Video-Kabeln am 
Fernseher. Fazit: Sparkle bietet 
eine ordentlich ausgestattete Ge- 
force 6800 GT an, Innovationen 
sucht man allerdings vergebens. 


Sparkle SP-AG43GDH: Güns- 
tige Geforce 6600 GT mit hoher 
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Wärmeentwicklung IH Mit ei- 
nem Preis von 179 Euro gehört 
die SP-AG43GDH zu den güns- 
tigsten 6600-GT-Karten auf dem 
Markt. Aufgrund des Preises 
müssen Käufer auf ein Software- 
Bundle verzichten. Mitgeliefert 
werden lediglich ein S-Video- 
Kabel, ein HDTV-Adapter und 
ein DVI-VGA-Adapter. Wie bei 
der Gainward-Karte fällt die 
Leistungsaufnahme mit 70 Watt 
deutlich höher aus als bei den 
3D-Beschleunigern von MSI, Ga- 
laxy und Aopen. Auch die Tem- 
peratur auf der Rückseite der 
Platine ist mit gemessenen 57 
Grad Celsius im oberen Bereich. 
Der Lüfter der SP-AG43GDH 
wird in 2D- und SD-Anwendun- 
gen mit 12 Volt angesteuert und 
erzeugt dabei laute, aber noch 
nicht störende 2,6 Sone. Kompa- 
tibilitätsprobleme in Form von 
Bildfehlern und Abstürzen gab 
es auf unserem Testsystem mit 
dem Asus-Mainboard A7N8X. 
Auf anderen Rechnern lief die 
Karte hingegen ohne Probleme. 
Fazit: Wer auf ein Software- 
Bundle verzichten kann, erhält 
mit der Grafikkarte von Sparkle 
eine schnelle 3D-Karte zum ab- 
soluten Top-Preis. 


Tul Powercolor Radeon X800 
Pro: Referenzdesign schick 
verpackt I Tul liefert die Power- 
color Radeon X800 Pro in einer 
schönen Tragetasche aus. Das 
scheint sich nicht auf den Preis 
auszuwirken, denn mit 409 Euro 
liegt die Karte preislich im X800- 
Pro-Mittelfeld. Dafür erhält der 
Käufer auch einen ordentlichen 
Lieferumfang, der unter ande- 
rem Hitman Contracts, Power 
DVD, Power Producer DVD 
und Anschlusskabel umfasst. 
Die Leistungsaufnahme kann 
mit gemessenen 54 Watt im 3D- 
Betrieb als niedrig betrachtet 
werden. Zum Vergleich: Eine 
Radeon X800 XT braucht schon 
circa 80 Watt. Wer mit dem um 
20 MHz höheren Chiptakt per 
Overdrive nicht zufrieden ist, 
kann die X800 Pro problemlos 
übertakten. Unser Testmuster 
schaffte es auf akzeptable 530 
MHz/520 MHz DDR (Standard: 
472/446). Fazit: Aufgrund des 
Referenzdesigns unterscheidet 
sich der 3D-Beschleuniger nur 
in der Ausstattung von ande- 
ren Modellen. Greifen Sie also 
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zu, wenn Ihnen die Ausstattung 
zusagt. 


XFX Geforce 6800 GT: Schnel- 
le 3D-Karte mit hochwertigem 
Spielepaket I Der hierzulande 
noch recht unbekannte Her- 
steller XFX bietet nun auch in 
Deutschland über Online-Shops 
wie www.e-bug.de Geforce-Be- 
schleuniger an. Auf dem blau- 
en PCB befindet sich der Nvi- 
dia-Referenzkühler mit einem 
55 mm großen Lüfter. Mangels 
Lüftersteuerung ist die Kar- 
te mit gemessenen 3,4 Sone 
[43,8 dB(A)] permanent deut- 
lich hörbar. Unser Testmuster 
ließ sich relativ gut übertakten 
und arbeitete auch noch mit 
400 MHz/630 MHz DDR stabil 
(Standard: 350/500). Zudem 
verfügt die XFX-Karte über zwei 
DVI-Ausgänge. Dank der zwei 
mitgelieferten Adapter können 
aber auch problemlos normale 
VGA-Kabel angeschlossen wer- 
den. Weiterhin liefert der Her- 
steller ein S-Video-Kabel sowie 
ein Spiele-Bundle, bestehend 
aus Moto GP 2, Commandos 3 
und X 2, mit. Fazit: Bei den Leis- 
tungswerten entspricht die Gra- 
fikkarte von XFX ganz dem Re- 
ferenzdesign. Einzig durch den 
zweiten DVI-Ausgang und die 
Ausstattung hebt sich die Karte 
vom restlichen Feld ab. 


Fazit: Noch immer riesige Aus- 
wahl im AGP-Bereich I Die 
Top-Modelle Geforce 6800 Ultra 
und Radeon X800 XT-PE sind 
zwar für AGP kaum verfügbar, 
dafür bekommen Sie mit der 
6800 GT oder der Radeon X800 
Pro trotzdem aktuelle High- 
End-Karten für den alten Gra- 
fikkarten-Port. Zudem locken 
6600 GT und 6800 LE Aufrüster 
mit einem sehr guten Preis-Leis- 
tungs-Verhältnis. So bekommen 
Sie 6600 GT-Karten mit einer 
guten Spieleleistung schon für 
weniger als 200 Euro. Zudem 
setzt Ati seine PCI-Express-Kar- 
ten X700 Pro, X800 XL und X850 
XT ebenfalls für AGP um. Wenn 
Sie beim Aufrüsten nicht nur die 
Grafikkarte, sondern auch das 
Mainboard austauschen, sollten 
Sie gleich zum modernen PCI-E- 
Format greifen, da die entspre- 
chenden Komponenten nicht 
teurer sind. | 
DanıeL Wanot / Daniel MÖLLENDORF 


ANSICHTSSACHE 


Gleich bei drei empfehlenswerten Karten ersetzt der 
Hersteller den Referenzlüfter gegen den beinahe laut- 
losen Silencer von Arctic Cooling: Die Excalibur X800 
XT IceQ II von HIS ist dabei die schnellste Variante, 
kostet jedoch deutlich über 500 Euro. Die Toxic X800 
Pro Vivo von Sapphire und Galaxys Geforce 6800 GT 
sind preislich lukrativer und dank gleicher Kühlung 


fast ebenso leise. Das beste Preis-Leistungs-Verhält- 
nis im AGP-Bereich hat jedoch die Geforce 6600 GT. 
Dank leiser Kühlung und guter Ausstatttung ist MSis 


Daniel 
Möllendorf 
Redakteur Bereich 
Grafikkarten 


NX6600GT-VTD128 dabei die erste Wahl. 


„MSIs NX6600GT-VTD128 ist bei den 6600-GT-Karten die erste Wahl.“ 


Ulla ls ar RS Kandidaten unter der Lupe 


MSI NX6800-TD128 


Direkt am Kühler befindet sich eine mittel- 
mäßige Lüftersteuerung. 


MSI RX800 Pro-TD256 


Der Standard-Lüfter arbeitet mit nur 1,8 
Sone erfreulich leise. 


Sapphire Radeon X800 XT-PE 


Der R420-Grafikchip rechnet bei der X800 
XT-PE mit 16 Pixel-Shader-Einheiten. 


Sparkle SP-AGA40GPT 


\ 2 
Layout, Kühler, Taktraten: Sparkle hält sich 
bei der 6800 GT an die Nvidia-Vorgaben. 


Tul Powercolor Radeon X800 Pro 


Q 
Son; 
Ausstattungs-Highlight der X800 Pro von Tul 
ist der praktische Rucksack. 


MSI NX6800U-T2D256 


MSI-untypisch verkauft der Hersteller seine 
6800 Ultra im Referenzdesign. 


PNY Verto Geforce 6800 GT 


w = 
Die Referenz-6800-GT verfügt über nur 
einen Stromanschluss. 


Sparkle SP-AG40DT 


..“ 


Eine goldfarbene Leiste an der Karte soll 
den Einbau erleichetern. 


Sparkle SP-AG43GDH 
u“ 


Die Speichermodule werden von dem 
verwendeten Kühler nicht bedeckt. 


XFX Geforce 6800 GT 


Eine witzige Verpackung warnt Käufer vor 
„gefährlich guter Grafik“. 
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EMPFEHLUNGEN DER REDAKTION: 


HIS Excalibur 
X800 XT Ice II 


Sapphire Toxic 
X800 Pro Vivo 


Leise und leistungsstark - keine 
Karte vereint diese beiden Attri- 
bute wie die X800 XT IceQ Il. 


D er wuchtige Silencer-Kühler 
von Arctic Cooling wird auf 

der X800 XT IceQ Il verbaut und ver- 
hilft der Karte zum Top-Award sowie 
der besten Wertung im Testfeld. HIS 
hat die Lüfterspannung von 12 Volt 
auf nur 5,6 Volt gedrosselt. Dadurch 
ist der 75mm-Lüfter mit gemessenen 
0,2 Sone [20,4 dB(A)] quasi lautlos. 
Dennoch ist die Temperaturentwick- 
lung mit 51,5 Grad Celsius nicht höher 
als auf einer Radeon X800 XT-PE mit 
Referenz-Kühlung von Ati. Durch die 
riesigen Dimensionen des Silencers 
lässt sich allerdings der oberste PCI- 
Slot nicht mehr nutzen. Die mit stan- 
dardmäßig 520 MHz (Chip) 560 MHz 
DDR (DDR3-Speicher) getaktete IceQ 
II konnten wir auf durchschnittliche 


Die Geräuschentwicklung von 0,2 Sone ist 
absoluter Rekord. 


550 MHz/600 MHz DDR übertakten. 
Bei der Ausstattung vermissen wir 
ein S-Video- oder Composite-Kabel. 
Fazit: Mit der X800 XT IceQ Il schafft 
es HIS, auch einer High-End-Karte ei- 
nen leisen Lüfter zu verpassen. Die 
Ausstattung könnte jedoch besser 
sein, schließlich verlangt der Her- 
steller für die Grafikkarte stolze 560 
Euro. (dw) 


. Weitere Infos i 
GESAMTNOTE: 1,40 a? 


Preis: € 559,- Preis-Leistg.: Ausreich.| auf Seite 19 


Die X800 Pro Vivo bietet ein neu- 
es Layout und eine automatische 
Übertaktungsfunktion. 


S apphire bietet die X800 Pro 
nicht nur im Ati-Referenz- 

design an, sondern stellt auch eine 
eigene „Toxic“-Version her. Dabei 
werden ein blaues PCB und ein Küh- 
ler von Arctic Cooling verwendet, der 
mit 1,0 Sone sehr leise ist. Bei der 
Karte handelt es sich um eine Vivo- 
Version mit zusätzlichem Video- 
Eingang (über Splitkabel). Der 256 
MByte große DDR3-Speicher wird mit 
452 MHz DDR getaktet und hat wie 
bei den XT-PE-Modellen 1,6 ns Zyklus- 
zeit. So ist es auch kein Problem, die 
Karte mit dem Takt einer X800 XT zu 
betreiben. Unser Testmuster schaff- 
te es auf 550 MHz/600 MHz DDR 
(Standard: 472/452). Overdrive ist 
bei dieser Karte leider nicht verfüg- 


Auch Sapphire vertraut bei der Toxic-Karte 
auf den Silencer-Kühler von Arctic Cooling. 


bar, die Chiptemperatur kann aber 


mithilfe des Riva Tuners ausgelesen 
werden. Sapphire liefert jedoch eine 
Software mit, die den Speicher auto- 
matisch übertaktet (in unserem Fall 
auf 547 MHz DDR). Auch die Softwa- 


re-Beigaben sind mit Power DVD 5 
und Splinter Cell 2 großzügig. Fazit: 
Nur der hohe Preis trübt den guten 


Gesamteindruck. (dw) 


. Weitere Infos i 
GESAMTNOTE: 1,50 |Hetere Infos n 


Preis: € 444,- Preis-Leistg.: Ausreich. | auf Seite 19 


Galaxy 


Geforce 6800 GT 


MSI 


NX6600GT-VTD128 


Galaxy weicht auch mit der 6800 
GT vom Referenzdesign ab und 
wertet die Karte auf. 


W ie schon bei der Geforce 

6800 von Galaxy wird auch 
bei der GT-Variante ein Kühler von 
Arctic Cooling verwendet. Aufgrund 
der Abmaße muss der erste PCI- 
Slot unter dem AGP-Steckplatz frei 
bleiben. Der 75mm-Lüfter wird im 
2D- und 3D-Betrieb mit 8,9 Volt an- 
gesteuert und ist mit gemessenen 
1,4 Sone im geschlossenen Gehäuse 
kaum hörbar. Ein guter Wert sind 
auch 41,9 Grad Celsius bei der Tem- 
peraturmessung. Galaxy hat den 
Grafikchip per BIOS um 20 MHz höher 
getaktet und so läuft die Karte mit 
370 MHz/500 MHz DDR. Die Overclo- 
ckingreserven reichten bei unserem 
Muster für 400 MHz/570 MHz DDR aus 
- ein guter, aber nicht überragender 
Wert. Die Ausstattung ist zwar nicht 


Durch die höhere Lüfterspannung ist der 
Kühler bei dem Galaxy-Modell etwas lauter. 


besonders umfangreich, immerhin 
haben es jedoch ein S-Video-Kabel 
und Power DVD 5 in den Karton ge- 
schafft. Der Preis liegt mit 434 Euro 
etwas über 6800-GT-Karten der Kon- 
kurrenz. Fazit: Galaxy serviert eine 
ordentlich übertaktbare 6800 GT 
mit Flüster-Kühlung. Für den relativ 
hohen Preis von 434 hätte allerdings 
eine aktuelle Spiele-Vollversion in 
der Verpackung liegen dürfen. (dw) 


Weitere Infos in 


GESAMTNOTE: 1,51 di 
. ie . , |der Testtabelle 
Preis: € 434,- Preis-Leistg.: Ausreich.| auf Seite 19 


Gut ausgestattete Geforce 6600 
GT mit relativ leisem Lüfter zum 
Spitzen-Preis. 


M SI verwendet aus Kupfer 
gefertigte Chip- und Bridge- 
Kühler. Die Wärmeentwicklung liegt 
daher rund vier Grad Celsius unter 
den Werten des Referenzdesigns 
- und das, obwohl auch der Lüfter 
deutlich leiser rotiert (gemessene 1,6 
Sone gegenüber 2,8 Sone mit Nvidia- 
Referenz-Lüfter). Dank des Philips- 
Enkoderchips auf dem auffallend 
roten PCB kann der TV-Ausgang auch 
als Video-Eingang genutzt werden. 
MSI taktet beim 3D-Beschleuniger 
den Grafikchip mit 500 MHz und den 
128 MByte großen Speicher mit 450 
MHz DDR. In unseren Overclocking- 
tests brachten wir es auf maximal 
540 MHz (Chip) und 600 MHz DDR 
(Speicher). Gewohnt umfangreich 
fällt das mitgelieferte Zubehör aus. 


Grafik- und Bridge-Chip werden von Kupfer- 
Kühlern auf guter Temperatur gehalten. 


Käufer finden ein S-Video-Kabel, 
HDTV- und DVI-VGA-Adapter sowie 
ein umfangreiches Softwarebundle 
(u. a. Win DVD 5.1, Prince of Persia) 
in der Verpackung. Fazit: Dank der 
umfangreichen Ausstattung inklusi- 


ve klasse Vollversion und des ver- 
gleichsweise leisen Lüfters positio- 


niert sich die MSI-Karte in unserem 


Test vor der übrigen Geforce-6600- 
GT-Konkurrenz. (dw) 


. Weitere Infos ii 
GESAMTNOTE: 2,00 Mc; 


Preis: € 209,- Preis-Leistg.: Sehr Gut | auf Seite 21 
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** Auflösung 1.280x960 


GRAFIKKARTEN 


MARKTÜBERSICHT 


Excalibur X800 XT IceQ Il 


Winfast A400 Ultra TDH 


GV-R80X256V 


GRAFIK- 
KARTEN 


NX6800U-T2D256 
7 N 


Hersteller/Webseite 


HIS (www.hisdigital.com) 


Leadtek (www.leadtek.de) 


MSI (ww.msi-computer.de) 


Gigabyte (www.gigabyte.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 


€ 559,-/Ausreichend 


€ 569,-/Ausreichend 


€ 579,-/Ausreichend 


€ 439,-/Ausreichend 


Grafikchip; Takt 


Radeon X800 XT-PE; 520/560 MHz 


Geforce 6800 Ultra; 425/550 MHz 


Geforce 6800 Ultra; 400/550 MHz 


Radeon X800 XT-PE; 520/560 MHz 


** Auflösung 1.280x960 


S | AUSSTATTUNG 1,70 1,50 1,65 

= Speicher 256 MByte DDR3 (B6A; 1,6.ns), 256 Bit 256 MByte DDR3 (BGA; 1,6. ns), 256 Bit 256 MByte DDR3 (B6A; 1,6.n5), 256 Bit 256 MByte DDR3 (B6A; 1,6.ns), 256 Bit 

:3 | Anschlüsse VGA, TV-Out (S-Video) /-In (Kabel), DVI 2x DVI, TV-Out (S-Video) 2x DVI, TV-Out (S-Video) V6A, TV-Out (S-Video) /-In (Kabel), DVI 

z Kühlung T5mm-Lüfter, RAM-Kühler 55mm-Lüfter, RAM-Kühler 50mm-Lüfter, RAM-Kühler 65mm-Lüfter, RAM-Kühler 

2 | Software U. a. Power DVD 5, Arx Fatalis U. a. Winfast DVD, Winfox 2, Splinter Cell 2 U. a. Win DVD 5.1, MSI-Tools, XIII Power DVD 5, V-Tuner, Counter-Strike CZ 

= Sonstige Ausstattung Adapter (in/out), DVI-VGA Comp.-/S-Video-Kabel, Adapter, 2x DVI-VGA $-Video-Kabel, DVI-VGA 2x Adapter, DVI-VGA 

= | EIGENSCHAFTEN 1,07 1,37 

> | Pixel/Vertex Shader 16/6 16/6 16/6 16/6 

= _Hardware-Monitor Vorhanden Vorhanden Vorhanden Vorhanden 

3 | LEISTUNG 1,44 

5 Temperatur; Lautstärke (2D/3D) 515 °C; 0,2 Sone; 20,4 dB(A) 46,5 °C; 3,5 Sone; 44,9 dB(A) 45,4 °C; 3,2 Sone; 43,4 dB(A) 51,6 °C; 2,2 Sone; 39,3 dB(A) 

8 | Übertaktung; Leistungsaufnahme 1550 MHz/600 MHz DDR; 77 Watt 460 MHz/650 MHz DDR; 81 Watt 450 MHz/650 MHz DDR; 97 Watt 570 MHz/580 MHz DDR; 77 Watt 

= Benchmarksuite*, 1.024x768, 32 Bit Sehr gut (95 Fps normiert) Sehr gut (99.9 Fps normiert) Sehr gut (99,9 Fps normiert) Sehr gut (95 Fps normiert) 

< Benchmarksuite*, 4x FSAA, 8:1 AF** Sehr gut (96 Fps normiert) Sehr gut (87,2 Fps normiert) Sehr gut (85,1 Fps normiert) Sehr gut (96 Fps normiert) 

8 [+] Lüfter quasi lautlos BJ Höherer Chiptakt E1 Gutes Software-Bundle E1Speicherkühlung 

: FAZIT oe Te Tr Be Tas Be a7 
V9999 Ultra Deluxe 


GRAFIK- 
KARTEN 


Trinity Geforce 6800 Ultra 


Van ° 


Winfast A400 GT 


AX 800 XT 


Hersteller/Webseite 


Asus (www.asuscom.de) 


Albatron (www.albatron.de) 


Leadtek (www.leadtek.de) 


Asus (mww.asuscom.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 


€ 549,-/Ausreichend 


€ 509,-/Ausreichend 


€ 399,-/Befriedigend 


€ 599,-/Ausreichend 


**Auflösung 1.280x960 


= Grafikchip; Takt Geforce 6800 Ultra; 400/550 MHz Geforce 6800 Ultra; 410/550 MHz Geforce 6800 GT; 350/500 MHz Radeon X800 XT-PE; 520/560 MHz 

3 | AUSSTATTUNG 1,48 
u Speicher 256 MByte DDR3 (B6A; 1,6.ns), 256 Bit 256 MByte DDR3 (B6A; 1,6. ns), 256 Bit 256 MByte DDR3 (B6A; 2,0 ns), 256 Bit 256 MByte DDR3 (B6A; 1,6.ns), 256 Bit 

:3 | Anschlüsse 2x DVI, TV-Out (S-Video) 2x DVI, TV-Out (S-Video) V6A, TV-Out (S-Video), DVI VGA, TV-Out (S-Video) /-In (Kabel), DVI 

= Kühlung 55mm-Lüfter, RAM-Kühler 50mm-Lüfter, RAM-Kühler 55mm-Lüfter, RAM-Kühler 65mm-Lüfter 

3 Software U. a. Asus DVD, Smart Doctor, Deus Ex 2 U. a. Win DVD 4, Win DVD Creator U. a. Winfast DVD, Splinter Cell 2 U. a. Asus DVD, Smart Doctor, Deus Ex 2 

Z Sonstige Ausstattung Composite-Kabel, Webcam, 2x DVI-VGA Comp.-/S-Video-Kabel, Adapter, DVI-VGA Comp.-/S-Video-Kabel, Adapter, DVI-VGA Webcam, Adapter, DVI-VGA 

2 | EIGENSCHAFTEN 1,07 1,52 
> Pixel/Vertex Shader 16/6 16/6 16/6 16/6 

= Hardware-Monitor Vorhanden Vorhanden Vorhanden Vorhanden 

® LEISTUNG 1,57 | 1,62 | 1,49 
5 | Temperatur; Lautstärke (2D/3D) 48,5 °C; 4,2 Sone; 47,7 dB(A) 46,8 °C; 3,2 Sone; 43,4 dB(A) 42,2 °C; 3,7 Sone; 46 dB(A) 46,1°C; 3,6 Sone; 45 dB(A) 

8 | Übertaktung; Leistungsaufnahme |470 MHz/635 MHz DDR: 99 Watt 450 MHz/650 MHz DDR; 97 Watt 420 MHz/650 MHz DDR; 72 Watt 550 MHz/600 MHz DDR; 81 Watt 

= Benchmarksuite*, 1.024x768, 32 Bit \Sehr gut (99,9 Fps normiert) Sehr gut (99.9 Fps normiert) Sehr gut (97,8 Fps normiert) Sehr gut (95 Fps normiert) 

- Benchmarksuite*, 4x FSAA, 8:1 AF** | Sehr gut (85,1 Fps normiert) Sehr gut (85,6 Fps normiert) Gut (78,8 Fps normiert) Sehr gut (96 Fps normiert) 

8 Schnell mit FSAA und AF El Schnell mit FSAA und AF E3 Umfangreiche Ausstattung Ei Effektive Kühlung 

: FAZIT in Te ee Tas ee | 1.an Bimerian kenn 1 ag 


Toxic X800 Pro Vivo 


Geforce 6800 GT 


SP-AG40GPT 


GRAFIK- 
KARTEN 


Hersteller/Webseite 


Sapphire (www.sapphiretech.de) 


Gainward (www.gainward.de) 


Galaxy Technology (www.galaxy-hk.com) 


Sparkle (www.alternate.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 


€ 444,-/Ausreichend 


€ 559,-/Ausreichend 


€ 434,-/Ausreichend 


€ 369,-Befriedigend 


Grafikchip; Takt 


Radeon X800 Pro; 472/452 MHz 


Geforce 6800 Ultra; 430 /600 MHz (Enhanced Mode) 


Geforce 6800 GT; 370/500 MHz 


Geforce 6800 GT; 350/500 MHz 


S | AUSSTATTUNG | 2,05 | 1,70 
u Speicher 256 MByte DDR3 (BGA; 1,6.ns), 256 Bit 256 MByte DDR3 (B6A; 1,6.ns), 256 Bit 256 MByte DDR3 (B6A; 2,0 ns), 256 Bit 256 MByte DDR3 (BGA; 2,0 ns), 256 Bit 

3 | Anschlüsse VGA, TV-Out (S-Video) /-In (Kabel), DVI 2x DVI, TV-Out (S-Video) V6A, TV-Out (S-Video), DVI V6A, TV-Out (S-Video), DVI 

= Kühlung 75mm-Lüfter, RAM-Kühler 5ömm-Lüfter, RAM-Kühler T5mm-Lüfter, RAM-Kühler 55mm-Lüfter, RAM-Kühler 

= | Software U. a. Power DVD 5, Redline, Splinter Cell 2 Win DVD 5, Auto Producer 3, Expertool Power DVD 5 Power DVD 5, Arx Fatalis, Spellforce, Chaser 
z Sonstige Ausstattung Comp.-/S-Video-Kabel, 2x Adapter, DVI-VGA Composite-Adapter, 2x DVI-VGA S-Video-Kabel, DVI-VGA Scart-Adapter, $-Video-Kabel, DVI-V6A 

= | EIGENSCHAFTEN 1,07 1,07 
> | Pixel/Vertex Shader 12 16/6 16/6 16/6 

= _Hardware-Monitor Vorhanden Vorhanden Vorhanden Vorhanden 

® | LEISTUNG 1,51 1,47 1,62 
5 Temperatur; Lautstärke (2D/3D) 42 °C; 1,0 Sone; 30,2 dB(A) 44 °C; 3,3/4,9 Sone; 43,6/49 dB(A) 419 °C; 1,4 Sone; 32,5 dB(A) 45 °C; 3,1 Sone; 42,8 dB(A) 

8 | Übertaktung; Leistungsaufnahme 1550 MHz/600 MHz DDR: 59 Watt 470 MHz/650 MHz DDR: 88 Watt 400 MHz/570 MHz DDR: 65 Watt 390 MHz/620 MHz DDR: 74 Watt 

8 Benchmarksuite*, 1.024x768, 32 Bit \Sehr gut (89,7 Fps normiert) Sehr gut (99,9 Fps normiert) Sehr gut (98,3 Fps normiert) Sehr gut (97,8 Fps normiert) 

= Benchmarksuite*, 4x FSAA, 8:1 AF** |6ut (78,7 Fps normiert) Sehr gut (87,8 Fps normiert) Gut (79,5 Fps normiert) Gut (78,8 Fps normiert) 

8 Ei Lüfter kaum hörbar El Hoher garantierter Takt EI Grafikchip höher getaktet Ei Gute Ausstattung 

: FAZIT oe se es en se ln. | 1,58 


www.pcgameshardware.de 


Sonderheft Grafik 


karten | PC Games Hardware 19 


BE MARKTÜBERSICHT 


**Auflösung 1.280x960 


GRAFIKKARTEN 


| Geforce 6800 GT | 


GRAFIK- 
KARTEN 


Radeon X800 XT-PE 


,= 3. 


| NX6800GT-TD256 


RX800 Pro-TD256 


Hersteller/Webseite 


XFX (www.e-bug.de) 


Sapphire (www.sapphiretech.de) 


MSI (www.msi-computer.de) 


MSI (www.msi-computer.de) ü 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 


€ 399,-/Befriedigend 


€ 499,-/Befriedigend 


€ 419,-JBefriedigend 


€ 419,-[Befriedigend 


Grafikchip; Takt 


Geforce 6800 GT; 350/500 MHz 


Radeon X800 XT-PE; 520/560 MHz 


Geforce 6800 GT; 350/500 MHz 


Radeon X800 Pro; 472/446 MHz 


*Benchmarksuite besteht aus NfS U2, Half-Life 2, Riddick, Far Cry (dt.) 


Temperatur; Lautstärke (2D/3D) 


45,6 °C; 3,4 Sone; 43,8 dB(A) 


51,3 °C; 3,6 Sone; 46,5 dB(A) 


AUSSTATTUNG 1,50 
Speicher 256 MByte DDR3 (B6A; 2,0 ns), 256 Bit 256 MByte DDR3 (BGA; 1,6 ns), 256 Bit 256 MByte DDR3 (B6A; 2,0 ns), 256 Bit 256 MByte DDR3 (BGA; 2,0 ns), 256 Bit 
Anschlüsse 2x DVI, TV-Out (S-Video) VGA, TV-Out (S-Video) /-In (Kabel), DVI V6A, TV-Out (S-Video), DVI VGA, TV-Out (S-Video), DVI 

Kühlung 55mm-Lüfter, RAM-Kühler 65mm-Lüfter 55mm-Lüfter, RAM-Kühler 65mm-Lüfter 

Software Moto GP 2, Commandos 3, X2 Power DVD 5, Tomb Raider AoD, Redline U. a. Win DVD 5.1, Prince of Persia, Uru, XIII U. a. Win DVD 5.1, Win DVD Creator, XIII 
Sonstige Ausstattung S-Video-Kabel, 2x DVI-VGA Comp.-/S-Video-Kabel, Adapter, DVI-VGA S-Video-Kabel, DVI-VGA Comp.-/S-Video-Kabel, 2x Adapter, DVI-VGA 
EIGENSCHAFTEN 1,07 1,52 
Pixel/Vertex Shader 16/6 16/6 16/6 12/6 

Hardware-Monitor Vorhanden Vorhanden Vorhanden Vorhanden 

LEISTUNG 1,61 


45,5 °C; 3,4 Sone; 43,8 dB(A) 


49,1°C;1,8 Sone; 37,1 dB(A) 


Übertaktung; Leistungsaufnahme 


400 MHz/630 MHz DDR; 74 Watt 


560 MHz/600 MHz DDR; 81 Watt 


400 MHz/620 MHz DDR; 72 Watt 


550 MHz/520 MHz DDR; 58 Watt 


Benchmarksuite*, 1.024x768, 32 Bit 


Sehr gut (97,8 Fps normiert) 


Sehr gut (95 Fps normiert) 


Sehr gut (97,8 Fps normiert) 


Sehr gut (89,7 Fps normiert) 


Benchmarksuite*, 4x FSAA, 8:1 AF** 


Gut (78,8 Fps normiert) 


FAZIT 


E1 Attraktives Spiele-Bundle 
E1 Sehr schnell in 3D 
BiLüfter deutlich hörbar 


Sehr gut (96 Fps normiert) 


E1 Schnell mit FSAA und AF 
El Höherer Takt mit Overdrive 
Ei Lüfter deutlich hörbar 


1,55 


Gut (78,8 Fps normiert) 


Gute Ausstattung 
E1 Spiele-Vollversionen 


Ei Lüfter deutlich hörbar 1,57 


Gut (78,7 Fps normiert) 

E] Umfangreiche Ausstattung 
Ei Höherer Takt mit Overdrive 
Ei Nur 12 Pipelines 


1,57 


Powercolor Radeon X800 Pro 


Radeon X800 Pro Limited Edit. 


Radeon X800 Pro 


Q Fr “, u 

=  GRAFIK- Em 7 

5 KARTEN Ir ‘ 

*  Hersteller/Webseite PNY (mww.pnyeurope.com/de) Tul (www.tul.com.tw) Gecube (www.gecube.com) Club 3D (www.club-3d.nl) 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis | 395,-/Befriedigend € 409,-[Befriedigend € 49-/6ut € 399,-/Befriedigend 


Grafikchip; Takt 


Geforce 6800 GT; 350/500 MHz 


Radeon X800 Pro; 472/446 MHz 


Radeon X800 Pro; 472/446 MHz 


Radeon X800 Pro; 472/446 MHz 


*Benchmarksuite besteht aus NfS U2, Half-Life 2, Riddick, Far Cry (dt.) 


**Auflösung 1.280x960 


Temperatur; Lautstärke (2D/3D) 


45,1 °C; 3,4 Sone; 43,8 dB(A) 


47,4 °C;1,6 Sone; 36,8 dB(A) 


AUSSTATTUNG 1,80 
Speicher 256 MByte DDR3 (BGA; 2,0 ns), 256 Bit 256 MByte DDR3 (BGA; 2,0 ns), 256 Bit 256 MByte DDR3 (BGA; 2,0 ns), 256 Bit 256 MByte DDR3 (BGA; 2,0.ns), 256 Bit 
Anschlüsse VGA, TV-Out (S-Video), DVI VGA, TV-Out (S-Video), DVI V6A, TV-Out (S-Video), DVI V6A, TV-Out (S-Video), DVI 

Kühlung 55mm-Lüfter, RAM-Kühler 65mm-Lüfter 65mm-Lüfter 65mm-Lüfter, RAM-Kühler 

Software E U. a. Power DVD, Power2Go, Hitman 2 Power DVD 5, Counter-Strike: CZ, Yager U. a. Colin Mc Rae Rally 4, Win DVD 

Sonstige Ausstattung $-Video-Kabel, Adapter, DVI-VGA Comp.-/S-Video-Kabel, 2x Adapter, DVI-VGA Comp.-/S-Video-Kabel, 2x Adapter, DVI-VGA Comp.-/S-Video-Kabel, 2x Adapter, DVI-VGA 
EIGENSCHAFTEN 1,52 1,52 
Pixel/Vertex Shader 16/6 12/6 12/6 12/6 

Hardware-Monitor Vorhanden Vorhanden Vorhanden Vorhanden 

LEISTUNG 1,61 1,61 1,61 


48,8 °C; 1,6 Sone; 36,7 dB(A) 


50,4 °C; 1,6 Sone; 36,8 dB(A) 


Übertaktung; Leistungsaufnahme 


400 MHz/615 MHz DDR; 72 Watt 


530 MHz/520 MHz DDR; 54 Watt 


530 MHz/520 MHz DDR; 58 Watt 


550 MHz/520 MHz DDR; 52 Watt 


Benchmarksuite*, 1.024x768, 32 Bit 


Sehr gut (97,8 Fps normiert) 


Sehr gut (89,7 Fps normiert) 


Sehr gut (89,7 Fps normiert) 


Sehr gut (89,7 Fps normiert) 


Benchmarksuite*, 4x FSAA, 8:1 AF** 


Gut (78,8 Fps normiert) 


FAZIT 


E1 Sehr schnell in 3D 
BiKeine Software mitgeliefert 
EiLüfter deutlich hörbar 


GESAMT 
1,59 


Gut (78,7 Fps normiert) 
fter relativ leise 
E1 Höherer Takt mit Overdrive 
EI Nur 12 Pipelines 


GESAMT 
1,59 


Gut (78,7 Fps normiert) 
Ei Lüfter relativ leise 
Höherer Takt mit Overdrive 
EI Nur 12 Pipelines 


GESAMT 


Gut (78,7 Fps normiert) 

El Speicherkühlung 

Ei vergleichsweise teuer 

EI Nur 12 Rendering Pipelines 


GESAMT 


Radeon RX800 Pro 


V9999GE/TD 


Winfast A400 TDH 


GRAFIK- 
KARTEN 


NX6800-TD128 


Abit (mmmabitn) 


eadtek (munleadtekde) 


Temperatur; Lautstärke (2D/3D) 


51,1 °C; 2,0 Sone; 39,4 dB(A) 


44,8 °C; 2,3 Sone; 41 dB(A) 


39-41 °C; 1,9-4,4 Sone; 38-47,5 dB(A) 


43,7 °C; 217 Sone; 40 dB(A) 


Übertaktung; Leistungsaufnahme 


550 MHz/520 MHz DDR. 57 Watt 


390 MHz/650 MHz DDR; 70 Watt 


400 MHz/465 MHz DDR; 54 Watt 


380 MHz/465 MHz DDR; 49 Watt 


Benchmarksuite*, 1.024x768, 32 Bit 


Sehr gut (89,7 Fps normiert) 


Sehr gut (89,3 Fps normiert) 


Sehr gut (88,4 Fps normiert) 


Sehr gut (88,4 Fps normiert) 


Benchmarksuite*, 4x FSAA, 8:1 AF** 


Gut (78,7 Fps normiert) 


FAZIT 


El Akzeptables Lüftergeräusch MH A. U J 
Ei Mageres Software-Bundle 


Ei Nur 12 Rendering Pipelines 


E1 6800-GT-Takt 
Umfangreiche Ausstattung 
El Hoher Preis 


Befriedigend (63,8 Fps normiert) 


GESAMT 
1,78 


Befriedigend (55,8 Fps normiert) 


GESAMT 


E1 Variable Lüftersteuerung 
Dynamische Übertaktung 


Hersteller/Webseite Asus (www.asuscom.de) MSI (www.msi-computer.de) 
— | Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis | 349,-/but € 359,-/Befriedigend € 299-/Gut € 289,-/6ut 
= | Grafikchip; Takt Radeon X800 Pro; 472/446 MHz Geforce 6800; 350/500 MHz eforce 6800; 325/350 MHz eforce 6800; 325/350 MHz 
3 | AUSSTATTUNG 1,70 
= | Speicher 256 MByte DDR3 (BGA; 2,0 ns), 256 Bit 256 MByte DDR3 (BGA; 2,0 ns), 256 Bit 28 MByte DDR3 (BGA; 2,86 ns), 256 Bit 28 MByte DDR3 (BGA; 2,86 ns), 256 Bit 
:3 Anschlüsse V6A, TV-Out (S-Video), DVI V6A, TV-Out (S-Video), DVI VGA, TV-Out (S-Video), DVI V6A, TV-Out (S-Video), DVI 
z Kühlung 65mm-Lüfter 5ömm-Lüfter, RAM-Kühler 65mm-Lüfter, RAM-Kühler 50mm-Lüfter, RAM-Kühler 
2 | Software Power DVD 5 U. a. Asus DVD XP, Smart Doctor, Deus Ex 2 . a. Win DVD 5.1, MSI-Tools, XIII, Uru a. Winfast DVD, Splinter Cell 2 
= Sonstige Ausstattung Comp.-/S-Video-Kabel, 2x Adapter, DVI-VGA Webcam, $-Video-Kabel, DVI-VGA S-Video-Kabel, DVI-VGA omp.-/S-Video-Kabel, Adapter, DVI-V6A 
& EIGENSCHAFTEN 
> Pixel/Vertex Shader 12/6 12/5 2/5 25 
= Hardware-Monitor Vorhanden Nicht vorhanden Vorhanden Vorhanden 
@ | LEISTUNG 1,96 2,13 
8 


1,80 


Ei Regler für Lüftersteuerung 


Befriedigend (55,8 Fps normiert) 


GESAMT 
1,85 


El Vergleichsw. niedriger Preis 
El Nettes Spielepaket 
El Lauter Lüfter 
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** Auflösung 1.280x960 


GRAFIKKARTEN 


MARKTÜBERSICHT IE 


Geforce 6800 


Geforce 6800 


GRAFIK- 
KARTEN 


Ultra/2100 6S 


Hersteller/Webseite 


Galany Technology (www.galaxy-hk.com) 


Gainward (www.gainward.de) 


Innovision (www.inno3d.de) 


MSI (www.msi-computer.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 


€ 285,-/6ut 


€ 289-/6ut 


€ 29.-/6ut 


€ 209,-/Sehr gut 


Grafikchip; Takt 


Geforce 6800; 350/350 MHz 


Geforce 6800; 350/400 MHz (Enhanced Mode) 


Geforce 6800; 325/350 MHz 


Geforce 6600 GT; 500/450 MHz 


** Auflösung 1.280x960 


GRAFIK- 
KARTEN 


Hersteller/Webseite 


d 


H La 
TE 


U N 
G 


APTEINHHTR IN 


S | AUSSTATTUNG 1,80 

= Speicher 128 MByte DDR3 (B6A; 2,86 ns), 256 Bit 128 MByte DDR (BGA; 2,2 ns), 256 Bit 128 MByte DDR3 (BGA; 2,86.ns), 256 Bit 128 MByte DDR3 (BGA; 2,0 ns), 128 Bit 

:3 | Anschlüsse VGA, TV-Out (S-Video), DVI VGA, TV-Out (S-Video), DVI VGA, TV-Out (S-Video), DVI VGA, TV-Out (S-Video) /-In (Kabel), DVI 

z Kühlung 75mm-Lüfter, RAM-Kühler 55mm-Lüfter, RAM-Kühler 55mm-Lüfter, RAM-Kühler 55mm-Lüfter, RAM- und Bridge-Kühlung 

2 | Software Power DVD 5, Chaser, Moto GP 2 Win DVD 5, Auto Producer 3, Expertool U. a. Win DVD 4, Commandos 3 Win DVD 5.1, Win DVD Creator Plus, Virtual Drive Pro 

= Sonstige Ausstattung $-Video-Kabel, Adapter, DVI-VGA Adapter, DVI-VGA Composite-Kabel, DVI-VGA S-Video-Kabel, HDTV-Adapter, DVI-VGA 

= | EIGENSCHAFTEN 1,12 | 1,17 1,52 

= Pixel/Vertex Shader 125 12/5 12/5 83 

= Hardware-Monitor Vorhanden Vorhanden Vorhanden Nicht vorhanden 

= | LEISTUNG | 2,18 | 2,28 2,23 

= Temperatur; Lautstärke (2D/3D) 35,5 °C; 2,1 Sone: 36,8 dB(A) 39,8 °C: 29/4,3 Sone; 43,7/49 dB(A) 42,1 °C; 3,4 Sone; 44,2 dB(A) 53,4 °C; 1,6 Sone; 34,6 dB(A) 

& | Übertaktung; Leistungsaufnahme 400 MHz/450 MHz DDR: 58 Watt 380 MHz/430 MHz DDR; 59 Watt 370 MHz/425 MHz DDR; 52 Watt 540 MHz/600 MHz DDR; 59 Watt 

- Benchmarksuite*, 1.024x768, 32 Bit Sehr gut (88,9 Fps normiert) Sehr gut (89,7 Fps normiert) Sehr gut (88,4 Fps normiert) Sehr gut (84 Fps normiert) 

< Benchmarksuite*, 4x FSAA, 8:1 AF** Befriedigend (57,9 Fps normiert) Befriedigend (57 Fps normiert) Befriedigend (55,8 Fps normiert) Befriedigend (43,5 Fps normiert) 

8 E1Höherer Chiptakt Hoher garantierte Takt Günstiger Preis Umfangreiche Ausstattung 

: FAZIT en ee Be es Bu, Ns Ben | 2,00 
Ultra/1960 XP GS GLH Apogee AA6800 SP-AG4ODT Geforce 6600 GT 


‚ainward (www.gainward.de) 


haintech (www.chaintech.de) 


Sparkle (www.alternate.de) 


ogy (mun.galaxy-hk.com) 


alaxy Techno 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 


€ 259,-/6ut 


€ 269-I6ut 


€ 219-I6ut 


€ 186,-/Sehr gut 


Grafikchip; Takt 


force 6600 6T; 540/575 MHz (Enhanced Mode) 


Geforce 6800; 358/385 MHz 


Geforce 6800; 325/350 MHz 


Geforce 6600 GT; 525/525 MHz 


3 AUSSTATTUNG 2,35 | 2,35 
u Speicher 28 MByte DDR3 (BGA; 1,6 ns), 128 Bit 28 MByte DDR (BGA; 2,86 ns), 256 Bit 128 MByte DDR (BGA; 2,86 ns), 256 Bit 128 MByte DDR3 (B6A; 1,6 ns), 128 Bit 

:3 | Anschlüsse 2x DVI, TV-Out (S-Video) /-In (Kabel) V6A, TV-Out (S-Video), DVI VGA, TV-Out (S-Video), DVI VGA, TV-Out (S-Video), DVI 

= Kühlung 50mm-Lüfter, Bridge-Kühlung 55mm-Lüfter, RAM-Kühler 55mm-Lüfter, RAM-Kühler 45mm-Lüfter, RAM- und Bridge-Kühlung 

3 Software Win DVD 5, Autoproducer 3, Expertool .a. Win DVD 4, Win DVD Creator, Win Rip Power DVD 5, Moto GP 2 

Z Sonstige Ausstattung HDTV-Adapter (in/out), 2x DVI-VGA omp.-/S-Video-Kabel, Adapter, DVI-VGA $-Video-Kabel, DVI-VGA DTV-Adapter, Composite-Adapter, DVI-VGA 

2 | EIGENSCHAFTEN 1,37 1,17 1,37 
> Pixel/Vertex Shader /\ 25 12/5 8/3 

= Hardware-Monitor Vorhanden Vorhanden Vorhanden Vorhanden 

® LEISTUNG 2,25 2,43 | 2,23 
5 | Temperatur; Lautstärke (2D/3D) 58,3 °C; 2,3 Sone; 39 dB(A) 40,3 °C; 3,1 Sone; 43 dB(A) 41,6 °C; 3,4 Sone; 43,7 dB(A) 52,2 °C; 2,0 Sone; 37,5 dB(A) 

8 | Übertaktung; Leistungsaufnahme 1560 MHz/600 MHz DDR; 72 Watt 400 MHz/465 MHz DDR; 52 Watt 400 MHz/430 MHz DDR; 52 Watt 540 MHz/600 MHz DDR: 61 Watt 

= Benchmarksuite*, 1.024x768, 32 Bit \Sehr gut (87,5 Fps normiert) Sehr gut (89,5 Fps normiert) Sehr gut (88,4 Fps normiert) Sehr gut (86,1 Fps normiert) 

- Benchmarksuite*, 4x FSAA, 8:1 AF** Befriedigend (48,8 Fps normiert) Befriedigend (59,7 Fps normiert) Befriedigend (55,8 Fps normiert) Befriedigend (46,4 Fps normiert) 

8 El Hoher garantierter Takt Ei Höherer Takt +] Günstiger Preis E1 Höher getaktet 

: FAZIT ee Te Tee ee mn I 2,07 Bari 2,08 


Aeolus 6600GT-DV128 Winfast A400 LE TDH Aeolus 6800 LE SP-AG43GDH 
=} 8 - 
=  GRAFIK- 
1 KARTEN 
2 
* [Hersteller/Webseite Aopen (www.aopen.de) eadtek (www.leadtek.de) Aopen (www.aopen.de) Sparkle (www.alternate.de) 
| Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis € 189,-/Sehr gut € 249-/6ut € 29-/6ut € 179,-/Sehr gut 
= Grafikchip; Takt Geforce 6600 GT; 450/450 MHz eforce 6800 LE; 300/350 MHz force 6800 LE: 300/350 MHz Geforce 6600 GT; 500/450 MHz 
S | AUSSTATTUNG 1,16 2,45 
u Speicher 128 MByte DDR3 (BGA; 2,0 ns), 128 Bit 28 MByte DDR (B6A; 2,2 ns), 256 Bit 128 MByte DDR (B6A; 2,2 ns), 256 Bit 128 MByte DDR3 (B6A; 2,0 ns), 128 Bit 
3 | Anschlüsse VGA, TV-Out (S-Video), DVI VGA, TV-Out (S-Video), DVI VGA, TV-Out (S-Video), DVI VGA, TV-Out (S-Video), DVI 
= Kühlung 50mm-Lüfter, Bridge-Kühlung 55mm-Lüfter, RAM-Kühler 45mm-Lüfter 50mm-Lüfter, Bridge-Kühlung 
= | Software Spellforce, Arx Fatalis a. Winfast DVD, Winfox 2, Splinter Cell 2 Doom3-Gutschein, Spellforce, Arx Fatalis 
z Sonstige Ausstattung HDTV-Adapter, DVI-VGA omp.-/S-Video-Kabel, Adapter, DVI-VGA Adapter, DVI-VGA $-Video-Kabel, HDTV-Adapter, DVI-VGA 
= | EIGENSCHAFTEN 1,37 | 1,52 | 1,52 
> | Pixel/Vertex Shader Bl [7 I dl 
= _Hardware-Monitor Vorhanden Vorhanden Nicht vorhanden Nicht vorhanden 
® | LEISTUNG 2,23 2,43 
5 Temperatur; Lautstärke (2D/3D) 48,1 °C; 2,2 Sone; 39 dB(A) 40 °C; 3,6 Sone; 43,8 dB(A) 43,7 °C; 1,9 Sone; 35,4 dB(A) 57 °C; 2,6 Sone; 41,7 dB(A) 
& | Übertaktung; Leistungsaufnahme 1540 MHz/600 MHz DDR; 58 Watt 370 MHz/410 MHz DDR; 45 Watt 350 MHz/410 MHz DDR: 43 Watt 530 MHz/540 MHz DDR; 70 Watt 
8 Benchmarksuite*, 1.024x768, 32 Bit \Sehr gut (82 Fps normiert) Gut (74,2 Fps normiert) Gut (74,2 Fps normiert) Sehr gut (84 Fps normiert) 
= Benchmarksuite*, 4x FSAA, 8:1 AF** Befriedigend (42,1 Fps normiert) Ausreichend (41,9 Fps normiert) Ausreichend (41,9 Fps normiert) Befriedigend (43,5 Fps normiert) 
8 El Vergleichsweise gute Kühlung EI Gutes Ausstattungspaket +] Ausgezeichnetes Spiele-Bundle‘ +] Verfügbarkeit 
3 F A Z [ T Er 0 Hz Chptakt 2,08 ISuierdeutichhöder B, 12 iienekbeitimm | Bs1B |itonefempersurentickung| 2,28 
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MARKTÜBERSICHT: GRAFIKKARTEN 


32 PCI-E-Karten im Te 


PCI-Express-Grafik- 
karten überschwem- 
men momentan 
regelrecht den Markt. 
Viele neue Grafik- 
chips werden darüber 
hinaus zunächst nur 
auf PCI-Express-Basis 
hergestellt. Wie sich 
32 PCI-E-Grafikkarten 
in unserem Testpar- 
cours geschlagen 
haben, erfahren Sie 
im Test. 


er sich heutzutage ei- 

nen Komplett-PC kauft, 

kommt kaum noch um 
PCI Express herum. Oftmals 
bremsen „Billig-Grafikkarten” 
oder Onboard-Lösungen den 
neu erworbenen PC aber aus. 
Für Anwender, die ihren PC 
aufrüsten wollen, wird PCI Ex- 
press immer interessanter, zu- 
mal nun auch entsprechende 
Mainboards für AMD-Systeme 
verfügbar sind. Damit Sie im 
Chipsatzdschungel den Über- 
blick nicht verlieren, hat PCG 
Hardware PCI-Express-Karten 
getestet, von denen viele Model- 
le bereits auf dem Markt verfüg- 
bar sind. Die Testkandidaten im 
Einzelnen: 


Albatron PC6600U: Effektive 
und leise Kühllösung I Die Al- 
batron PC6600U ist die erste uns 
bekannte Geforce 6600, die wie 
die GT-Version SLI-fähig ist. Al- 
batron hat die Schwachstelle der 


Anisotrope Texturfilterung 


WAS 
IST? 


geneigten Flächen auftritt 
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Wirkt gegen den Verwischeffekt 
von Texturen, der bei nach hinten 


Geforce 6600 richtig erkannt und 
taktet Chip und Speicher mit 400 
MHz/350 MHz DDR deutlich 
höher als beim Referenzmodell 
(300/275 MHz). Dafür musste 
der Hersteller teureren BGA- 
Speicher verbauen. Übertakten 
konnten wir unser Testexemp- 
lar auf maximal 430 MHz/390 
MHz DDR. Innovativ ist auch 
die neue Heatpipe-Kühlung (ge- 
messene 51,3 Grad Celsius). Da- 
bei befindet sich zur Unterstüt- 
zung der Kühlung ein 0,8 Sone 
[28,5 dB(A)] leiser 50mm-Lüfter 
auf der Rückseite der Grafik- 
karte. Der Speicher wird von 
dieser Konstruktion nicht ge- 
kühlt. Fazit: Dank der höheren 
Taktfrequenz ist die PC6600U 
in unseren Benchmarks um bis 
zu 35 Prozent schneller als eine 
herkömmliche Geforce 6600. 
Ohne Anti-Aliasing/anisotrope 
Filterung beträgt der Abstand 
zur 6600 GT nur noch rund zehn 
Prozent. 


Anti-Aliasing 

Technik zur Reduzierung von 
Bildfehlern. Multi Sampling ist 
schneller als Super Sampling. 


Aopen Aeolus 6600 GT: Gute 
Kühlung, aber mit vergleichs- 
weise lautem Lüfter I Auffällig 
sind bei der Aeolus 6600 GT das 
schwarze PCB sowie die Kühler- 
elemente aus Kupfer. Der Lüfter 
auf unserem Testmuster rotiert 
noch mit einer Spannung von 
zwölf Volt und erzeugt dabei 
laute 3,0 Sone. Eine neue Char- 
ge liefert Aopen mit Lüftersteu- 
erung aus. Falls Sie noch ein 
Exemplar ohne Lüfterregelung 
erwischt haben sollten, erfahren 
Sie im PDF auf der Heft-DVD, 
wie Sie eine Software-Lüfter- 
Steuerung nachrüsten können. 
Mit gemessenen 50 Grad Celsi- 
us fällt die Wärmeentwicklung 
vergleichsweise gering aus. Ob- 
wohl auf der Aeolus 6600 GT 
nur GDDR3-Module mit 2,0 ns 
Zugriffszeit verwendet werden, 
verblüfft das Übertaktungsre- 
sultat mit 570 MHz/625 MHz 
DDR. Fazit: Die Aopen-Karte 
bietet ein gutes Preis-Leistungs- 


BGA-Speicher 
Speicherbausteine in „Ball Grid 
Array“-Verpackung produzieren 
weniger Abwärme. 


Verhältnis, die Schwächen in 
Form eines lauten Lüfters lassen 
sich beheben. 


Asus Extreme N6800 Ultra: 
Schnellste, aber auch eine der 
teuersten Karten auf den Markt 
I Nachdem bereits im Juli 2004 
ersten Herstellerkarten mit dem 
Geforce 6800 Ultra AGP auf den 
Markt gekommen sind, können 
entsprechende PCI-Express-Ver- 
treter nun auch gekauft werden. 
Der Grafikchip ist mit 425 MHz 
um 25 MHz höher getaktet als 
bei den meisten AGP-Modellen. 
Der 256 MByte große DDR3- 
Speicher wird dagegen nach wie 
vor mit 550 MHz DDR betrie- 
ben. Unser Testmuster konnten 
wir auf maximal 460 MHz/635 
MHz DDR übertakten. Der 
deutlich hörbare Lüfter erzeugt 
einen Lärmpegel von 3,2 Sone. 
Leider hat es Asus versäumt, 
eine Lüftersteuerung einzubau- 
en. Mit 75 Grad Celsius bleibt 


Shader 

Programmierbare Hardware-Ein- 
heiten in Chips wie Geforce6 oder 
Radeon X700/X800 


GRAFIKKARTEN 


MARKTÜBERSICHT DR 


die GPU-Temperatur für eine 
High-End-Karte noch im grü- 
nen Bereich. Fazit: Die schnells- 
te Nvidia-Karte müssen PCI-Ex- 
press-Kunden teuer bezahlen. 
Mit einem Preis von 599 Euro 
kostet die Extreme N6800 Ultra 
etwa 100 Euro mehr als die Asus 
6800 Ultra in AGP-Bauform. 


Asus N6600GT Extreme: Hö- 
her getakteter Chip I Für re- 
lativ günstige 199 Euro ist die 
N6600GT Extreme im Handel 
erhältlich, ohne dass Asus da- 
für Kompromisse bei der Aus- 
stattung in Kauf nehmen muss. 
Käufer dürfen sich über ein 
gutes Software-Paket freuen, 
das unter anderem das aktuelle 
PC-Spiel Joint Operations enthält. 
Der Namenszusatz „Extreme“ in 
der Produktbezeichnung deutet 
schon auf eine höher getaktete 
Version hin. Asus taktet den Gra- 
fikchip mit 550 MHz anstatt mit 
500 MHz. Trotz eines hochwerti- 
gen Speichers mit 1,6 ns Zyklus- 
zeit liegt der Speichertakt nur 
bei den standardmäßigen 500 
MHz DDR. Per Overclocking 
waren bei unserem Testmuster 
570 MHz Chip- und 625 MHz 
DDR Speichertakt machbar. Die 
Karte verfügt über keine Lüfter- 
steuerung, die Lärmbelästigung 
geht jedoch mit gemessenen 1,9 
Sone in Ordnung. Leider wird 
die Karte mit 60,9 Grad Celsius 
sehr warm. Fazit: Mehr Leistung 
zu diesem Preis finden Sie mo- 
mentan kaum. 


Asus EAX700Pro/TVD256: Eine 
gute Karte, aber schlechtes 
Preis-Leistungs-Verhältnis 1 
Im Gegensatz zu den restlichen 
X700-Pro-Karten im Testfeld 
nutzt die EAX700Pro/TVD256 
gleich 256 anstatt 128 MByte 
DDR-Speicher. Dieser wird vom 
Chipkühler mitgekühlt, wobei 
die Speicherbausteine auf der 
Rückseite der Platine ohne Kühl- 
körper auskommen müssen. Die 
Lüftergeschwindigkeit kann 
über das mitgelieferte Asus-Tool 
Smart Doctor variabel gesteuert 
werden. Doch Vorsicht, auf der 
niedrigsten Stufe kommt der 
Lüfter zum Stillstand! Auf der 
höchsten Stufe haben wir auf 
der Rückseite der Grafikkarte 
gute 48 Grad Celsius gemessen. 
Eine ordentliche Leistungsstei- 
gerung war bei unserem Test- 
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muster durch das Übertakten 
auf 470 MHz/520 MHz DDR 
möglich (Standard: 425/430). 
Fazit: Mit einem Preis von rund 
209 Euro liegt Asus EAX700Pro/ 
TVD256 über den Kosten einer 
6600 GT, wobei die X700 Pro im 
Benchmarkduell meist den Kür- 
zeren zieht. 


Gainward Ultra/2600 GS: Hö- 
her getaktete 6800 Ultra für 
High-End-PCs I Stolze 619 Euro 
verlangt Gainward für die Ul- 
tra/2600 Golden Sample. Wie 
bei Golden-Sample-Produkten 
üblich kann auch bei diesem 
Modell mit dem Expertool ein 
höherer Takt eingestellt werden. 
Allerdings scheint der Grafik- 
chip recht ausgereizt zu sein und 
so taktet Gainward den Chip 
nur um 5 MHz höher, während 
der Speicher auf 600 MHz DDR 
übertaktet wird (Standard: 425 
MHz/550 MHz DDR). Wer noch 
weiter gehen möchte, kann die 
Grafikkarte selbst übertakten. 
Bei unserem Testmuster waren 
470 MHz/650 MHz DDR mög- 
lich. Wie Asus verzichtet auch 
Gainward auf ein eigenes Küh- 
lerdesign. Allerdings können Sie 
mit dem Expertool die Lüfter- 
drehzahl steuern. Leider ist die 
Karte auch auf der niedrigsten 
Stufe mit gemessenen 3,9 Sone 
deutlich hörbar. Fazit: Die Ult- 
ra/2600 GS ist kaum teurer als 
das Modell von Asus und bie- 
tet einen höheren garantierten 
Takt. Dennoch kann sich Asus 
aufgrund der besseren Ausstat- 
tung vor der Gainward-Karte 
platzieren. 


Gainward Ultra/1960PCX XP 
GS: Höher getaktete 6600 GT 
mit hohem Preis I Gainward 
garantiert bei der Geforce 6600 
GT einen Takt von 540 MHz/575 
MHz DDR, der über das mitge- 
lieferte Expertool aktiviert wer- 
den kann (Standard: 500/500). 
Die Ultra/1960PCX XP GS ver- 
fügt über zwei DVI-Ausgänge 
und der TV-Ausgang kann auch 
als Video-Eingang genutzt wer- 
den. Gekühlt wird der Grafik- 
chip von einem 45mm-Lüfter, 
der mangels Lüftersteuerung 
permanent mit einer Spannung 
von zwölf Volt rotiert (2,9 Sone). 
Mit gemessenen 56,5 Grad Celsi- 
us wird die Platine relativ warm. 
Angesichts eines Preises > 


EI Macht sich die hohe Band- 
breite von PCI Express inzwi- 
schen bei Spielen bemerkbar? 
Auch aktuelle PC-Titel profitie- 
ren bislang nicht vom schnelle- 
ren Datenbus. So sind Bench- 
markergebnisse mit einem 
PCI-Express-System und einem 
AGP-System teilweise bis auf 
die Nachkommastelle identisch. 
Eventuell wird sich die Situation 
mit neuen Grafik-Engines (u. a. 
Unreal Engine 3) ändern, zumal 
bei den Unreal-Entwicklern 
schon Forderungen nach Grafik- 
karten mit 512 MByte Speicher 
laut wurden. 


EI Wann sollte ich auf ein 
PCI-E-System umrüsten? 
Wenn Sie sowieso ein neues 
Mainboard benötigen, macht 
die Anschaffung eines PCI- 
Express-Mainboards Sinn. 
Damit sind Sie auf der sicheren 
Seite, was Spieleleistung und 
Kompatibilität angeht. Viele 


Kaufberatung 


Diese Punkte müssen Sie beachten: 


neue Grafikkarten erscheinen 
inzwischen zuerst auf PCI-Ex- 
press-Basis und somit sind Sie 
mit PCI Express für zukünf- 

tige Hardwareupgrades gut 
gerüstet. Während die Preise 
von PCI-Express-Mainboards 
anfänglich noch relativ hoch wa- 
ren, befinden sich diese nun im 
Sinkflug. Ein Nforce4-Mainboard 
mit PCI-E-Support erhalten Sie 
von Elitegroup beispielsweise 
schon für knapp 80 Euro. 


EI Welche Komponenten brau- 
che ich neben der Grafikkar- 
te, wenn ich auf ein PCI-E- 
System umrüsten möchte? 
Im Prinzip reicht der Austausch 
des Mainboards aus. Neue CPU 
und neuen Kühler benötigen Sie 
nur, wenn Sie noch keinen Pro- 
zessor für den Sockel 775 (Pen- 
tium 4) oder Sockel 939 (Athlon 
64) besitzen. Ein neues Netzteil 
ist eventuell erforderlich, wenn 
Sie SLI nutzen möchten. 


Ua ar Kandidaten unter der Lupe 


Albatron PC6600U 


befindet sich ein 0,8 Sone leiser Lüfter. 


Gainward Ultra/1960PCX XP GS 
-—— 5 


LEDs im 45mm-Lüfter sorgen für eine 
Beleuchtung des VGA-Kühlers. 


HIS Excalibur X700 Pro Ice@ 


Über einen Schacht wird die warme Luft bei 
der HIS-Karte aus dem Gehäuse geleitet. 


Asus N6600GT Extreme 


Über diese Pins wird die 6600 GT mit einer 
zweiten Karte im SLI-Betrieb gekoppelt. 


Gigabyte GV-NX66128DP 


Die Geforce 6600 kommt dank Heatpipe- 
Konstruktion ganz ohne Lüfter aus. 


Innovision Geforce 6600 GT 


Winzige Speicherkühler sollen eine Überhit- 
zung der 1,6-ns-RAM-Bausteine verhindern. 
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 MARKTÜBERSICHT 


GRAFIKKARTEN 


UA TON Kandidaten unter der Lupe 


Leadtek Winfast PX6800 GT TDH 


Mit einem speziellen Adapter wird die 
Geforce 6800 GT am Netzteil angeschlossen. 


MSI RX6600XT-TD128 


Der Lüfter auf der Radeon X600 XT von MSI 
wird kaum wahrgenommen (0,4 Sone). 


Aopen Aeolus 6600 GT 


n Pı 
Die Kühlkörper auf der Geforce 6600 GT von 
Aopen bestehen aus Kupfer. 


Galaxy Geforce 6600 GT 


DIR 


ZELLLTEELELLL 


um U 


Obwohl der Lüfter stets mit 12 Volt betrie- 
ben wird, haben wir nur 1,2 Sone gemessen. 


von etwa 199 Euro fällt die Aus- 
stattung vergleichsweise mager 
aus (Win DVD 5, Autoproducer 
und diverse Adapter). Fazit: Die 
höher getaktete Geforce 6600 GT 
von Gainward lässt eine norma- 
le 6600 GT um bis zu zwölf Pro- 
zent hinter sich und kostet dabei 
kaum mehr. 


Galaxy Geforce 6600 GT: Höher 
getaktete 6600 GT mit Schwä- 
chen bei der Ausstattung I 
Galaxy taktet bei der Geforce 
6600 GT Chip und Speicher 
höher und liefert die Karte mit 
525 MHz/550 MHz DDR aus 
(Standard: 500/500). Den hohen 
Speichertakt kann Galaxy durch 
hochwertige RAM-Module mit 
1,6. ns Zykluszeit garantieren. In 
den Übertaktungstests schaffte 


Sapphire Radeon X800 


Aufgrund 
Lüfter 1,9 (2D-Betrieb) bis 3,0 Sone. 


Gigabyte GV-NX66T128VP 


Ein Heatpipe-Kühlsystem ohne Lüfter hat 
Gigabyte auf der Geforce 6600 GT montiert. 


MSI NX6800-TD256 


Der Kühler auf der Geforce 6800 von MSI ist 
nur für die Chipkühlung verantwortlich. 


er 


der Lüftersteuerung erzeugt der 


Asus EAX700Pro/TVD256 


Nur auf der Vorderseite der Platine werden 
die Speicherbausteine gekühlt. 


es die Karte noch auf immer- 
hin 570 MHz/630 MHz DDR. 
Gekühlt wird das Board von 
Kupferkühlern auf Chip und 
Speicher. Erstaunlich leise ist 
der 45mm-Lüfter mit gemesse- 
nen 1,2 Sone im 2D/3D-Betrieb. 
Dennoch hält sich die Wärme- 
entwicklung mit rund 52 Grad 
Celsius in Grenzen. Fazit: Käu- 
fer der Galaxy-Karte mit dem 
Geforce 6600 GT können relativ 
wenig falsch machen und erhal- 
ten eine der schnellsten 6600- 
GT-Karten auf dem Markt mit 
einer leisen Kühlung. 


Gecube Radeon X800 XL: X800 
XL mit leicht übertaktetem 
Speicher und leisem Lüfter im 
2D-Betrieb I Die Radeon X800 
XL von Gecube wartet gleich mit 
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zwei Besonderheiten auf. Zum 
einen ist der Speicher mit 500 
MHz DDR um 10 MHz DDR hö- 
her getaktet als beim Referenz- 
design von Ati. Zum anderen 
verwendet Gecube einen Kup- 
ferkühler für Chip und Speicher, 
in dem Heatpipe-Röhren inte- 
griert sind. Das Konzept geht 
auf, denn mit einer gemessenen 
Temperatur von 56 Grad Celsius 
bleibt die Karte deutlich kühler 
als die X800 XL von Sapphire 
(70 Grad Celsius gemessen). 
Während der Lüfter im 2D-Be- 
trieb mit gemessenen 0,3 Sone 
praktisch nicht wahrgenommen 
wird, dreht dieser im 3D-Modus 
richtig auf (3,5 Sone). Fazit: Das 
wenig umfangreiche Software- 
Paket (Power DVD 5) sowie der 
laute Lüfter im 3D-Betrieb ver- 
hindern eine bessere Note. Wem 
diese Punkte egal sind, der kann 
zugreifen. 


Gecube Radeon X700 Pro: Re- 
lativ günstige und passiv ge- 
kühlte X700 Pro # Gecube ver- 
passt der Radeon X700 Pro eine 
aufwendige Heatpipe-Kühl- 
konstruktion. Der Grafikchip 
wird dabei komplett passiv und 
ohne Lüfter gekühlt. Auf dem 
Kühlkörper haben wir mit ei- 
nem externen Messfühler eine 
Temperatur von 45 Grad Celsi- 
us gemessen. Unser Testmuster 
konnten wir auf 460 MHz/540 
MHz DDR übertakten (Stan- 
dard: 425/430), aufgrund des 
fehlenden Lüfters raten wir aber 
vom Übertakten ab. Als Soft- 
ware-Beigaben findet sich nur 
Power DVD 5 im Karton. Wei- 
terhin werden Kabel und Adap- 
ter mitgeliefert. Fazit: Trotz der 
aufwendigen Passivkühlung ist 
die Radeon X700 Pro von Gecu- 
be schon für 169 Euro zu haben 
und für alle empfehlenswert, die 
auf ein umfangreiches Software- 
Bundle verzichten können. 


Gigabyte GV-RX70P128D: Sehr 
günstige Radeon X700 Pro 
mit guten Leistungswerten I 
Gigabyte bietet mit der GV- 
RX70P128D eine schlichte Rade- 
on X700 Pro an. Nur ein winziger 
Kühlkörper mit einem 50mm- 
Lüfter wurde auf dem Chip an- 
gebracht. Die temperaturgesteu- 
erte Lüfterregelung betreibt den 
Lüfter mit 8,4 bis 11,3 Volt Span- 
nung. Dennoch ist der Lüfter 


in eingebautem Zustand kaum 
hörbar (1,1 bis 2,0 Sone gemes- 
sen). Die Wärmeentwicklung 
entspricht mit gemessenen 46 
Grad Celsius einem vergleichs- 
weise niedrigen Wert. Auch die 
Übertaktungsergebnisse kön- 
nen sich mit 480 MHz/560 MHz 
DDR sehen lassen (Standard: 
425/430). Fazit: Mit einem Preis 
von 159 Euro ist die Gigabyte- 
Karte ein echtes Schnäppchen 
und somit eine günstige Alter- 
native zur 6600 GT. 


Gigabyte GV-NX66T128VP: 
Passiv gekühlte Geforce 6600 
GT mit hohem Speichertakt I 
Gigabyte kühlt nicht nur die in 
der letzten Ausgabe getestete 
Geforce 6600 komplett passiv, 
sondern montiert den gleichen 
Heatpipe-Kühler auch auf der 
6600 GT. Die Speicherbausteine 
mit 1,6. ns Zugriffszeit kommen 
sogar ganz ohne Kühlung aus 
und sind mit 560 MHz DDR um 
60 MHz höher getaktet als bei 
einer 6600 GT im Referenzde- 
sign. Bedenklich ist allerdings 
die Temperaturentwicklung. 
So haben wir auf der Platine 69 
Grad Celsius gemessen, wäh- 
rend die Forceware sogar eine 
GPU-Temperatur von 117 Grad 
Celsius angezeigt hat. Fazit: PC- 
Besitzer mit einer guten Gehäu- 
selüftung können zugreifen und 
erhalten mit der Gigabyte GV- 
NX66T128VP eine lautlose und 
höher getaktete 6600 GT zum 
fairen Preis. 


Gigabyte GV-NX66128DP: Pas- 
siv gekühlte Geforce 6600 mit 
höherem GPU-Takt I Gigabyte 
bringt mit der GV-NX66128DP 
eine komplett passiv gekühl- 
te Geforce 6600 auf den Markt. 
Da der Grafikchip um 150 MHz 
höher getaktet ist als beim Refe- 
renzdesign, ist die Temperatur- 
entwicklung mit gemessenen 
64,5 Grad Celsius sehr hoch. 
Untertaktet wurde der Speicher, 
der bei der Gigabyte-Karte mit 
250 MHz DDR anstatt mit 275 
MHz DDR betrieben wird. Die 
TSOP-Speichermodule mit ei- 
ner Zugriffszeit von 4,0 ns sind 
auch nur für 250 MHz DDR 
spezifiziert und kommen ohne 
Kühlung aus. Sowohl der Chip 
als auch der Speicher konnten 
bei unserem Testmuster auf ak- 
zeptable 510 MHz/300 MHz 
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DDR übertaktet werden. Fazit: 
Dank des günstigen Preises von 
129 Euro ist die GV-NX66128DP 
keine schlechte Wahl für Gele- 
genheitsspieler. Trotz passiver 
Kühlung ist die Gigabyte-Gra- 
fikkarte um bis zu 13 Prozent 
schneller als eine normale Ge- 
force 6600. 


HIS Radeon X850 XT-PE: 
Schnellste, aber auch mit Ab- 
stand teuerste 3D-Karte im 
Testfeld #8 Der Radeon X850 
XT-PE ist aktuell der schnellste 
Grafikchip im Portfolio von Ati. 
HIS konnte uns als erster Her- 
steller mit einer entsprechenden 
Grafikkarte beliefern. Das Board 
läuft mit 540 MHz Chip- und 
590 MHz Speichertakt. Bei der 
X850 XT-PE handelt es sich um 
die einzige Ati-Karte im Test- 
feld, bei der Overdrive genutzt 
werden kann (574 MHz/587 
MHz DDR). Viel mehr Over- 
clockingspielraum ist beim aus- 
gereizten Chip auch nicht mög- 
lich (580/620). Obwohl Ati beim 
Referenzkühler nun auch auf 
zwei Slots setzt, wird der 3D- 
Beschleuniger mit gemessenen 
66 °C äußerst warm. Das Lüfter- 
geräusch schwankt zwischen 1,7 
bis 2,3 Sone. Fazit: Mit der Rade- 
on X850 XT-PE von HIS erhalten 
Sie eine der schnellsten Grafik- 
karten auf dem Markt, wobei Sie 
dafür tief in die Tasche greifen 
müssen. 


HIS Excalibur X700 Pro IceQ: 
Gut ausgestattete X700 Pro mit 
interessanten Features I HIS 
versucht, sich mit der Radeon 
X700 Pro von der breiten Mas- 
se abzuheben, und stattet die 
Karte mit einigen interessanten 
Details aus. So garantiert HIS 
wie Gainward einen höheren 
Takt, der über das mitgeliefer- 
te Tool Iturbo aktiviert werden 
kann. Chip und Speicher laufen 
dann mit 459 MHz/479 MHz 
DDR anstatt mit 425 MHz/430 
MHz DDR. Die Excalibur X700 
Pro IceQ ist mit einem Kühler 
von Arctic Cooling ausgerüstet, 
der selbst im 3D-Betrieb nur 1,2 
Sone erzeugt, während der Lüf- 
ter im 2D-Modus mit 0,3 Sone 
nicht wahrgenommen wird. Zu 
einem Preis von etwa 209 Euro 
erhalten Käufer das Programm 
3D-Album, Dungeon Siege sowie 
Kabel und Adapter. Fazit: Trotz 
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guter Ideen kann die X700 Pro 
kaum empfohlen werden, da 
die Grafikkarte für diesen Preis 
zu langsam ist und die Geforce 
6600 GT für das gleiche Geld 
mehr zu bieten hat. 


Innovision Geforce 6600 GT: 
Günstige und schnelle 3D- 
Karte mit Schwächen bei der 
Kühlung I Nach der Partner- 
schaft mit Cooler Master sitzt 
auch auf der Geforce 6600 GT 
eine Kupferkonstruktion des 
Kühlerherstellers. Allerdings 
gibt der Kühler keinen Anlass 
zur Freude, denn der 3,4 Sone 
laute Lüfter erzeugt ein relativ 
hochfrequentes Geräusch. Dafür 
wird der Chip mit gemessenen 
81 Grad Celsius nicht so heiß 
wie bei der 6600 GT von MSIl. 
Weiterhin verwendet Innovision 
hochwertigen Speicher mit 1,6 
ns Zugriffszeit (MSI: 2,0. ns). Un- 
ser Testmuster ließ sich sehr gut 
übertakten und lief auch noch 
mit 610 MHz/625 MHz DDR 
stabil. Fazit: Wen hochfrequen- 
te Lüftergeräusche nicht stören, 
der kann bei der 6600 GT von 
Innovision zugreifen. 


Leadtek Winfast PX6800 GT 
TDH: Hohe Performance und 
viel OC-Potenzial I Die PCI- 
Express-Version der Geforce 
6800 GT sieht der AGP-Variante 
zum Verwechseln ähnlich. Auch 
die technischen Spezifikationen 
sind identisch. So wird die Karte 
mit 350 MHz/500 MHz DDR ge- 
taktet und verfügt über 16 Pixel- 
Shader- und 6 Vertex-Shader- 
Einheiten. Allerdings sind auf 
der PCI-Express-Variante gleich 
zwei DWVI-Ausgänge verbaut 
und außerdem unterstützt die 
Karte SLI. Aufgrund des breiten 
Kühlers war zum Testzeitpunkt 
nur ein SLI-Betrieb im Asus- 
Mainboard A8N-SLI möglich, 
da der Abstand zwischen den 
zwei Steckplätzen aus Platz- 
gründen mindestens vier Zen- 
timeter betragen muss. Deutlich 
hörbar ist der 7/Omm-Lüfter mit 
gemessenen 3,2 Sone, die Tem- 
peratur auf der Platine bleibt 
mit rund 50 Grad Celsius im 
Rahmen. Ausgestattet wird die 
Karte mit Kabeln und Adapter 
sowie mit Splinter Cell 2, Prince 
of Persia, Winfox 2.0 und Winfast 
DVD. Fazit: Da der Geforce 6800 
Ultra noch auf sich warten lässt, 


Ua ar Kandidaten unter der Lupe 


MSI RX800Pro-TD256E 


Einige PCI-Express-Karten müssen auch 
direkt ans Netzteil angeschlossen werden. 


Sapphire Radeon X700 Pro Toxic 


MSI RX800XL-VT2D256E 


—n 


Bei den X800-XL-Karten von MSI und Tul 
steht bizarrerweise X800 Pro auf dem Chip. 


Sapphire Radeon X700 Pro Toxic 


Sapphire liefert als Ausstattungsmerkmal 
auch eine UV-Lampe mit. 


Tul Powercolor X800 XL 


Während Tul auf der X800 XL einen Strom- 
anschluss verbaut, lässt MSI dies bleiben. 


Gigabyte GV-RX70P128D 


Zwischen GPU und Kühlkörper befindet sich 


ein Wärmeleitpad und keine Wärmeleitpaste. 


ist die 6800 GT von Leadtek die 
momentan schnellste PCI-Ex- 
press-Karte von Nvidia. 


Leadtek Winfast PX6800 TDH: 
Gut ausgestattete Geforce 6800 
mit OC-Reserven I Nach MSI 
ist nun auch Leadtek mit ersten 
6800-Beschleunigern am Start. 
Die Karte verfügt über einen 256 
MByte großen DDR-Speicher, 
der mit einer Taktfrequenz von 
300 MHz betrieben wird. Der 
Chip läuft mit 325 MHz. Weit- 
aus mehr Leistung ist durch 
das Übertakten möglich (430 
MHz/400 MHz DDR). Nur der 
Grafikchip wird von einem Alu- 
miniumkühler vor Überhitzung 
geschützt. Der Lüfter ist mit 2,5 
Sone zwar laut, aber noch nicht 
störend. Im Gegensatz zur AGP- 


ne 


Der Kühler von Arctic Cooling wird praktisch 
nicht wahrgenommen (0,2 Sone gemessen). 


XFX Geforce 6600 GT 


« 


Über diese Pins wird die 6600 GT mit einer 
zweiten Karte im SLI-Betrieb gekoppelt. 


Der Referenzkühler von Ati nimmt nun auch 
einen weiteren Slot in Anspruch. 


Schnittstelle liefert der PCI- 
Express-Steckplatz genügend 
Strom, sodass die Karte nicht 
ans Netzteil angeschlossen wer- 
den muss. Fazit: Gegen die Ra- 
deon X800 XL hat es die Geforce 
6800 bei gleichem Preis schwer. 
In der PCGH-Benchmarksuite 
liegt die X800 XL vor allem mit 
hohen Settings um über 30 Pro- 
zent vor der Geforce 6800. 


Leadtek Winfast PX6800 LE 
TDH: Teurer und langsamer 
als 6600 GT H Was das Layout, 
die Taktfrequenzen, die Spei- 
cherausstattung und den Kühler 
betrifft, entspricht die Geforce 
6800 LE von Leadtek exakt der 
Winfast PX6800 TDH. Selbst 
die Overclocking-Resultate fal- 
len mit 430 MHz/400 MHz > 
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BE Lautheit 

Ermittlung der Lautheit (Maßein- 
heit Sone) mit dem NC10-Mess- 
gerät der Firma NCI. Analyse der 
Karten in einem schalldichten 
Raum ohne Lärmquellen aus 
einem Meter Entfernung. 


EB Stromverbrauch 
Referenzrechner wurde mit 
dem AGP-Extender AGPEX-4 C 
geeicht (2D: 1.024x768, 60 Hz; 
3D: Spitzenlast bei 1.024x768, 


Testmethoden 


Die Lautheitsmessung 

ist nur einer von vielen 
aufwendigen Tests, die PCG 
Hardware bei Grafikkarten 
durchführt. 


kein AF/AA, Antalus-Flyby UT 
2004-Engine). Anschließend 
wurde mit dem Statron-230-Volt- 
Messadapter und einem Multime- 
ter die Leistungsaufnahme per 
Differenzmessung ermittelt. 


MI Weitere Tests 
2D-Signalqualität (Textschärfe, 
Helligkeit), Temperatur (Messung 
auf Chip-Rückseite unter Last) 
und Overclocking (Loop Antalus- 
Flyby UT 2004-Engine) 


DDR identisch aus (Standard: 
325/300). Unterschiede gibt es 
beim Grafikchip. Fehlerhafte 
Pixel- und Vertex-Shader-Ein- 
heiten wurden beim 6800 LE 
deaktiviert und somit verfügt 
die Winfast PX6800 LE TDH nur 
über 8 Pixel- und 4 Vertex-Sha- 
der-Einheiten. Wer jetzt hofft, 
mit dem Riva Tuner alle 12 Pixel 
Shader und 5 Vertex Shader frei- 
schalten zu können, den müssen 
wir enttäuschen. Zwar klappte 
das bei unserem Testmuster pro- 
blemlos, eine Leistungssteige- 
rung auf Geforce-6800-Niveau 
konnten wir allerdings nicht 
feststellen. Fazit: Bei einem 
Preis von 269 Euro sollten Sie 
lieber zur ebenbürtigen 6600 GT 
greifen, da das Freischalten aller 
Pipelines die Performance nicht 
steigert. 


MSI RX800XL-VT2D256E: 3D- 
KartemitguterLüftersteuerung, 
aber Schwächen bei der Per- 
formance I Beim Radeon X800 
XL handelt es sich um einen neu- 
en Chip (Codename R430), der 
im Gegensatz zum X850 (R480) 
in 0,11 anstatt in 0,13 Mikrometer 
gefertigt wird. Die Anzahl der 
Transistoren bleibt gleich (160 
Mio.). Der Grafikkartestehen wie 


bei XT-Chips 16 Pixel- und sechs 
Vertex-Shader-Einheiten zur Ver- 
fügung. Getaktet werden Chip 
und Speicher mit 400 MHz/490 
MHz DDR, per Overclocking 
waren bei unserem Muster 420 
MHz/570 MHz DDR möglich. 
Dank der ausgezeichneten Lüf- 
tersteuerung ist die Karte im 2D- 
Betrieb mit gemessenen 0,3 Sone 
kaum hörbar. Erst im 3D-Modus 
dreht der Lüfter richtig auf (2,9 
Sone). Im Gegensatz zu Tul hat 
MSI keinen zusätzlichen Strom- 
anschluss auf der Platine ver- 
baut. Fazit: Aufgrund der relativ 
niedrigen Taktfrequenz kann 
sich die Radeon X800 XL trotz 
des höheren Preises nur knapp 
vor einer Radeon X800 Pro plat- 
zieren. 


MSI RX800Pro-TD256E: Deut- 
lich günstiger und dabei kaum 
langsamer als X800 XL 1 Atis 
Radeon X800 Pro verfügt zwar 
nur über zwölf Pixel-Shader- 
Einheiten (XL, XT: 16), aufgrund 
der hohen Taktfrequenz von 472 
MHz/452 MHz DDR wird die- 
ser Nachteil aber gut kompen- 
siert. Unser Testexemplar ließ 
sich sehr gut übertakten und 
lief auch noch mit 570 MHz/570 
MHz DDR stabil. Da konnte in 
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Benchmarks selbst eine X800 
XL nicht mehr mithalten. Kritik 
muss sich die RX800Pro-TD256E 
wegen des deutlich hörbaren 
65mm-Lüfters gefallen lassen, 
der zwischen 3,0 bis 3,5 Sone er- 
zeugt. Mit 61 Grad Celsius liegt 
auch die Temperatur im oberen 
Bereich. Fazit: Die RX800Pro- 
TD256E ist um 40 Euro teurer 
als eine 3D-Karte mit dem X800 
XL und dabei im PCGH-Bench- 
marksuite sogar um zwei (kein 
AA/AF) bis elf Prozent (4x 
AA/S:1 AF) langsamer. Greifen 
Sie also gleich zur Radeon X800 
XL. 


MSI NX6800-TD256E: SLI- 
fähige Geforce 6800 mit 256 
MByte Speicher H Im Gegen- 
satz zur AGP-Version verfügt 
die NX6800-TD256E über 256 
anstatt 128 MByte DDR-Spei- 
cher. Dafür ist die Geforce 6800 
von MSI mit 325 MHz/300 MHz 
DDR niedriger getaktet (6800 
AGP: 325/350). Unsere 3D-Kar- 
te konnten wir jedoch auf 400 
MHz/400 MHz DDR übertak- 
ten. Tuning-Freaks können nicht 
alle 16 Pixel-Shader-Einheiten 
freischalten, da der PCI-Express- 
Chip nun extra mit zwölf Sha- 
der-Einheiten hergestellt wird. 
Auf dem Board befindet sich 
ein relativ simpler Chipküh- 
ler, dessen Lüfter im 2D- und 
3D-Betrieb mit gemessenen 3,4 
Sone deutlich hörbar ist (Tem- 
peratur: 54 Grad Celsius). Fazit: 
Bei einem Preis von aktuell 319 
Euro sollten Sie sich überle- 
gen, ob der günstigere 6600 GT 
nicht die bessere Wahl ist. Der 
Performanceunterschied macht 
sich nur in hoher Auflösung 
und mit FSAA/AF bemerkbar 
und beträgt dann zwischen 17 
(1.024x768, 4x AA/8:1 AF) und 
22 (1.280x1.024, 4x AA/8:1 AF) 
Prozent. 


MSI RX700Pro-TD128E: Gut 
ausgestattete X700 Pro mit lei- 
sem Kühler I MSI stattet die 
RX700Pro-TD128E mit einem 
ähnlichen Kühler, wie er auch 
auf der Geforce 6600 GT von 
MSI verwendet wird. Allerdings 
wird der 50mm-Lüfter auf der 
X700 Pro nur mit 5,6 Volt ange- 
steuert, weshalb dieser mit ge- 
messenen 0,2 Sone nahezu un- 
hörbar ist. Die Chiptemperatur 
ist mit ermittelten 66 Grad Cel- 


sius nicht bedenklich. Chip und 
Speicher sind mit 425 MHz/430 
MHz DDR getaktet. Das Über- 
takten auf 460 MHz/560 MHz 
DDR erhöhte die Leistung in UT 
2004 (dt.) um bis zu 23 Prozent. 
Fazit: Mit einem Preis von 179 
Euro gehört die Karte zu den 
teureren X700-Pro-Produkten. 
Dafür wird ein gutes Software- 
Paket mitgeliefert. 


Sapphire Radeon X800 XL: 
Günstige X800 XL in der Preis- 
klasse einer Geforce 6800 I Die 
blaue Radeon X800 XL sieht der 
X800 Standard von Sapphire 
zum Verwechseln ähnlich. Dank 
der 16 Pixel-Shader-Einheiten 
kann sich die X800 XL aber vor 
der X800 (12 Pipelines) platzie- 
ren. Sapphire verzichtet auch 
bei der X800 XL auf einen Strom- 
anschluss. Der Grafikkartenlüf- 
ter hat zwei Drehzahlstufen und 
erzeugt dabei entweder 1,6 oder 
2,7 Sone (3D-Betrieb). Das mit 
400 MHz/493 MHz DDR getak- 
tete Testexemplar konnten wir 
auf akzeptable 440 MHz/570 
MHz DDR übertakten. Mit dem 
Riva Tuner haben wir eine GPU- 
Temperatur von 70 Grad Celsius 
ausgelesen. Auf der Rückseite 
der Platine sind die 256 MByte 
großen RAM-Bausteine mit 
kleinen Kühlkörpern bestückt. 
Fazit: Trotz des vergleichsweise 
günstigen Preises von 319 Euro 
müssen Sapphire-Kunden keine 
Abstriche bei der Ausstattung in 
Kauf nehmen. 


Sapphire Radeon X700 Pro To- 
xic: Höher getaktete X700 Pro 
mit nahezu lautloser Kühlung 
Nachdem Ati den Radeon X700 
XT offiziell gestrichen hat, bietet 
Sapphire als Ersatz eine höher 
getaktete X700 Pro an, die Her- 
stellerangaben zufolge mit dem 
XT-Chip bestückt ist. Weiterhin 
verwendet Sapphire einen Spei- 
cher mit 1,6 anstatt mit 2,0 ns 
Zugriffszeit. Nach der Treiber- 
installation läuft die Toxic-Karte 
mit 425 MHz/430 MHz DDR. 
Erst wenn Sie das mitgelieferte 
Programm A.PE. installieren, 
wird die X700 Pro automatisch 
mit 472 MHz/500 MHz DDR 
betrieben und liegt damit nur 
minimal unter XT-Niveau (475/ 
525). Bei der Toxic-Variante setzt 
Sapphire wieder auf einen Küh- 
ler von Arctic Cooling, der selbst 
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im 3D-Betrieb mit gemessenen 
0,2 Sone quasi unhörbar ist. 
Fazit: Mit der Radeon X700 Pro 
Toxic von Sapphire erhalten Sie 
die aktuell beste und schnellste 
X700 Pro. 


Tul Powercolor Radeon X850 
XT-PE: Gut ausgestattete X850 
XT-PE mit leiser Kühlung I 
Der 3D-Beschleuniger von Tul 
basiert auf dem Referenzdesign 
von Ati. Dabei sitzt eine Zwei- 
Slot-Kühllösung auf der Platine, 
bei der über die Frontblende die 
warme Luft aus dem Gehäuse 
geblasen wird. Die Karte verfügt 
über keine Lüftersteuerung und 
so rotiert der 65mm-Lüfter stets 
gleich schnell (1,5 Sone gemes- 
sen). Unser Testmuster unter- 
stützt kein Overdrive. Eventuell 
wird eine neue Charge mit Over- 
drive-Unterstützung ausgelie- 
fert. Mehr Leistung erlangen Sie 
sowieso durch das Übertakten 
mit Tools wie Powerstrip. Unser 
Exemplar lief bis 570 MHz/630 
MHz DDR stabil (Standard: 
540/590). Fazit: Käufer der Po- 
wercolor Radeon X850 XT-PE 
erhalten eine gut ausgestattete 
Karte (u. a. PC-Spiel Pacific Figh- 
ters), die in Sachen Performance 
und Lautstärke zum Spitzenfeld 
gehört. 


Tul Powercolor X800 XL: Gut 
ausgestatteter 3D-Beschleuni- 
ger mit unangenehm lautem 
Lüfter I Tul taktet den Rade- 
on X800 XL wie MSI mit 400 
MHz/490 MHz DDR. Etwas 
besser schlug sich die Tul-Karte 
bei den Übertaktungstests und 
brachte es auf immerhin 440 
MHz Chip- und 600 MHz Spei- 
chertakt. Der Aluminiumkühler 
bedeckt neben dem Grafikchip 
auch die Speicherbausteine. 
Obwohl der Lüfter mit gemes- 
senen 5,5 Sone bzw. 51 dB(A) 
im 2D/3D-Betrieb inakzeptabel 
laut ist, fällt auch die Wärme- 
entwicklung relativ hoch aus 
(58 Grad Celsius gemessen). 
Weiterhin verbaut Tul wie MSI 
zwei DVI-Anschlüsse sowie ei- 
nen TV-Ausgang, der über die 
mitgelieferten Adapter auch als 
Video-Eingang genutzt werden 
kann. Fazit: Aufgrund des lau- 
ten Lüfters kann die Powercolor 
X800 XL nur Anwendern emp- 
fohlen werden, denen die Laut- 
stärke egal ist. 
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XFX Geforce 6600 GT: Gut aus- 
gestatteter 3D-Beschleuniger 
im Nvidia-Referenzdesign I 
Die unter anderem über Online- 
Shops wie E-Bug erhältliche XFX 
Geforce 6600 GT basiert größ- 
tenteils auf dem Nvidia-Refe- 
renzdesign. Dabei wird nur der 
Grafikchip von einem Kühlkör- 
per mit einem 50 mm großen 
Lüfter gekühlt. Der Lüfter ist 
mit 2,8 Sone mangels Lüfter- 
steuerung kein Leisetreter, da- 
für wird der 3D-Beschleuniger 
mit gemessenen 50 Grad Celsius 
nicht zu warm. Beim Übertakten 
erzielten wir mit 580 MHz/615 
MHz DDR ähnliche Resultate 
wie bei der Konkurrenz (Stan- 
dard: 500/500). XFX verbaut 
gleich zwei DVI-Ausgänge, lie- 
fert aber für Monitore mit VGA- 
Anschlüssen zwei DVI-VGA- 
Adapter mit. Positiv ist das gute 
Spiele-Bundle mit X2, Comman- 
dos 3 und Nascar Thunder 2004 
aufgefallen. Fazit: Das Modell 
von XFX punktet durch die gute 
Ausstattung und die guten Leis- 
tungswerte, wenn man vom lau- 
ten Lüfter absieht. 


Fazit: Kopf-an-Kopf-Rennen 
zwischen Ati und Nvidia I 
Bei den High-End-Karten kann 
sich die Geforce 6800 Ultra nur 
im Standard-Modus knapp vor 
der Radeon X850 XT (PE) plat- 
zieren. In hoher Auflösung und 
mit AA/AF (1.280x1.024, 4x 
AA/S:1 AF) liegt die Ati-Karte 
um bis zu 13 Prozent vorne. Da 
Sie für eine 6800 Ultra bis zu 130 
Euro mehr bezahlen müssen als 
für eine X850 XT (PE), geht diese 
Runde an den kanadischen Chip- 
satzhersteller. Auch im Preisseg- 
ment um 300 Euro schafft es Ati, 
sich mit der Radeon X800 XL vor 
die Geforce 6800 zu setzen. Al- 
lerdings kosten die meisten XL- 
Karten über 350 Euro. Für die 
Mehrheit der PC-Anwender ist 
sicherlich die Preisklasse bis 200 
Euro interessant. Hier gelingt 
es Nvidia, mit der Geforce 6600 
GT die meisten Benchmarks zu 
gewinnen, sodass die Radeon 
X700 Pro nur bei einem günsti- 
geren Preis gegenüber der 6600 
GT vorzuziehen ist. Von der 
6800 LE sollten Sie dagegen die 
Finger lassen, da diese nicht nur 
teurer, sondern auch langsamer 
ist als die 6600 GT. | 

DanıeL WAADT 


ANSICHTSSACHE 


Wer momentan nach einer PCI-Express-Grafikkarte 
Ausschau hält, hat die Qual der Wahl. Immer mehr 
Chipsätze decken nahezu jeden Preisbereich ab. Aus 
Preis-Leistungs-Sicht nehmen sich Geforce 6600 GT 
und Radeon X800 nicht viel. Wer bereit ist, über 250 
Euro auszugeben, kann zwischen acht (!) Ati- und vier PN 
Nvidia-Chips entscheiden. Bleibt nur zu hoffen, dass 


es sich bei den hier vorgestellten Produkten nicht wie- 
der um Phantomprodukte handelt und entsprechende 


Daniel Waadt 
Redakteur Bereich 
Grafikkarten 


Karten in ausreichenden Stückzahlen auf den Markt 


kommen. 


„Die neuen GPUs decken fast alle Käuferschichten ab.” 


le las ar RS Kandidaten unter der Lupe 


Asus Extreme N6800 Ultra 


Falls Sie keinen Monitor mit DVI-Anschluss 
nutzen, verwenden Sie einen DVI-Adapter. 


Gecube Radeon X700 Pro 


Die Radeon X700 Pro wird komplett passiv 
gekühlt und nutzt Heatpipe-Verbindungen. 


HIS Radeon X850 XT Ice@ 


Bei einigen Mainboards behindert der 
Grafikkartenkühler den Chipsatzlüfter. 


Leadtek Winfast PX6800 LE TDH 


zur SE 
Auf der Geforce 6800 und 6800 LE von 
Leadtek befindet sich Speicher mit 2,8 ns. 


Sapphire Radeon X800 XL 


Sapphire hat nur auf der Rückseite der 
Platine Speicherkühler montiert. 


— 


Gainward Ultra/2600 GS 


Bei allen Karten mit externem Stroman- 
schluss sollte ein passendes Kabel beiliegen. 


Gecube Radeon X800 XL 


E 


Heatpipe-Röhren im Kupferkühler sollen die 
Wärmeführung optimieren. 
Gigabyte GV-3D10000 


hi « N, 


Die Gigabyte-Karte wird zusammen mit dem 
SLI-Mainboard K8NXP-SLI ausgeliefert. 


MSI NX6600GT-TD128E 


MSI verzichtet auf Wärmeleitpads, verwen- 
det auf Chip und Speicher Wärmeleitpaste. 


Tul Powercolor Radeon X850 XT-PE 
7 — 4% 


Über die Slotblende wird die warme Luft aus 
dem Gehäuse geleitet. 


Sonderheft Grafikkarten | PC Games Hardware 27 


BE MARKTÜBERSICHT 


GRAFIKKARTEN 


EMPFEHLUNGEN DER REDAKTION: 


MSI 


NX6600GT-TD128E 


Sapphire 


Radeon X800 


Für knapp 180 Euro erhalten Sie 
eine Geforce 6600 GT von MSI. 
Lohnt sich die Investition? 


M SI hat der NX6600GT-TDI28E 
ein rotes PCB und einen 
Kupferkühler verpasst. Dieser ist 
auch für die Kühlung der 128 MByte 
großen Speicherbausteinen mit 2,0 
ns Zykluszeit zuständig. Der 50mm- 
Lüfter wird im 2D- und 3D-Betrieb mit 
12 Volt angesteuert. Dennoch dürfte 
sich niemand über die Lautstärke 
beklagen, denn mit gemessenen 1,2 
Sone ist der Lüfter im eingebauten 
Zustand kaum hörbar. Etwas be- 
denklich fällt hingegen die GPU-Tem- 
peratur in der Forceware aus, die bei 
unserem Testmuster im 3D-Betrieb 
auf 90 Grad Celsius anstieg. Unser 
Testsample konnten wir von 500 
MHz/500 MHz DDR auf 570 MHz/650 
MHz DDR übertakten. In UT 2004 (dt.) 


Ab dem Geforce 6600 GT unterstützen alle 
Nvidia-Chips den SLI-Betrieb. 


erhöhte sich dadurch die Leistung 
um 22 Prozent. Fazit: Gegen die etwa 
gleich teure Radeon X700 Pro kann 
sich die Geforce 6600 GT locker be- 
haupten und liegt im Standard-Mo- 
dus um 11 Prozent und im Qualitäts- 
Modus (1.280x1.024, 2x AA/4:1 AF) um 
17 Prozent vorne. Selbst die teurere 
6800 LE lässt die 6600 GT knapp hin- 
ter sich. (dw) 


GESAMTNOTE: 2,06 Weitere Infos in 
s N der Testtabelle 
Preis: € 179,- Preis-Leistg.: Sehr gut | auf Seite 30 


Wie schlägt sich die erste Main- 
stream-X800 im Test von PCG 
Hardware? 


W ie die Radeon X800 Pro 

kommt die X800 mit einem 
Speicherbus von 256 Bit. Außerdem 
verfügt die Karte ebenfalls über zwölf 
Pixel-Shader- und sechs Vertex-Sha- 
der-Einheiten. Der Unterschied liegt 
bei den Taktraten. Chip und Spei- 
cher sind nur mit 392 MHz/350 MHz 
DDR getaktet (X800 Pro: 472/446). 
Sapphire vertraut zunächst auf das 
Ati-Referenzdesign, bei dem nur der 
Grafikchip und nicht der Speicher 
(2,0. ns Zykluszeit) gekühlt wird. Der 
45mm-Lüfter ist im 3D-Betrieb mit 
gemessenen 3,0 Sone schon relativ 
deutlich hörbar. Dank Lüftersteue- 
rung wird die Karte in 2D-Anwendun- 
gen kaum wahrgenommen (1,9 Sone). 
Recht warm wird die Karte vor allem 


Overdrive wird von der Karte mangels 
Temperatursensor nicht unterstützt. 


im 3D-Betrieb mit gemessenen 56,5 
Grad Celsius. Fazit: Mit einem Preis 
von etwa 249 Euro stellt die Radeon 
X800 eine ernsthafte Alternative zur 
Geforce 6600 GT dar. Während die 
6600 GT im Standardmodus knapp in 
Führung liegt, punktet die X800 vor 
allem mit AA/AF und lässt die 6600 
GT um sieben bis zehn Prozent hinter 
sich (PCGH-Benchmarksuite). (dw) 


. Weitere Infos i 
GESAMTNOTE: 2,16 |Hetere Infos n 


Preis: € 249,- Preis-Leistg.: Sehr gut| auf Seite 30 


HIS Radeon 


X850 XT IceQ2 


Gigabyte 
GV-3D10000 


HIS verbaut auf der Radeon X850 
XT einen Arctic-Cooling-Kühler 
und nennt das Ganze IceQ2. 


M it einem Preis von 529 Euro 
ist die Radeon X850 XT 

von HIS teurer als einige X850-XT- 
PE-Modelle. Als Ausgleich können 
Anwender mit dem mitgeliefer- 
ten Tool Iturbo Chip und Speicher 
von 519 MHz/540 MHz DDR auf 533 
MHz/573 MHz DDR übertakten, ohne 
die Garantie zu verlieren. Overdrive 
unterstützt die Radeon X850 XT 
IceQ2 von HIS leider nicht. Bei un- 
seren Übertaktungstests waren die 
OC-Reserven erst bei 550 MHz/630 
MHz DDR ausgeschöpft. Mit Iturbo 
können Sie auch die Lüfterdrehzahl 
steuern. Je nach Einstellung erzeugt 
der 75mm-Lüfter dabei 0,7 bis 1,4 
Sone. Dennoch ist die GPU-Tempera- 
tur mit gemessenen 58 Grad Celsius 
sehr niedrig. Der Silencer-Kühler auf 


Ein Kühler von Arctic Cooling schützt den 
Grafikchip vor Überhitzung. 


der HIS Radeon X850 XT IceQ2 ist so 
groß, dass er den Chipsatzkühler 
auf einigen Mainboards wie dem MSI 
K8N Neo4 berührt und der Lüfter so 
eingeklemmt wird. Unter Umständen 
können Sie die HIS-Karte bei Main- 
boards mit hohem Chipsatzkühler 
überhaupt nicht einbauen. Fazit: Mit 
der Grafikkarte von HIS erhalten Sie 
eine der schnellsten und auch leises- 
ten Ati-Karten. (dw) 


Weitere Infos in 


GESAMTNOTE: 1,23 di 
. ee . , |der Testtabelle 
Preis: € 529,- Preis-Leistg.: Ausreich.| auf Seite 29 


In Eigenregie hat Gigabyte zwei 
günstige 6600-GT-Chips von Nvi- 
dia auf einer Platine verbaut. 


A uf der Grundlage der SLI- 
Technik von Nvidia hat Giga- 

byte zwei 6600-GT-Chips auf einer 
einzigen Platine verbaut. Jedem 
Chip stehen 128 MByte DDR3-Spei- 
cher mit 1,6 ns Zykluszeit zur Verfü- 
gung, der nicht gemeinsam genutzt 
werden kann. Die Karte wird vorerst 
ausschließlich mit dem Nforce4- 
Mainboard K8NXP-SLI von Gigabyte 
zu einem Paketpreis von 459 Euro 
angeboten. Die Wärmeentwicklung 
hat Gigabyte ganz gut im Griff, im 
3D-Betrieb haben wir auf der Platine 
nur 49 Grad Celsius gemessen. Dafür 
könnte die Lärmbelästigung niedri- 
ger ausfallen, denn mit gemessenen 
3,4 Sone sind die beiden 45mm-Lüf- 
ter deutlich hörbar. Die Speicherbau- 
steine sind mit 560 MHz DDR bereits 


Die SLI-Brücke wurde direkt auf der Platine 
untergebracht. 


etwas höher getaktet als bei einer 
herkömmlichen Geforce 6600 GT 
(500 MHz DDR). Chip und Speicher 
bei unserem Testmuster machten 
sogar 540 MHz/600 MHz DDR mit. Fa- 
zit: Der Aufrüstgedanke von Nvidias 
SLI-Technik entfällt beim Bundle von 
Gigabyte natürlich. In Benchmarks 
ist die GV-3D10000 nahezu gleich 
schnell wie zwei einzelne 6600-GT- 
Karten im SLI-Modus. (dw) 


Weitere Infos in 


GESAMTNOTE: 1,83 der Testtabelle 


Preis: € 459,- Preis-Leistg.: Gut [auf Seite 29 
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GRAFIKKARTEN 


MARKTÜBERSICHT IE 


Radeon X850 XT IceQ2 


Powercolor Radeon X850 XT-PE | Radeon X850 XT PE 


| Extreme N6800 Ultra 


Temperatur; Lautstärke (2D/3D) 


58 °C (GPU); 0,7-1,4 Sone; 27-33 dB(A) 


82 °C (GPU); 1,5 Sone; 36 dB(A) 


66 °C (Platine); 1,7-2,3 Sone; 37-40 dB(A) 


75 °C (GPU); 3,2 Sone; 43 dB(A) 


Übertaktung; Leistungsaufnahme 


550 MHz/630 MHz DDR; 223 Watt (ganzer PC) 


570 MHz/630 MHz DDR; 230 Watt (ganzer PC) 


580 MHz/620 MHz DDR; 335 Watt (ganzer PC) 


460 MHz/635 MHz DDR; 245 Watt (ganzer PC) 


er ı - rev? N, . 

= GRAFIK- | " 

z KARTEN ” 

< _ Hersteller/Webseite HIS (www.hisdigital.com) Tul (www.powercolor.com.tw) HIS (mww.hisdigital.com) Asus (nww.asuscom.de) 

= | Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis € 529,-Jausreichend € 509,-Jausreichend € 559,-Jausreichend € 599,-Jausreichend 

5 | Grafikchip; Takt Radeon X850 XT; 533/573 MHz Radeon X850 XT-PE; 540/590 MHz Radeon X850 XT PE; 540/590 MHz Geforce 6800 Ultra; 425/550 MHz 

5 AUSSTATTUNG 1,35 1,55 1,50 
2 Speicher 256 MByte DDR3 (B6A; 1,6.ns), 256 Bit 256 MByte DDR3 (BGA; 1,6.ns), 256 Bit 256 MByte DDR3 (B6A; 1,6.n5), 256 Bit 256 MByte DDR3 (B6A; 1,6.ns), 256 Bit 

p' Anschlüsse 2x DVI, TV-Out (S-Video) /-In (Kabel) 2x DVI, TV-Out (S-Video) /-In (Kabel) 2x DVI, TV-Out (S-Video) /-In (Kabel) 2x DVI, TV-Out (S-Video) 

= Kühlung 75mm-Lüfter, RAM-Kühler 65mm-Lüfter, RAM-Kühler 65mm-Lüfter, RAM-Kühler 55mm-Lüfter, RAM-Kühler 

2 | Software U. a. Power DVD 5, Dungeon Siege, Iturbo U. a. Power DVD, Power Director, Pacific Fighters |Power DVD 5.0, Video Studio 7 SE, 3D-Album U. a. Doom 3, Asus DVD, Smart Doctor 

2 Sonstige Ausstattung Comp.-/S-Video-Kabel, 2x Adapter, 2x DVI-VGA_|Comp.-/S-Video-Kabel, 2x Adapter, 2x DVI-V6A |Comp.-/S-Video-Kabel, 2x Adapter, 2x DVI-VGA_ Webcam, Composite-Kabel, 2x DVI-VGA 

3 | EIGENSCHAFTEN 1,02 
5 Pixel/Vertex Shader 16/6 16/6 16/6 16/6 

5 | Hardware-Monitor; Lüftersteuerung |Vorhanden; Ja (9,6-12 Volt) Vorhanden; Nein (6,6 Volt) Vorhanden; Ja (6,4-7,2 Volt) Vorhanden; Nein (8 Volt) 

& "LEISTUNG | 1,20 | 1,42 
g 

s 

< 


Benchmarksuite**, 1.024x768, 32 Bit |78 (Durchschnittswert"*) 79 (Durchschnittswert**) 79 (Durchschnittswert**) 82 (Durchschnittswert**) 
Benchmarksuite**, 4x FSAA, 8:1 AF* 158 (Durchschnittswert**) 59 (Durchschnittswert”*) 59 (Durchschnittswert**) 52 (Durchschnittswert**) 
F N Z I T E1 Höherer Takt über Iturbo El Relativ leise Kühlung E1 Sehr schnell in 3D E1 Sehr schnell in 3D 
EiLeiser Lüfter E] Umfangreiche Ausstattun! E1 Ordentliche Ausstattun E1 Umfangreiche Ausstattun 
ElKompatibilität 1 ‚23 EI Hohe GPU Temperatur 3 1 ‚27 EI Hohe Warmeenbaickling 1 ‚32 =} Höfenbreis i 1 ‚36 
Winfast PX6800 GT TDH RX800XL-VT2D256E 


GRAFIK- 
KARTEN 


Hersteller/Webseite 


Gainward (www.gainward.de) 


Radeon X800 XL 


Sapphire (www.sapphiretech.de) 


Leadtek (nww.leadtek.de 


MSI (www.msi-computer.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 


€ 619,-Jausreichend 


€ 319,-/befriedigend 


€ 389,-/hefriedigend 


€ 369,-/befriedigend 


*Auflösung 1.280x960 **Benchmarksuite besteht aus NfS U2, Half-Life 2, Riddick, Far Cry (dt.) 


Grafikchip; Takt Geforce 6800 Ultra; 430/600 MHz Radeon X800 XL; 400/493 MHz Geforce 6800 6T; 350/500 MHz Radeon X800 XL; 400/490 MHz 
AUSSTATTUNG 1,35 
Speicher 256 MByte DDR3 (B6A; 1,6.ns), 256 Bit 256 MByte DDR3 (BGA; 2,0 ns), 256 Bit 256 MByte DDR3 (BGA; 2,0 ns), 256 Bit 256 MByte DDR3 (B6A; 1,6.ns), 256 Bit 
Anschlüsse 2x DVI, TV-Out (S-Video) VGA, TV-Qut (S-Video), DVI 2x DVI-V6A, TV-Out (S-Video) 2x DVI, TV-Out (S-Video) /-In (Kabel) 

Kühlung 55mm-Lüfter, RAM-Kühler 45mm-Lüfter, RAM-Kühler 70mm-Lüfter, RAM-Kühler 50mm-Lüfter 

Software Win DVD 5, Auto Producer 3, Expertool U. a. Power DVD 5, Redline, Splinter Cell 2 U. a. Winfast DVD, Winfox 2.0, Splinter Cell 2 U. a. Win DVD 5.1, Uru, XIII, Prince of Persia 
Sonstige Ausstattung Composite-Adapter, 2x DVI-VGA Comp.-/S-Video-Kabel, 2x Adapter, DVI-VGA Comp.-/S-Video-Kabel, Adapter, DVI-VGA Comp.-/S-Video-Kabel, 2x Adapter, DVI-VGA 
EIGENSCHAFTEN 1,00 1,27 
Pixel/Vertex Shader 16/6 16/6 16/6 16/6 

Hardware-Monitor; Lüftersteuerung |Vorhanden; Ja (9,7-12 Volt) Vorhanden; Ja (6,5-8 Volt) Vorhanden; Nein (10 Volt Vorhanden; Ja (6,5-11,2 Volt) 

LEISTUNG 1,40 1,71 


Temperatur; Lautstärke (2D/3D) 


68 °C (GPU); 3,9-5 Sone; 46-49 dB(A) 


70 °C (PU); 1,6°2,7 Sone; 35-41 dB(A) 


50 °C (Platine); 3,2 Sone; 42,3 dB(A) 


62 °C (Platine); 0,3-2,9 Sone; 24-42 dB(A) 


Übertaktung; Leistungsaufnahme 


470 MHz/650 MHz DDR; 234 Watt (ganzer PC) 


440 MHz/570 MHz DDR; 207 Watt (ganzer PC) 


430 MHz/650 MHz DDR; 335 Watt (ganzer PC) 


420 MHz/570 MHz DDR; 310 Watt (ganzer PC) 


Benchmarksuite**, 1.024x768, 32 Bit |83 (Durchschnittswert**) 75 (Durchschnittswert**) 79 (Durchschnittswert**) 75 (Durchschnittswert“*) 
Benchmarksuite**, 4x FSAA, 8:1 AF* 54 (Durchschnittswert**) 51 (Durchschnittswert**) 47 (Durchschnittswert**) 51 (Durchschnittswert**) 
F N Z | T El Höherer garantierter Takt El Vergleichsweise günstig E1 Hohe Performance EiLeiser Lüfter im 2D-Betrieb 
E] Variable Lüftersteuerung El Schneller als Geforce 6800 E1 Hohes OC-Potenzial E1 Blaue LEDs im Kühler 
El Hoher Preis 1 ‚40 EI RAM-Kühlung nur hinten 1 ‚53 El Lauter Lüfter in 2D/3D 1 ‚55 ElKaum schneller als X800 Pro | 1 ‚55 
Powercolor X800 XL Radeon X800 XL 
5 ey nn — 
GRAFIK- >. naseon 


Hersteller/Webseite 


Tul (www.powercolor.com.tw) 


Gecube (www.gecube.com) 


MSI (ww.msi-computer.de) 


Gigabyte (www.gigabyte.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 


€ 369,-/befriedigend 


€ 349,-/befriedigend 


€ 389,-/befriedigend 


€ 459,- (inklusive SLI-Mainboard)/gut 


Grafikchip; Takt 


Radeon X800 XL; 400/490 MHz 


*Auflösung 1.280x960 **Benchmarksuite besteht aus NfS U2, Half-Life 2, Riddick, Far Cry (dt.) 


Radeon X800 XL; 400/500 MHz 


Radeon X800 Pro; 472/452 MHz 


2u Geforce 6600 6T; 500/560 MHz 


AUSSTATTUNG 2,00 
Speicher 256 MByte DDR3 (BGA; 2,0. ns), 256 Bit 256 MByte DDR3 (BGA; 2,0 ns), 256 Bit 256 MByte DDR3 (B6A; 2,0 ns), 256 Bit 2x128 MByte DDR3 (BGA; 1,6 ns), 128 Bit 
Anschlüsse 2x DVI, TV-Qut (S-Video) /-In (Kabel) V6A, TV-Out (S-Video), DVI V6A, TV-Out (S-Video), DVI V6A, TV-Out (S-Video), DVI 

Kühlung 45mm-Lüfter, RAM-Kühler 65mm-Lüfter, RAM-Kühler 65mm-Lüfter 2x45mm-Lüfter 

Software U. a. Power DVD 5.0, Power Producer 2.0, Hitman? Power DVD 5 U. a. Win DVD 5.1, Uru, XIII, Virtua Drive Pro, Star DVD | Power DVD 5, V-Tuner 2, Thief, Joint Operations 
Sonstige Ausstattung Comp.-/S-Video-Kabel, 2x Adapter, DVI-VGA Comp.-/S-Video-Kabel, Adapter, DVI-VGA Comp.-/S-Video-Kabel, 2x Adapter, DVI-VGA HDTV-Adapter, DVI-VGA, Mainboard KBNXP-SLI 
EIGENSCHAFTEN 1,27 
Pixel/Vertex Shader 16/6 16/6 12/6 88 

Hardware-Monitor; Lüftersteuerung |Vorhanden; Nein (12 Volt) Vorhanden; Ja (4,6-10,3 Volt) Vorhanden; Ja (8,4-9,2 Volt) Vorhanden; Nein (12 Volt) 

LEISTUNG 1,76 1,95 


Temperatur; Lautstärke (2D/3D) 


58 °C (Platine); 5,5 Sone; 51 dB(A) 


56 °C (GPU); 0,3-3,5 Sone; 22-45 dB(A) 


61°C (Platine); 3,0-3,5 Sone; 44-47 dB(A) 


49 °C (Platine); 3,4 Sone; 44 dB(A) 


Übertaktung; Leistungsaufnahme 


440 MHz/600 MHz DDR; 317 Watt (ganzer PC) 


440 MHz/550 MHz DDR; 205 Watt (ganzer PC) 


570MHz/570 MHz DDR; 306 Watt (ganzer PC) 


540 MHz/600 MHz DDR; 334 Watt (ganzer PC) 


Benchmarksuite**, 1.024x768, 32 Bit 


75 (Durchschnittswert**) 


75 (Durchschnittswert**) 


73 (Durchschnittswert**) 


Benchmarksuite**, 4x FSAA, 8:1 AF* 


51 (Durchschnittswert**) 


FAZIT 


El Gute Ausstattung 
El Extrem lauter Lüfter 
EI Kaum schneller als X800 Pro 


1,63 


52 (Durchschnittswert**) 


46 (Durchschnittswert**) 


42 (Durchschnittswert**) 


E1 Speicher höher getaktet 
E1 Lüfter in 2D nahezu lautlos 


1,64 


El Mageres Software-Bundle 


E1 Kaum langsamer als XL 
E1 Gute Ausstattung 


El Lauter Lüfter in 2D/3D 1,64 


E1 Höher getakteter Speicher 
E1 SLI-Mainboard inklusive 
Ei Karte nicht einzeln erhältlich 


72 (Durchschnittswert**) 
1,83 


www.pcgameshardware.de 
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BE MARKTÜBERSICHT 


GRAFIKKARTEN 


| Winfast PX6800 TDH 


| NX6800-TD256E 


| NX6600GT-TD128E 


N6600GT Extreme 


Temperatur; Lautstärke (2D/3D) 


72 °C (GPU); 2,5 Sone; 39 dB(A) 


54 °C (Platine); 3,4 Sone; 44 dB(A) 


90 °C (GPU); 1,2 Sone; 33 dB(A) 


61 °C (Platine); 1,9 Sone; 37,1 dB(A) 


E1 Gutes Software-Bundle 


E1 SLI-fähig 


Übertaktung; Leistungsaufnahme 430 MHz/400 MHz DDR; 187 Watt (ganzer PC) 400 MHz/400 MHz DDR; 285 Watt (ganzer PC) 570 MHz/650 MHz DDR; 198 Watt (ganzer PC) 570 MHz/625 MHz DDR; 301 Watt (ganzer PC) 
Benchmarksuite**, 1.024x768, 32 Bit |72 (Durchschnittswert**) 72 (Durchschnittswert**) 68 (Durchschnittswert**) 68 (Durchschnittswert**) 
Benchmarksuite**, 4x FSAA, 8:1 AF* 37 (Durchschnittswert**) 37 (Durchschnittswert**) 29 (Durchschnittswert**) 29 (Durchschnittswert**) 


E 


El Schnell und relativ günstig 


2 GRAFIK- 

F KARTEN 

<  Hersteller/Webseite Leadtek (www.leadtek.de) MSI (nww.alternate.de) MSI (www.msi-computer.de) Asus (www.asuscom.de) 

= | Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis € 299,-/befriedigend € 319 Jbefriedigend € 179,-/Jsehr gut € 199,-Jsehr gut 

= | Grafikchip; Takt Geforce 6800: 325/300 MHz Geforce 6800: 325/300 MHz eforce 6600 GT; 500/500 MHz Geforce 6600 GT; 550/500 MHz 

cs | AUSSTATTUNG 1,70 2,05 
@ | Speicher 256 MByte DDR (BGA; 2,8 ns), 256 Bit 256 MByte DDR (BGA; 2,8 ns), 256 Bit 28 MByte DDR3 (BGA; 2,0 ns), 128 Bit 128 MByte DDR3 (BGA; 1,6 ns), 128 Bit 

z Anschlüsse V6A, TV-Out (S-Video), DVI V6A, TV-Out (S-Video), DVI VGA, TV-Out (S-Video), DVI V6A, TV-Out (S-Video), DVI 

= | Kühlung 65mm-Lüfter 50mm-Lüfter 50mm-Lüfter, RAM-Kühler 50mm-Lüfter, RAM-Kühler 

2 | Software U. a. Winfast DVD, Winfox 2, Splinter Cell 2 U. a. Win DVD 5.1, Prince of Persia, XIII, Uru a. Win DVD 5.1, Uru, XIII, Prince of Persia U. a. Asus DVD, Smart Doctor, Joint Operations 
= Sonstige Ausstattung HDTV-Adapter, DVI-VGA S-Video-Kabel, DVI-VGA V-Adapter, $-Video-Kabel, DVI-VGA Composite-Kabel, DVI-VGA 

5 | EIGENSCHAFTEN 1,12] 1,17 
5 Pixel/Vertex Shader 12/5 12/5 73 RB 

5 _Hardware-Monitor; Lüftersteuerung Vorhanden; Nein (12 Volt) Vorhanden; Nein (12 Volt) Vorhanden; Nein (12 Volt) Vorhanden; Nein (12 Volt) 

3 LEISTUNG 2,38 
< 

s 

= 


E] Höher getakteter Grafikchip 


El Hohes Übertaktungspotenzial E1 256 MByte Speicher ElLeise Kühlung El Vergleichsweise leiser Lüfter 
F A Z l T Ei Preis-Leistungs-Verhältnis A ‚83 El Lauter Lüfter in 2D/3D q ‚93 El Hohe GPU-Temperatur 2,06 E] Günstiger Preis 2,07 
Ultra/1960PCX XP GS Geforce 6600 GT 


GRAFIK- 
KARTEN 


Hersteller/Webseite 


Gainward (www.gainward.de) 


GV-NX66T128VP 


Gigabyte (www.gigabyte.de) 


alaxy Technology (www.galaxy-hk.com) 


Leadtek (um.leadtek.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 


€ 19,-/gut 


€ 179 -Isehr gut 


€ 189,-/sehr gut 


€ 269,-/befriedigend 


Grafikchip; Takt 


Geforce 6600 GT; 540/575 MHz 


*Auflösung 1.280x960 **Benchmarksuite besteht aus NfS U2, Half-Life 2, Riddick, Far Cry (dt.) 


eforce 6600 6T; 500/560 MHz 


eforce 6600 6T; 525/550 MHz 


Geforce 6800 LE: 325/300 MHz 


Temperatur; Lautstärke (2D/3D) 


57 °C (Platine); 2,9 Sone; 42,3 dB(A) 


69 °C (Platine); 0 Sone; 0 dB(A) 


AUSSTATTUNG | 2,30 | 1,80 
Speicher 128 MByte DDR3 (B6A; 1,6.ns), 128 Bit 128 MByte DDR3 (BGA; 1,6 ns), 128 Bit 28 MByte DDR3 (BGA; 1,6 ns), 128 Bit 256 MByte DDR (B6A; 2,8 ns), 256 Bit 
Anschlüsse 2x DVI, TV-Out (S-Video) /-In (Kabel) VGA, TV-Out (S-Video) /-In (Kabel), DVI V6A, TV-Out (S-Video), DVI VGA, TV-Out (S-Video), DVI 

Kühlung 45mm-Lüfter, RAM-Kühler assive Chipkühlung 45mm-Lüfter, RAM-Kühler 65mm-Lüfter 

Software Win DVD 5, Autoproducer 3, Expertool a. Power DVD 5, Power Director 3 ME, V-Tuner 2 Power DVD 5, Moto GP 2 a. Winfast DVD, Winfox 2, Prince of Persia 2 
Sonstige Ausstattung HDTV-Adapter (in/out), 2x DVI-VGA DTV-Adapter, DVI-VGA S-Video-Kabel, Adapter, DVI-VGA HDTV-Adapter, DVI-VGA 

EIGENSCHAFTEN 1,17 1,17 1,22 
Pixel/Vertex Shader 8/3 IK 3 /5 

Hardware-Monitor; Lüftersteuerung |Vorhanden; Nein (12 Volt) Vorhanden; Kein Lüfter Vorhanden; Nein (12 Volt) Vorhanden; Nein (12 Volt) 

LEISTUNG 2,55 


52 °C (Platine); 1,2 Sone; 31,1 dB(A) 


8 °C (GPU); 2,5 Sone; 39 dB(A) 


Übertaktung; Leistungsaufnahme 


570 MHz/635 MHz DDR; 301 Watt (ganzer PC) 


550 MHz/610 MHz DDR; 294 Watt (ganzer PC) 


570 MHz/630 MHz DDR; 297 Watt (ganzer PC) 


430 MHz/400 MHz DDR; 183 Watt (ganzer PC) 


GRAFIK- 
KARTEN 


Benchmarksuite**, 1.024x768, 32 Bit |72 (Durchschnittswert"*) 70 (Durchschnittswert**) TI (Durchschnittswert**) 5 (Durchschnittswert**) 
Benchmarksuite**, 4x FSAA, 8:1 AF* |33 (Durchschnittswert**) 31 (Durchschnittswert**) 32 (Durchschnittswert”*) 29 (Durchschnittswert**) 
E] Hoher Takt (Chip/RAM) GESAMT Geräuschlose Kühlung [2 0 ©3 Chip/Speicher höher getaktet FL TE 21 SLI-fähig GESAMT 
F A Z | T E1 Hohes OC-Potenzial E] Speicher höher getaktet El Relativ leise Kühlung El Langsamer als 6600 GT 
El Hoher Preis 2, 10 Hohe Hitzeentwicklung 2, 11 a Mageres Software-Bundle Ei Preis-Leistungs-Verhältnis 
Aeolus 6600 GT Geforce 6600 GT Radeon X800 Geforce 6600 GT 
o F} 


Hersteller/Webseite 


Aopen (www.aopencom.de) 


XFX (www.e-bug.de) 


Sapphire (www.sapphiretech.de) 


Imovision (www.inno3d.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 


€ 189,-/sehr gut 


€ 189,-/sehr gut 


€ 249,-/sehr gut 


€ 179,-/sehr gut 


*Auflösung 1.280x960 **Benchmarksuite besteht aus NfS U2, Half-Life 2, Riddick, Far Cry (dt.) 


Temperatur; Lautstärke (2D/3D) 


50 °C (Platine); 3,0 Sone; 41 dB(A) 


50 °C (Platine); 2,8 Sone; 39 dB(A) 


Grafikchip; Takt Geforce 6600 GT; 500/500 MHz Geforce 6600 GT; 500/500 MHz Radeon X800; 392/350 MHz Geforce 6600 GT; 500/500 MHz 
AUSSTATTUNG 2,25 
Speicher 128 MByte DDR3 (B6A; 2,0 ns), 128 Bit 128 MByte DDR3 (B6A; 2,0 ns), 128 Bit 256 MByte DDR3 (BGA; 2,0 ns), 256 Bit 128 MByte DDR3 (B6A; 1,6 ns), 128 Bit 
Anschlüsse V6A, TV-Out (S-Video), DVI 2x DVI, TV-Out (S-Video) V6A, TV-Out (S-Video), DVI VGA, TV-Out (S-Video), DVI 

Kühlung 45mm-Lüfter, RAM-Kühler 50mm-Lüfter 45mm-Lüfter 45mm-Lüfter, RAM-Kühler 

Software Spellforce, Arx Fatalis X2, Commandos 3, Nascar Thunder 2004 U. a. Power DVD 5, Splinter Cell 2, Redline Win DVD 4, Win DVD Creator 

Sonstige Ausstattung HDTV-Adapter, DVI-VGA S-Video-Kabel, 2x DVI-VGA Comp.-/S-Video-Kabel, Adapter, DVI-VGA Composite-Kabel, DVI-VGA 
EIGENSCHAFTEN 1,17 1,17 
Pixel/Vertex Shader 8/3 8 12/6 RB 

Hardware-Monitor; Lüftersteuerung |Vorhanden; Nein (12 Volt) Vorhanden; Nein (12 Volt) Nicht vorhanden; Ja (6,5-8 Volt) Vorhanden; Nein (12 Volt) 

LEISTUNG 


57 °C (Platine); 1,9-3,0 Sone; 36-42 dB(A) 


81°C (GPU); 3,4 Sone; 43 dB(A) 


Übertaktung; Leistungsaufnahme 


570 MHz/625 MHz DDR; 297 Watt (ganzer PC) 


580 MHz/615 MHz DDR; 299 Watt (ganzer PC) 


Nicht möglich; 297 Watt (ganzer PC) 


610 MHz/625 MHz DDR; 198 Watt (ganzer PC) 


Benchmarksuite**, 1.024x768, 32 Bit 


68 (Durchschnittswert**) 


68 (Durchschnittswert**) 


70 (Durchschnittswert**) 


68 (Durchschnittswert**) 


Benchmarksuite**, 4x FSAA, 8:1 AF* 


29 (Durchschnittswert**) 


FAZIT 


E1Übertaktungsspielraum 
EI RAM-Kühlung 
ElLauter Lüfter 


GESAMT 
2,15 


29 (Durchschnittswert**) 


E1 Übertaktungsspielraum 
Gutes Spiele-Bundle 
El Lauter Lüfter 


GESAMT 
2,16 


38 (Durchschnittswert**) 


El Schnell und günstig 
Gute Ausstattung 
El Lauter Lüfter in 3D 


GESAMT 
2,16 


29 (Durchschnittswert**) 


El Schnell und relativ günstig 
E] Hochwertiger Speicher (1,6 ns) 
El Hochfrequenter Lüfter 


GESAMT 
2,26 
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GRAFIKKARTEN 


MARKTÜBERSICHT 


RX700Pro-TD128E 


Radeon X700 Pro Toxic 


PC6600U 


Excalibur X700 Pro IceQ 


GRAFIK- 
KARTEN 


Benchmarksuite**, 1.024x768, 32 Bit 


61 (Durchschnittswert**) 


63 (Durchschnittswert**) 


64 (Durchschnittswert**) 


62 (Durchschnittswert**) 


Benchmarksuite**, 4x FSAA, 8:1 AF* 


30 (Durchschnittswert**) 


33 (Durchschnittswert**) 


25 (Durchschnittswert**) 


32 (Durchschnittswert**) 


= Hersteller/Webseite MSI (www.msi-computer.de) Sapphire (www.sapphiretech.de) Albatron (www.albatron.de) HIS (nwu.hisdigital.com) 

= | Preis € 11- € 19, € 169- € 209- 

pr Grafikchip Radeon X700 Pro adeon X700 Pro Geforce 660 Radeon X700 Pro 

3 Taktfrequenz 425 MHz/430 MHz DDR 472 MHz/500 MHz DDR 400 MHz/350 MHz DDR 459 MHz/479 MHz DDR 

<; _Preis-Leistungs-Verhältnis Gut ut Gut Befriedigend 

= | AUSSTATTUNG 2,00 
= Speicher 128 MByte DDR3 (B6A; 2,0 ns), 128 Bit 28 MByte DDR (BGA; 1,6. ns), 128 Bit 28 MByte DDR (BGA; 2,86 ns), 128 Bit 256 MByte DDR (BGA; 2,0 ns), 128 Bit 
Anschlüsse VGA, TV-Out (S-Video), DVI VGA, TV-Out (S-Video), DVI VGA, TV-Out (S-Video), DVI VGA, TV-Out (S-Video), DVI 

2 Kühlung 50mm-Lüfter, RAM-Kühler 75mm-Lüfter, RAM-Kühler 50mm-Lüfter, Heatpipe-Kühlung 70mm-Lüfter, RAM-Kühler 

r Software U. a. Win DVD 5.1, Uru, XIII, Prince of Persia ower DVD 5.0, Prince of Persia, Splinter Cell2 Win DVD, Win DVD Creator, Arx Fatalis Iturbo, 3D-Album, Dungeon Siege 

= Sonstige Ausstattung S-Video-Kabel, DVI-VGA omp.-/S-Video-Kabel, Adapter, DVI-VGA, UV-Lampe |HDTV-Adapter S-Video-Kabel, 2x Adapter, DVI-VGA 

= | EIGENSCHAFTEN 1,52 | 1,32 | 1,42 
2 Pixel/Vertex Shader 8/6 8/6 8/3 8/6 

5 | Hardware-Monitor; Lüftersteuerung |Vorhanden; Nein (5,6 Volt) Vorhanden; Ja (8,6-11,4 Volt) Nicht vorhanden; Nein (12 Volt) Vorhanden; Ja (6,512 Volt) 

B Anisotroper Texturfilter Bis zu 16:1 trilinear is zu 16:1 trilinear is zu 16:1 trilinear Bis zu 16:1 trilinear 

5 |Kantenglättung Multi Sampling (gedrehtes Muster) Multi Sampling (gedrehtes Muster) Multi Sampling (gedrehtes Muster) Multi Sampling (gedrehtes Muster) 

3 LEISTUNG 2,86 
_ Temperatur; Lautstärke (2D/3D) 66 °C (GPU); 0,2 Sone; 20 dB(A) 54°C (Platine); 0,1-0,2 Sone; 19-21 dB(A) 51 °C (Platine); 0,8 Sone; 28,5 dB(A) 52 °C (Platine): 0,3-1,2 Sone; 22-33 dB(A) 

& Übertaktung; Leistungsaufnahme |460 MHz/560 MHz DDR: 185 Watt (ganzer PC) 480 MHz/600 MHz DDR; 281 Watt (ganzer PC) 430 MHz/390 MHz DDR: 270 Watt (ganzer PC) 472 MHz/490 MHz DDR; 281 Watt (ganzer PC) 

Oo 

—< 


F N Z | T Ei Umfangreiche Ausstattung E1 Grafikkarte höher getaktet El Effektive und leise Kühlung E1 Variable Lüftersteuerung 
E1 Kühlung nahezu lautlos Ei Lüfter kaum hörbar E1 Höher getaktete 6600 E1 Höherer Takt über Iturbo 
EI Langsam im Standardmodus 2, 32 |tsehr gute Ausstattung 2, 33 [BiSchwache Ausstattung 2, 36 |[BiHoher Preis 2, 40 
EAX700Pro/TVD256 Radeon X700 Pro GV-RX7OP128D GV-NX66128DP 


GRAFIK- 
KARTEN 


abyte (www.gigabyte.de) 


Ei Preis-Leistungs-Verhältnis 


2,41 


Ei Mageres Software-Bundle 


2,22 


Ei Magere Ausstattung 


> [Hersteller/Webseite Asus (www.asuscom.de) ecube (www.gecube.com) igabyte (www.gigabyte.de) 6i 

= Preis € 209; € 169,- € 159- € 109- 

= Grafikchip Radeon X700 Pro adeon X700 Pro Radeon X700 Pro Geforce 6600 

83 Taktfrequenz 425 MHz/430 MHz DDR 425 MHz/430 MHz DDR 425 MHz/430 MHz DDR 450 MHz/250 MHz DDR 

< |Preis-Leistungs-Verhältnis Befriedigend ut ut Gut 

= | AUSSTATTUNG 2,15 2,50 2,80 
= | Speicher 256 MByte DDR (B6A; 2,0 ns), 128 Bit 28 MByte DDR3 (BGA; 2,0 ns), 128 Bit 28 MByte DDR (BGA; 2,0 ns), 128 Bit 28 MByte DDR (TSOP; 4,0. ns), 128 Bit 

< Anschlüsse V6A, TV-Out (S-Video) /-In (Kabel), DVI VGA, TV-Out (S-Video), DVI V6A, TV-Out (S-Video), DVI V6A, TV-Out (S-Video), DVI 

2 Kühlung 50mm-Lüfter, RAM-Kühler assive Heatpipe-Kühlung 50mm-Lüfter assiv 

Pi Software Smart Doctor, Video Security Online ower DVD 5 ower DVD 5, V-Tuner 2 Power DVD 5, V-Tuner 2, Thief Deadly Shadows 
= ‚Sonstige Ausstattung HDTV-Adapter, DVI-VGA omp.-/S-Video-Kabel, Adapter, DVI-VGA DTV-Adapter, DVI-VGA DTV-Adapter, DVI-VGA 

& | EIGENSCHAFTEN 1,47 | 1,52 | 1,42 
2 |Pixel/Vertex Shader 81 7 36 8l 

3 Hardware-Monitor; Lüftersteuerung |Vorhanden; Ja (0-12 Volt) Nicht vorhanden; Kein Lüfter Vorhanden; Ja (8,4-11,3 Volt) Nicht vorhanden; Kein Lüfter 

"5 | Anisotroper Texturfilter Bis zu 16:1 trilinear Bis zu 16:1 trilinear Bis zu 16:1 trilinear Bis zu 16:1 trilinear 

& Kantenglättung Multi Sampling (gedrehtes Muster) Multi Sampling (gedrehtes Muster) Multi Sampling (gedrehtes Muster) Multi Sampling (gedrehtes Muster) 

3 LEISTUNG 2,81 2,66 
= Temperatur; Lautstärke (2D/3D) 48 °C (Platine); 0-2,8 Sone; 0-41 dB(A) 45 °C (Platine); 0 Sone; 0 dB(A) 46 °C (Platine); 1,1-2,0 Sone; 31-36 dB(A) 65 °C (Platine); 0 Sone; 0 dB(A) 

@ | Übertaktung; Leistungsaufnahme |470 MHz/520 MHz DDR; 279 Watt (ganzer PC) 460 MHz/540 MHz DDR; 187 Watt (ganzer PC) 480 MHz/560 MHz DDR; 272 Watt (ganzer PC) 510 MHz/600 MHz DDR; 268 Watt (ganzer PC) 
S Benchmarksuite**, 1.024x768, 32 Bit |61 (Durchschnittswert**) 61 (Durchschnittswert**) 61 (Durchschnittswert**) 62 (Durchschnittswert**) 

— | Benchmarksuite**, 4x FSAA, 8:1 AF* |30 (Durchschnittswert**) 30 (Durchschnittswert**) 30 (Durchschnittswert**) 23 (Durchschnittswert**) 

3 E1 Variable Lüftersteuerung Ei Lautlose Kühlung El Vergleichsweise günstig E3 Passive Kühlung 

= F A Z | T E1 0C-Potenzial E1 Relativ günstiger Preis EiLeise Kühlung E13 GPU höher getaktet 

—< 


2,43 


EI RAM leicht untertaktet 2,44 
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SERVICE: EINKAUFSFÜHRER 


Die besten Grafikkarten 


rafikkarten 


AGP-Grafikkarten 
Preis Grafikchip Speicher (MByte) Takt (Chip/RAM) Lautheit Wertung 
Leadtek Winfast A400 Ultra TDH € 499,- Geforce 6800 Ultra 256 DDR3 [1,6. ns 400 MHz/550 MHz DDR 3,5 Sone ‚40 
HIS Excalibur X800 XT IceQ Il € 559,- Radeon X800 XT PE 256 DDR3 [1,6 ns 520 MHz/560 MHz DDR 0,2 Sone ‚40 
Innovision Geforce 6800 Ultra € 499,- Geforce 6800 Ultra 256 DDR3 [1,6 ns} 425 MHz/550 MHz DDR 3,6 Sone ‚43 
MSI NX6800U-T2D256 € 499,- Geforce 6800 Ultra 256 DDR3 [1,6 ns 400 MHz/550 MHz DDR 3,2 Sone ‚43 
Gigabyte GV-R80X256V € 449,- Radeon X800 XT PE 256 DDR3 [1,6 ns 520 MHz/560 MHz DDR 2,2 Sone ‚47 
Asus V9999 Ultra Deluxe € 479,- Geforce 6800 Ultra 256 DDR3 [1,6 ns 400 MHz/550 MHz DDR 4,2 Sone ‚48 
Leadtek Winfast A400 GT € 389,- Geforce 6800 G 256 DDR3 [2,0 ns 350 MHz/500 MHz 3,7 Sone ‚49 
Albatron Trinity Geforce 6800 Ultra € 489,- Geforce 6800 Ultra 256 DDR3 [1,6. ns 410 MHz/550 MHz DDR 3,2 Sone ‚49 
Asus AX 800 XT € 499,- Radeon X800 XT PE 256 DDR3 [1,6 ns 520 MHz/560 MHz 3,6 Sone ‚49 
Sapphire Toxic X800 Pro Vivo € 439,- Radeon X800 Pro 256 DDR3 [1,6 ns 472 MHz/452 MHz 1,0 Sone ‚50 
Galaxy Technology Geforce 6800 GT € 439,- Geforce 6800 G 256 DDR3 [2,0 ns 370 MHz/500 MHz DDR 1,4 Sone ‚51 
Gainward Ultra/2600 6S € 599,- Geforce 6800 Ultra 256 DDR3 [1,6 ns} 430 MHz/600 MHz DDR 3,3 Sone ‚51 
Sparkle SP-AG40GPT € 409,- Geforce 6800 G 256 DDR3 [2,0 ns 350 MHz/500 MHz 3,1Sone ‚53 
XFX Geforce 6800 GT € 419,- Geforce 6800 G 256 DDR3 [2,0 ns 350 MHz/500 MHz 3,4 Sone ‚55 
Sapphire Radeon X800 XT PE € 489,- Radeon X800 XT PE 256 DDR3 [1,6 ns} 520 MHz/560 MHz DDR 3,6 Sone ‚55 
MSI NX68006T-TD256 € 409,- Geforce 6800 G 256 DDR3 [2,0 ns 350 MHz/500 MHz 3,4 Sone ‚57 
MSI RX800 Pro-TD256 € 425,- Radeon X800 Pro 256 DDR3 [2,0 ns 472 MHz/446 MHz DDR 18 Sone ‚57 
Gainward Ultra/2400 6S € 459,- Geforce 6800 G 256 DDR3 [2,0 ns 350 MHz/500 MHz 2,8 Sone ‚58 
ul Powercolor Radeon X800 Pro € 409,- Radeon X800 Pro 256 DDR3 [2,0 ns 472 MHz/446 MHz DDR 1,6 Sone ‚59 
Sapphire Radeon X800 X € 469,- Radeon X800 X 256 DDR3 [1,6. ns 500 MHz/500 MHz DDR 4,5 Sone ‚59 
ul Powercolor Radeon X800 XT € 529,- Radeon X800 XT PE 256 DDR3 [1,6 ns 520 MHz/560 MHz 5,3 Sone ‚62 
Asus V9999GT € 299,- Geforce 6800 G 128 DDR [2,86 ns 350 MHz/350 MHz DDR 4,3 Sone ‚63 
Sapphire Atlantis X800 Pro € 399,- adeon X800 Pro 256 DDR3 [2,0 ns 472 MHz/446 MHz 1,8 Sone ‚63 
eadtek Winfast A6600GT TDH € 189,- Geforce 6600 G 128 DDR [2,0 ns! 500 MHz/450 MHz DDR 1,2 Sone 2,00 
MSI NX66006T-VTD128 € 199,- Geforce 6600 G 28 DDR [2,0 ns 500 MHz/450 MHz DDR 1,6 Sone 2,00 
eadtek Winfast A6600GT TDH € 249,- Geforce 6600 G 28 DDR [2,0 ns 500 MHz/450 MHz DDR 1,2 Sone 2,00 
Galaxy Geforce 6600 GT € 209,- Geforce 6600 G 28 DDR [1,6. ns] 525 MHz/525 MHz DDR 2,0 Sone 2,08 
Aopen Aeolus 66006GT-DV128 € 179, Geforce 6600 G 128 DDR [2,0 ns: 450 MHz/450 MHz 2,2 Sone 2,1 
NY Geforce 6600 G € 189,- Geforce 6600 G 128 DDR [2,0 ns! 500 MHz/450 MHz DDR 2,6 Sone 212 
MSI NX6600-VTD128 Diamond € 119, Geforce 6600 28 DDR [2,0 ns 400 MHz/400 MHz DDR 3,0 Sone 2,13 
Asus N6600 GT € 209,- Geforce 6600 G 28 DDR [1,6. ns] 520 MHz/550 MHz DDR 2,6 Sone 2,15 
nnovision 6600 PE-AGP € 179, Geforce 6600 128 DDR [2,0 ns: 400 MHz/400 MHz DDR 3,7 Sone 2,23 
Albatron AGP6600G € 189,- Geforce 6600 G 128 DDR [2,0 ns! 505 MHz/475 MHz DDR 5,3 Sone 2,26 
MSI N5950 Ultra € 445,- Geforce FX 5950 Ultra 256 2,0ns 475 MHz/475 MHz DDR 0,7 Sone 2,26 
Sparkle SP-AG436DH € 189,- Geforce 6600 6 28 DDR [2,0 ns 500 MHz/450 MHz DDR 2,6 Sone 2,28 
Asus 9800 XT € 395, adeon 9800 X 256 2,2ns 412 MHz/365 MHz DDR 2,7 Sone 2,29 
ercules 3D Prophet 9800 XT Classic € 439,- adeon 9800 X 256 2,2ns 412 MHz/365 MHz DDR 2,7 Sone 2,32 
CP Technology 9800 XT € 399,- adeon 9800 X 256 2,2ns 412 MHz/365 MHz DDR 2,7 Sone 2,33 
Sapphire Atlantis 9800 X € 415,- adeon 9800 X 256 2.2ns 412 MHz/365 MHz DDR 2,7 Sone 2,34 
Albatron FX 5950 UV € 389,- Geforce FX 5950 Ultra 256 2.0ns 475 MHz/475 MHz 1,3 Sone 2,36 
IS Excalibur 9800 Pro IceQ € 239,- adeon 9800 Pro 128 DDR [2,9 ns] 380 MHz/340 MHz DDR 1,1Sone 2,40 
Asus V9980 Ultra € 359,- Geforce FX 5950 Ultra 256 2.0ns 473 MHz/474 MHz DDR 2,8 Sone 2,42 
eadtek Winfast A380 TDH VIVO € 369,- Geforce FX 5950 Ultra 256 2,.0ns 475 MHz/475 MHz DDR 3,5 Sone 2,42 
Creative 9800 XT € 459,- adeon 9800 X 256 2,2ns 412 MHz/365 MHz DDR 3,6 Sone 2,42 
Gigabyte GV-R98P256D € 229,- adeon 9800 Pro 256 2,2ns 380 MHz/350 MHz DDR 2,3 Sone 2,43 
MSI FX5900U-VTD256 € 519,- Geforce FX 5900 Ultra 256 2,2ns 450 MHz/425 MHz DDR 2,7 Sone 2,44 
Gainward FX Ultra/1600 XP GS Cool FX € 579,- Geforce FX 5900 Ultra 256 2,2ns 500 MHz/450 MHz DDR 2,6 Sone 2,49 
MSI FX5900-TD128 € 375, Geforce FX 5900 128 DDR [2,2 ns] 400 MHz/425 MHz DDR 2,0 Sone 2,49 
Terratec Mystify 9800 XT € 419,- adeon 9800 X 256 2,2ns 412 MHz/365 MHz DDR 3,8 Sone 2,49 
Prolink Geforce FX 5950 € 429, Geforce FX 5950 Ultra 256 2,0ns 475 MHz/475 MHz DDR 3,2 Sone 2,50 
Gainward FX Ultra/1600 XP GS € 329, Geforce FX 5900 Ultra 256 2,.2ns 475 MHz/450 MHz DDR 1,6 Sone 2,50 
HIS Excalibur 9800 Pro € 219,- adeon 9800 Pro 128 DDR [2,9 ns] 380 MHz/340 MHz DDR 2,1Sone 2,51 
Gigabyte GV-N595U256V € 399,- Geforce FX 5950 Ultra 256 2.0ns 475 MHz/475 MHz DDR 3,8 Sone 2,51 
Gainward FX Ultra/1800 XP GS € MT, Geforce FX 5950 Ultra 256 2.0ns 485 MHz/485 MHz 3,6 Sone 2,52 
Hercules 3D Prophet 9800 Pro € 325,- adeon 9800 Pro 128 DDR [2,9 ns] 380 MHz/340 MHz DDR 2,5 Sone 2,55 
MSI 9800Pro-TD128 € 199,- adeon 9800 Pro 128 DDR [2,9 ns] 378 MHz/338 MHz DDR 2,7 Sone 2,56 
Sapphire Atlantis 9800 Pro € 209,- adeon 9800 Pro 128 DDR [2,9 ns] 380 MHz/340 MHz 2,1Sone 2,59 
PCI-Express-Grafikkarten 
Preis Grafikchip Speicher (MByte) Takt (Chip/RAM) Lautheit Wertung 
HIS Radeon X850 XT Ice02 € 529,- adeon X850 X 256 DDR3 [1,6 ns} 533 MHz/573 MHz DDR 1,4 Sone 1,23 
Tul Powercolor X850 XT-PE € 509,- adeon X850 XT-PE 256 DDR3 [1,6. ns 540 MHz/590 MHz 1,5 Sone 1,27 
HIS Radeon X850 XT PE € 559,- adeon X850 XT-PE 256 DDR3 [1,6 ns 540 MHz/590 MHz 2,3 Sone 132 
Asus Extreme N6800 Ultra € 599,- Geforce 6800 Ultra 256 DDR3 [1,6 ns} 425 MHz/550 MHz DDR 3,2 Sone 1,36 
Gainward Ultra/2600 GS € 619,- Geforce 6800 Ultra 256 DDR3 [1,6 ns 430 MHz/600 MHz DDR 3,9 Sone 1,40 
Sapphire Radeon X800 XL € 319,- adeon X800 XL 256 DDR3 [2,0 ns] 400 MHz/493 MHz DDR 2,7 Sone 1,53 
Asus Extreme AX 800XT € 539,- adeon X800 X 256 DDR3 [2,0 ns] 500 MHz/500 MHz DDR 4,0 Sone 1,53 
MSI RX800XL-VT2D256E € 369,- adeon X800 XL 256 DDR3 [1,6 ns 400 MHz/490 MHz DDR 2,9 Sone 155 
Leadtek Winfast PX6800 GT TDH € 389,- Geforce 6800 G 256 DDR3 [2,0 ns] 350 MHz/500 MHz 3,2 Sone 155 
MSI NX6800-TD256E € 329, Geforce 6800 256 DDR [2,8 ns 325 MHz/300 MHz DDR 3,4 Sone 193 
MSI NX66006GT-TDI28E € 119, Geforce 6600 G 28 DDR3 [2,0 ns 500 MHz/500 MHz DDR 12 Sone 2,06 
Asus N66006T Extreme € 199,- Geforce 6600 G 128 DDR3 [1,6 ns 550 MHz/500 MHz DDR 1,9 Sone 2,07 
Gainward Ultra/l960PCX XP GS € 199,- Geforce 6600 G 28 DDR3 [1,6 ns 540 MHz/575 MHz DDR 2,9 Sone 2,10 
Gigabyte GV-NX66T128VP € 179,- Geforce 6600 6 28 DDR3 [1,6 ns 500 MHz/560 MHz DDR 0 Sone 211 
Galaxy Geforce 6600 GT € 189,- Geforce 6600 G 128 DDR3 [1,6 ns 525 MHz/550 MHz 1,2 Sone 2,12 
Aopen Aeolus 6600 GT € 189,- Geforce 6600 G 28 DDR3 [2,0 ns 500 MHz/500 MHz DDR 3,0 Sone 2,15 
Sapphire Radeon X800 € 249,- adeon X800 256 DDR3 [2,0 ns] 392 MHz/350 MHz DDR 3,0 Sone 2,16 
XFX Geforce 6600 GT € 189,- Geforce 6600 G 28 DDR3 [2,0 ns 500 MHz/500 MHz DDR 2,8 Sone 2,16 
Innovision Geforce 6600 GT € 179, Geforce 6600 G 128 DDR3 [1,6 ns 500 MHz/500 MHz DDR 3,4 Sone 2,26 
Tul Powercolor SCS X700 XT € 249,- adeon X700 XT 28 DDR3 [2,0 ns 475 MHz/525 MHz DDR 0,6 Sone 2,31 
Albatron PC6600U € 179,- Geforce 6600 128 DDR [2,86 ns 400 MHz/350 MHz DDR 0,8 Sone 2,36 
HIS Excalibur X700 Pro IceQ € 239,- adeon X700 Pro 256 DDR [2,0 ns 459 MHz/479 MHz DDR 1,2 Sone 2,40 
Gigabyte GV-NX66128DP € 129,- Geforce 6600 28 DDR [4,0 ns] 450 MHz/250 MHz DDR 0 Sone 2,44 
Leadtek Winfast PX6600 TD € 119,- Geforce 6600 128 DDR [3,6 ns] 300 MHz/275 MHz 1,4 Sone 2,63 
Sparkle Geforce 6200 € 129,- Geforce 6200 28 DDR [4,0 ns] 300 MHz/250 MHz DDR 0,7 Sone 2,75 
MSI RX6600XT-TD128 € 199,- adeon X600 XT 28 DDR [2,5 ns] 500 MHz/365 MHz DDR 0,4 Sone 2,75 
Gigabyte GV-RX60X128V € 209,- adeon X600 XT 28 DDR [2,5 ns] 500 MHz/371 MHz DD| 2,1 Sone 3,06 
Albatron Trinity PCX 5900 € 25, Geforce PCX 5900 28 DDR [2,86 ns] 350 MHz/275 MHz DDR 3,3 Sone 3,14 
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„Wir finden schon! 


Sie suchen noch? 


olado.de 


| Mieksit Office 2005 | 


\ 


__ashampoo 
Internet Services 


olado.de ist ein weiterer Service aus dem Hause Ashampoo, 


Wichtige Zusatzinformation für den Handel 


olado.de bietet Ihnen als Händler und Betreiber eines eigenen Online-Shops die Möglichkeit, Ihr gesamtes Produktsortiment in der neuen Produktsuchmaschine „Olado” zu präsentieren 
Haben Sie Interesse? Dann melden Sie sich doch jetzt gleich ganz unverbindlich an, unter: www.olado.de/handel 


PRAXIS: GRAFIKKARTEN-GUIDE 


Wollten Sie auch 
schon mal wissen, wie 
sich Radeon 8500, 
Voodoo5 5500 oder 
Geforce 256 im Ver- 
gleich mit aktuellen 
3D-Karten schlagen? 
PCG Hardware hat 
88 Grafikchips der 
vergangenen Jahre 
getestet. 


B6eforce Fl 5900 DirectX 9.0 


DX8-Karten wie die Geforce3/4 nutzen erstmals Pixel Shader 
1.1/1.3 und Vertex Shader 1.1. Diese bieten bessere Beleuchtungseffekte. 


Geforce 6800 M DirectX 9.0c (HDR an) 


\L/ 


ectX-9-Versionen: Far Cry (dt.) bietet in der Version 1.3 für Geforce6- 
Karten High- Die Range-Effekte (HDR) an. 


n den letzten Jahren 
wurden über 100 Chip- 
sätze für 3D-Beschleu- 
niger entwickelt. Nachdem Nvi- 
dia den 3D-Pioneer 3dfx Ende 
2000 für 112 Millionen US-Dollar 
aufgekauft hat, haben nur noch 
Ati und Nvidia neue Grafikchips 
im 6-Monats-Zyklus auf den 
Markt gebracht. Wer da noch 
den Überblick behalten möch- 
te, hat es nicht leicht. PCGH hat 
insgesamt 88 Grafikchipsätze 
von 3dfx, Ati, Nvidia, S3 Gra- 
phics und XGlI gegeneinander 
antreten lassen. Im Benchmark 
auf der dritten und vierten Sei- 
te dieses Artikels können Sie 
beispielsweise die Performance 
einer aktuellen Radeon X850 XT- 
PE mit einer fast fünf Jahre alten 
Geforce2 GTS vergleichen. 


>> Technologische Fortschritte 


Mit jeder neuen DirectX-Version 
präsentieren Ati und Nvidia 
passende Chips, die von den 
hinzugekommenen Features 
Gebrauch machen. So unter- 
stützten erste DirectX-8-fähige 
Grafikkarten wie die Geforce3 


88 Grafikchips getestet 


oder Radeon 8500 Pixel Shader 
1.1/1.4 und Vertex Shader 1.1. 
Wie sich die Technik entwickelt 
hat, sehen Sie in der Zeitleiste 
auf der zweiten Seite. 


>» Entwicklung: Füllrate und 
Speicherbandbreite 


Ati und Nvidia setzten schon 
früh auf DDR-Speichermodule, 
die bei gleicher Taktfrequenz 
eine höhere Datenübertragung 
erreichen als SDR-Module. So 
waren schon Geforce-256- und 
Radeon-7500-Karten mit DDR- 
Bausteinen bestückt. GDDR2- 
und GDDR3-Speichermodule 
arbeiten gegenüber SDR intern 
(!) sogar mit einer vierfachen 
Anbindung. Nvidia nutzte 
GDDR2-Module nur beim Ge- 
force FX 5800. Diese Karten 
hatten allerdings mit Hitzepro- 
blemen zu kämpfen. High-End- 
Beschleuniger von Ati und Nvi- 
dia verfügen mittlerweile über 
GDDR3-Module. Immer höher 
werdende Taktfrequenzen und 
eine Speicheranbindung von 
256 Bit bei den Top-Modellen 
sorgten für einen drastischen 


Pixel Shader 

Programmierbare Rendering-Ein- 
heit, mit der Pixelfarben berech- 
net werden können 


Vertex Shader 

Einheit im Grafikchip, die Berech- 
nungen mit Dreiecks-Eckpunkten 
ausführt 


T&L (Transformation/Beleucht.) 
WAS T&L-Einheiten beeinflussen Posi- 
IST? tion, Größe und Beleuchtung der 
Dreiecke. 


BGA-Speicher 
Speicherbausteine in „Ball Grid 
Array"-Verpackung produzieren 
weniger Abwärme. 
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Speicherbandbreite und Pixelfüllrate 


40 
Geforce 6800 Ultra @-Ä Radeon X850 XT-PE 
Geforce FX 5950 Ultra Radeon X800 XT-PE 
H @--| Geforce 6800 GT 
3.0... SERBIEN: | en ee a ne ee 
Radeon 3800 u Radeon X800 Pro 


20, EEE 


10 -t- Radeon 7500 [Besen o; 


= Geforce 6800 LE S Gelortesson 
] =) 0 
"Radeon 9800 Pro |" 


-T Geforce FX 5700 Ultra 


Theoretische Speicherbandbreite (GByte/s) 
DD 
>} 


=] Geforce 256 DDR 


@ -- Riva TNT2 Pro 


[Radeon 9600 Pro ] DEDD Pro, 34 
® . >| Geforce4 Ti-4200 | 


2 3 4 


5 6 7 


Theoretische Pixelfüllrate (Gigapixel/s) 


| Radeon X600 Kerssseesemenen en een een ren nee een 


--| Geforce 6600 GT* 


* Bei theoretischen Füllratentests erreicht die 6600 GT aufgrund der Architektur nur 2 GPixel/s 


Anstieg der Speicherbandbreite. 
Parallel dazu stieg auch die Füll- 
rate dank mehr Pipelines und 
höher getakteter Grafikchips an. 
Die Entwicklung sehen Sie oben 
in der Grafik. 


»> Performance-Analyse 


Der 3D-Shooter Call of Duty ist 
ein gutes Beispiel dafür, dass 
sich einige halbwegs aktuelle 
Spiele auch mit alten 3D-Be- 
schleunigern problemlos spielen 
lassen (ein schneller Prozessor 
vorausgesetzt). Eine Geforce2 
GTS reicht für einen flüssigen 
Spielbetrieb bei maximalen De- 
tails und einer Auflösung von 
1.024x768 Pixel aus. Call of Duty 
ist jedoch stark CPU-limitiert, 
weshalb schon eine 6600 GT 
kaum langsamer als eine 6800 
Ultra oder X850 XT-PE ist. Bild- 
fehler waren in Call of Duty nur 


DirectX-Versi 


EEEEHDirectx 7 


Die Geforce 256 (siehe Bild) und die Radeon 
von Ati gehören zu den ersten DX7-Karten. 


mit der Sdfx-Karte sichtbar. Al- 
lerdings gibt es für Voodoo-Kar- 
ten keinen offiziellen Treiber- 
support, neue Treiber werden 
nur noch von Hobbyprogram- 
mierern gepflegt. 


In UT 2004 (dt.) hatten viele alte 
Nvidia-Karten bis hin zur Ge- 
force4 Ti-4200 (64 MByte) mit 
Bildfehlern zu kämpfen. Die Un- 
terschiede zwischen alten und 
neuen 3D-Karten werden mit 
dem UT-Benchmark eher deut- 
lich. So ist eine Geforce 6800 Ul- 
tra beinahe zehnmal schneller als 
eine Geforce2 GTS (1.024x768, 2x 
AA/4:1 AF). Kaum konkurrenz- 
fähig sind hingegen Volari Duo 
V8 Ultra und Deltachrome S8, 
die teilweise selbst gegen drei 
Jahre alte Chipgenerationen den 
Kürzeren ziehen. >» 

DanıeL WaadT/LARS CRAEMER 


onen 
Ei Directx 8 


Neu ist bei DX8-Karten die Unterstützung von 
Pixel und Vertex Shadern (Bild: Geforce3). 


lataHaleıE Speicherbausteine 


Single Data Rate (TSOP) 


EhiteMT : 


4164E( 


GDDR2-RAM 


@LFTRERFRLETTRETETTLTRLR EN 


28M0820D 


Double Data Rate (S6RAM) 
Kae DIINEINNIRIIIINNEILININN 


Si glas? 


ST 


SOR/DDR: SDR- R-Speicher (Bild links) wurde u. a. bei einer Geforcel und 
Geforce2 MX verwendet. Geforcel-Karten gab es auch mit DDR-SGRAM. 


GDDR3-RAM 


a ——— 7 


| 
| 


GDDR2/3: GDDR2-Module hat Nvidia nur auf einer Geforce FX 5800 ver- 
baut. Aktuelle High-End-Boliden sind mit GDDR3-Speicher bestückt. 


B 


DirectX 9. Da/b 


Mit der Radeon 9700 Pro unterstützt erst- 
mals eine Grafikkarte Shader Model 2.0. 


Ei Directx 9.0c 


Die Geforce6-Serie benötigt DirectX 9.0c 
und unterstützt Shader Model 3.0. 
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PRAXIS: GEFÖRCE-GUIDE 


Unser Guide für 
Geforce-Besitzer 
verrät Ihnen, wie Sie 
das Leistungspoten- 
zial Ihrer Grafikkarte 
optimal ausschöp- 
fen. Steigern Sie 
beispielsweise die 
Leistung durch 
Modding und machen 
Sie aus einer 6800 
LE eine GT-Version. 
PCGH zeigt, wie es 
funktioniert. 


Inhalte auf der 


HEFT-DVD 


Nvidia 3D-Stereo-Treiber 61.77, 
PDF-Artikel Shadertuning 


uf den nachfolgenden 

sechs Seiten wollen wir 

Ihnen wichtige Infor- 
mationen und Tipps rund um 
Geforce-Grafikkarten geben. Wie 
nutzen Sie eine 3D-Brille und 
wie können Sie sich selbst eine 
basteln? Wie kann man Spiele 
mit geringer Auflösung verschö- 
nern? Wir liefern Antworten. 


>> 3D-Stereo-Treiber 


Während Besitzer von Ati- 
Grafikkarten überhaupt keine 
Möglichkeit haben, 3D-Brillen 
zu verwenden, veröffentlicht 
Nvidia noch regelmäßig 3D-Ste- 
reo-Treiber. Dabei muss es nicht 
immer eine teure, an die Grafik- 


Forceware 


WAS 
IST? 


Grafikkartentreiber für Nvidia-Be- 
schleuniger, der auf allen Geforce- 
Boards installiert werden kann 


karte angeschlossene 3D-Brille 
sein, um in den Genuss von 3D 
zu kommen. Alternativ können 
Sie auch eine Brille verwenden, 
bei der die eine Seite mit einer 
roten und die andere Seite mit 
einer blauen Folie überzogen ist. 
Notfalls basteln Sie sich so eine 
3D-Brille selbst, indem Sie aus 
einem Textilgeschäft rote und 
blaue Folie besorgen und die- 
se auf ein Brillengestell kleben 
(siehe auch Bild). Bevor Sie den 
3D-Stereo-Treiber 61.77 instal- 
lieren, muss bereits die Force- 
ware 61.77 oder 66.81 auf dem 
System aufgespielt worden sein. 
Anschließend erscheint im Nvi- 
dia-Treibermenü die neue Re- 


Anti-Aliasing (FSAA) 
Technik zur Reduzierung von 


effekt sichtbar werden. 


38 PC Games Hardware | Sonderheft Grafikkarten 


Bildfehlern, die als Treppenstufen- 


gisterkarte „Stereo-Eigenschaf- 
ten“. Hier aktivieren Sie den 
Stereo-Modus und wählen die 
Art der 3D-Brille aus. Weiterhin 
dürfen Sie in den restlichen Me- 
nüs Hotkeys für den 3D-Modus 
vergeben, zahlreiche Spielepro- 
file auswählen sowie Monitor- 
einstellungen vornehmen. 


>> Detonator-Unlock 2 


Mit dem Detonator-Unlock 2 
von unserer Heft-DVD schal- 
ten Sie geheime Menüs in der 
Forceware frei. Führen Sie die 
Datei einfach aus und bestäti- 
gen Sie die nachfolgende Mel- 
dung, damit die neuen Menüs 
sichtbar werden. So ist anschlie- 


Anisotrope Texturfilterung (AF) 
Wirkt gegen den Verwischeffekt 
von Texturen, der bei nach hinten 
geneigten Flächen auftritt. 


Tipps für Geforce-Karten 


RITE 


ßend das Menü „Nview-Gra- 
fikeinstellungen” auch sichtbar, 
wenn kein zweiter Monitor oder 
kein zweites Fernsehgerät ange- 
schlossen ist. Weiterhin steht Ih- 
nen anschließend eine Register- 
karte zum Übertakten der Gra- 
fikkarte zur Verfügung. Über 
„AGP-Einstellungen” überprü- 
fen Sie BIOS-Einstellungen wie 
Fast Writes, AGP-Modus und 
Sideband-Adressierung, wäh- 
rend über „Zusätzliche Informa- 
tionen“ Details zum Grafikchip 
eingeblendet werden. 


>> Alte Spiele verschönern 


Nvidia bietet mit dem Double- 
scan-Modus eine Funktion an, 


Direct3D/OpenGL 

API (Schnittstelle), die eine Kom- 
munikation zwischen Grafikkarte 
und Betriebssystem erlaubt 
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mit der Sie die Bildqualität bei 
Spielen mit geringer Auflösung 
und Vollbildvideos auf großen 
Röhrenbildschirmen wesent- 
lich verbessern können. Bei der 
Forceware 61.77 finden Sie diese 
Option unter der Registerkarte 
„Anzeige-Timing“, ab Version 
66.81 trägt die Registerkarte den 
Namen „Grafikmodus-Timing”. 
Bitte beachten Sie, dass diese 
Registerkarte nach dem Aus- 
führen des Detonator-Unlocks 
2 verschwindet. Im Doublescan- 
Betrieb wird die doppelte Zei- 
lenzahl genutzt, weshalb Sie bei 
einer Auflösung von 640x480 
Pixeln maximal die Bildwieder- 
holfrequenz einstellen dürfen, 
die Ihr Monitor auch bei einer 
Auflösung von 1.280x960 Pixeln 
schaffen würde. Danke an Arne 
Seifert für den Tipp. Da der 60- 
Hertz-Bug unter WinXP auch 
mit der aktuellen Forceware 
auftritt, reicht es nicht, wenn 
Sie die Bildwiederholfrequenz 
nur in den Windows-Anzeige- 
eigenschaften einstellen. Abhilfe 
schafft die Nvidia-Registerkarte 
„Überschreibg. d. Bildwieder- 
holfrequenz” im Forceware-Me- 
nü. 


>> Purevideo DVD Dekoder 


Mit dem Purevideo DVD Deko- 
der verbessern Sie nicht die Per- 
formance, sondern die Bildqua- 
lität. Features wie „Bad Edit“, 
„De-Interlacing” und „Inverse 
Telecine“ sorgen für ein besseres 
Bild. Allerdings ist der Purevi- 
deo DVD Dekoder im Gegensatz 
zum Grafikkartentreiber nicht 
kostenlos. Am günstigsten ist 
die Downloadversion mit 19,95 
US-Dollar. Falls der DVD Deko- 
der auch Dolby Digital 5.1 oder 
DTS unterstützen soll, werden 
bis zu 60 Euro fällig. Der DVD 
Dekoder kann über die Webs- 
eite von Nvidia bestellt wer- 
den. Mit der 30-Tage-Testversi- 
on (auf Heft-DVD) können Sie 
sich selbst davon überzeugen, 
ob der DVD Dekoder sein Geld 
wert ist. Neben einer Geforce6- 
Grafikkarte benötigen Sie für 
Purevideo die Forceware 67.03 
oder höher (auf Heft-DVD) und 
den Windows Media Player in 
der Version 10. 


Sobald Sie ein entsprechendes 
Video mit dem Windows Media 
Player gestartet haben, erscheint 


www.pcgameshardware.de 


in der Windows-Taskleiste ein 
neues Icon, über das Sie den 
Purevideo DVD Dekoder kon- 
figurieren können. Stellen Sie 
beim Menüpunkt „De-interlace 
Control” über das Drop-down- 
Menü unbedingt „Smart“ an- 
statt „Automatic“ ein. Auf un- 
serem Testrechner wurden die 
Bildverbesserungsmethoden 
Bad Edit und Inverse Telecine 
in der Einstellung „Automatic“ 
nicht angewandt. 


>> Screenshots von Videos 
erstellen 


Vielleicht ist es Ihnen auch schon 
mal passiert, dass Sie von einer 
Videoszene im Windows Media 
Player einen Screenshot erstellen 
wollten und nur ein schwarzes 
Bild abgespeichert wurde. Nur 
wenn Sie die Overlay-Funktion 
deaktivieren, können Sie pro- 
blemlos Screenshots erstellen. 
Starten Sie dazu den Windows 
Media Player und klicken Sie 
in der Statusleiste auf „Extras“ 
— „Optionen“. Anschließend kli- 
cken Sie in der Registerkarte 
„Leistung“ auf „Erweitert“ und 
entfernen im nächsten Fenster 
die beiden Haken bei „Overlays 
verwenden“. Wenn Sie nun bei- 
spielsweise mit „Alt + Druck” 
einen Screenshot erstellen und 
diesen über „Bearbeiten - Einfü- 
gen” in Microsofts Paint einfü- 
gen, erhalten Sie einen richtigen 
Screenshot. Doch vergessen Sie 
nach dem Screenshot nicht, die 
Overlay-Funktion wieder zu ak- 
tivieren, da der DVD Dekoder 
von Nvidia ansonsten nutzlos 
ist und die Bildqualität schlech- 
ter ausfällt. 


>> Monitorbild klonen 


Die Anschlussmöglichkeiten 
aktueller Grafikkarten erlauben 
normalerweise den Anschluss 
eines zweiten Monitors oder 
den zusätzlichen Betrieb eines 
Fernsehgeräts über den TV-Aus- 
gang. Bei Nvidia-Karten haben 
wir ausprobiert, ob das Klonen 
eines Bildes auf einen weite- 
ren Monitor die Performance in 
Spielen negativ beeinflusst. Als 
Testsystem haben wir einen Ath- 
lon 64 3200+ mit einer Geforce 
6800 verwendet. Mit geklontem 
Bild reduzierte sich die Leistung 
in Doom 3 um immerhin fünf 
Prozent (Demo01, 1.280x1.024, 
2x AA/4:1 AF). >» 


da ]d0B Videoeinstellungen ändern 


EI \vicia DVD Dekoder 


© nVIDIA. \ÄnaaN 
Display Type - Bitrate [Mbps]; 
@ Content default En, | 


“ Letterbox 2a BB 
© Pan and Scan f Video Format 
€ Anamerphic/Raw Aspect Anamorphic Widescreen Video 


7 Decoder Format 
DirectX YA mode & [idet) 
Video mixing 


IV Hardware acceleration 


DVD Dekoder: Der DVD Dekoder verbessert mithilfe von verschiedenen 
Verfahren die Bildqualität während der Wiedergabe von HD-Videos. 


EI Overlays im Media Player deaktivieren 


Einstellungen für Videobeschleunigung 
3 Anpassen der Einstelungen für die Videcbeschleunigung. 
| Digital-Video 
klein I Groß 
Vdeobeschleunlgung 
Yideomixingrenderer verwenden Frames auslassen, um AV synchron zu halten 
Ülgverlays verwenden [Wechsel zum Vollbidmodus aktivieren 
[]Qusiitätsmogus verwenden YlVvolbid-Zeuerelemente anzeigen 
Legacyvideorenderer Pl Videobeschleunigung verwenden 
Uv-Fipping verwenden 
Bessere Rahmenfarbe für video: 
ee  o— 


Overlays: Wenn Sie Screenshots von Videos erstellen möchten, müssen 
Sie die Overlay-Funktion im Media Player deaktivieren. 


EINS Tea 3D-Stereo-Treiber für Geforce 
11 EDEHIE 


ra ah TS #8] 


Ba = 
aVIDIA. 


Cl le —— 
3D: Eine einfache Brille mit roten bzw. blauen Foliengläsern reicht aus, 
um bei Spielen einen dreidimensionalen Effekt zu erzeugen. 


YA 3D-Testbild 


Stereo-Treiber: Neben einem medizinischen Testbild hat Nvidia auch eine 
richtige 3D-Szene erstellt, mit der 3D-Effekte simuliert werden. 


Sonderheft Grafikkarten | PC Games Hardware 39 


PRAXIS 


GEFORCE-GUIDE 


ZU 201185 High Dynamic Range 


10 HDR deaktiviert (,0") Y4 HDR aktiviert („7") 


Geblendet: Das neue Feature High Dynamic Range erzeugt imposante 
Lichteffekte. Leider sinkt damit die Framerate um bis zu 62 Prozent. 


INFO, Allgemeine Tipps 
EI Biidwiederholfrequenz für den SLI-Betrieb aaa 


Ü Refreshlock ( onfiguration 
e Tools Help 


Refresh Overriding 


Off V Always use the fastest safe frequency for mode 
utomatic settings are enabled, tt5) 0 = 


ee Sa Frequencies [Hz 


B40x48 3 BPf F al 14 


150 
an. 1an 144 150 150 


Rekteshiock: starien, Sie das Tool und achten Sie darauf, dass „Refresh 
Overriding‘ auf „On‘ steht, damit die Frequenz überschrieben wird. 


Mit niview können Sie zwei separate, Ausgabegeräte (analoges | 
digitales Anzeigegerät oder T'Y] an einer einzigen Grafikkarte anschließe 


new 
Primäre Anzeige: 


Sekundäre Anzeige: 


Nview: Tests von PCG Hardware haben gezeigt, dass die Grafikausgabe 
auf zwei Anzeigegeräte die Spiele-Performance beeinträchtigt. 
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>> Nur 60 Hertz mit SLI? 


Mit der SLI-Technik ist auch 
der 60-Hertz-Bug wieder auf- 
getaucht. Einstellungen, die 
in der Nvidia-Registerkarte 
„Überschreibung der Bildwie- 
derholfrequenz” vorgenommen 
werden, zeigen bei OpenGL- 
Spielen keine Wirkung mehr. 
Abhilfe schaffen Tools wie Re- 
freshlock. Das Programm erhal- 
ten Sie unter www.pagehosting. 
co.uk/rl/download.html (WEB- 
CODE 2362). 


>» Far Cry (dt.) - Patch 1.3 
vorgestellt 

Crytek führt mit Patch 1.3 nicht 
nur ein typisches Standard- 
Update durch und liefert eine 
Schnellspeicherfunktion, son- 
dern schraubt auch nochmals 
an der Grafik-Engine. Eine Än- 
derung ist die automatische 
Verwendung der Shaderpfade 
2B für Radeon-X800- und 3.0 
für Geforce-6-Grafikkarten im 
High-Quality-Modus. Die Kom- 
pression von Normal Maps ist 
nun mit diesen High-End-Gra- 
fikkarten möglich und soll noch- 
mals zusätzliche Performance 
bringen. Außerdem wurden 
zwei grafische Aufwertungen 
implementiert: „High Dynamic 
Range” erzeugt einen Effekt, 
der das Helligkeitsverhalten des 
menschlichen Auges simuliert, 
und „Geometry Instancing” be- 
wirkt eine noch detailliertere 
Vegetation. Wenn der alte Patch 
installiert ist, müssen Sie ihn 
zuerst deinstallieren. Dies er- 
möglicht die Setup-Routine von 
Patch 1.3 beim ersten Aufruf. 
Starten Sie anschließend erneut 
den Installer. 


>» Far Cry (dt.) - Patch- 
Performance 


Wie erwähnt, werden Shader 
Modell 3.0 und 2B automatisch 
im High-Quality-Modus mit 
dem Patch 1.3 aktiviert. Im Ver- 
gleich zum Patch 1.1, der maxi- 
mal das Shader Modell 2.0 nutzt, 
bringt dies einen Leistungsschub 
von durchschnittlich 5 Prozent. 
Je nach Szene können kurzzeitig 
20 Prozent mehr Frames darge- 
stellt werden. Aktivieren Sie die 
Normal-Map-Kompression über 
die Konsole „X“ und mit der 
Eingabe von „\r_texnormalmap 
compressed 1” („\” erreichen 
Sie über „Tab”). Damit steigt 


die Leistung nochmals um bis 
zu 8 Fps an. Interessanterweise 
ist der Patch 1.3 auch bei SM 2.0 
schneller als der alte Patch: Die 
Unterschiede sind mit 2 bis 3 
Fps nicht groß, zeigen aber, dass 
Crytek nicht nur die neuen Sha- 
der-Pfade optimiert hat. 


» Far Cry (dt.) - Neue Grafik- 
effekte 


Einneues Grafikfeatureist „High 
Dynamic Range” (HDR). Dieser 
Effekt funktioniert bei Far Cry 
(dt.) nur mit SM 3.0 (Geforce 6) 
und zeichnet imposante Blend- 
und Lichteffekte. HDR aktivie- 
ren Sie per Hand über die Kon- 
sole. Öffnen Sie diese während 
des Spiels über „X“, drücken Sie 
„Tab“ („\” erscheint) und geben 
Sie „r_HDRRendering 7“ ein. 
Der Wert „7“ wird durch „0“ er- 
setzt und HDR ist wieder deak- 
tiviert. Es sind zwar auch höhe- 
re Werte als „7“ möglich, aber 
dieser Faktor gewährleistet nach 
unseren Tests die optimale Dar- 
stellungsintensität. Einen Nach- 
teil hat HDR: Die Frameraten 
sinken um bis zu 62 Prozent. Die 
Vegetation können Sie ab einer 
Radeon 9500 beziehungsweise 
Geforce 6 über „Geometry In- 
stancing” aufwerten. Geben Sie 
in der Konsole „\e_vegetation 

sprites_distance_ratio 100“ 
(Standard: „1”) ein und Bäume 
und Farne werden detaillierter 
dargestellt. Ati-Nutzer müssen 
vorher im Catalyst Control Cen- 
ter bei „API Specific” „Geomet- 
ry Instancing“ aktivieren. 


>> Altes Forceware-Menü 
wiederherstellen 

Über das Menü „Leistungs- & 
Qualitätseinstellungen“ können 
Sie Einstellungen für Anti-Ali- 
asing und anisotrope Filterung 
vornehmen. Nvidia hat dieses 
Menü bei den aktuellen Treibern 
überarbeitet. Falls Sie wieder 
die alte Ansicht nutzen möch- 
ten, lässt sich dies mit einem Re- 
gistry-Eintrag problemlos um- 
stellen. Auf unserer Heft-DVD 
finden Sie hierfür zwei „REG”- 
Dateien. Mit einem Doppelklick 
auf „Forceware-Menü_alt.reg“ 
wird das alte Menü wieder ak- 
tiv. Bitte beachten Sie aber, dass 
beispielsweise die Profilfunkti- 
on oder Schalter wie „Trilinear 
optimization“ nur über das neue 
Menü genutzt werden können. 
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PRAXIS BEE 


Kompatibilität verbessern 


SLI-Tipps 


Mit SLI können Sie zwei Nvidia-Grafikkarten paral- 


lel betreiben. PCG Hardware gibt Ihnen auf dieser 


Seite Tipps zum reibungslosen Ablauf. 


ie Sie auch Karten von 

unterschiedlichen Her- 

stellern zum Laufen 
bekommen und wie Sie eigene 
Profile erstellen, erfahren Sie in 
diesen SLI-Tipps. 


>> Nhancer: Ersatz für Nvidia- 
Profilfunktion 

Nicht jedes Spiel profitiert von 
SLI. Daher legt Nvidia mit Pro- 
filen fest, ob bei einem Spiel 
die Multi-GPU-Technik zum 
Einsatz kommt oder nicht. Für 
neue Spiele existieren allerdings 
oftmals noch keine Profile, da 
die Profile nur zusammen mit 
dem Grafikkartentreiber an- 
geboten werden. Fehlt für ein 
Spiel das Profil, wird der SLI- 
Modus automatisch vom Treiber 
deaktiviert. Mit dem Programm 
Nhancer von unserer Heft-DVD 
können Sie sehr komfortabel 
Spieleprofile erstellen. Das Pro- 
gramm ist auch für Anwender 
interessant, die kein SLI-System 
besitzen und beispielsweise mit 
Spieleprofilen die Bildqualität 
regeln möchten (z. B. Modi für 
FSAA, AF oder Optimierungen). 
Es gelten folgende Systemvor- 
aussetzungen: 


I Geforce-Grafikkarte 
I Forceware 6x.xx oder höher 
I Microsoft .NET Framework 1.1 


Nach dem Start des Programms 
klicken Sie auf „Hinzufügen“ und 
geben bei „Applikation“ einen 
Namen für das Profil ein. Mar- 
kieren Sie die Applikation und 
klicken Sie dann unter „Ausführ- 
bare Dateien” auf „Hinzufügen“. 
Wählen Sie hier die EXE-Datei 
aus, mit der die entsprechende 
3D-Anwendung gestartet wird. 
Nun wechseln Sie unter „Ein- 
stellungen“ zur Registerkarte 
„SLI” und setzen einen Haken 
vor „Überlagern“. Anschließend 
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können Sie festlegen, welche 
SLI-Methode angewandt wer- 
den soll. Über den Menüpunkt 
„Profile“ können Sie die erstell- 
ten Profile auch exportieren und 
importieren, damit Sie diese nach 
einer Treiberneuinstallation nicht 
erneut erstellen müssen. 


> SLI-Kompatibilität 
Grafikkarten von unterschiedli- 
chen Herstellern funktionieren 
im SLI-Betrieb oftmals nicht. 
Wenn Sie jedoch auf beiden Kar- 
ten das gleiche BIOS aufspielen, 
lassen sich die Karten zu einer 
Zusammenarbeit überreden. 


Im ersten Schritt müssen Sie 
eine bootfähige Startdiskette 
anfertigen. Rufen Sie dazu mit 
der Windows-Taste und „E” den 
Explorer auf und klicken Sie mit 
der rechten Maustaste auf das 
Diskettenlaufwerk. Daraufhin 
erscheint ein Kontextmenü, in 
dem Sie auf „Formatieren“ kli- 
cken. Im neuen Fenster setzen 
Sie einen Haken vor „MS-DOS- 
Startdiskette erstellen“ und be- 
tätigen den Button „Starten“. 
Auf diese Diskette kopieren 
Sie das Tool Nvflash, das Sie 
zuvor von der Internetsei- 
te http://downloads.gurusd. 
com/down load.php?det=896 
(WEBCODE 2342) herunterla- 
den und anschließend entpa- 
cken müssen. 


Achten Sie nun darauf, dass nur 
eine der beiden Grafikkarten 
eingebaut und die Selectorkarte 
richtig gesteckt ist. Starten Sie 
den PC neu und booten Sie von 
der Diskette. Speichern Sie nun 
das BIOS mit dem Parameter 
„nvflash.exe -b bios.rom”. Tau- 
schen Sie nun die Grafikkarten 
aus und flashen Sie das neue 
BIOS mit dem Parameter „nv- 
flash.exe bios.rom -4 -5 -6”. >» 


EI 3105-Vversion überprüfen 
| Allgemein ||. Grafikkarte | Monitor 


\_Problembehandlung Farbverwaltung \ 2) GeForce 6800 Ultra 


RVIDIA. 


BIOS: Über die Forceware können Sie vor und nach dem BIOS-Update 
überprüfen, welche Firmware-Version installiert ist. 


4 5108 sichern 


[| 


BIOS: Mit diesem Parameter speichern Sie ein BIOS. Bevor Sie dieses BIOS 
aufspielen, sollten Sie auch das BIOS auf der anderen Grafikkarte sichern. 


EJ 3105 aufspielen 


3 


BIOS: Nachdem Sie mit dem Parameter auf beiden Karten das gleiche 
BIOS installiert haben, sollten diese im SLI-Betrieb zusammenarbeiten. 


KEUTERTNNINI Profile mit Tools verwalten 


SLI Application Optimizer 


Select Application you want to upgrade with SU SLI Mode 
Alternate Frame Rendeı Value=! 
> File set - now set peofile-name < oO det ] 
- ® Spät Frame Rendering [Valse=2] 
Bronke Marne; rnhendungerin Game | || Oäinde GPU-Mode (disables SLI) [Yalue=#] 


1) At first, select your Application by chicking or "Browse to Fie...", then give it a Profile-Name. 
2) Then, select your SLI Frame Rendering Mode and click "Save new Profile", 
IMPORTANT: The SL! Frame Rendering Mode affects the performance and/or display quality. 
You have to test out which mode is the better one for a game. 
Some games may not benefit from Stt, This games can crash or produce artifacts, 


ren] | rss] 


SLI-Profil-Editor: Wenn Sie die Datei „nvapps.xml“ nicht selbst editieren 
möchten, erledigt dies der SLI Application Optimizer für Sie. 


Nhancer 


Pıcfie Einstellungen 
Applikation Beschetung Aulwertungen | Optimerungen | SL) 48 
MVP Baseball SLI-Aus r 
Myst4 SLAus su Uberlagerm [2] 
Need fi 5; Under: SU-Aus OA 
NHL 2005 SLlAUs Omas 
Pandien SLISFR SFR (Bid wit beide Kanten verteilen) 
PCMarkO4 SUAFR (AFR (Biter abewechzeied berachnen) 
Peek SLIAus 
Punze od Persia SLIAUN Kompeibätätsbäs 
Quake3 SLIAFR ("7 2 
Aepubbr Commando SLLSFA WS (Tıess ft Pangasal 
Fletum 10 Castle Wollen. SLIAFFI ” U 10 1Tomb Raider. HL2 
[CHE _ 2 Dn 
EI 12Rcck0n) 
Leer | O3 
14 
Ausführbase Dateien Dis 
Anwendung ene Hireulugenn U] 161Tomb Rakder. LockOn) 
Linden) Boerse 


Profile verwalten: Mit dem Nhancer könnnen Sie SLI-Profile anlegen und 
darüber hinaus verschiedene Treibereinstellungen festlegen. 
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GEFORCE-GUIDE 


NIUDIEW Die besten Geforce-Tools 


1 Nvhardpage 


Presets Options 


— Windows XP with DX9 
MIN  Direct3D Treiber Datenbank Reset: 
Eu Ba Bu By en 
u 

Anicropyievet Desk. JEAN InEnE HEBEN TAaEH Han 
fioMap detail: Hoch IHBERNN HERE Tine g Hinten 


Treibereinstellungen: Alle denkbaren Treibereinstellungen können Sie mit 
Nvhardpage schnell und einfach ändern. 


Atuner 


GRAU Buy RU ULFUT 


IV Beduce trilinear quality IV Only bilinear AF on nonprimary stages 
| = 


-_ LMA2 options [Deto 42.014) — E 
I ae: 


etrjejeh len zeirelreı 


| Siche 


Early 2er an a not longer work since Detonator 123 


MEZ 


' Limit shader version [Deto 41.03+] 
| 
nn 

’ L L ‘ ’ ® 1 L } 


’ ’ ‘ ‘ 
Limit Pixel Shader to: 3.0 (no limit) Limit Vertex Shader to: 3.0 [no limit) | 
You need to reboot to make this settings work | 


Optimierungen: Mit dem Atuner lassen sich Optimierungen deaktivieren, 
die ab der 60er-Forceware auch über den Treiber abschaltbar sind. 


EJ Riva Tuner 
EEE 
Main | Settings | Poweruser | Launcher | About | Links | 
Target adapter 

I IF you have more than one display adapter installed, you may 


select tweak target from the list below. 


NviDIAGersice » & 1] 


Driver settings 


Vielfalt: Der Riva Tuner gehört zu den umfangreichsten Tuning-Tools für 
Geforce-Beschleuniger. Weitere Infos folgen auf der nächsten Seite. 


El Powerstrip 
Leistungs-Profile 
= 
| Takt-Enstelungen Treiber-Optionen 
Yabschhi 17 @&Enable vertical sync (OpenGl) le 
he IT” @use fast Inear mipmap fikering (Openat) “| 
Spekher-Takt 7 WyDisabie vertical sync (Direct30) Im 
700 MHz 


WICHTIG! Diese Registry-Parameter arbeiten 
[7 Be eventuell nicht mit Spezial- oder Hersteller-Treibern, 
Verhäknis Chip- | Speicher-Takt 
Pldeaktinere Unterstützung für Treiber-Optionen 


Pldeaktimere Fiesskomma-Gensuigket 
u, EwetertesSpeicher-Timing | []Deaktiviere Takt-Einstelungen 
© e@ Performance (30) re] | Dhastiiere Tak:-Power-tansgement 


Overclocking: Selbst über Nvidias Forceware gestaltet sich das Übertak- 
ten nicht so problemlos wie mit Powerstrip. 
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Nvidia-Tools 


PCGH stellt die besten Tools für Geforce-Beschleu- 


niger vor und zeigt, wie Sie mit Atuner und Co. 


mehr aus Ihrer Grafikkarte herausholen können. 


ie Forceware von Nvi- 

dia bietet immer mehr 

Einstellungsmöglich- 
keiten. Dennoch lohnt sich 
aufgrund einiger interessanter 
Features die Installation von ex- 
ternen Tools. Wir sagen Ihnen, 
was Sie mit dem Atuner, Riva 
Tuner, Powerstrip und dem Tool 
Nvhardpage optimieren sollten. 


»> Nvhardpage 


Nvhardpage ist ein leicht zu 
bedienendes Tuning-Iool für 
Nvidia-Grafikkarten. Das Pro- 
gramm finden Sie unter der 
URL www.nvhardpage.com. 
Über das Menü „Tweaks“ schal- 
ten Sie unter anderen geheime 
Menüs in der Forceware frei. 
Alternativ können Sie dafür 
auch den Detonator-Unlock von 
unserer Heft-DVD verwenden. 
Mit Nvhardpage ist es aber auch 
möglich, die Freischaltung rück- 
gängig zu machen, ohne dass 
dafür der Treiber deinstalliert 
werden muss. Außerdem kön- 
nen Sie zahlreiche Einstellungen 
wie Mip-Map-Detailgrad, An- 
ti-Aliasing und anisotrope Fil- 
terung vornehmen. Besonders 
gut sind hier die Erklärungen 
der verschiedenen Schalter ge- 
lungen, da oft per Screenshot 
gezeigt wird, was die jeweilige 
Einstellung bewirkt. 


>> Atuner 


Mit dem Atuner können Sie 
die wichtigsten Treibereinstel- 
lungen vornehmen und Profile 
mit vordefinierten Einstellun- 
gen für PC-Spiele erstellen. Im 
Gegensatz zur Forceware ist es 
über den Atuner möglich, beim 
Anti-Aliasing das bessere, aber 
auch langsamere Supersamp- 
ling-Verfahren zu wählen. Mit 
einem Mausklick auf die Schalt- 
fläche „Direct3D Extra” gelan- 
gen Sie zu einem erweiterten 


Inhalte auf der 
HEFT-DVD 


“o 
Atuner 1.9.11.6177, Riva Tuner 
2.0 RC 15.4, Detonator-Unlock 


Menü, in dem Sie beispielswei- 
se Filter-Optimierungen an- und 
ausschalten dürfen. In einigen 
Spielen (u. a. Halo, Far Cry dt.) 
ist eventuell eine höhere Perfor- 
mance möglich, wenn Sie mit 
dem Atuner bei Ihrer Grafikkar- 
te niedrigere Shader-Versionen 
erzwingen. 


>> Riva Tuner 


Der Riva Tuner gehört zu den 
vielseitigsten Geforce-Tools. So 
verfügt das Programm über eine 
Overclocking-Funktion, erlaubt 
zahlreiche Treibereinstellungen 
und besitzt einen Hardware- 
Monitor. Mit Letzterem können 
Sie die Taktfrequenzen und die 
Temperatur über einen längeren 
Zeitraum überwachen. So fin- 
den Sie bei einigen Grafikkarten 
heraus, ob sich der Grafikchip 
bei einer bestimmten Tempera- 
tur heruntertaktet. Wie Sie mit 
dem Riva Tuner auch Pipelines 
bei 6800-(LE-)Karten freischal- 
ten, erfahren Sie auf der nächs- 
ten Seite. 


»> Powerstrip 


Powerstrip ist ein Sharewaretool 
und unter dem WEBCODE 23TZ 
(http://www.entechtaiwan. 
com/util/ps.shtm) erhältlich. 
Das Programm erkennt sehr 
viele Grafikchips und verfügt 
über eine ordentliche Übertak- 
tungsfunktion. Weiterhin lassen 
sich mit Powerstrip detaillierte 
Informationen auslesen. Auch 
diverse Monitoreinstellungen 
(u. a. Gamma, Farb-Profile) sind 
mit dem Entech-Tool kein Pro- 
blem. 
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6800 (LE) @ 6800 GT 


400 Euro für eine Geforce 6800 GT sind Ihnen zu 
teuer? Kein Problem, mit etwas Glück können Sie 
eine 6800 (LE) auf GT-Niveau modden. 


m Gegensatz zur Ge- 
| force 6800 GT/Ultra 
wurden bei 6800 und 
6800 LE fehlerhafte Pipelines 
und Vertex-Shader-Einheiten 
deaktiviert. So verfügt eine 
6800/LE über zwölf bzw. acht 
Rendering-Pipelines und fünf 
bzw. vier Vertex-Shader-Einhei- 
ten (6800 GT/Ultra: 16 Pipe- 
lines, 6 Vertex Shader). Mit dem 
Riva Tuner (auf Heft-DVD) kön- 
nen Sie mit wenigen Mausklicks 
alle Pipelines und alle Vertex 
Shader freischalten. 


»> Pipelines freischalten 


Starten Sie zunächst den Riva 
Tuner und wählen Sie im Be- 
reich „Target adapter” unter 
„Customize“ das Symbol „Low- 
level system settings” an. Wech- 
seln Sie nun zur Registerkarte 
„NVStrap driver“ und klicken 
Sie dort auf den Schalter „In- 
stall“. Im Drop-Down-Menü 
wählen Sie bei „Active pixel...” 
den Punkt „custom“ aus und 
setzen einen Haken vor „Allow 
enabling“. Die nachfolgende 
Meldung bestätigen Sie. Nun 
klicken Sie auf den Button „Cus- 
tomize“ und setzen vor die Zei- 
len, die mit dem Status „disab- 
led” gekennzeichnet sind, einen 
Haken. Danach bestätigen Sie 
alle noch offenen Fenster, bevor 
Sie aufgefordert werden, einen 
Neustart durchzuführen. Sollten 
Sie irgendwann einmal einen 
neuen Treiber aufspielen, müs- 
sen Sie diese Software-Modifi- 
kation nicht erneut ausführen. 


>> Mod rückgängig machen 

Leider funktioniert diese Modi- 
fikation nicht bei allen Grafik- 
karten. So entstanden beispiels- 
weise bei unserer Geforce 6800 
von Chaintech Bildfehler, die 
sogar unter Windows sichtbar 
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waren. Sollte auch Ihre Grafik- 
karte betroffen sein, rufen Sie 
das Menü auf, wo Sie mit Haken 
die Pipelines und Vertex-Shader- 
Einheiten aktiviert haben. Kli- 
cken Sie auf den Button „Reset 
to default” und bestätigen Sie 
alle offenen Fenster. Nach einem 
Neustart gehen Sie im Riva Tu- 
ner zur Registerkarte „NVStrap 
driver“ zurück und klicken auf 
die Schaltfläche „Uninstall“. 


>» Fazit: Pipeline-Mod j 
Sicherlich gab es einen guten 
Grund, weshalb Nvidia fehler- 
hafte Pipelines deaktiviert hat. 
So war die Erfolgsquote bei den 
6800-Karten relativ gering. Nur 
bei zwei der vier getesteten Gra- 
fikkarten traten anschließend 
keine Grafikfehler auf. Bei der 
Geforce 6800 von Innovision wa- 
ren die Grafikfehler aber sehr 
gering und nur bei genauem 
Hinsehen an manchen Stellen 
sichtbar. Absolut keine Bildfehler 
waren bei der 6800 LE von MSI 
und Leadtek sichtbar. Nach der 
Modifikation stieg die Leistungs- 
aufnahme von 43 auf 50 Watt 
und auch die Chiptemperatur 
erhöhte sich um fünf Grad Cel- 
sius auf 72 Grad Celsius. In einer 
Auflösung von 1.024x768 Pixeln 
und mit 2x AA/4:1 AF erreichte 
die gemoddete 6800 LE beinahe 
die Performance einer 6800 GT. 
In Far Cry (dt.) und Doom 3 war 
die 6800 LE nur um zwei bzw. 
fünf Prozent langsamer. Erst in 
1.280x960 und mit 4x AA/8:1 
AF profitiert die 6800 GT von 
der höheren Chip- und Speicher- 
taktrate und lässt die 6800 LE in 
Far Cry (dt.) um 34 Prozent und 
in Doom 3 um 23 Prozent hinter 
sich. Werden nur alle Vertex Sha- 
der freigeschaltet, erhöht sich die 
Leistung nicht. u 

DanıeL WAADT 


1 Riva Tuner: Nvstrap-Treiber installieren 
BE rm 


Oftivnfuner 
r 


Man. Stine | Po une | Lunar | Abend | Le 


Tanga adecsr 


Driver natınge 


It ya Dar nme Kar any Gap aciaphen nie. yosımay 
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NVIDIA GeForce Sl H 
zB sne |, 
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NVSrE AGP vorige 


AGP kacnetmn neue 


EI Drei) uatirgn 


Alle Arbeiten 
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eigene Gefahr! 
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rl EHE 16 Rendering-Pipelines freischalten 


jarY=) kam 


D%.__] [Astenchen | [Übenehmen) 


Modding: Per Software-Mod ist es bei 6800-(LE)-Karten möglich, alle 


Pipelines und Vertex-Shader-Einheiten freizuschalten. 


Riva Tuner: Pipelines und Vertex Shader freischalten 


Bit field / bit mask 
bit 00 (mask 000000001] 
bit 01 Imask 0x00000002) 
bit 02 jmask 0x00000004) 
bit 03 [mask 0x00000008] 
bit 04 (mask 0x00000010] 
bit 05 [mask 0x00000020] 
bit 06 [mask 0x00000040] 
bit 07 [mask 0x00000080) 
bit 08 (mask 0x00000100) 
bit 093 Imask 0x00000200) 
2 bit 10 {mask 0x00000400) 
<2bit 11 Imask 0x00000800] 


Description 


‚Pixel unit O 


Pixel unit 1 
Pixel unit 2 
Pixel unit 3 
N?A 

N/A 

N/A 

N/A 

Vertex unit O 
Yertex unit 1 
Vertex unit 2 
Vertex unit 3 


State 
‚disabled 
enabled 
enabled 
disabled 


enabled 
enabled 
enabled 
disabled 


yes 


yes 


Riva Tuner: In diesem Menü sehen Sie, welche Pipelines und Vertex 
Shader inaktiv sind. Mit einem Haken aktivieren Sie die Einheiten. 


Kolleg Pipeline-Modifikation 


Grafikkarte Keine Bildfehler | Leichte Bildfehler | Bildfehler 
MSI Geforce 6800 LE u - - 
Chaintech Geforce 6800 & = [| 
Inno3D Geforce 6800 5 [| - 
Leadtek Geforce 6800 LE [ - 
Bei den vier getesteten Grafikkarten traten nach dem Mod nur bei 6800-LE-Karten 
keine Bildfehler auf. Einen Versuch ist es aber allemal wert. 


alla [ES Pipeline-Modifikation 


Grafikkarte Far Cry (dt.) Doom 3 

Geforce 6800 LE (8 Pipelines) 23 Fps 32 Fps 

Geforce 6800 LE (16 Pipelines) 32 Fps 39 Fps 

Geforce 6800 (12 Pipelines) 30 Fps 40 Fps 

Geforce 6800 (16 Pipelines) 34 Fps 41 Fps 

Geforce 6800 GT (16 Pipelines) 43 Fps 48 Fps 
Settings: AMD Athlon 3000+, Asus ATN8X (Nforce2), Forceware 66.93, 1.280x960, 4x AN/B: AF 
Vor allem die rund 200 Euro teure Geforce 6800 LE profitiert deutlich vom Mod. In 


Far Cry (d£.) ist eine Perfor 


ancesteigerung von bis zu 39 Prozent möglich. 
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PRAXIS: RADEON-GUIDE 


Was ändert sich mit 
dem Catalyst Control 
Center gegenüber 
dem Control Panel 
und wie holen Sie die 
maximale Leistung 
aus Ihrer Radeon-Gra- 
fikkarte? PCGH gibt 
Antworten auf diese 
und viele weitere Fra- 
gen, damit PC-Spiele 
optimal laufen. 


Inhalte auf der 
HEFT-DVD 


Catalyst Control Center, 
Microsoft .NET Framework 1.1, 
Dangerous Curves Demo 1.0, 
Crytek The Project Tech-Demo 


uf den nachfolgenden 
A Seiten finden Sie Tipps 

und Infos rund um Ati- 
Karten. Beginnen wollen wir 
mit dem Catalyst Control Cen- 
ter (CCC), das Ati als Alternati- 
ve zum Control Panel anbietet. 
Dabei handelt es sich um eine 
neue Benutzeroberfläche für 
Radeon-Beschleuniger, mit der 
Sie sämtliche Treibereinstellun- 
gen vornehmen können. 


>> Catalyst Control Center 
installieren 

Atis erste finale Version des 
Catalyst Control Centers funk- 
tioniert nur mit Desktop-Gra- 
fikkarten ab dem Radeon 9500. 
In einer der nächsten Versionen 
will Ati aber auch ältere Grafik- 
chips und Notebook-GPUs un- 
terstützen. Das Catalyst Control 
Center finden Sie einzeln oder 
als Komplettpaket mit dem Ca- 
talyst 5.3 auf unserer Heft-DVD. 


Catalyst 


WAS 
IST? 


für alle Ati-Grafikkarten mit 
Radeon-Chipsatz. 


Tipps fü 


Universeller Grafikkartentreiber 


Falls auf Ihrem System bereits 
der Catalyst 5.3 oder ein älterer 
Treiber installiert ist, reicht es 
auch, wenn Sie nur das Cata- 
lyst Control Center installieren. 
Deinstallieren Sie vorher das 
alte Control Panel nicht! Vor 
der Installation müssen - sofern 
nicht bereits geschehen — noch 
folgende Programme auf Ihrem 
System aufgespielt werden: 


I Microsoft .NET Framework 
I Macromedia Flash Player 


Bei Microsoft .NET Framework 
handelt es sich um eine Platt- 
form für den Entwurf, den Ein- 
satz und den Betrieb von Web- 
Diensten und Applikationen. 
Ohne diese Plattform kann das 
Catalyst Control Center nicht 
ausgeführt werden. Nach der 
Installation von Microsoft .NET 
Framework 1.1 wird automa- 
tisch ein neues Benutzerkonto 


Anti-Aliasing (FSAA) 
Technik zur Reduzierung von 


Bildfehlern. Sichtbar als Treppen- 


stufeneffekt. 
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angelegt. Da ab zwei Benutzer- 
konten keine automatische Win- 
dows-Anmeldung mehr mög- 
lich ist, empfehlen wir, dieses 
Konto über „Systemsteuerung/ 
Benutzerkonten” zu löschen. Ati 
fährt vorerst zweigleisig und so- 
mit ist es auch möglich, die alte 
Bedienoberfläche beizubehal- 
ten. Wenn Sie das alte Control 
Panel nutzen möchten, müssen 
Sie das Catalyst Control Cen- 
ter aber wieder deinstallieren. 
Leider entpuppt sich die Trei- 
berinstallation mit dem neuen 
Catalyst Control Panel als sehr 
langwierig (175 Sekunden ge- 
genüber 85 Sekunden mit dem 
alten Control Panel). 


>> CCC: Menüs neu verpackt 

Ati verpasst den Catalyst-Trei- 
bermenüs mit dem Control Cen- 
ter ein neues Design und löst 
damit die Ati-Systemsteuerung 
ab. Klicken Sie zunächst auf den 


Anisotrope Texturfilterung (AF) 
Wirkt gegen den Verwischeffekt 
von Texturen, der bei nach hinten 
geneigten Flächen auftritt. 


r Radeon-Karten 


Button „View“, damit die er- 
weiterten Grafikeinstellungen 
sichtbar werden. In einem 3D- 
Vorschaufenster wird nun bei- 
spielsweise angezeigt, wie sich 
Einstellungen wie Anti-Aliasing 
oder anisotrope Filterung auf 
die Bildqualität auswirken. Wei- 
terhin muss nun FSAA und AF 
nicht mehr separat für Direct3D- 
und OpenGL-Anwendungen 
eingestellt werden. Im Over- 
drive-Menü wird nun auch der 
Speichertakt ausgelesen, über- 
taktet wird per Overdrive aber 
weiterhin nur der Grafikchip. 
Laut Ati wird ein kommender 
Treiber auch eine richtige Over- 
clocking-Funktion für erfahrene 
Anwender enthalten. 


Ati stellt Grafikkartenherstellern 
und Softwareentwicklern ein 
SDK zur Verfügung, mit dem 
das Catalyst Control Center indi- 
viduell angepasst werden kann. 


Direct3D/OpenGL 

API (Schnittstelle), die eine Kom- 
munikation zwischen Grafikkarte 
und Betriebssystem erlaubt 
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Radeon-Chipsätze (AGP) 


Radeon 9600 Pro Radeon 9600 XT Radeon 9800 Pro Radeon 9800 XT Radeon X800 Pro Radeon X800 XT-PE 
Interner Codename RV350 RV360 R350 R360 R420 R420 = 
Preis (ca.) 100 Euro 120 Euro 150 Euro 220 Euro 390 Euro 530 Euro 3 
Pipeline (Pixel x Texel) Mi M & 3 m I 4 
Vertex Shader 2 2 4 4 6 6 8 
Chiptakt 400 MHz 500 MHz 380 MHz 412 MHz 472 MHz 520 MHz E 
Speichertakt 300 MHz DDR 300-325 MHz DDR 340-350 MHz DDR 365 MHz DDR 446 MHz DDR 560 MHz DD 3 
Pixelfüllrate (max.) ‚6 Gigapixel/s 2 Gigapixel/s 3 Gigapixel/s 3,3 Gigapixel/s 5,7 Gigapixel/s 8.3 Gigapixel/s = 
Texturfüllrate (max.) ‚6 Gigapixel/s 2 Gigapixel/s 3 Gigapixel/s 3,3 Gigapixel/s 5,7 Gigapixel/s 8,3 Gigapixel/s = 
Speichermenge 128-256 MByte (DDRI) 128-256 MByte (DDRI) 128-256 MByte (DDRI) 256 MByte (DDRI) 256 MByte (DDR3) 256 MByte (DDR3) 2 
Speicherbus 28 Bil 128 Bit 256 Bit 256 Bi 256 Bit 256 Bi 5 
Speicherbandbreite 9,6 GByte/s 9,6-10,4 GByte/s 21,8 GByte/s 83.4 6Byte/s 28,5 GByte/s 35,8 GByte/s 5 
0C Chip/RAM (max.)* 500 MHz/350 MHz DDR 580 MHz/360 MHz DDR 450 MHz/370 MHz DDR 460 MHz/400 MHz DDR 550 MHz/520 MHz DDR 580 MHz/600 MHz DDR S 
Lautstärke* ‚6.3.2 $one 019 Sone 0-53 Sone 2,7-3,8 Sone 1-2 Sone 0,2-5,3 Sone 8 
Leistungsaufnahme* 26-29 Watt 25-27 Watt 61-81 Watt 70-82 Watt 43-59 Watt 71-81 Watt = 
Temperatur (Platine)* 38-45 Grad Celsius 34-47 Grad Celsius 41-64 Grad Celsius 46-53 Grad Celsius 42-51 Grad Celsius 46-53 Grad Celsius 3 
n dieser Tabelle sind die wichtigsten Mainstream- und High-End-Chips von Ati aufgelistet. Abweichungen vom Referenzdesign mit geänderten Taktfrequenzen sind möglich. F 


Auf diese Weise dürfen eigene 
Logos und sogar neue Funktio- 
nen dem Catalyst Control Cen- 
ter hinzugefügt werden. Selbst 
Tool-Entwickler von Program- 
men wie dem Rage3D Tweak, 
Rad Linker oder Ati Tool dürfen 
nun ihre Funktionen als Modu- 
le ins Catalyst Control Center 
integrieren. Skins verschönern 
dagegen standardmäßig die 


Treibermenüs, die besten Skins 
möchte Ati sogar auf der Web- 
seite zum Download anbieten. 
Allerdings werden die Menüs 
durch diese Skins relativ träge. 
Daher empfehlen wir, im Ca- 
talyst Control Center über den 
Toolbar-Button „Preferences“ 
das „System Skin” auszuwäh- 
len, um die Performance etwas 
zu verbessern. 


Graphics Adapter: |1 RADEON xE00 PRO 5 


Ansohnopic Fiening| 
| Textue Preference 


CCC: Das neue Vorschau-Fenster zeigt die Qualitätseinstellungen in der Praxis. 


TECHNOLOGIE-DEMOS: Ruby 
und Cry-Engine in Aktion 


Eindrucksvolle Grafikeffekte 
bieten die Ati-Technologie-De- 
mos von unserer Heft-DVD. 


A ti hat in Zusammenarbeit 

mit Rhinofx und Crytek 
zwei neue Technologie-Demos 
anzubieten. 


>> Dangerous Curves 

Die Dangerous-Curves-Demo 
setzt eine Karte der X800-/X850- 
Serie voraus und läuft leider 
nicht auf Geforce-Platinen. Wer 
Grafikfehler in Kauf nimmt, 
kann die Demo auch auf älteren 
Radeons starten. Dazu müssen 
Sie aber zunächst einen Wrapper 
von www.users.on.net/triforce/ 
ruby/r300rubyrap.zip (WEB- 
CODE 23T9) herunterladen. Die 
Dateien entpacken Sie in das 
„Dangerous Curves”-Hauptver- 
zeichnis. 
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» The Project 


Mehr Glück haben Nvidia-An- 
wender bei der Crytek-Demo 
mit dem Namen „The Project”. 
Die Radeon-Demo läuft selbst 
mit Geforce-FX-Beschleunigern. 
Allerdings funktionieren die Un- 
schärfeeffekte bei Nvidia-Karten 
nicht richtig. The Project ver- 
fügt auch über eine integrierte 
Benchmarkfunktion. Dazu müs- 
sen Sie im Installationsverzeich- 
nis die Datei „Benchmark.bat” 
ausführen. Im darauf folgenden 
Menü können Sie die Auflösung 
und die Anti-Aliasing-Stufe fest- 
legen. 8:1 AF ist standardmäßig 
aktiv und lässt sich nur über die 
Datei „system.cfg“ (im Haupt- 
verzeichnis) ändern. Öffnen Sie 
diese Datei mit dem Wordpad 
und suchen Sie die Zeile „r_Tex- 
ture Anisotropic Level”, um den 
Wert zu ändern. >» 


adHaleıE Technologie-Demos 


1 Dangerous Curves 


s 


Ati: Rechtzeitig zum X850-Launch hat der Chiphersteller mit Rhinofx eine 
neue, spektakuläre Demo mit dem Ati-Maskottchen Ruby erstellt. 


2 iu: Project 


Crytek: Die Entwickler von Far Cry (dt.) haben in Zusammenarbeit mit Ati 
eine Technologie-Demo mit der Cry-Engine erstellt. 
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'\uB Die besten Radeon-Tools 


Zwar stellt Ati dem Anwender mit dem Catalyst Control Center umfangrei- 
che Einstellungsmöglichkeiten zur Verfügung, mit externen Tools können 
Sie aber noch mehr aus Ihrer Grafikkarte rausholen. Zu den drei besten 
Radeon-Tools gehören Rad Linker, Ati Tool und die Ati Tray Tools. 


1 Rad Linker 


Eigenschaften von UT2004 


iS 
Clock Rate | 


IM Displai IN out | Dateiinfo 
Shortcut | Ei Direcix OpenGL 


| Allgemein | 


its [] Mode Change 
Scene Anti-Allasing 


Änisotropie Filtering 


m m - - u 
S v bi v | 


__ MB 


Mipmap Detail Level 


(Ar Forced 


Texture Preference 


, 


| High Qual 7] | [Hion ua fe] 


Z Buffer Depth 

16 Im] | | JAtmays off “| 
Profile: Erstellen Sie mit dem Rad Linker Spieleverknüpfungen mit indivi- 
duell angepassten Einstellungen (Anti-Aliasing, anisotrope Filterung ...). 


2| Ati Tool 


wait for Vertical Sync 


AR ATITool 0.0.22 


Temperature Monitoring m 


Measure card temperature 


Update every | 10 seconds. 


[]write temperature data to log file. 
Tray Icon 
@) show only GPU temperature 


OÖ show only GPU environment temperature 
OÖ Alternate both temperatures 


] 42) Aw 11:20 


Temperatur: Verfügt die Karte über einen Temperatursensor, so kann die 
Temperatur mithilfe des Ati Tools in der Taskleiste angezeigt werden. 


EJ Ati Tray Tools 


- 2. 7 
Ben = 22%] 
ang Po 20/20 
vohms 
siosapu [474,00 | Cureerspu | 472,80 
Bios Mem | 450,00 Current mem | 405,50 [som asvor 
Core Sand ı 472 (‚Set Diefaude Ciecks.) 
B ki e 
Memory Soned ı 446 
® 3 ß 
ltd sehmted prulie & startup 
Anl act testen 
em. 
(Fndax au | Che 3 Renderer 
| Fond Han: mem Sean for Artiincts ] 
probles 
_vlinen] 
rn En Be] 


0C: Neben einem neuen 3D-Vorschaufenster ist es mit den Ati Tray Tools 
möglich, die maximale Taktfrequenz automatisch ermitteln zu lassen. 
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Ati-Tools 


Lohnt sich die Installation von Grafikkarten-Tools 


überhaupt? PCGH sagt ja und stellt die besten 


Tuning-Tools für Radeon-Beschleuniger vor. 


rafikkarten-Tools gibt 

es viele, doch nur we- 

nige verfügen über 
wirklich hilfreiche und sinn- 
volle Features. Wir stellen die 
drei besten Programme für Ra- 
deon-Grafikkarten vor. Was Sie 
mit dem Rad Linker, dem Ati 
Tool und den Ati Tray Tools 
alles anstellen können und wie 
Sie alle Funktionen dieser Tools 
ausnutzen, erfahren Sie auf die- 
ser Seite. 


>» Rad Linker 


Rad Linker ist ein neues Tuning- 
Tool für Radeon-Karten, mit 
dem Sie auf einfache Weise Gra- 
fikprofile für Spiele anfertigen 
können. Nach der Installation 
stehen Ihnen neue Menüpunkte 
im Kontextmenü zur Verfügung. 
Klicken Sie dazu mit der rechten 
Maustaste auf die Verknüpfung 
oder die „EXE“-Datei zum Spiel 
und wählen Sie im Kontextme- 
nü „Create Rad Link“ aus. Auf 
dem Desktop wird nun eine 
Verknüpfung angelegt, über die 
Sie das Spiel in Zukunft starten 
müssen. Ein rechter Mausklick 
auf diese neue Verknüpfung öff- 
net ein Kontextmenü, in dem 
Sie „Eigenschaften“ auswählen. 
Nun können Sie für das Spiel 
über die verschiedenen Regis- 
terkarten Einstellungen wie An- 
ti-Aliasing, anisotrope Filterung 
und sogar einen Chip- und Spei- 
chertakt definieren, der beim 
Starten des entsprechenden 
Spiels aktiviert werden soll. Das 
Tool erhalten Sie unter www28. 
brinkster.com/chrisww1942 
(WEBCODE 232L). 


>» Ati Tool 


Das Ati Tool (auf Heft-DVD) 
bietet weitaus mehr als eine gu- 
te Overclocking-Funktion mit 
einem 3D-Vorschaufenster. So 
ist es über den Button „Mem” 


“@ 
U. a. Ati Tool 0.0.23, Ati Tray 
Tools 1.0, rTool v.0.9.9.8 RC11 


Inhalte auf der 
HEFT-DVD 


im Hauptmenü möglich, RAM- 
Latenzen zu verändern. Diese 
Einstellungen sollten jedoch mit 
Vorsicht verändert werden, um 
Schäden oder Instabilitäten zu 
vermeiden. Über den Schalter 
„Settings” gelangen Sie zu ei- 
nem erweiterten Menü, das un- 
ter anderem wichtige Informati- 
onen über die Grafikkarte verrät 
(Codename, Speichergröße und 
Speicherbandbreite, Pipelines). 
Hier ist es über den Menüpunkt 
„Miscellaneous“ sogar möglich, 
miteinem Mausklick auf „Dump 
BIOS“ das BIOS auszulesen und 
als „.bin“-Datei zu speichern. 
Weiterhin kann über dieses Me- 
nü eine Overclocking-Sperre bei 
einigen Radeon-Beschleunigern 
deaktiviert werden. 


» Ati Tray Tools 


Die Ati Tray Tools sind eine idea- 
le Ergänzung zum Catalyst Con- 
trol Center, um Einstellungen 
schnell zu verändern. Über ein 
neues Symbol in der Taskleiste 
gelangen Sie zur Menüstruktur. 
In der aktuellen Version wur- 
de die Overclocking-Funktion 
(zu finden unter „Hardware“) 
überarbeitet. So können Sie nun 
mit einem 3D-Vorschaufenster 
Grafikfehler bei einem zu hohen 
Takt frühzeitig erkennen. Für 
Besitzer der Radeon-9600-Mo- 
dellreihe ist der Schalter „Enable 
Trilinear Optimization” unter 
„Direct3D/Optimizations” inte- 
ressant. Ohne sichtbaren Unter- 
schied bei Standbildern konnte 
dadurch die Performance auf ei- 
ner 9600 XT in UT 2004 (dt.) mit 
4:1 AF um mehr als drei Prozent 
erhöht werden. 
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Optimierungen steuern 


TREIBERTUNING: Bessere Bild- 
qualität oder mehr Leistung? 


Catalyst A.l. war ursprünglich 
nur für das neue Catalyst 
Control Center vorgesehen. 
Wir sagen Ihnen, wie Sie A.l. 
auch mit dem klassischen 
Control Panel nutzen. 


M it Catalyst A.l. führt Ati 

Optimierungen durch, die 
das Spiel beschleunigen sollen, 
ohne dabei die Bildqualität zu 
beeinträchtigen. Außerdem dür- 
fen Sie laut Ati mit Catalyst A.l. 
erstmals per Treiber und ohne 
Tuning-Tools alle Optimierun- 
gen deaktivieren. Wer also auf 
die bestmögliche Bildqualität 
besteht, sollte diesen Tuning- 
Tipp nicht vernachlässigen. 
Weiterhin kann Ati über Cata- 
lyst A.I. Probleme wie beispiels- 
weise Grafikfehler in Spielen 
beheben. 


>» Catalyst A.l. mit dem alten 
Control Panel 

Ati entwickelt neue Features 
nur noch für die neue Benut- 
zeroberfläche mit dem Namen 
Catalyst Control Center. Aus 
Performance-Gründen ziehen 
viele Anwender das klassische 
Control Panel dem Catalyst 
Control Center vor. Über Ände- 
rungen in der Registry können 
Sie zumindest unter Direct3D- 
Anwendungen Catalyst All. 
Ihren Bedürfnissen anpassen. 
Bei OpenGL-Spielen wie Doom 
3 können Sie dagegen Catalyst 
A.I. vorerst nur über das Ca- 
talyst Control Center ein- oder 
ausschalten. 
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Im ersten Schritt rufen Sie die 
Registry auf, indem Sie unter 
„Start“ — „Ausführen“ den Be- 
fehl „regedit“ eintippen. An- 
schließend suchen Sie nach der 
Zeichenfolge „CatalystAl”. Ha- 
ben Sie die Zeichenfolge gefun- 
den, müssen Sie noch überprü- 
fen, ob Sie keine Änderungen an 
Registry- Leichen“ vornehmen. 
Ändern Sie dazu im Control 
Panel unter Direct3D die AF- 
Einstellung und drücken Sie im 
Registrierungseditor die F5-Tas- 
te, um eine Aktualisierung her- 
beizuführen. Nur wenn sich der 
Wert bei „AnisoDegree” auf den 
zuvor im Control Panel einge- 
stellten AF-Level ändert, haben 
Sie den richtigen Pfad gefunden. 
Klicken Sie nun mit der rechten 
Maustaste auf die Zeichenfol- 
ge und wählen Sie „Ändern“. 
Wurde als Wert „0” festgelegt, 
werden keine Optimierungen 
durchgeführt. Beim Wert „1“ 
werden kaum Optimierungen 
durchgeführt, während „2” die 
Performance in einigen Spielen 
messbar steigert. 


» Catalyst A.l. - Bildqualität 
und Performance 

In unserem Test mit einer X800 
Pro erhöhte sich die Framerate 
mit Catalyst A.l. in Half-Life 
2 um bis zu elf Prozent. Auf 
Screenshots machte sich der 
Qualitätsunterschied kaum bis 
gar nicht bemerkbar. Einige Op- 
timierungen sind allerdings erst 
in Bewegung sichtbar. > 


U TAAIW WE Treiberoptimierung für PC-Spiele 


Übersicht: Spiele, die von A.l. optimiert werden 


Doom 3 UT 2004 (dt.) 
Splinter Cell Race Driver 
Prince of Persia Crazy Taxi 
Tiger Woods 2004/2005 Half-Life 2 


1] A.l. ohne Catalyst Control Center nutzen 


Ausführen wg - 
org (hen Se dr Mn as Programs, Ordhts, 2 = 
7 ei een E 
fr: "rosa Un ae = — 
Gase) 
U] Taeeeen 7) (Does. ] 


Registry: Über „Start“ - „Ausführen“ - „regedit gelangen Sie zur Regis- 
trierung, wo Sie anschließend mit „Strg + F“ nach „CatalystAl’ suchen. 


rare vu 77 = 
(ab]Antiälassamples REG_S? «| @B]BuildNumber REG s2 
ab] AntiäkasSampies_DER REG_SZ Uler> RE 63 
AlAhsmartfodesmtch REG_BINARY 9 on 

a Eumber 2 1 256 Ändern 5G_SZ 
ka Yorgen re Mm i = 

Bee er BE  Schhissen eiCatalystat, Binärdatenändern #652 
AB} Coburdesttopänghtness_DEF Zeichenfolge @b]ColourDesk ioihen 62 
(aB] CokurDesktepContrast DER Binlrwert ab] Colourdesk sc 'G_SZ 
ab] CokusDesktopssma_DEF DWORD-Wert @B]Colourdesk Umbenennen G_52 
[eR|Coburrulsoresnärattness. Der Wert der mehrteiigen Zeh lab] ColourFullscreenBrightness_DEF  REG_SZ 
KB] CokurfulscreenContrast_DEF | Wert der erwaßerbaren Zeil 

[a ColuFulsrsenGenms, DER Bad a] ColourfullscreenContrast_DEF REG_SZ 
BÄICVRULE OUSTOMIZEDMODESEN... REG_DWORD [ ab] ColourFullscreenGanma_DEF REG_SZ 
BDA CurentGbjoetDeta RESCHINENN, LIFE CLISTOMIZEDMODFSEN... REG Did 


Zeichenfolge: Sollte die Zeichenfolge „CatalystAl’ nicht vorhanden sein, 
erstellen Sie mit einem Rechtsklick eine neue Zeichenfolge. 


Zeichenfolge bearbeiten 


[ax] 


Name: 
Catalystäl 


Wert: 
d 


A.l.-Level: Mit dem Wert „0“ ist A.l. in Direct3D-Anwendungen deakti- 
viert. Der Wert „2 führt zu einem hohen Optimierungsgrad. 


A.l. mit Ati Tray Tools an- und ausschalten 


Pixel Shader Version 
Optimize P5 Code 
Geometry Instancing 


Yerbex Shader vVerson > 


Ati Tray Tools: Wer ungern Änderungen in der Registrierung vornimmt, 
kann Catalyst A.l. auch über die Ati Tray Tools anpassen. 
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d Kühlung 


VENEN TH Lüftersteuerungen 


KR Standardkühler 


„> kühler generell völlig ausreichend, aber 


die Grafikkarte aber übertakten, reicht die 
Kühlleistung eventuell nicht mehr aus und 
es können Stabilitätsprobleme entstehen. 


Für den normalen Betrieb ist der Standard- 


Nicht jede Grafikkarte verfügt über eine 
Lüftersteuerung. Mit einem Poti können 


da sich der Grafikchip im Windows-Betrieb 
kaum erhitzt (Kosten: unter 10 Euro). 


Sie die Lüfterdrehzahl im 2D-Betrieb manu- 
ell drosseln und somit Ihre Ohren schonen, 


EJ Nachrüstkühler 


“ u Ein neuer Grafikkartenkühler sollte nicht 
r nur die Kühlleistung verbessern, sondern 

auch deutlich leiser sein als der Original- 

kühler. Allerdings gehen Ihre Garantie- 

- ansprüche beim Umbau der Grafikkarte 


© verloren (Kosten: ab 15 Euro). 


ESF Eine ausgezeichnete und dennoch leise 
Kühlung bietet eine Wasserkühlung. Leider 
ist die Montage relativ aufwendig. Außer- 
dem muss eine Wasserkühlung regelmäßig 
gewartet werden. Komplettpakete (CPU 
und GPU-Kühlung) kosten um die 180 Euro. 
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Darf es auch etwas mehr sein? Wie Sie aus jeder 


Radeon-Karte etwas Extraleistung rausholen und 


welche Kühllösungen es gibt, erfahren Sie hier. 


ast jede Grafikkar- 
F te verfügt noch über 
Takt-Reserven. Falls 
Sie mit der 3D-Leistung nicht 
mehr zufrieden sind, kann ein 
höherer Chip- und Speichertakt 
ein flüssigeres Spielgeschehen 
bewirken. Aber es geht noch 
mehr: Wie Sie bei einer X800 
Pro VIVO alle 16 Pipelines frei- 
schalten und damit die Leistung 
weiter optimieren, erfahren Sie 
in dieser Anleitung. 


>» Radeon X800 Pro VIVO @ XT 


Ati verbaut auf der Radeon X800 
Pro VIVO mit Video-Eingang ei- 
nen „kastrierten” XT-PE-Chip. 
Zudem kommt der Speicher mit 
1,6. ns Zykluszeit - diese Module 
sind normalerweise den teuren 
X800-XT-PE-Modellen vorbe- 
halten. Grund genug für uns, 
auszuprobieren, ob sich auch al- 
le Pipelines (X800 Pro: 12; X800 
XT-PE: 16) freischalten lassen 
und die Karte mit der Taktfre- 
quenz einer X800 XT Platinum 
betrieben werden kann (X800 
Pro VIVO: 472 MHz/452 MHz 
DDR; X800 XT-PE 520 MHz/560 
MHz DDR). In Foren berichten 
Anwender von einer hundert- 
prozentigen Erfolgsquote. 


Im ersten Schritt sollten Sie 
überprüfen, ob Ihre VIVO-Karte 
die hohen X800-XT-PE-Taktfre- 
quenzen mitmacht. Dazu bieten 
sich beispielsweise die kosten- 
losen Ati Tray Tools von der 
Heft-DVD an, da das Programm 
per Vorschau-Fenster nach Bild- 
fehlern sucht. Wir hatten Glück: 
Unser Testmuster von Sapphire 
ließ sich sogar mit 550 MHz/600 
MHz betreiben. Noch höher 
lässt sich selbst eine X800 XT-PE 
kaum übertakten. Anschließend 
müssen Sie eine Startdiskette an- 
fertigen, indem Sie die Format- 


Funktion von Windows XP nut- 
zen und das Kontrollkästchen 
„MS-DOS-Startdiskette erstel- 
len“ aktivieren. Auf diese Dis- 
kette entpacken Sie das Flash- 
programm (Download unter 
www.tech powerup.com/artic- 
les/100/images/flashrom16p. 
zip, WEBCODE 232N). Nun 
benötigen Sie noch ein X800-XT- 
PE-BIOS. Eine riesige Auswahl 
mit BIOS-Versionen finden Sie 
unter www.techpowerup.com/ 
bios. Sollte Ihre X800 Pro VI- 
VO mit dem X800-XT-PE-Takt 
nicht stabil laufen, greifen Sie 
zum Ati-BIOS mit der Bezeich- 
nung „X800 Pro VIVO 16P 256 
MB“, da hierbei alle 16 Pipe- 
lines freigeschaltet werden. Die 
Taktfrequenzen werden mit die- 
sem BIOS jedoch nicht erhöht. 
Ansonsten verwenden Sie am 
besten das X800-XT-PE-BIOS Ih- 
res Grafikkartenherstellers. Das 
heruntergeladene BIOS kopie- 
ren Sie ebenfalls auf die zuvor 
angefertigte Startdiskette. 


Starten Sie nun Ihren Rechner 
neu und booten Sie von die- 
ser Diskette (gegebenenfalls 
muss zuvor die Bootreihenfol- 
ge im BIOS geändert werden). 
Als Nächstes sichern Sie Ihr 
altes BIOS mit dem Parameter 
„flashrom -s 0 altesbios.bin”. 
Mit dem Parameter „flashrom -f 
-p 0 x800xt.bin” wird das neue 
BIOS aufgespielt, wobei der 
Name der „x800xt.bin“-Datei 
variieren kann. Mit dem Ati 
Tool ist es anschließend mög- 
lich, die Anzahl der Rendering- 
Pipelines und den neuen Chip- 
und Speichertakt auszulesen. 
Unsere Sapphire-Karte machte 
diese Modifikation problemlos 
mit und läuft nun etwa sieben 
bis 22 Prozent schneller. | 

Daniel WAADT 
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RADEON-GUIDE 


Treiberfragen 


Interview 


Terry Makedon von Ati hat uns in einem Interview 
interessante Details und Tipps zum Catalyst-Trei- 
ber und dem Catalyst Control Center verraten. 


ach dem Release des 

Catalyst Control Cen- 

ters hat sich bei Ati 
einiges getan: Die zahlreichen 
Treiberfragen hat uns Terry 
Makedon von Ati beantwor- 
tet. 


PCGH: Kannst du unseren Le- 
sern verraten, wie du genau an 
der Entwicklung des Catalyst- 
Treibers beteiligt bist? 


Terry Makedon: Mein offiziel- 
ler Titel lautet Senior Produkt 
Manager für Software. Zum ei- 
nen definiere ich die Software- 
Roadmap (welche neuen Fea- 
tures wird es geben und wann?). 
Außerdem bin ich dafür verant- 
wortlich, den Catalyst-Treiber 
zu promoten. 


PCGH: Aktuell gibt es vom Ca- 
talyst-Treiber eine Version mit 
dem alten Control Panel und 
mit dem neuen Catalyst Control 
Center. Wann wird das alte Con- 
trol Panel eingestellt? 


ENTZJ Interview-Partner 


Terry Makedon: Ich wünschte, 
wir könnten das alte Control 
Panel sofort einstellen und nicht 
mehr anbieten. Wir sind für so 
einen drastischen Schritt aber 
noch nicht bereit. Wir werden 
das alte Control Panel erst dann 
abschaffen, wenn das CCC gut 
genug ist und keiner mehr das 
alte Panel braucht. Ich vermute, 
Mitte nächsten Jahres wird es so 
weit sein. 


PCGH: Warum bietet Ati keinen 
Registry-Key an, damit man Ca- 
talyst A.I. auch mit dem alten 
Control Panel nutzen kann? 


Terry Makedon: Natürlich bie- 
ten wir das an, es ist nur nicht 
öffentlich bekannt. Es gibt einen 
Registry-Eintrag mit dem Na- 
men „CatalystAI“, der über „re- 
gedit” gefunden werden kann. 
Der Wert 1 bedeutet „Standard“, 
0 steht für „Aus” und 2 für „Ag- 
gressive”. Alle neuen Features 
wird es nur noch für das Cata- 
lyst Control Center geben. Wir 


»> Die finale Version von 
Half-Life 2 haben wir erst 
kurz vor der Veröffentli- 
chung bekommen, so hat- 
ten wir vorher keine Zeit 
für Optimierungen. << 
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Terry Makedon 


Ati, Senior Produkt Manager für Software 


a4 


Zu, 


CATALYST 


haben aufgehört, neue Features 
für das alte Control Panel zu 
entwickeln. 


PCGH: Du weißt sicher selbst, 
dass das Catalyst Control Cen- 
ter nicht besonders schnell ist, 
wenn es um Reaktionszeit oder 
Ladezeiten der Menüs geht. Was 
sind die Gründe dafür? 


Terry Makedon: Das Catalyst 
Control Center ist ein relativ 
neues Produkt (nur einige Mo- 
nate alt) und wir wissen, dass 
die Performance weiter opti- 
miert werden kann. Wir verbes- 
sern die Leistung mitjedem neu- 
en Update. Zum Beispiel wird 
es eine Option geben, die es er- 
möglicht, die Echtzeitvorschau 
zu deaktivieren. Das wird die 
Performance deutlich erhöhen. 


PCGH: Warum nutzt Ati das Mi- 
crosoft .NET Framework für das 
Catalyst Control Center? 


Terry Makedon: Das Microsoft 
.NET Framework ist sehr flexi- 
bel und erlaubt den Entwick- 
lern, auf einfache Weise einzelne 
Anwendungen und Plug-ins für 
das Catalyst Control Center zu 
schreiben. 


PCGH: Welche neuen interes- 
santen Catalyst-Features kön- 
nen wir für die nächsten Monate 
erwarten? 


Terry Makedon: Benutzerdefi- 
nierte Auflösungen, automati- 
sche Updates und neue Over- 
drive-Implementierungen sind 
nur drei Punkte, die ich zu die- 
sem Zeitpunkt nennen möchte. 


PCGH: Kannst du uns eine Lis- 
te mit spielespezifischen A.l.- 
Optimierungen nennen (außer 
Doom 3 und UT 2004 (dt.)). Gibt 
es irgendeine Anwendungser- 
kennung für Half-Life 2? 


Terry Makedon: Bei den ande- 
ren Anwendungen handelt es 
sich um Splinter Cell, Race Dri- 
ver, Prince of Persia, Crazy Taxi 
und Tiger Woods 2004/2005. Wir 
untersuchen diese Titel nach be- 
stimmten Fehlern, wie beispiels- 
weise einer fehlerhaft arbeiten- 
den oder gar nicht aktivierbaren 
Anti-Aliasing-Funktion. Half- 
Life 2 wird ebenfalls von A.l. 
erkannt. Wir nutzen hier einige 
Standard-Textur-Caches, um die 
Performance mit anisotroper Fil- 
terung zu verbessern sowie Sha- 
der-Tuning. Unser Ziel ist es, die 
Performance und die Stabilität 
zu erhöhen, ohne dafür Bildqua- 
lität opfern zu müssen. 


PCGH: Half-Life 2 läuft mit Ati- 
Karten sehr schnell. Hat Ati et- 
was am Treiber geändert, um die 
Performance zu steigern? 


Terry Makedon: Ganz einfach: 
Wir haben das Spiel zum Testen 
und Optimieren bekommen. Die 
finale HL2-Version gab es selbst 
für uns erst kurz vor der Veröf- 
fentlichung, und so hatten wir 
vorher keine Zeit für Treiberop- 
timierungen. Details möchte ich 
allerdings nicht verraten (um 
den Mitbewerbern keinen Vor- 
teil zu verschaffen). | 


Wir danken Terry Makedon für 
das aufschlussreiche Interview. Die 
Fragen stellte Daniel Waadt. 
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PRAXIS: LESERFRAGEN 


Hunderte von Lesermails kommen täglich bei PCG 
Hardware an. Die Redakteure stehen mit Rat und Tat 
zur Seite. Grafikkarten sind mit eines der Hauptthe- 
men bei Praxisproblemen und Kaufberatung. 


F rage: Sind PCI-Express- 
Karten grundsätzlich 
schneller als AGP-Versionen? 


PCGH: Sofern überhaupt eine 
Vergleichbarkeit besteht: nein! 
Es gibt noch keine Spiele, die 
von der PCI-E-Technologie pro- 
fitieren. 


Frage: Welchen Leistungsge- 
winn hat man, wenn man von 
einem AGP-4X- auf ein AGP-8X- 
Mainboard aufrüstet? 


PCGH: Das hängt davon ab, ob 
Ihre Grafikkarte ebenfalls AGP- 
8X-fähig ist. Je nach Spiel, Quali- 
tätseinstellung und Grafikkarte 
sind bis zu 5 Prozent Leistungs- 
unterschied möglich. 


Frage: Wieso sind einige der ge- 
testeten High-End-Karten noch 
nicht erhältlich? 


PCGH: Die Chipausbeute bei 
6800 Ultra, X850 XT und Co. ist 
relativ gering, weshalb meist 
nur wenige Karten in den Han- 
del gelangen. 


Frage: Wie wichtig ist die Größe 
des Speichers auf einer Grafik- 
karte? Reichen 128 MByte? 


PCGH: Nach unseren Messun- 
gen reichen 128 MByte aktuell 
aus. Dramatische Vorteile durch 
256 MByte sind noch nicht zu 
erkennen. Bei 64 MByte müssen 
Sie bei Spielen wie NfS Under- 
ground 2 oder Doom 3 aber mit 
Performanceproblemen rechnen. 


Frage: Warum wird in der Force- 
ware oder in Tools ein doppelt 
so hoher Speichertakt angezeigt, 
als ihr in euren Tests angebt? 


PCGH: In der Forceware oder in 
Tools wird der so genannte ef- 


fektive Takt angezeigt, der sich 
durch die theoretische Verdopp- 
lung ergibt (DDR, Double Data 
Rate). PCGH gibt aus Gründen 
der Vergleichbarkeit aber im- 
mer den realen Takt an (also 350 
MHz DDR anstatt 700 MHz). 


Frage: Ich kann das Catalyst 
Control Center nicht aufrufen 
und erhalte nur eine Fehlermel- 
dung. Woran liegt das? 


PCGH: Für das Catalyst Control 
Center benötigen Sie .NET von 
Microsoft. Sie finden dieses Pro- 
gramm auf unserer Heft-DVD. 
Außerdem empfehlen wir, den 
Flash Player von Macromedia 
zu installieren. 


Frage: Bei meiner Radeon-Karte 
werden die Overdrive-Register- 
karte im Catalyst sowie die Tem- 
peraturanzeige nicht dargestellt. 
Ist meine Karte defekt? 


PCGH: Nicht alle Radeon-Gra- 
fikkarten unterstützen Over- 
drive. Einige Boardpartner von 
Ati haben aber auch versucht, 
Kosten zu sparen, und den 
LM63-Chip nicht auf der Platine 
verlötet. Dieser Chip ist notwen- 
dig, damit Overdrive im Cata- 
lyst-Treiber verfügbar ist. Einige 
Hersteller wie Asus verwenden 
einen eigenen Chip, wodurch 
die Temperatur nur mit dem 
Herstellertool ausgelesen wer- 
den kann. 


Frage: Wenn ich meine Nvidia- 
Karte nach der Installation des 
Detonator-Unlocks per Force- 
ware übertakte, erhalte ich eine 
Fehlermeldung. Warum? 


PCGH: Diese Fehlermeldung 
erscheint, wenn Sie Chip oder 
Speicher zu hoch übertakten 
wollen. Gewöhnlich steckt aber 
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Hardware-Sprechstunde 


mehr Overclocking-Potenzial in 
Ihrer Grafikkarte, als die Force- 
ware zulässt. Hier müssen Sie 
dann auf Tools wie Powerstrip 
ausweichen. 


Frage: Mit dem Riva Tuner kann 
man ja abgeschaltete Pipelines 
testweise aktivieren. Kann die 
Karte dadurch beschädigt oder 
zerstört werden? 


PCGH: Unserer Erfahrung nach 
kommt es lediglich zu Pixelfeh- 
lern, einen kompletten Defekt 
oder eine dauerhafte Beschädi- 
gung konnten wir noch nicht 
feststellen. Notfalls startet man 
Windows im abgesicherten Mo- 
dus und deinstalliert das Frei- 
schalt-Skript wieder. 


Frage: Warum nutzt meine FX- 
Karte in Half-Life 2 nur den Di- 
rectX-8.1-Pfad? 


PCGH: Half-Life 2 stuft eine 
FX-Karte aus Gründen der 
Geschwindigkeit als DX- 
8.1-Karte ein, nicht aus Qua- 
litätsgründen. Sie ändern 
den Pfad auf DX9, indem Sie 
einen rechten Mausklick auf 
HL 2 im Steam-Spiele-Launcher 
ausführen und unter „Eigen- 
schaften“ im Feld „Start-Optio- 
nen“ „-dxlevel 9” eingeben. Ge- 
rade das Wasser wird dann aber 
nicht mehr korrekt angezeigt. 


Frage: Warum sieht meine Gra- 
fikkarte nicht genauso aus wie 
auf dem Produktbild in eurem 
Test? 


PCGH: Zum einen bekommen 
wir aus Gründen der Aktualität 
teilweise sehr frühe Muster, da 
können sich noch Änderungen 
zum finalen Design ergeben. 
Außerdem ändern viele Herstel- 
ler innerhalb der Lebensdauer 
der Produkte Details wie Küh- 
ler, Speicher oder PCB-Farbe, 
die Redaktion wird aber selten 
davon unterrichtet. 


Frage: Passt jede Grafikkarte in 
einen Mini-PC? 


PCGH: Grafikkarten mit einem 
hohen Kühler (meist High-End- 
Modelle) passen nicht in norma- 
le Mini-PCs. Befindet sich noch 
ein Kühler auf der Rückseite, 
fällt auch der PCI-Slot weg. 


Frage: Mein neuer Samsung 
959NF zeigt bei weißen Bildern 
zwei horizontal verlaufende Li- 
nien. Ist das Gerät defekt? 


PCGH: Nein, dieser Monitor 
verwendet eine so genannte 
Streifenmaske. Zur Stabilisie- 
rung des Bilds werden zwei 
dünne Kupferdrähte eingebaut, 
die nur bei hellen Bildern sicht- 
bar sind. 
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Nvidia nForce4 Ultra chipset 


Nvidia nForce4 SLI chipset 


- * Supports Socket 939 AMD Athlon'“ 64 / FX Processors 

= - FSB 1000+ MHz 
* Supports Dual Channel DDR 400+ Memory up to 4 GB 
* Supports 2* PCI-Express x 16 (Nvidia SLI Technology Support, x8-+x8) 
- Supports 4 * ATA133, 4 * Serial ATAII a1 
«+ Built-in Nvidia 10 / 100 / 1000Base -T LAN with Hardware’Firewall 
"= + Built-in 6-Channel Audio (AC'97), S/PDIF i ER 

N Supports 8 * USB2.0 i > 

* » Supports Nvidia RAID 0, 1, 0+1, SATA+PATA RAID 

* ABS (optional) Kir 


« Supports Socket 939 AMD Athlon '"64/FX Processors 
FSB 1000+ MHz 
« Supports Dual Channel DDR 400+ Memory up to 4 GB 
« Supports 1*PCI-Express x 16 
« Supports 4*ATA133, 4*Serial ATAII 
ı - Built-in Nvidia 10/100/1000Base-T LAN with Hardware 
F Firewall 
« Built-in 6-Channel Audio (AC'97), S/PDIF 


Tarot Smra0o mm - Chipset Supports HyperTransport''' Technology . ,. "- En En - supports Nyidia RAID 0,1,0+1, SATA+PATA RAID 
m - Supports Cool'n'Quiet * 2 et — tt — ' 
„Zu, As, CnQ, - Jumper Free Design ? : Sun Aus Eng ABS (Optional) 
GETAN - Watch Dog Timer Ba h IR &, . « Chipset Suppofts HyperTransport' "Technology 

- ll > 2 5% -*Supports Cool'n'Quiet 

u . = 5 z ” - R 2 Jumper-Free Design, 
, en ö u: Watch Dog Timer 
. x 


eo 
. NVIDIA® GeForce'" 6800°’GPU (Clock 350MHz) 
‚-256MB DDR Memory 
. Superscalar 16-pipe GPU Architecture 
« Innovation PCI Express with (D-Sub)/TV-Out/ DVI ports 
NVIDIA SLI Ready 
- CineFX"" 3.0 efgine supports Microsoft® DirectX® 9.0c 
with.Shader Model 3,0” 


-NVIDIA®. GeForce" 6800 Ultra GPU (Clo 
"1 | -256MB DDR Memory / Sa 
: . Superscalar 16-pipe GP Architecture , 
„PCI Express with TV-Out/ Dual DVI ports £ 
. CineFX"“.3.0 engine support$ Micrösoft® DirectX” 
with Shader Model 3.0° * Ne 
“Supports Intellisample"" 3.0, UltraShadow"" Il ” 


9.00% 


Bee N - Supports’SLI technologies ; . NR: Di FR - Supports Intellisample"” 3.0, UltraShadow’” II 
E u; - Bundled DVD Player software and PC games a a „Bundled DVD Player software and PC games 
Fa ZU 7 ? : a 


DVI. IVEW. Wo Kim VIVO E „DYL „NEW, JIEOUT Kan 


- NVIDIA® GeForce’ 6600GT GPU (Clock 500MHz) 

- Superscalar 8-pipe GPU Architecture 

- 128 MB, 128-bit DDR 3 Memory 

« Innovation PCI Express with D-Sub / TV-Out / DVI ports 

« CineFX"” 3.0 engine supports Microsoft) DirectX” 9.0c 
Shader Model 3.0 

- Supports Intellisample'“ 3.0, UltraShadow'” II, HPDR, 
Digital Vibrance Control'” 3.0 multi-display technologies _ 
- Supports SLI technologies si Bi -  - EUSBAT IE 

 * Bundled DVD Player software and PC games ee ; „DVI, .aviEW, IV:OUT, AGPEX 


« NVIDIA® GeForce’” 6600 GPU (Clock 300MHz) 
256MB DDR Memory 

. Superscalar 8-pipe GPU Architecture 

« AGP 8X with TV-Out/ D-Sub/ DVI ports 

« CineFX"" 3.0 engine supports Microsoft® DirectX® 9.0c 
with Shader Model 3.0 

« Supports Intellisample'" 3.0, UltraShadow'" II 


DVI, ‚VIEW, IV-OUT, Pelborss 


PC6600GT Tem D) Pcssoou 
O9 "Preis-Leistungs-Sieger" Pessoou "Spar-Tipp" 


Gamestar PC Games Hardware 
Spar-Tinn 
Jan.2005, Germany Feb.2005, Germany 
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MSI Radeon RX-Serie 


RX850XT-VT2D256E 


e 16 Pixel Pipelines, 6 Vertex Shader Einheiten 
« MPEG1/2/4 De- und Encoding, HDTV Decoding 

« 540 MHz Chiptakt, 1180 MHz Speichertakt 

© 256 MB GDDR3 Speicher, 256 Bit Speicherbus 

e Video-In, TV-Out, 2x DVI-I 

e S-VHS Kabel, DVI zu VGA/ TV in/out Adapter 
Inklusive Riesen-Software-Paket plus 
3 Spielevollversionen 


RX800XL-VT2D256E 


> e 16 Pixel Pipelines, 6 Vertex Shader Einheiten 
Mara © MPEG1/2/4 De- und Encoding, HDTV Decoding 
e 400 MHz Chiptakt, 980 MHz Speichertakt 
e 256 MB GDDR3 Speicher, 256 Bit Speicherbus 
e TV-Out, Video-In, 2x DVI-I 
© S-VHS Kabel, DVI zu VGA/ TV in/out Adapter 
e Inklusive Riesen-Software-Paket plus 
3 Spielevollversionen 


RX800-TD256E 


= e 12 Pixel Pipelines, 6 Vertex Shader Einheiten 
mer © MPEG1/2/4 De- und Encoding, HDTV Decoding 
e 390 MHz Chiptakt, 700 MHz Speichertakt 
e 256 MB GDDR3 Speicher, 256 Bit Speicherbus 
e TV-Out, DVI-I 
e S-VHS Kabel, DVI zu VGA/ TV in/out Adapter 
e Inklusive Riesen-Software-Paket plus 
3 Spielevollversionen 


RX700PRO-TD128E 


- «8 Pixel Pipelines, 6 Vertex Shader Einheiten 

e 420 MHz Chiptakt, 864 MHz Speichertakt 
e 128 MB GDDR3 Speicher, 128 Bit Speicherbus 

e TV-Out, DVI-I 
e S-VHS Kabel, DVI zu VGA/ TV in/out Adapter 
e inkl. Spiele- und Softwarebundle 
Auch als RX700PRO-TD256E 
mit 256 MB Speicher erhältlich 


MSI Grafikkarten erhalten Sie bei: 


Deutschland: ALTERNATE www.alternate.de, Amazon www.amazon.de, Arlt Computer 
www.arlt.com, Avitos www.avitos.com, Bora Computer www.bora-computer.de, 
cyberport.de www.cyberport.de, K&M Elektronik www.kmshop.de, Vobis www.vobis.de 


Österreich: Birg www.birg.at, DITech www.ditech.at, Ecotec www.e-tec.at, Viennaweb 
shop.viennaweb.at 


Sowie über den qualifizierten Fachhandel in der Schweiz 


Alle eingetragenen Warenzeichen sind Eigentum der jeweiligen Firmen und Organisationen. Die gezeigten Angebote unter- 
liegen der Verfügbarkeit. Sie können jederzeit geändert oder zurückgezogen werden. Änderungen und Irrtümer vorbehalten. 


MST 


MICRO-STAR INTERNATIONAL 


www.msi-computer.de 
www.msi-platinum.de 
www.msi-mega.de 
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EDITORIAL 


THILO BAYER 


Chefredakteur 


Best of Tuning 


Mehr PC-Leistung zum Nulltarif: Das ist das Motto dieses Sonderheftes. 
Ausgewählte Praxis-Artikel helfen Ihnen, den wichtigsten Hard- und Soft- 


ware-Komponenten mehr Geschwindigkeit und Features zu entlocken. 


u Beginn erfahren Sie gleich, mit 

Z welchen kostenlosen Mitteln Sie 
Ihrer Grafikkarte Beine machen 

können. Dazu verrät Ihnen unsere VGA- 
History, wie Sie die Performance Ihrer 


Grafikkarte besser einschätzen. 


Im Anschluss entlarvt PCG Hardware 
Stromfresser und gibt Tipps, wie Sie bares 
Geld sparen. Die folgenden Artikel bringen 
Ihnen mehr Akkuleistung, säubern Ihre 
Festplatte und schalten versteckte Features 
über Firmware-Upgrades frei. Fans von 
Digitalkameras finden wertvolle Hinweise 


die „Optimale Kabelführung” sehr gele- 
gen. Aber auch das Betriebssystem muss 
perfekt eingestellt sein, damit Ihr Rechner 
Höchstleistungen vollbringen kann. Drei 
Insider-Guides zu Windows XP verhelfen 


Ihnen zum sicheren Leistungssprung. 


Auf der Heft-DVD finden Sie alle aktuellen 
Treiber und Tools, die für einen optimalen 
PC nötig sind. Dazu gibt es attraktive Voll- 


versionen und wichtiges Begleitmaterial. 


Viel Spaß mit dem Sonderheft 


wünscht Ihnen ... 


in einem speziellen Praxis-Guide. Sie wol- 
len einen aktuellen Spiele-PC zusammen- 


bauen? Dann kommen Ihnen bestimmt 


unser umfangreiches Kompatibilitäts-Spe- 
cial, die reichlich bebilderte Schritt-für- 
Schritt-Anleitung „PC im Eigenbau“ und 


CHRISTIAN GÖGELEIN 


Stellvertr. Chefredakteur 
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INHALT 


Grafikkarten-Tuning 


u “ Fi 
Holen Sie mehr Leistung aus Ihrer Grafikkarte! Wir haben 
die besten Tipps für Ati- und Nvidia-Platinen gesammelt. 


EOIONAl ee ed 
Heitinhaltesseeneenreee 


Radeon-Tuning ... 
Die besten Tipps zur "Konfiguration ve von 36 Radeon- “Karten 


Geforce-Tuning .... ve IERNURHEHE RENNEN) 
26 Geforce-Karten im n Tuning- Check 

Grafikkarten im Vergleich ...........................14 

Special: Stromkosten ........................18 


Bis zu 250 Euro im Jahr sparen 


DD DVD- 


Special: Kompatibilität 


Welche Hardware passt ini rasi tun, wenn die neue Grafik- 
karte sich nicht einbauen lässt? Unser Kompa-Special hilft. 


Notebook-TÜNiNg uuusauuunanne 26 


Bis zu 15 Prozent mehr Akkuleistung 
Firmware aktualisieren: Mainboards ..............30 
Firmware aktualisieren: Brenner .... 
Firmware aktualisieren: Digitalkameras ........34 


Tipps für Digitalkameras .... en 80 
Wissenswertes über Digitalfotografie: W Wie Sie Ihre Bilder 
optimieren können. 


Sonderheft-Inhalt 


Windows XP im Griff 


Windows XP hat viele Schwachstellen. Mit unseren Artikeln 
machen Sie das Betriebsystem schneller und stabiler. 


Special: Kompatibilität... ..39 
Welche Hardware passt? Wir geben wertvolle Kauftipps. 
Special: PC im Eigenbau ... " a AA 
So bauen Sie einen modernen PCI- "Express: cz zusammen. 
Kabel optimal verlegen. ................................ D2 
WinXP: PC stabiler machen......................... d4 
WinXP: Dienste optimieren .........................d8 
WinXP: Abstürze vermeiden ......................64 


N ha It (Auswahl, vollständiger Inhalt auf der DVD-Hülle) 


E Vollversionen 


Ashampoo Winoptimizer Platinum | 0S optimieren 
Ashampoo Encrypter & Decrypter | Verschlüsseln 
Ashampoo File Splitter & Joiner | Dateien aufteilen 
Ashampoo Mail Virus Blocker | Mail-Schutz 
Ashampoo Photo Illuminator | Bildbetrachter 
Ashampoo Power Up XP | Windows-Konfiguration 
Ashampoo See Yal | Siideshows mit Sprache 
Ashampoo Snap Yal | Screenshots erstellen 
Ashampoo Uninstaller | Kontrolliert Installationen 


= PCGH Grafikkarten-Tuning-Paket 


Catalyst 5.6 | Treiber inkl. Catalyst Control Center 
Catalyst 5.6 | Treiber inkl. Control Panel 

Catalyst Control Center | Einstellungs-Menü 
Forceware 77.72 | Off. Treiber für Geforce-Serie 
3D-Analyzer 2.36 | Tuning-Tool für Grafikkarten 
Ati Refresh Fix 0.9.9.7 | Behebt 60-Hz-Bug für Ati 
Ati Tray Tools 1.0.1.516 | Tuning-Tool für Ati-Karten 
Atitool 0.0.23 | Tuning-Tool für Ati-Karten 
Detonator Unlock 2 | Erweitert Forceware-Menü 
Nhancer 1.0.2 | Verwaltet SLI-Optionen 

SLI Application Optimizer | Verwaltet SLI-Optionen 
Rage3d Tweak 3.9c | Tuning-Tool für Ati-Karten 
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Refreshlock 2.02 | Behebt 60-Hz-Bug 
Riva Tuner 2.0 RC15.4 | Grafikkarten-Tuning-Tool 
Rtool 0.9.9.8 RCIT | Tuning-Tool für Ati-Karten 


5 PCGH Mainboard-Tuning-Paket 


BIOS-Dateien | Für zahlreiche Mainboards 

CPU-Z v.1.29 | CPU-Daten auslesen 

Everest Home Edition v.2.01 | Systemanalyse 
Motherboard Monitor v.5.3.7.0 | Lüfterdrehzahlen 
Overclockulator v.1.34 | OC-Auswirkung berechnen 
Sisoft Sandra 2005 Lite v.SR1 (10.50) | Bechmark 
Speedfan v.4.23 | Lüfterdrehzahlen steuern 
Tweak IDE v.2.2.11 | Systemoptimierungssoftware 
Nvidia Nforce 64-Bit v.6.25 | Treiber für XP x64 
Nvidia Nforce v.5.10 | Chipsatztreiber für WinXP 
Nvidia Nforce4 SLI IE v.7.13 | Intel-System-Treiber 
Nvidia Nforce4 v.6.53 | Chipsatztreiber Nforce4 
Via Hyperion v.456vp1 | Treiber für Via-Chipsätze 
Via HyperionPro v.5004 | Treiber für XP x64 


| Sonstige Treiber 


Nforce4-Treiber 6.39 | Mainboard-Chipsatz-Treiber 
Nforce Audio-Treiber 4.57 | Onboard-Sound 


Matrox 1.08.00.133 | Treiber für Parhelia-Serie 
53 15.13.04h1 | Treiber für Deltachrome-Serie 
XGI Reactor 1.08 | Treiber für Volari-Duo-Serie 


8 Benchmarks 


Drive Fitness Test v.4.03 | Festplattenanalyse 
Hdtach v.3.0.1.0 | Festplattenbenchmark 
Fraps 1.9 | Fps-Counter als Vollversion 

Fraps 2.6.0 | Fps-Counter als Demo 

Prime95 2.38 | Belastungstest für den PC 


| Online und Sicherheit 


Antivir PEC | Virenscanner für Privatpersonen 
Mcafee Avert Stinger | Löscht Würmer 

Skype v.1.2.0.37 | Software für IPfonie 
Thunderbird v.1.0.2 | E-Mail-Programm 

Mozilla Firefox v.1.0.4 | Internet-Browser 
Speedmanager v.5.2 | Zeigt DSL-Speed an 


Ri Sonstiges 


Adobe Reader v.7.0 | Anzeigesoftware für PDFs 
ElsterFormular v.6.2.1 | Elektr. Steuererklärung 
PE Builder v.3.1.3 | Notfall-CD erstellen 
Treesize v.1.75 | Mehr freien Speicherplatz 
Winzip | Testversionen des Archivprogramms 
Winrar | Testversionen des Archivprogramms 
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Baus: Radeon-Tuning 


36 Radeon-Grafik- 
karten perfekt für 
Spiele konfigurieren 


ARBEITSMATERIAL | 


: LI Catalyst 5.6 

; Heft-DVD (WEBCODE 239) 

: https://support.ati.com/ics/support/KBlist. 
. asp?folderID=4422 


i DX Tweaker Beta 3 
Heft-DVD (WEBCODE 239K) 
. www.nona ainment.de 


: LJ.NET Framework 1.1 
Heft-CD/-DVD (WEBCODE 239L) 

: www.microsoft.com/downloads/details 
‚aspx?displaylang=de&FamilyID=262d25e3- 
: 1589-4842-8157-034dle7cf3a3 


[WAS IST? | 


: Anisotrope Texturfilterung 

: Wirkt gegen den Verwischeffekt 

: von Texturen, der bei nach hinten 
: geneigten Flächen auftritt 


: Anti-Aliasing | 
: Technik zur Reduzierung von Bild- : 
: fehlern. Multi-Sampling ist schnel- 
: ler als Super-Sampling, bietet \ 
: aber eine schlechtere Qualität. 


Sie brauchen sich nicht durch dicke Bücher zu wälzen, 

um aus Ihrer Radeon-Karte das Maximum herauszuholen. 
Unser kompakter Tuning-Guide für 36 Radeons gibt Ihnen 
Tipps zur optimalen Konfiguration von Treiber und Spielen. 


ieser VGA-Tuning-Ar- 

tikel widmet sich den 

bekannten Radeon- 
Grafikkarten von Ati. PCGH 
verrät Ihnen, was einzelne Trei- 
berschalter bewirken, und gibt 
ganz konkrete Tipps zur opti- 
malen Konfiguration Ihrer Gra- 
fikkarte. Dazu finden Sie auf der 
dritten und vierten Seite dieses 
Artikels eine große Tabelle mit 
36 Grafikchips, die Ihnen bei 
Einstellungen von Treiber und 
Spielen behilflich ist. 


TIPP 1: Treibereinstellungen 
unter der Lupe 

Bevor Sie mit der Konfigurati- 
on des VGA-Treibers beginnen, 
sollten Sie darauf achten, dass 
ein aktueller Catalyst-Treiber 
installiert ist. So verbessert der 
neue Catalyst 5.6 (auf DVD, 
WEBCODE 239]J) die 3D-Leis- 
tung bei einigen Spielen um 
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bis zu 10 Prozent. Wie sich die 
Schalter „Anti-Aliasing” und 
„Anisotrope Filterung” auf die 
Performance auswirken, se- 
hen Sie in der Grafik auf der 
nächsten Seite. Ab einer Radeon 
9500 sollten Sie den Schalter bei 
„Mipmap Detailebene” immer 
auf „Hohe Qualität“ belassen, 
da „Hohe Performance” zu ei- 
ner deutlich schlechteren Bild- 
qualität führt und die Leistung 
dadurch kaum gesteigert wird. 
Die vertikale Synchronisation 
sollten Sie zugunsten der Bild- 
qualität immer einschalten und 
nur während Benchmarks deak- 
tivieren. Truform wurde mit der 
Radeon 8500 vorgestellt und ad- 
diert Dreiecke zu existierenden 
Polygonmodellen. Da sich Tru- 
form bis heute nicht durchsetzen 
konnte und nur sehr wenige alte 
Spiele (u. a. Serious Sam, Unreal 
Tournament) Truform unterstüt- 


zen, entfernt Ati demnächst die- 
sen Treiberschalter. Weiterhin 
stellt der Catalyst einige Smarts- 
hader-Effekte zur Verfügung, 
die nur Spielerei sind. 


TIPP 2: Was macht Catalyst A.l.? 
Schon mit dem Catalyst 4.10 hat 
Ati das neue Feature Catalyst 
A.l. beim Catalyst Control Cen- 
ter eingeführt. Das alte Control 
Panel unterstützt Catalyst A.l. 
nicht mehr. Mit Catalyst A.l. 
können Sie erstmals Filteropti- 
mierungen deaktivieren, ohne 
auf Programme wie Rtool oder 
die Ati Tray Tools zurückgreifen 
zu müssen. In der Einstellung 
„Standard” und „Advanced” 
werden dagegen Filteropti- 
mierungen durchgeführt, um 
die Performance zu steigern. 
In Benchmarks mit Half-Life 2, 
Doom 3 und NfS Underground 
2 erhöhte sich die Leistung mit 
Catalyst A.I. um acht bis 17 Pro- 
zent. Unter Umständen ist der 
vermeintlich schnellere A.IL.-Mo- 
dus „Advanced“ langsamer als 
die Standardeinstellung, da eine 
genauere Analyse von Texturen 
mehr Rechenzeit beansprucht. 
Neben den Filteroptimierungen 
führt A.]. auch anwendungsspe- 
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PRAXIS 


Benchmarks: Auswirkung von AA/AF in Doom 3 


80. 
70 
60 |... 

40 


30 


Frames per Second 


10 ..|...[# Radeon X850 XT_ I Radeon X800 Pro |... 
" Radeon 9800 Pro H Radeon 9600 Pro 


kein AA/AF 


Settings: Athlon XP 3000+, Asus ATN8X, 2x 512 MByte RAM, Catalyst 5.5, 1.024x768 


AA/AF: Etwas ältere Grafikchips wie der 9600 Pro (-48%) oder 9800 Pro 
(-54%) verlieren mit 4x FSAA/8:1 AF sehr viel Leistung. 


2x AA/ATAF 


Ax AAJB AF 


Benchmarks: Catalyst-A.l.-Schalter 


Frames per Second 


" Doom 3, kein AA/AF 
U NfS U2 Demo, kein AA/AF INfS U2 Demo, Ax AA/B: AF 


0 A Half-Life 2, kein AA/AF I Half-Life 2, 4x AA/B:1 AF 
1 Doom 3, 4x AA/8:1 AF 


A. Disabled 
Settings: Athlon 64 FX-53, MS K8N SLI, Radeon X700 Pro, 2x 512 MByte RAM, 1.280x1.024, Catalyst 5.5 


A. Standard Al. Advanced 


Optimierungen: Zwischen acht und 17 Prozent mehr Leistung sind mit den 
durch Catalyst A.l. durchgeführten Optimierungen möglich. 


zifische Optimierungen durch, 
um die Leistung und die Stabi- 
lität zu erhöhen. So werden bei- 
spielsweise bei Half-Life 2 und 
Doom 3 Standard-Shader durch 
von Ati optimierte Shaderpro- 
gramme ersetzt. Bei folgenden 
Spielen deaktiviert A.I. Anti- 
Aliasing, da diese Spiele mit 
FSAA nicht ordnungsgemäß 
laufen: 


I Splinter Cell 
I Race Driver 
I Prince of Persia 
B Crazy Taxi 3 


Laut Ati entstehen durch die 
A.l.-Optimierungen keine sicht- 
baren Bildunterschiede. Da auch 
in der Spielepraxis Qualitäts- 
unterschiede nur mit der Lupe 
sichtbar werden, lohnt es sich 
selbst für Besitzer von High- 
End-Karten kaum, A.l. zu de- 
aktivieren. 


TIPP 3: Verschiedene 
Kantenglättungsverfahren 

Bei Radeon-Grafikkarten ab der 
9500-Serie ist esim Catalyst-Trei- 
ber möglich, temporales Anti- 
Aliasing zu aktivieren. Damit 
können Sie die Anti-Aliasing- 
Qualität ohne Leistungsverlust 
verbessern. Möglich wird dies 
durch die Verwendung von 
alternierenden Abtastmustern. 
Allerdings funktioniert dieser 
Modus nur bei eingeschaltetem 
VSync. Weiterhin sollte das Spiel 
mit über 60 Bildern pro Sekunde 
laufen, da ansonsten Bildflim- 
mern sichtbar wird. In der Pra- 
xis konnten wir allerdings auch 
mit hohen Frameraten ein Bild- 
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flimmern feststellen, weshalb 
wir temporales Anti-Aliasing 
nicht empfehlen. 


Eine weitere Methode zur Ver- 
besserung der Kantenglättung 
erreichen Sie mit Super-Samp- 
ling. Allerdings bietet der Ati- 
Treiber keine Möglichkeit, Su- 
per-Sampling zu aktivieren. 
Abhilfe schafft der DX Tweaker 
(auf DVD, WEBCODE 239K). 
Bevor Sie das Programm star- 
ten, sollten Sie sicherstellen, 
dass auf Ihrem PC-System das 
‚NET Framework 1.1 (auf DVD, 
WEBCODE 239L) installiert ist. 
Nachdem Sie den Tweaker ge- 
startet haben, klicken Sie auf 
die Schaltfläche „Neu...“ und 
geben bei „Pfad“ die EXE-Datei 
des gewünschten PC-Spiels an. 
Setzen Sie außerdem einen Ha- 
ken vor „Aktiviert“, damit aus- 
gewählte Module angewendet 
werden. Um den neuen Anti- 
Aliasing-Modus zu aktivieren 
(4x Super-Sampling), setzen Sie 
noch bei „SuperSampling AA” 
(zu finden unter „Zu ladende 
Module”) einen Haken. Be- 
achten Sie aber, dass SSAA mit 
aktueller Hardware nur bis zu 
einer Auflösung von 1.024x768 
angewandt werden kann. Su- 
per-Sampling kostet im Gegen- 
satz zu Multi-Sampling mehr 
Performance und so laufen 
Spiele selbst mit einer X800 XL 
um rund 50 Prozent langsamer 
als mit 4x Multi-Sampling AA. 
Daher ist dieses Verfahren nur 
für Besitzer von schnellen 3D- 
Karten und bei älteren PC-Spie- 
len zu empfehlen. >» 

DanıeL WAADT 


SHINE NG Diverse Treiberschalter 


Catalyst Al: Disabled Catalyst A.l.: Advanced 


= 


CR \ 


Mipmap Detailebene: Hohe Qualität 


n 


Vergleich: Während Catalyst A.l. die Bildqualität kaum verschlechtert (HL 
2), sind bei den Mipmap-Stufen in UT 2004 (dt.) Unterschiede sichtbar. 


VW Multi-Sampling vs. Super-Sampling 


AA: 4x Multi-Sampling AA: 4x Super-Sampling 


[x] DirectX Tweaker Config 


Projekte (Aktiv: UT2004) A 


Starten | 


Programme | Aktiv | Pfad 
Dr 3 


Allgemeine Eigenschaften von UT2004 Y 


C:\Games{UT2004\Systen 


zu ladende Module & 


Shader Grabber er 
Statistic 
v SuperSampling AA 


Tavhıra Enumab Nienlau 


FSAA: Super-Sampling verbessert nicht nur die Kantenglättung, sondern 
führt auch zu einem AF-ähnlichen-Effekt (Texturschärfung). 
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=] PRAXIS RADEON-TUNING 


Radeon-Karten optimal einstellen 


IINTZJ Catatyst und spiele richtig einstellen 


Grafikkarte 7000/7200/ 8500/ 9000/ 9200/ 9500/ 9500 Pro/ 9600 Pro/ 9700 Pro/ 9800 Pro/ 
7500/7500 Pro |8500 LE 9000 Pro 9200 SE 9600 9700 9600 XT/9800 SE | 9800 9800 XT 
Schalter für maximale Performance un n — u 2 
Anti-Aliasing* Kein AA Kein AA Kein AA Kein AA Kein AA i in AA Kein AA Kein AA 
Anisotrope Filterung* Kein AF Kein AF Kein AF Kein AF Kein AF Kein AF Kein AF Kein AF Kein AF 
Einstellungen für Textu Hohe Performance! Hohe Performance | Hohe Performance| Hohe Performance! Nicht verfügbar | Nicht verfügbar | Nicht verfügbar | Nicht verfügbar | Nicht verfügbar 
Catalyst A.l.*** Nicht verfügbar |Nicht verfügbar | Nicht verfügbar |Nicht verfügbar |Advanced Advanced Advanced Advanced Advanced 
Mipmap Detailebene Hohe Performance! Hohe Performance | Hohe Performance| Hohe Performance! Hohe Performance | Hohe Performance| Hohe Performance | Hohe Performance! Hohe Performance 
Vertikale Synchronisierung Aus Aus Aus Aus Aus Aus Aus Aus Aus 
Truforn Ohne Funktion |Ohne Funktion |Ohne Funktion |Ohne Funktion |Ohne Funktion |Ohne Funktion !Ohne Funktion | Ohne Funktion | Ohne Funktion 
Splinter Cell 3: High-Quality-Texturen Inkompatibel |Aus Aus Aus Aus Aus Aus Aus Aus 
Splinter Cell 3: Schattenqualität Inkompatibel | Niedri Niedri Niedri Niedri Niedri Niedri Niedrig Niedrig 
Splinter Cell 3: Spiegelnde Beleuchtung Inkompatibel |Aus Aus Aus Aus Aus Aus Aus Aus 
HL2-Engine**: Shader-Detai Niedrig Niedri Niedri Niedri Niedri Niedri Niedri Niedrig Niedrig 
HL2-Engine**: Texturdetails Niedrig Niedri Niedri Niedri Niedri Niedri Niedri Niedrig Niedrig 
HL2-Engine**: Schattendetails Niedrig Niedri Niedri Niedri Niedri Niedri Niedri Niedrig Niedrig 
‚Juiced: Streckendetails Inkompatibel _|Niedri Niedri Niedri Niedri Niedri Niedri Niedrig Niedrig 
‚Juiced: Reflexionen Inkompatibel |Aus Aus Aus Aus Aus Aus Aus Aus 
Juiced: Verzerrungen/Blendeffekte Inkompatibel | Nein/nein Nein/nein Nein/nein Nein/nein Nein/nein Nein/nein Nein/nein Nein/nein 
Schalter für beste Bildqualität 
Anti-Aliasing* 4xM 6xAA 6x AA 6x AA 6x AA 6x AA 6x AA 6x AA 6x AA 
Anisotrope Filterung* 16x AA I6x AA 16x AA 16x AA 16x AA 16x AA 16x AA I6x AA 16x AA 
Einstellungen für Textu Hohe Qualität |Hohe Qualität | Hohe Qualität |Hohe Qualität |Nicht verfügbar | Nicht verfügbar |Nicht verfügbar | Nicht verfügbar | Nicht verfügbar 
Catalyst A.l.*** Nicht verfügbar |Nicht verfügbar | Nicht verfügbar |Nicht verfügbar \Disabled Disabled Disabled Disabled Disabled 
Mipmap Detailebene Hohe Qualität |Hohe Qualität | Hohe Qualität |Hohe Qualität Hohe Qualität | Hohe Qualität |Hohe Qualität | Hohe Qualität | Hohe Qualität 
Vertikale Synchronisierung An An An An An An An An An 
Truforn Ohne Funktion |Ohne Funktion | Ohne Funktion |Ohne Funktion |Ohne Funktion |Ohne Funktion !Ohne Funktion | Ohne Funktion | Ohne Funktion 
Splinter Cell 3: High Quality Texturen Inkompatibe Ein Ei Ei Ein Ein Ein Ein Ein 
Splinter Cell 3: Schattenqualität Inkompatibe Hoc Hoc Hoc Hoc Hoc Hoc Hoc Hoc 
Splinter Cell 3: Spiegelnde Beleuchtung Inkompatibe Ein Ei Ei Ein Ein Ein Ein Ein 
HL2-Engine**: Shader-Detai Hoc Hoc Hoc Hoc Hoc Hoc Hoc Hoc Hoc 
HL2-Engine**: Texturdetails Hoc Hoc Hoc Hoc Hoc Hoc Hoc Hoc Hoc 
HL2-Engine**: Schattendetails Hoc Hoc Hoc Hoc Hoc Hoch Hoc Hoc Hoc 
‚Juiced: Streckendetails Inkompatibel |Hoc! Hoc Hoc Hoc Hoc Hoc Hoc Hoc 
‚Juiced: Reflexionen Inkompatibel |Hocı Hoc Hoc Hoc Hoc Hoc Hoc Hoc 
Juiced: Verzerrungen/Blendeffekte Inkompatibel | Nein/nein Nein/nein Nein/nein Nein/nein Nein/nein Nein/nein Nein/nein Nein/nein 
PCGH-Empfehlung (Treiberschalter) 
Anti-Aliasing* Kein AA Kein AA Kein AA Kein AA Kein AA Kein AA Kein AA Kein AA Kein AA 
Anisotrope Filterung* Kein AF Kein AF Kein AF Kein AF Kein AF Kein AF Kein AF Kein AF A1AF 
Einstellungen für Textur Hohe Qualität |Hohe Qualität | Hohe Qualität |Hohe Qualität INicht verfügbar | Nicht verfügbar |Nicht verfügbar | Nicht verfügbar | Nicht verfügbar 
Catalyst A.l.*** Nicht verfügbar |Nicht verfügbar | Nicht verfügbar |Nicht verfügbar |Advanced Advanced Advanced Advanced Advanced 
Mipmap Detailebene Hohe Performance] Performance Performance Performance Hohe Qualität | Hohe Qualität |Hohe Qualität | Hohe Qualität | Hohe Qualität 
Vertikale Synchronisierung Aus Aus Aus Aus An An An A 
Truforn Ohne Funktion |Ohne Funktion | Ohne Funktion |Ohne Funktion |Ohne Funktion |Ohne Funktion !Ohne Funktion | Ohne Funktion | Ohne Funktion 
Splinter Cell 3: High Quality Texturen Inkompatibel |Aus Aus Aus Aus Aus Aus Aus Aus 
Splinter Cell 3: Schattenqualität Inkompatibel _|Niedri Niedri Niedri Niedri Niedrig Niedri Niedrig Niedrig 
Splinter Cell 3: Spiegelnde Beleuchtung Inkompatibel |Aus Aus Aus Aus Ei Aus Ei Ei 
HL2-Engine**: Shader-Detai Niedrig Niedri Niedri Niedri Hoc Hoc Hoc Hoc Hoc 
HL2-Engine**: Texturdetails Niedrig Niedri Niedri Niedri Niedr Hoc Niedri Hoc Hoc 
HL2-Engine**: Schattendetails Niedrig Niedri Niedri Niedri Niedri Niedrig Niedri Niedrig Niedrig 
‚Juiced: Streckendetails Inkompatibel _|Niedri Niedri Niedri Mitte Mittel Mitte Mittel Mittel 
‚Juiced: Reflexionen Inkompatibel |Aus Aus Aus Aus Mittel Niedri Mittel Mittel 
Juiced: Verzerrungen/Blendeffekte Inkompatibel |Nein/nein Nein/nein Nein/nein Nein/nein Nein/nein Nein/nein Nein/nein Nein/nein 
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RADEON-TUNING PRAXIS ezı 


x300/ X600 Pro/ x700 X700 Pro X800 SE X800 X800 Pro X850 Pro X800 XL X800 XT/ X850 XT/ 

X300 SE X600 XT X800 XT-PE X850 XT-PE 

Kein AA Kein AA Kein AA Kein AA Kein AA Kein AA Kein AA i Kein AA i Kein AA 

Kein AF Kein AF Kein AF Kein AF Kein AF Kein AF Kein AF Kein AF Kein AF Kein AF Kein AF 

Nicht verfügbar |Nicht verfügbar [Nicht verfügbar | Nicht verfügbar \Nicht verfügbar |Nicht verfügbar [Nicht verfügbar [Nicht verfügbar \Nicht verfügbar |Nicht verfügbar | Nicht verfügbar 

Advanced Advanced Advanced Advanced Advanced Advanced Advanced Advanced Advanced Advanced Advanced 

Hohe Performance | Hohe Performance | Hohe Performance | Hohe Performance | Hohe Performance |Hohe Performance |Hohe Performance |Hohe Performance |Hohe Performance | Hohe Performance | Hohe Performance 

Aus Aus Aus Aus Aus Aus Aus Aus Aus Aus Aus 

Ohne Funktion JOhne Funktion [Ohne Funktion |Ohne Funktion \Ohne Funktion |Ohne Funktion JOhne Funktion [Ohne Funktion Ohne Funktion | Ohne Funktion Ohne Funktion 

Aus Aus Aus Aus Aus Aus Aus Aus Aus Aus Aus 

Niedri Niedrig Niedri Niedrig Niedri Niedrig Niedrig Niedri Niedrig Niedri Niedrig 

Aus Aus Aus Aus Aus Aus Aus Aus Aus Aus Aus 

Niedri Niedrig Niedri Niedrig Niedri Niedrig Niedrig Niedri Niedrig Niedri Niedrig 

Niedri Niedrig Niedri Niedrig Niedri Niedrig Niedrig Niedri Niedrig Niedri Niedrig 

Niedri Niedrig Niedri Niedrig Niedri Niedrig Niedrig Niedri Niedrig Niedri Niedrig 

Niedri Niedrig Niedri Niedrig Niedri Niedrig Niedrig Niedri Niedrig Niedri Niedrig 

Aus Aus Aus Aus Aus Aus Aus Aus Aus Aus Aus 

Nein/nein Nein/nein Nein/nein Nein/nein Nein/nein Nein/nein Nein/nein Nein/nein Nein/nein Nein/nein Nein/nein 

6x AA 6x AA 6x AA 6x AA 6x AA 6x AA 6x AA 6x AA 6x AA 6x AA 6x AA 

16x AA 16x AA 16x AA 16x AA I6x AA 16x AA 6x AA 16x AA I6x AA 16x AA I6x AA 

Nicht verfügbar |Nicht verfügbar [Nicht verfügbar | Nicht verfügbar \Nicht verfügbar |Nicht verfügbar [Nicht verfügbar |Nicht verfügbar \Nicht verfügbar | Nicht verfügbar | Nicht verfügbar 

Disabled Disabled Disabled Disabled Disabled Disabled Disabled Disabled Disabled Disabled Disabled 

Hohe Qualität Hohe Qualität Hohe Qualität Hohe Qualität Hohe Qualität Hohe Qualität Hohe Qualität Hohe Qualität Hohe Qualität Hohe Qualität Hohe Qualität 

An L\ An L\ An An An An L\ An An 

Ohne Funktion JOhne Funktion [Ohne Funktion |Ohne Funktion \Ohne Funktion |Ohne Funktion JOhne Funktion [Ohne Funktion Ohne Funktion | Ohne Funktion Ohne Funktion 

Ein Ein Ein Ein Ein Ein Ein Ein Ein Ein Ein 

Hoc Hoch Hoc Hoch Hoc Hoch Hoch Hoc Hoch Hoc Hoch 

Ein Ein Ein Ein Ein Ein Ein Ein Ein Ein Ein S 
Hoc Hoch Hoc Hoch Hoc Hoch Hoch Hoc Hoch Hoc Hoch e 
Hoc Hoch Hoc Hoch Hoc Hoch Hoch Hoc Hoch Hoc Hoch 3 
Hoc Hoch Hoc Hoch Hoc Hoch Hoch Hoc! Hoch Hoc! Hoch S 
Hoc Hoch Hoc Hoch Hoc Hoch Hoch Hoc Hoch Hoc Hoch 3 
Hoc Hoch Hoc Hoch Hoc Hoch Hoch Hoc Hoch Hoc Hoch € 
Nein/nein Nein/nein Nein/nein Nein/nein Nein/nein Nein/nein Nein/nein Nein/nein Nein/nein Nein/nein Nein/nein 

Kein AA Kein AA Kein AA Kein AA Kein AA dx Al dx AA dx AA dx AA aM 4x AA 

Kein AF Kein AF Kein AF Lay; 41AF 41AF AA AF A1AF B1AF BIAF 8:1AF 

Nicht verfügbar |Nicht verfügbar [Nicht verfügbar | Nicht verfügbar \Nicht verfügbar |Nicht verfügbar [Nicht verfügbar |Nicht verfügbar \Nicht verfügbar |Nicht verfügbar | Nicht verfügbar _ 
Advanced Advanced Advanced Advanced Advanced Standard Standard Standard Disabled Disabled Disabled _ 
Hohe Qualität [Hohe Qualität |HoheQualitit Hohe Qualität HoheQualität [Hohe Qualität !HoheQualität [Hohe Qualität [Hohe Qualität [Hohe Qualität [Hohe Qualität = 
An N An N A N An An An An An S 
Ohne Funktion JOhne Funktion [Ohne Funktiin |Ohne Funktion \Ohne Funktion |Ohne Funktion JOhne Funktion [Ohne Funktion Ohne Funktion | Ohne Funktion Ohne Funktion Fi 
Aus Aus Aus Aus Aus Ein Ein Ein Ein Ein Ein = 
Niedrig Niedrig Niedri Niedrig Niedrig Niedrig Hoc Hoc Hoc Hoc Hoch Ss 
Aus Aus Aus Ein Ei Ei Ein Ein Ein Ein Ein ‚ 
Niedrig Hoch Hoch Hoch Hoch Hoc Hoc Hoc Hoc Hoc Hoch 

Niedrig Niedrig Niedri Hoch Hoch Hoc Hoc Hoc Hoc Hoc Hoch 

Niedrig Niedrig Niedri Niedrig Niedrig Hoch Hoc Hoc Hoc Hoc Hoch 

Mitte Mitte Mittel Mittel Mittel Hoc Hoc Hoch Hoc Hoc Hoch 

Aus Niedrig Niedri Mittel Mittel Hoch Hoc Hoc Hoc Hoc Hoch 

Nein/nein Nein/nein Nein/nein Nein/nein Nein/nein Nein/nein Nein/nein Nein/nein Nein/nein Nein/nein Nein/nein 
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PRAXIS: Geforce-Tuning 


26 Geforce-Grafik- 
karten perfekt für 
Spiele konfigurieren 


ARBEITSMATERIAL 


: EB] Detonator-Unlock 1/2 
| Heft-cD--DVD 


EI Forceware 77.72 
; Heft-CD-/-DVD 


WAS IST? | 


: Anisotrope Texturfilterung 
Wirkt gegen den Verwischeffekt 

: von Texturen, der bei nach hinten 
: geneigten Flächen auftritt 


. Anti-Aliasing 
: Technik zur Reduzierung von Bild- : 
: fehlern. Multi Sampling ist schnel- 
: ler als Super Sampling. 

: Shader 

: Programmierbare Hardware-Ein- 
: heit in Chips (u. a. Geforce6) 
Optimierungen 

: Verbessern die 3D-Leistung, ohne 
: dass die Bildqualität deutlich 

. schlechter ausfällt 


Ohne dass Sie sich durch seitenlange Bücher quälen 
müssen, gibt PCGH Tipps zur richtigen Konfiguration von 
26 Geforce-Grafikkarten. Wir sagen Ihnen genau, wie Sie 
Treiber und Spiele optimal einstellen sollten. 


ir stellen Ihnen im 
W Folgenden einige Me- 
thoden zur Leistungs- 
steigerung Ihrer Geforce-Gra- 
fikkarte vor, bei der Sie Ihre 
Garantieansprüche nicht gefähr- 
den. Die optimale Konfiguration 
von Treiber und Spielen verhilft 
Ihrem PC nämlich in vielen Fäl- 
len zu einem noch flüssigeren 
Spielerlebnis. Aber auch über- 
dimensionierte 3D-Leistung 
sollte nicht ungenutzt bleiben, 
sondern die Bildqualität verbes- 
sern. 


Welche Treiberschalter sind 
überflüssig und wie optimie- 
ren Sie Ihr System? Auch die 
Frage, wie sich Schalter auf 
die Leistung bzw. Bildqualität 
auswirken, wollen wir nicht 
unbeantwortet lassen. Unsere 
individuellen Tipps für 26 Gra- 
fikkarten helfen weiter. 
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TIPP 1: Treibereinstellungen 
unter der Lupe 


sollten in der Standardeinstel- 
lung belassen werden: 


I Mipmaps erzwingen 

I Übereinstimmende Texture- 
Clamp 

I Erweiterungsbeschränkung 

I Negativer LOD-Bias 


TIPP 2: Was bringt der Detona- 
tor-Unlock? 


In der Registerkarte „Leistungs- 
& Qualitätseinstellungen” fin- 
den Sie alle wichtigen Schalter, 
mit denen Sie die Performance 
bzw. Bildqualität erheblich be- 
einflussen können. Wie sich 
Anti-Aliasing und anisotrope 
Filterung auf die Performance 
auswirken, sehen Sie anhand 
der Grafik auf der zweiten Seite. 
Ebenfalls mit einer Grafik und 
Screenshots erläutern wir Ihnen 
die Bedeutung des Schalters 
„Systemleistung“. 


Spieler sollten VSync aktivie- 
ren, um Zeilensprünge im Bild 
zu verhindern. Bei Benchmarks 
sollte VSync dagegen immer 
ausgeschaltet sein. Bedeutungs- 
los für die Performance und die 
Bildqualität sind nach unseren 
Tests die folgenden Schalter; sie 


Der Detonator-Unlock 1 (auf 
Heft-DVD) ist in erster Linie 
nur für Overclocker interessant, 
da unter anderem ein Menü 
zum Übertakten der Grafikkar- 
te freigeschaltet wird. Die neu 
hinzugekommene Registerkarte 
„Weitere Direct3D-Einstellun- 
gen” können Sie dagegen ge- 
trost ignorieren. Hier lässt sich 
festlegen, wie viele Bilder im 
Voraus berechnet werden sollen. 
Die Standardeinstellung führt 
bereits oft zum besten Ergebnis. 
Der Detonator-Unlock 2 schaltet 
außerdem die Registerkarten 
„Zusätzliche Informationen”, 
„Debug-Einstellungen” und 
„Überschreibg. d. Bildwieder- 
holfreq.“ frei. Mit der zuletzt 
genannten Registerkarte kön- 
nen Sie den 60-Hertz-Bug unter 
Windows 2000/XP ausschalten 
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GEFORCE-TUNING 


PRAXIS 


Benchmarks: Auswirkung von AA/AF in Doom 3 


80. 
70 
60 lan. 
Eu 
Bl 


Frames per Second 


Geforce 6800 Ultra 
Geforce 6600 GT 
Geforce FX 5900 XT 

I Geforce4 Ti-4200 5 


AF 


kein AA/AF U ZWAR 


Settings: Athlon XP 3000+, Asus ATN8X, 2x 512 MByte, Forceware 71.89, 1.024x768 


AA/AF: High-End-Karten wie die 6800 Ultra brechen erst mit 8x AA/16:1 AF 
drastisch ein, während eine 6600 GT mit 4x AA/8:1 AF 50 Prozent verliert. 


© Die FX 5900 XT unterstützt maximal 8: 


U Ax AnIBI AF . BRAnNIGIAF* 


Benchmarks: Schalter „Systemleistung” 


Frames per Second 
© 
3 


|. 


"Hohe Leistung 


Leistung 


Qualität 


© Hohe Qualität 


Settings: Athlon 64 FX-53, MSI K8N SLI, 2x 512 MByte, Geforce 6600 GT, 1.280x1.024, Forceware 71.89 


Forceware: In einigen Spielen reduziert sich die Leistung mit „Hohe Qualität‘ 
deutlich, da dann auch Filter-Optimierungen deaktiviert werden. 


und für jede Auflösung die ge- 
wünschte Bildwiederholfre- 
quenz einstellen. 


TIPP 3: Optimierungen 

Über die Registerkarte „Leis- 
tungs- & Qualitätseinstellun- 
gen” gelangen Sie zu folgenden 
Optimierungen, wenn Sie einen 
Haken vor „Erweiterte Einstel- 
lungen anzeigen” setzen: 


I Trilineare Optimierung 
I Anisotrope Mip-Filter-Opt. 
I Opt. des anisotropen Musters 


Schalten Sie diese Optimierun- 
gen nur aus, wenn Sie die Ex- 
traleistung nicht benötigen; die 
Bildqualität wird dadurch wirk- 
lich nur minimal verbessert. 


Wollen Sie die maximale Spie- 
leoptik, steht an erster Stelle 
Anti-Aliasing oder anisotrope 
Filterung. Stellen Sie den Reg- 
ler unter „Systemleistung” auf 
„Hohe Qualität“, werden die 
drei Optimierungen übrigens 
automatisch deaktiviert. 


TIPP 4: Spiele konfigurieren 

Damit Splinter Cell 3 gestartet 
werden kann, benötigen Sie eine 
Geforce3-Karte oder höher (Aus- 
nahme: Geforce4-MX-Serie). 
Falls Sie bereits eine Geforce6- 
Karte Ihr Eigen nennen, sollten 
Sie unbedingt darauf achten, 
dass unter „Shader Model-Typ“ 
der schnellere Renderpfad „Sha- 
der Model 3.0” aktiviert ist. SC3 
nutzt als eines der ersten Spiele 
den fortschrittlichen Render- 
pfad von DirectX 9, ein Ergebnis 
der engen Zusammenarbeit von 
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Nvidia mit den Entwicklern im 
Rahmen des The Way it‘s meant 
to be played-Programms. Aller- 
dings empfehlen wir, auf lang- 
sameren Geforce6-Karten unter 
den „Shader-Optionen” die fol- 
genden Features auszuschalten: 


I HDR Rendering 
I Parallax Mapping 
I High Quality Soft Shadows 


Besitzern einer Geforce 6800 
GT/Ultra raten wir, die ge- 
nannten Features zu aktivieren, 
um die Bildqualität zu steigern 
(Performanceverlust allerdings 
bis zu 50 Prozent). Vor allem 
HDR-Rendering kostet sehr viel 
Leistung und reduziert die Fra- 
merate um bis zu 30 Prozent. 


Spiele auf Grundlage der HL2- 
Engine sind selbst auf langsa- 
men Karten wie einer Geforce? 
GTS noch spielbar, sofern FSAA 
/AF aus sind und Sie eine nied- 
rige Auflösung wählen. Das 
Shader-Detail sollten Sie auf 
den meisten Geforce-Karten auf 
„Hoch“ stellen. Bei einer schwa- 
chen 3D-Performance empfiehlt 
es sich, die Schattendetails zu 
deaktivieren (bis zu zehn Pro- 
zent mehr Leistung). 


Für Juiced reicht selbst eine Ge- 
force4 Ti-4200 aus, um alle De- 
tails auf „Hoch“ stellen zu kön- 
nen. Allerdings empfehlen wir, 
selbst auf High-End-Grafikkar- 
ten die Features „Verzerrungen“ 
und „Blendeffekte” zu deakti- 
vieren, da das Bild ansonsten re- 
lativ verschwommen wirkt. » 

DanıeL WAADT 


angHalw se Bildqualität 


Systemleistung: Hohe Leistung 


Systemleistung: Hohe Leistung 


Systemleistung: Leistung 


NfSU 2 Demo: Da das Rennspiel selbst in der Einstellung „Hohe Qualität" 
kaum langsamer läuft, sollten Sie sich die bessere Bildqualität gönnen. 


A Systemleistung: Hohe Qualität 


UT 2004 (dt.): Übergänge zwischen den unterschiedlichen Versionen 
einer Textur werden mit „Hohe Leistung“ nicht mehr gefiltert. 


ENTE B10s richtig einsteiten 


Option Empfehlung | Bemerkung 

Fast Writes Aus Fast Writes erhöht die Leistung nicht und 
kann zu Problemen führen. 

Sideband- Aus Zugunsten der Stabilität sollten Sie 

Adressierung Sideband-Adressierung deaktivieren. 

Graphics 128 MByte 128 MByte „Graphics Aperture Size“ sind 

Aperture Size für die meisten Spiele optimal. 

AGP-8X- 8X/Enabled | Ab der GeforcefX-Serie können Sie immer 

Mode/Support AGP 8X einstellen. Einige Geforce4-Karten 
unterstützen auch AGP 8X. 
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=] PRAXIS GEFORCE-TUNING 


Geforce-Karten optimal einstellen 


IND Forceware und Spiele richtig einstellen 


Grafikkarte 6F2 678/ 6F3 Ti-200/ GFAMX-440/ |GFATI-4200 |6GFATI-4400/ | FX5200/ FX5600/ FX 5600 Ultra | FX 5700 Ultra 
6F2Ti 6F3 Ti-500 6GFA MX-460 6FA Ti-4600 FX 5200 Ultra |FX 5700 

Maximale Performance == 

Anti-Aliasing* Kein AA Kein AA Kein AA Kein AA Kein AA Kein AA Kein AA 

Anisotrope Filterung* Kein AF Kein AF Kein AF Kein AF Kein AF Kein AF Kein AF Kein AF Kein AF 

Systemleistung Ohne Funktion |Ohne Funktion | Ohne Funktion |Ohne Funktion Ohne Funktion |HoheLeistung |Hohe leistung | Hohe Leistung | Hohe Leistung 

Vertikale Synchronisierun Aus Aus Aus Aus Aus Aus Aus Aus Aus 

Trilineare Optimierung Nicht verfügbar |Nicht verfügbar | Nicht verfügbar |Nicht verfügbar \Nicht verfügbar | An An A A 

Anisotrope Mip-Filter-Optimierung Nicht verfügbar | Nicht verfügbar | Nicht verfügbar |Nicht verfügbar \Nicht verfügbar | An An A A 

Optimierung des anisotropen Musters Nicht verfügbar |Nicht verfügbar | Nicht verfügbar |Nicht verfügbar \Nicht verfügbar | An An A A 

Splinter Cell 3: Shader-Model-Typ Nicht möglich |SM11 Nicht möglich SM 11 SM11 SM11 SM11 SM11 SM11 

Splinter Cell 3: Schattenqualität Nicht möglich | Niedri Nicht möglich | Niedrig Niedri Niedrig Niedrig Niedrig Niedrig 

Splinter Cell 3: Spiegelnde Beleuchtung Nicht möglic Aus Nicht möglich Aus Aus Aus Aus Aus Aus 

HL2-Engine**: Shader-Detai Niedrig Niedri Niedrig Niedrig Niedri Niedrig Niedrig Niedrig Niedrig 

HL2-Engine**: Texturdetails Niedrig Niedri Niedrig Niedrig Niedri Niedrig Niedrig Niedrig Niedrig 

HL2-Engine**: Schattendetails Niedrig Niedri Niedrig Niedrig Niedri Niedrig Niedrig Niedrig Niedrig 

‚Juiced: Streckendetails Niedrig Niedrig Niedrig Niedrig Niedri Niedrig Niedrig Niedrig Niedrig 

‚Juiced: Reflektione, Nicht verfügbar | Aus Aus Aus Aus Aus Aus Aus Aus 

Juiced: Verzerrungen/Blendeffekte Nicht verfügbar | Nein/nein Nein/nein Nein/nein Nein/nein Nein/nein Nein/nein Nein/nein Nein/nein 

Beste Bildqualität 

Anti-Aliasing* 4xM 4SM AS AA AxS AA USA 8x5 AA 8x5 A 8x5 AA 8x5 AA 

Anisotrope Filterung* Z1AF B:1AF 21AF 8:1 AF 81AF B:1AF 8:1AF 8:1AF 8:1AF 

Systemleistung Ohne Funktion Ohne Funktion | Ohne Funktion |Ohne Funktion Ohne Funktion | Hohe Qualität |Hohe Qualität | Hohe Qualität | Hohe Qualität 

Vertikale Synchronisierun An An An An An An An An An 

Trilineare Optimierung Nicht verfügbar |Nicht verfügbar | Nicht verfügbar |Nicht verfügbar |Nicht verfügbar | Nicht verfügbar |Nicht verfügbar | Nicht verfügbar | Nicht verfügbar 

Anisotrope Mip-Filter-Optimierung Nicht verfügbar |Nicht verfügbar | Nicht verfügbar |Nicht verfügbar Nicht verfügbar | Nicht verfügbar |Nicht verfügbar | Nicht verfügbar | Nicht verfügbar 

Optimierung des anisotropen Musters Nicht verfügbar |Nicht verfügbar | Nicht verfügbar |Nicht verfügbar |Nicht verfügbar | Nicht verfügbar |Nicht verfügbar | Nicht verfügbar | Nicht verfügbar 

Splinter Cell 3: Shader-Model-Typ Nicht möglich |SM11 Nicht möglich SM 11 SM11 SM11 SM11 SM11 SM11 

Splinter Cell 3: Schattenqualität Nicht möglich | Hocı Nicht möglich | Hocı Hoc Hoc Hoc Hoc Hoc 

Splinter Cell 3: Spiegelnde Beleuchtung Nicht möglich | Ein Nicht möglich | Ein Ein Ein Ein Ein Ein 

HL2-Engine**: Shader-Detai Hoc Hoc Hoc Hoc Hoc Hoc Hoc Hoc Hoc 

HL2-Engine**: Texturdetails Hoc Hoc Hoc Hoc Hoc Hoc Hoc Hoc Hoc 

HL2-Engine**: Schattendetails Hoc Hoc Hoc Hoc Hoc Hoc Hoc Hoc Hoc 

Juiced: Streckendetails Hoc Hoc Hoc Hoc Hoc Hoc Hoc Hoch Hoc 

‚Juiced: Reflektione Nicht verfügbar | Hoc Hoc Hoc Hoc Hoc Hoc Hoc Hoc 

Juiced: Verzerrungen/Blendeffekte Nicht verfügbar | Nein/nein Nein/nein Nein/nein Nein/nein Nein/nein Nein/nein Nein/nein Nein/nein 

PCGH-Empfehlung 

Anti-Aliasing* Kein AA Kein AA Kein AA Kein AA Kein AA Kein AA Kein AA Kein AA Kein AA 

Anisotrope Filterung* Kein AF Kein AF Kein AF Kein AF Kein AF Kein AF Kein AF Kein AF Kein AF 

Systemleistung Ohne Funktion |Ohne Funktion | Ohne Funktion |Ohne Funktion \Ohne Funktion | Leistung Qualität Qualität Qualität 

Vertikale Synchronisierung An An An An An An An An An 

Trilineare Optimierung Nicht verfügbar | Nicht verfügbar | Nicht verfügbar |Nicht verfügbar \Nicht verfügbar | An An A A 

Anisotrope Mip-Filter-Optimierung Nicht verfügbar |Nicht verfügbar | Nicht verfügbar |Nicht verfügbar \Nicht verfügbar | An An A A 

Optimierung des anisotropen Musters Nicht verfügbar |Nicht verfügbar | Nicht verfügbar |Nicht verfügbar \Nicht verfügbar | An An An An 

Splinter Cell 3: Shader-Model-Typ Nicht möglich |SM11 Nicht möglich SM 11 SM11 SM11 SM11 SM11 SM11 

Splinter Cell 3: Schattenqualität Nicht möglich | Niedri Nicht möglich | Niedrig Niedrig Niedrig Niedrig Niedrig Niedrig 

Splinter Cell 3: Spiegelnde Beleuchtung Nicht möglic Aus Nicht möglich Aus Aus Aus Aus Aus Aus 

HL2-Engine**: Shader-Detai Hoc Hoc Niedrig Hoc Hoc Niedrig Hoc Hoc Hoc 

HL2-Engine**: Texturdetails Niedrig Niedri Niedrig Hoc Hoc Niedrig Hoc Hoc Hoc 

HL2-Engine**: Schattendetails Niedrig Niedri Niedrig Niedrig Hoc Niedrig Niedrig Hoc Hoc 

‚Juiced: Streckendetails Mittel Mittel Niedrig Hoc Hoc Niedrig Hoc Hoc Hoc 

‚Juiced: Reflektionen Nicht verfügbar | Aus Aus Hoc Hoc Aus Hoc Hoc Hoc 

Juiced: Verzerrungen/Blendeffekte Nicht verfügbar | Nein/nein Nein/nein Nein/nein Nein/nein Nein/nein Nein/nein Nein/nein Nein/nein 
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GEFORCE-TUNING PRAXIS u 


FK 5900 XT FX 5900 FK5900 Ultra | FX5950 Ultra 16200 6600 6600 6T 6800 LE 6800 6800 GT 6800 Ultra 


“ 
Kein AA Kein AA Kein AA Kein AA Kein AA Kein AA Kein AA Kein AA Kein AA Kein AA Kein AA 
Kein AF Kein AF Kein AF Kein AF Kein AF Kein AF Kein AF Kein AF Kein AF Kein AF Kein AF 
Hohe Leistung Hohe Leistung | Hohe Leistung Hohe Leistung |Hohe Leistung Hohe Leistung [HoheLeistung [Hohe Leistung Hohe Leistung Hohe Leistung Hohe Leistung 
Aus Aus Aus Aus Aus Aus Aus Aus Aus Aus Aus 
An A An A An A A An A An A 
An A An A An A A An A An A 
An A An A An A A An A An A 
SM1l SM SM SM11 SM 3.0** SM 3.0* SM 3.0*** SM 3.0** SM 3.0°* SM 3.0** SM 3.0°* 
Niedrig Niedrig Niedrig Niedrig Niedri Niedrig Niedrig Niedrig Niedrig Niedrig Niedrig 
Aus Aus Aus Aus Aus Aus Aus Aus Aus Aus Aus 
Niedrig Niedrig Niedrig Niedrig Niedri Niedrig Niedrig Niedrig Niedrig Niedrig Niedrig 
Niedrig Niedrig Niedrig Niedrig Niedri Niedrig Niedrig Niedrig Niedrig Niedrig Niedrig 
Niedrig Niedrig Niedrig Niedrig Niedri Niedrig Niedrig Niedrig Niedrig Niedrig Niedrig 
Niedrig Niedrig Niedrig Niedrig Niedri Niedrig Niedrig Niedrig Niedrig Niedrig Niedrig 
Aus Aus Aus Aus Aus Aus Aus Aus Aus Aus Aus 
Nein/nein Nein/nein Nein/nein Nein/nein Nein/nein Nein/nein Nein/nein Nein/nein Nein/nein Nein/nein Nein/nein 
BxS AA 8x5 AA BxS AA 8x5 AA 8x5 AA 8x5 AA 8x5 AA 8x5 AA 8x5 AA 8x5 AA 8x5 AA 
B1AF B1AF BIAF B1AF I61AF 16:1 AF 161 AF 161 AF I61AF 161 AF I61AF 
Hohe Qualität Hohe Qualität Hohe Qualität Hohe Qualität Hohe Qualität Hohe Qualität Hohe Qualität Hohe Qualität Hohe Qualität Hohe Qualität Hohe Qualität 
An An An An An An An An An An An 
Nicht verfügbar |Nicht verfügbar [Nicht verfügbar | Nicht verfügbar \Nicht verfügbar |Nicht verfügbar [Nicht verfügbar |Nicht verfügbar \Nicht verfügbar |Nicht verfügbar | Nicht verfügbar 
Nicht verfügbar |Nicht verfügbar [Nicht verfügbar | Nicht verfügbar \Nicht verfügbar [Nicht verfügbar [Nicht verfügbar |Nicht verfügbar \Nicht verfügbar | Nicht verfügbar | Nicht verfügbar 
Nicht verfügbar |Nicht verfügbar [Nicht verfügbar | Nicht verfügbar \Nicht verfügbar |Nicht verfügbar [Nicht verfügbar |Nicht verfügbar \Nicht verfügbar |Nicht verfügbar | Nicht verfügbar 
SM1I SM SM SM1 SM 3.0 SM 3.0 SM 3.0 SM 3.0 SM 3.0 SM 3.0 SM 3.0 
Hoc Hoch Hoc Hoch Hoc Hoch Hoch Hoc Hoch Hoc Hoch 
Ein Ein Ein Ein Ein Ein Ein Ein Ein Ein Ein 
Hoc Hoch Hoc Hoch Hoc Hoc Hoch Hoc Hoch Hoc Hoch 
Hoc Hoch Hoc Hoch Hoc Hoch Hoch Hoc Hoch Hoc Hoch _ 
Hoc! Hoch Hoc! Hoch Hoc! Hoch Hoch Hoc Hoch Hoc Hoch = 
Hoc Hoch Hoc Hoch Hoc Hoc Hoch Hoc Hoch Hoc Hoch 8 
Hoc Hoch Hoc Hoch Hoc Hoch Hoch Hoc Hoch Hoc Hoch E 
Nein/nein Nein/nein Nein/nein Nein/nein Nein/nein Nein/nein Nein/nein Nein/nein Nein/nein Nein/nein Nein/nein = 
Kein AA Kein AA ıxM &ıxM Kein AA Kein AA ıxM dx MM ıxM AM «M z 
41AF ar); ar; ar); Kein AF Kein AF 41AF 41AF A1AF BIAF B1AF & 
Qualität Qualität Qualität Qualität Leistung Qualität Qualität Qualität Qualität Hohe Qualität | Hohe Qualität “ 
N N An N ä N ä A h An An — 
N A An A A A A An A Nicht verfügbar | Nicht verfügbar s 
N A An A A An A An Aus Nicht verfügbar | Nicht verfügbar S 
A A An A A A A An A Nicht verfügbar | Nicht verfügbar 8 
SM1l SM SM SM SM 3.0 SM 3.0 SM 3.0 SM 3.0 SM 3.0 SM 3.0 SM 3.0 = 
Niedrig Niedrig Mittel Mittel Niedrig Niedrig Niedrig Niedrig Mittel Mittel Mittel Ss 
Aus Aus An A Aus Aus A An A An An _ 
Hoc Hoch Hoc Hoch Hoc Hoc Hoch Hoc Hoch Hoch Hoch = 
Hoc Hoch Hoc Hoch Hoc Hoc Hoch Hoc Hoch Hoch Hoch = 
Hoc Hoch Hoc Hoch Niedrig Hoch Hoch Hoc Hoch Hoch Hoch F 
Hoc Hoch Hoc Hoch Mittel Hoc Hoch Hoc Hoch Hoch Hoch = 
Hoc Hoch Hoc Hoch Hoc Hoc Hoch Hoc Hoch Hoch Hoch = 
Nein/nein Nein/nein Nein/nein Nein/nein Nein/nein Nein/nein Nein/nein Nein/nein Nein/nein Nein/nein Nein/nein = 
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PRAXIS: GRAFIKKARTEN- 


GUIDE 


Mr ee > al = 


Wollten Sie auch 
schon mal wissen, wie 
sich Radeon 8500, 
Voodoo5 5500 oder 
Geforce 256 im Ver- 
gleich mit aktuellen 
3D-Karten schlagen? 
PCG Hardware hat 
88 Grafikchips der 
vergangenen Jahre 
getestet. 


angEalm Bildqualität 


Geforce 256 MDirectX 7 6eforce4 Ti-4200 DirectX 8 


2 B> = K) Be 
DX8-Karten wie die Geforce3/4 nutzen erstmals Pixel Shader 
1.1/1.3 und Vertex Shader 1.1. Diese bieten bessere Beleuchtungseffekte. 


Geforce 6800 M DirectX 9.0c (HDR an) 


\L/ 


)irectX-9-Versionen: Far Cry (dt.) bietet in der Version 1.3 für Geforce6- 
Karten High-Dynamic-Range-Effekte (HDR) an. 


T&L (Transformation/Beleucht.) Pixel Shader 
WAS T&L-Einheiten beeinflussen Posi- Programmierbare Rendering-Ein- 
IST? tion, Größe und Beleuchtung der heit, mit der Pixelfarben berech- 


Dreiecke. net werden können 
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RE 


88 Grafikchips getestet 


n den letzten Jahren 
| wurden über 100 Chip- 
sätze für 3D-Beschleu- 
niger entwickelt. Nachdem Nvi- 
dia den 3D-Pioneer 3dfx Ende 
2000 für 112 Millionen US-Dollar 
aufgekauft hat, haben nur noch 
Ati und Nvidia neue Grafikchips 
im 6-Monats-Zyklus auf den 
Markt gebracht. Wer da noch 
den Überblick behalten möch- 
te, hat es nicht leicht. PCGH hat 
insgesamt 88 Grafikchipsätze 
von 3dfx, Ati, Nvidia, S3 Gra- 
phics und XGlI gegeneinander 
antreten lassen. Im Benchmark 
auf der dritten und vierten Sei- 
te dieses Artikels können Sie 
beispielsweise die Performance 
einer aktuellen Radeon X850 XT- 
PE mit einer fast fünf Jahre alten 
Geforce2 GTS vergleichen. 


>> Technologische Fortschritte 


Mit jeder neuen DirectX-Version 
präsentieren Ati und Nvidia 
passende Chips, die von den 
hinzugekommenen Features 
Gebrauch machen. So unter- 
stützten erste DirectX-8-fähige 
Grafikkarten wie die Geforce3 


Vertex Shader 

Einheit im Grafikchip, die Berech- 
nungen mit Dreiecks-Eckpunkten 
ausführt 


oder Radeon 8500 Pixel Shader 
1.1/1.4 und Vertex Shader 1.1. 
Wie sich die Technik entwickelt 
hat, sehen Sie in der Zeitleiste 
auf der zweiten Seite. 


>» Entwicklung: Füllrate und 


Speicherbandbreite 

Ati und Nvidia setzten schon 
früh auf DDR-Speichermodule, 
die bei gleicher Taktfrequenz 
eine höhere Datenübertragung 
erreichen als SDR-Module. So 
waren schon Geforce-256- und 
Radeon-7500-Karten mit DDR- 
Bausteinen bestückt. GDDR2- 
und GDDR3-Speichermodule 
arbeiten gegenüber SDR intern 
(!) sogar mit einer vierfachen 
Anbindung. Nvidia nutzte 
GDDR2-Module nur beim Ge- 
force FX 5800. Diese Karten 
hatten allerdings mit Hitzepro- 
blemen zu kämpfen. High-End- 
Beschleuniger von Ati und Nvi- 
dia verfügen mittlerweile über 
GDDR3-Module. Immer höher 
werdende Taktfrequenzen und 
eine Speicheranbindung von 
256 Bit bei den Top-Modellen 
sorgten für einen drastischen 


BGA-Speicher 
Speicherbausteine in „Ball Grid 
Array"-Verpackung produzieren 
weniger Abwärme. 
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PRAXIS BEE 


Speicherbandbreite und Pixelfüllrate 


40 
Geforce 6800 Ultra @-Ä Radeon X850 XT-PE 
Geforce FX 5950 Ultra Radeon X800 XT-PE 
H @--| Geforce 6800 GT 
3.0... SERBIEN: | en ee a ne ee 
Radeon 3800 u Radeon X800 Pro 


20, EEE 


10 -t- Radeon 7500 [Besen o; 


= Geforce 6800 LE S Gelortesson 
] =) 0 
"Radeon 9800 Pro |" 


-T Geforce FX 5700 Ultra 


Theoretische Speicherbandbreite (GByte/s) 
DD 
>} 


=] Geforce 256 DDR 


@ -- Riva TNT2 Pro 


[Radeon 9600 Pro ] DEDD Pro, 34 
® . >| Geforce4 Ti-4200 | 


2 3 4 


5 6 7 


Theoretische Pixelfüllrate (Gigapixel/s) 


| Radeon X600 Kerssseesemenen en een een ren nee een 


--| Geforce 6600 GT* 


* Bei theoretischen Füllratentests erreicht die 6600 GT aufgrund der Architektur nur 2 GPixel/s 


Anstieg der Speicherbandbreite. 
Parallel dazu stieg auch die Füll- 
rate dank mehr Pipelines und 
höher getakteter Grafikchips an. 
Die Entwicklung sehen Sie oben 
in der Grafik. 


»> Performance-Analyse 


Der 3D-Shooter Call of Duty ist 
ein gutes Beispiel dafür, dass 
sich einige halbwegs aktuelle 
Spiele auch mit alten 3D-Be- 
schleunigern problemlos spielen 
lassen (ein schneller Prozessor 
vorausgesetzt). Eine Geforce2 
GTS reicht für einen flüssigen 
Spielbetrieb bei maximalen De- 
tails und einer Auflösung von 
1.024x768 Pixel aus. Call of Duty 
ist jedoch stark CPU-limitiert, 
weshalb schon eine 6600 GT 
kaum langsamer als eine 6800 
Ultra oder X850 XT-PE ist. Bild- 
fehler waren in Call of Duty nur 


DirectX-Versi 


EEEEHDirectx 7 


Die Geforce 256 (siehe Bild) und die Radeon 
von Ati gehören zu den ersten DX7-Karten. 


mit der Sdfx-Karte sichtbar. Al- 
lerdings gibt es für Voodoo-Kar- 
ten keinen offiziellen Treiber- 
support, neue Treiber werden 
nur noch von Hobbyprogram- 
mierern gepflegt. 


In UT 2004 (dt.) hatten viele alte 
Nvidia-Karten bis hin zur Ge- 
force4 Ti-4200 (64 MByte) mit 
Bildfehlern zu kämpfen. Die Un- 
terschiede zwischen alten und 
neuen 3D-Karten werden mit 
dem UT-Benchmark eher deut- 
lich. So ist eine Geforce 6800 Ul- 
tra beinahe zehnmal schneller als 
eine Geforce2 GTS (1.024x768, 2x 
AA/4:1 AF). Kaum konkurrenz- 
fähig sind hingegen Volari Duo 
V8 Ultra und Deltachrome S8, 
die teilweise selbst gegen drei 
Jahre alte Chipgenerationen den 
Kürzeren ziehen. >» 

DanıeL WaadT/LARS CRAEMER 


onen 
Ei Directx 8 


Neu ist bei DX8-Karten die Unterstützung von 
Pixel und Vertex Shadern (Bild: Geforce3). 


lataHaleıE Speicherbausteine 


Single Data Rate (TSOP) 


EhiteMT : 


4164E( 


GDDR2-RAM 


@LFTRERFRLETTRETETTLTRLR EN 


28M0820D 


Double Data Rate (S6RAM) 
Kae DIINEINNIRIIIINNEILININN 


Si glas? 


ST 


SOR/DDR: SDR- R-Speicher (Bild links) wurde u. a. bei einer Geforcel und 
Geforce2 MX verwendet. Geforcel-Karten gab es auch mit DDR-SGRAM. 


GDDR3-RAM 


a ——— 7 


| 
| 


GDDR2/3: GDDR2-Module hat Nvidia nur auf einer Geforce FX 5800 ver- 
baut. Aktuelle High-End-Boliden sind mit GDDR3-Speicher bestückt. 


B 


DirectX 9. Da/b 


Mit der Radeon 9700 Pro unterstützt erst- 
mals eine Grafikkarte Shader Model 2.0. 


Ei Directx 9.0c 


Die Geforce6-Serie benötigt DirectX 9.0c 
und unterstützt Shader Model 3.0. 
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——Nf$ U2 1.024x768, 4x AA, 8 


* sofern möglich 


002V-11 P2210439 
ven ie — , eıyn 0965 X4 2210,29 
x eıyn 0065 X4 8210,89 
0085 X4 2210,39 
\ E | Be 0015 X4 3210,89 
\ B\ 5 1X 0096 uoapey 
1X 0065 X4 8210389 
014 0096 uoapey 
m ö ä 0095 X4 3210,29 
i eıyNn 0095 X4 9210,29 
N Ss ie, eun 0025 X4 @10ja9 
31 00,5 X4 2210,29 
F . ; 05-11 €3210,29 
& i 0056 uoapey 
3 0058 uoapey 
0DEX uoapey 
31.0058 uoapey 
\ { 014 0006 uoapey 
1\ .“—-_—— 0025 X4 991039 
0096 uoapey 


1 AF)* 


N | u T 09P-XN v2220j29 
91/91 0029 2210389 
N ..... : en 8A ong weion 
m FERER) 
I yo i 0006 uoapey 
N J ä eıın 23210)39 
Obv-XN v2210j29 
T \ R 0026 uoapey 
\ v SE 002-11 £2210429 
| % I] 28910489 
x s19 2810,39 
= S 0052 uoapey 
3 0026 Uoapey 
x „.—— 85 awoayseyjag 
9G2 3910499 
u S OOP-XN 2210,29 


1 AF)* 


1AF 


u< q 0002 uoapey 
N J 002-XN 22210,29 
| 194 0055 goopooy 


St 014 000, uoapey 
— PIW ZUN. end 
Old ZUNL eAId 


" Id 000€ E0opooA 


140 


oO je} oO oO oO | 


120 
100 
8 
6 
4 
2 


www.pcgameshardware.de 


16 PC Games Hardware | Sonderheft: Best of Tuning 


» ern 0089 3210,29 
19 0089 3210539 

\ (IS) 19 0089 2210329 
0089 2220,29 
310089 3220,39 

[19 0099 3210,39 

\ = U 0099 3210429 

% " (I1S) 19.0099 2210,29 
0.4 008X uoapey 
[1x 008x uoapey 

014 0G8X uoapey 

IX 008X uoapey 
3d-1X 008X uoapey 
"1X 058X voapey 

\ 3d-IX OG8X Uoapey 
19 0089 2210/39 
enın 0089 3310,29 

1 [ 0089 3310499 


per] 
2 
wu 
u 
fe} 
g 


De 
© 
Oo 
ran 
e>} 
{1°} 
& 
= 
{1 =} 
E= 
[= 


HEFT-DVD 


= PCGH VGA-Rechner 


Lu 1 


x . [008 uoapey 
\ a | as o0sx uoapey 
|} Sn [1x 002x uoapey 
v 0.4 002X uoapey 
i 1X 008X uoapey 
1 3d-LX 008X uoapey 
ı 014 008X uoapey 
7 310089 3210,89 
L F 19 0099 2210,29 
S . 35 008x uoapey 
I x | "1X 0086 uoapey 
01 0086 Uoapey 
0086 uoapey 
” [0029 3310,29 
e . 014 0026 uoapey 
0065 X9d @2u0j29 
2. [1x 009x uoapey 
x \ 009P-IL peoJoje9 
= 35 0087-1 P2210,29 
N va“ " 01 0056 Uoapey 
0016 uoapey 
| 0SLS X9d 2210,29 
x eng F ze/31 0029 2210,29 


sus-—.nn = "0065 X4 2210439 


» 


r 
\ 


.:—u m 
L/ 
L 


N > e \ eın 0025 X4 9220329 
0099 2210,89 
X8-002r-I| 79910589 


GRAFIKKARTEN-GUIDE 


— m m m 


Sonderheft: Best of Tuning | PC Games Hardware 17 


www.pcgameshardware.de 


PRAXIS: Strom spare 


o From 
®. HEFT-DVD 

PCGH Stromrechner 
Cool’n’quiet-Tool 


SPECIAL ENERGIEVERBRAUCH + + + SPECIAL ENERGIEVERBRAUCH 
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Bis zu 250 Euro 
pro Jahr sparen 


Wissen Sie, was Ihr PC 
im Durchschnitt kostet? 
- Bis zu 400 Euro pro 
Jahr! Wie Sie mehr als 
die Häfte davon sparen 
können, erfahren Sie in 
diesem Artikel. 


trom ist teuer: Das weiß 

jeder, der schon einmal 

eine saftige Nachzahlung 
an die Stadtwerke überweisen 
musste — zusätzlich zur ohnehin 
schon teuren monatlichen Pau- 
schale. Der PC braucht dabei nur 
scheinbar wenig Strom. Weil im- 
mer mehr Recheneinheiten parallel 
eingesetzt werden, steigt auch der 
Energiebedarf eines Komplettrech- 
ners immer weiter. Kam ein PC vor 
zehn Jahren noch mit knapp 100 
Watt aus, benötigen aktuelle Rech- 
ner locker 250 Watt und verursa- 
chen damit Stromkosten von bis zu 
400 Euro pro Jahr. PCG Hardware 
hat in einem aufwendigen Energie- 
special mehr als 100 Komponenten 
verglichen und die schlimmsten 
Stromsünder entlarvt. 


Messmethoden 

Für unsere Messungen haben 
wir — sofern nicht anders ange- 
geben - die Leistungsaufnahme 
des kompletten PCs gemessen, 
also das, was die Steckdose an 
den PC abgibt und somit das, 
was bezahlt werden muss. Dazu 
haben wir das Messgerät, einen 
Voltcraft VC160 plus Messadap- 
ter, zwischen Steckdose und PC 
geschaltet. Aussagen über die 
Leistungsaufnahme einzelner 
Komponenten waren damit nur 
eingeschränkt möglich (lediglich 
per Differenzmessung). 


ENERGIESPECIAL 


PRAXIS 


INFO, Stromtarife 


Strom kostet in der Regel ungefähr 
20 Cent pro Kilowattstunde. Für 
einen PC, der 200 Watt aufnimmt, 
müssen also nach fünf Stunden Ar- 
beitszeit etwa 20 Cent an den 
Energieversorger bezahlt werden. 


PROZESSOREN: Cool’n’quiet 
spart bis zu 35 Euro 


Strom und Geld lässt sich an 
vielen Ecken im PC sparen. 
Eine der einfachsten Möglich- 
keiten bietet der Prozessor. 


betrieben werden. Allerdings ist 
die Auswahl bislang noch sehr 
gering, weshalb wir die Prozes- 
soren in diesem Special nicht 
berücksichtigt haben. Einen aus- 


m 


Sparpotenzial birgt aber nicht nur } 


Freat 
ee 
vn 
Be 
nn 
I 
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De 
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D ie erste Möglichkeit, Geld 

zu sparen: Schon beim 
Kauf darauf achten, dass der 
Prozessor möglichst wenig 
Strom verbraucht. Im Energie- 
Vergleich schneiden Athlon-64- 
Prozessoren dabei besser ab als 
aktuelle Intel-Chips. Bei voller 
Belastung verbraucht ein Kom- 
plettsystem mit einem Athlon 
64 3400+ rund 200 Watt, ein Pen- 
tium 4 3,4 mit ähnlicher Konfi- 
guration knapp 250 Watt. Im 
Leerlauf sind es 74 Watt beim 


Athlon und rund 120 Watt beim Strom, bei einem vergleichbaren Preisbeispiele* 

P4 (kompletter PC). Ersparnis Intel-Rechner waren es nur fünf Verbrauch |Standardtarif | Nachttarif!* | Nachttarif 2* | Ersparnis 
pro Jahr: rund 90 Euro, wenn Prozent. In harter Währung be- 1500 kih 316.22 Euro 31153 Euro 289.27 Euro 26.95 Euro 
der PC häufig genutzt wird. deutet das: Wer seinen PC häufig 2000 Klh | 393,87 Euro 384.69 Euro 355.01 Euro 38.86 Euro 
Wer zu einem Doppelkern-Pro- nutzt, kann mit Cool’n’quiet bis 2500 kWh | 47152 Euro 45785 Euro 420,75 Euro 50,77 Euro 
zessor greift, braucht übrigens zu 35 Euro im Jahr sparen, bei 3.000 kUh | 54917 Euro 531.01 Euro 486,49 Euro 62.68 Euro 
nicht den doppelten Energie- geringer Nutzung sind es noch 5 3500. kWh | 626,82 Euro 60417 Euro 592.23 Euro 74,59 Euro 
verbrauch zu befürchten: Der Euro. Der Nachteil: Auch knapp 4000. Klh | 704,47 Euro 67733 Euro 61797 Euro 86,50 Euro 
Extrakern nimmt nach unseren zwei Jahre nach der Präsentation 

Messungen schlimmstenfalls 20 des ersten Cool’n’quiet-Prozes- Wichtig: Die Preisbeispiele enthalten auch den Stromverbrauch anderer im Haushalt 


Prozent mehr Energie auf (40 
Watt bei einem P4 EE). 


TIPP 1: Kauftipps 

Einfluss auf den Strombedarf 
hat auch der Fertigungspro- 
zess, in dem ein Computerchip 
hergestellt wird. So nehmen im 
90-Nanometer-Verfahren pro- 
duzierte Athlon-64-Prozessoren 


mit Venice-Kern bei Volllast tet und vielleicht auch noch STROMVERBAUCH (LAST: DOOM 3 UND PRIME 95) 

rund 20 Prozent weniger Strom die Spannung erhöht, verur- BESSER «| Watt | 100 200 300 400 nn 
auf als gleich schnell getaktete sacht damit ebenfalls höhere Pentium D 840 (3,2, DC) m 10 (51%) 35 520; 
Winchester-Prozessoren. Positi-r Stromkosten. Schon 200 MHz Pre 

ver Nebeneffekt: Der Chipbleibt und 0,2 Volt mehr Spannung Pen EEE rn 165 (41%) MM; 
kühler und lässt sich besser kosten im Jahr bei häufiger Nut- Pentium 4660 (3,6) er AT (59%) sn: 
übertakten. Wer die Wahl hat, zung des PCs bis zu 20 Euro. - En 

sollte folglich zu dem Prozessor Pentium 4 360 36 184 (44%) El 
mit dem feineren Herstellungs- TIPP 4: Arbeitsspeicher Pentium 4540 20 (5%) 0: 
prozess greifen. Aktuell werden Beim Arbeitsspeicher gibt es (az Present) _ EEE 1 (1%) j 
aber ohnehin fast nur noch 90- kaum Energiesparpotenzial. Ein u ———ı 7] A) 1.000, 
Nanometer-Prozessoren ange- zusätzliches 512-MByte-Modul Athlon 64 3800+ 24 (23%) m- 
boten; Vorsicht ist nur bei älte- sorgt für eine maximal vier Watt Meneastie || Biel 
ren Athlon-64-Prozessoren mit höhere Stromaufnahme des ge- Athlon 64 3500+ — a) 0; 
Newcastle-Kern geboten - diese samten Rechners. Auch die Wahl (\V) 

wurden noch im 130-Nanome- des Moduls hat darauf keinen Aion AP 3200 16 (2%) M- 
ter-Verfahren produziert. Mobi- Einfluss — Speicher mit LED- Athlon XP 2500+ — a 9 
le Prozessoren wie der Pentium Lämpchen brauchen nur unwe- er 

M sind ebenfalls eine Alternati- sentlich mehr Strom als normale Athlon 643800: (Ver) | 11 (0%) 85 


ve - diese können mit Adaptern 
auf gängigen Desktop-Platinen 
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führlichen Bericht finden Sie in 
PCGH 07/2005. 


TIPP 2: Stromverbrauch senken 
Die meisten aktuellen Prozes- 
soren verfügen über Mechanis- 
men, die den Stromverbrauch 
senken. AMD nennt die Technik 
Cool’n’quiet, Intel spricht von 
EIST. In der Praxis ist AMDs Lö- 
sung effizienter als EIST; bei un- 
seren Test-PCs verbrauchte ein 
Komplettrechner bei aktiviertem 
Cool’n’quiet 20 Prozent weniger 


sors reagieren einige Spiele aller- 
gisch auf die Stromspartechnik. 
Ältere Spiele wie Undying kön- 
nen unspielbar schnell laufen, 
bei neueren wie World of Warcraft 
nerven manchmal sporadische 
Aussetzer. 


TIPP 3: Übertakten 


Wer seinen Prozessor übertak- 


Module ohne Schnickschnack. $ 
CHRISTIAN GÖGELEIN 


der PC - auch mit 


Stromtarif können Anwender Kosten 
senken. Die Energieversorger bieten näml 
Nutzungsprofil - deutlich günstiger sind a 


Heidi Willer von Nürnbergs größtem Energ 


dem richtigen 


Wer den Tarif wechseln will, benötigt außerdem einen so genannten Doppeltarifzähler. 
Die meisten Anschlüsse sind für einen solchen Zähler vorbereitet, der Einbau kostet 

dann einmalig etwa 100 bis 150 Euro. Sind alle Voraussetzungen erfüllt, fällt die Strom- 
rechnung pro Jahr bis zu 90 Euro preiswerter aus. 


ich oft auch Nachttarife an, die - je nach 

s die normalen Standardtarife. Der Wechsel 
lohnt, „wenn mindestens 40 Prozent des Verbrauchs in der Niedertarifzeit anfällt", sagt 
ieversorger N-ergie (www.n-ergie.de). Aller- 
dings sollten dann auch Stromfresser wie Waschmaschine oder Trockner hauptsächlich 
in dieser Zeit genutzt werden, der „PC allein lohnt sich nicht.“ 


eingesetzter Elektrogeräte. Wird zum Beispiel eine Waschm 
über eingesetzt, kann der Nachttarif sogar teurer werden als der Standardtarif. 


aschine hauptsächlich tags- 


Stromverbrauch: PC 


I Alle Angaben beziehe! 
Der Pentium D mit zw 
Der Venice spart bei 


sich auf den Verbrauch des kompletten PCs. 


ei Kernen braucht bei Volllast am meisten Strom. 


Ieichem Takt knapp 20 Prozent Strom unter Volllast. 


Volllast (Watt) 


Leerlauf (Watt) 


Settings: Geforce 6800 GT, Windows XP SP2, Asus ABN-SLI (AMD), Asus P5WD2/Intel D955XBK (Intel), 2x Corsair CMX512-3200LL/CM2X512-4300 
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*Nachttarif1: Nachtstrom wird zu 40% genutzt; Nachttarif 2: Nachtstrom wir zu 60% genutzt. Preisbeispiel nach der Preisliste von Nergie, Grundgebühr eingerechnet 


SPECIAL ENERGIEVERBRAUCH + + + SPECIAL ENERGIEVERBRAUCH 


PRAXIS 


ENERGIESPECIAL 


Messungen der Leistungsaufnahme: Bei Grafikkarten gibt es je nach Modell Unter- 
schiede im Stromverbrauch bis zu 110 Watt (bezogen auf den Gesamt-PC). 


INFO: Stromverbrauch beim Spielen (soo ct sLı) 


350 
a er au au 
Pe. 25 2% 310 
= 290 
o 22 
; 20% 
= nn Doom 3 


640x480, kein AN/AF 
0x600, kein AN/AF 
600, 4x AA/BIAF 


640x480, 4x MAJBIAF 
.024x768, kein AN/A 


1.024x768, 4x AAJB:T A 
1.280x1.024, kein MA/A 
1.280x1.024, A MB A 
1.600x1.200, kein M//A 


1.600x1.200, A AM, BT AF 


Qualitätsfrage: Je nach Qualitätseinstellung im Spiel beträgt der Unterschied 
bei der Leistungsaufnahme bis zu 60 Watt (6800 GT SLI, gesamter PC). 


| INFO | Leistungsaufnahme Grafikkarten (ganzer Pc, watt) 


Grafikchip Nvidia PCI AGP | | Grafikchip Ati PCI AGP 
Express Express 

GF2 MX-440 (200/167) z 161 | | 8500 (275/275) s 169 
GFA Ti-4200 (250/256,5) 5 176 | | 9500 (277/270) 5 169 
6200 TC (350/350) 167 ; 9600 Pro (400/300) - 163 
6600 (300/275) 178 176 | | 9800 Pro (380/350) u 212 

6600 GT (500/500) 198 198 | | x300 (325/200) 160 z 

2x 6600 GT (500/500) 216 = X600 XT (500/370) 176 - 
6800 LE (325/300; 325/350) | 183 185 | | X700 (398/297; 398/250) 176 185 
6800 (325/300; 325/350) 187 194 | | X700 Pro (425/430) 185 187 
2x 6800 (325/300) 207 : X800 SE (425/400) 187 185 
6800 GT (350/500) 221 223 | | x800 (392/350) 200 195 
7800 GTX 245 E X800 Pro (472/452) 212 194 
6800 Ultra (425/550) 248 232 | | x800 XL (400/490) 207 214 
FK 5950 Ultra (475/475) z 236 | | x800 XT (500/500) 221 219 
6800 Ultra 512 MByte (425/550) | 264 z X800 XT-PE (520/560) 228 223 
2x 6800 GT (350/500) 212 X850 Pro (506/520) 220 214 
2x 7800 GTX 306 X850 XT (519/540) 223 216 
X850 XT-PE (540/590) 230 223 

PCI-E-PC: Athlon 64 FX-53, MSI K8N SLI Platinum; AGP-PC: Athlon 64 3700+, MSI K8T Neo 
Messung: Spitzenwert des Gesamt-PCs im Flyby von UT 2004 (dt.) bei 1.024x768, Ax AA/B:1 AF 
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GRAFIKKARTEN: Stromkosten- 
Unterschiede bis zu 100 Euro 


Vor allem Grafikkarten sind 
Stromfresser. Nach unseren 
Tests liegen die Unterschiede 
bei den Stromkosten bei bis zu 
100 Euro pro Jahr. 


Ü berraschung bei den Tests: 
Zwischen einer Geforce 
6200 TC und einem 6800-GT-SLI- 
Gespann messen wir in der Spit- 
ze mehr als 100 Watt Unterschied 
bei der Gesamtleistungsaufnah- 
me des PCs bei 3D-Spielen. Das 
entspricht je nach Laufzeit des 
PCs einem preislichen Unter- 
schied von bis zu 100 Euro. 


TIPP 1: Generationenvergleich 

Negativer Spitzenreiter auf un- 
serem AGP-System (Athlon 64 
3700+, 2x 512 MByte DDR-400) 
ist die FX 5950 Ultra mit bis zu 
236 Watt Leistungsaufnahme in 
3D (ganzer PC). Selbst die 6800 
Ultra kommt mit 232 Watt Ma- 
ximalverbrauch nicht an diese 
Zahlen heran. Am genügsams- 
ten zeigen sich Geforce4 MX-440 
(161 Watt) und Radeon 9600 Pro 
(163 Watt). Ati-Chipsätze sind 
generell etwas sparsamer als ver- 
gleichbare Nvidia-Karten, nur die 
9800 Pro outet sich mit 212 Watt 
als starker Stromfresser. Interes- 
sant: Die 9800 Pro liegt im 2D- 
Betrieb mit 147 Watt deutlich vor 
allen anderen Karten (typische 
Werte sind 110 bis 120 Watt). 


Auf dem PCI-Express-System 
(Athlon 64 FX-53, 2x 512 MByte 
DDR-400) fallen die Messun- 
gen ähnlich aus. Am sparsams- 
ten sind X300 (160 Watt) und 
6200 Turbocache (167 Watt), 
allerdings liegen auf dem PCI- 
E-PC die Maximalwerte dank 
SLI deutlich höher. 306 Watt in 
3D messen wir für zwei 7800 
GTX, 245 Watt für eine 6800 Ul- 
tra. Dann erst kommt mit X850 
XT-PE (350 Watt) der erste Ati- 
Kandidat. Erfreulich genügsam 
präsentiert sich unter anderem 
die 6800 Standard (187 Watt, im 
SLI-Modus 207 Watt). 


TIPP 2: SLI im Detail 
Je nach SLI-Duo steigt die Ge- 
samtleistung bei unserem PC 


um 20 (6800, 6600 GT) bis 61 
Watt (7800 GTX) an, wenn man 
die zweite Karte einbaut. Umge- 
rechnet sind das bis zu 35 Euro 
Zusatzkosten auf der Strom- 
rechnung. Der Anstieg des PC- 
Gesamtstromverbrauchs liegt je- 
doch nicht allein in der zweiten 
Grafikkarte begründet. Je nach 
Spiel und Qualitätseinstellung 
sorgt die gestiegene Grafikleis- 
tung dafür, dass auch andere 
Komponenten (vor allem die 
CPU) stärker gefordert werden. 
Und das macht sich auch nega- 
tiv in der Geldbörse bemerkbar. 
Das Netzteil muss nach unseren 
Tests für SLI vor allem über die 
12-Volt-Leitung mehr Leistung 
zur Verfügung stellen. 


TIPP 3: Weitere Messungen 
WervielZeitim2D-Windows-Be- 
trieb verbringt, spart logischer- 
weise viel Geld. Unsere Tests 
zeigen, dass der Unterschied 
zwischen 2D und 3D bei 50 bis 
100 Watt liegt. Anders gesagt 
steigt der Stromverbrauch um 
40 bis 70 Prozent an. Auch der 
Speicher auf der Grafikkarte hat 
Auswirkungen auf die Strom- 
rechnung. Gute 20 Watt mehr 
braucht eine 6800 Ultra mit 512 
MByte gegenüber der norma- 
len 256-MByte-Version. Fast 
40 Watt mehr messen wir bei 
der X800 XL mit 512 MByte im 
Vergleich zur Standardausfüh- 
rung. Der Strommehrverbrauch 
durch Übertakten fällt dagegen 
geringer aus und bleibt im ein- 
stelligen Watt-Bereich. Vernach- 
lässigbar sind die Unterschiede 
zwischen einer Grafikkarte mit 
oder ohne Lüfter. Interessant 
ist auch, dass die Leistungs- 
aufnahme vom Spiel abhängt. 
Zwischen den Spielen in unse- 
rem Testfeld [SC3, Doom 3, HL2, 
Earth 2160, FC (dt.), NFSU 2, 
Juiced, UT 2004 (dt.)] stellen wir 
elf Watt Unterschied fest (6800 
GT), mit 6800 GT SLI sogar 22 
Watt (SC3: 323 Watt, Earth 2160: 
301 Watt). Beim Spiele-Stresstest 
setzten wir aber auf extrem hohe 
Qualitätssettings (1.600x1.200, 
4x FSAA, 8:1 AF). >» 
THıLo Bayer (DanıeL WAADT) 
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ENERGIESPECIAL PRAXIS 


ÜBERBLICK: Die Stromfresser im PC 


NETZTEIL 


Netzteil Volllast 


| MONITOR 


; Monitor Volllast i 
: Höchster Energieverbrauch | CRT 19° L6901B 88 Watt ; Höchster Energieverbrauch | Raptoxx RT-550W 2.0 |412 Watt 
: Niedrigster Energieverbrauch LED 17" Sony SDM-HS75P | 30 Watt ur : Niedrigster Energieverbrauch |AcBelAPlaPcOl 1353 Watt 
: Espamnis 58 Watt : Ersparnis 59 Watt 


: Anmerkungen: Der Wirkungsgrad eines 
: Netzteils kann bis zu 60 Watt zusätzliche 
: Stromaufnahme verursachen. Umgerech- 
net sind das mehr als 100 Euro pro Jahr 
: (Rechner im Dauerbetrieb bei Volllast). 


: Anmerkungen: 58 Watt oder 100 Euro pro Jahr 
: sparen Anwender, indem sie einen 19-Zoll-Röh- 
: renmonitor durch einen 17-Zoll-Flachbildschirm 
. ersetzen (Betrieb rund um die Uhr). 


© 


n) ARBEITSSPEICHER 


PROZESSOR 


WE 


Arbeitsspeicher | Volllast 
Höchster Energieverbrauch [OCZDDRA00 N 167 

Niedrigster Energieverbrauch | Infineon DDR400 | 165 
Ersparnis 2 Watt 


Anmerkungen: Bei Speichermodulen 
gibt es kaum Unterschiede und damit 
kein Optimierungspotenzial im Strom- : 
= I #4 verbrauch. Ein einzelnes Speichermodul 
ann E P\®} benötigt übrigens ungefähr vier Watt. 


a) 


i Prozessor Volllast 
: Höchster Energieverbrauch | Pentium D 840 315 Watt 
: Niedrigster Energieverbrauch | Athlon 64 3800+ (Venice) [174 Watt 
Ersparnis 141 Watt 


| Anmerkungen: Ein Komplett-PC mit einem 

: Pentium 4 benötigt 315 Watt, ein PC mit 

: einem Athlon 64 3800+ (Venice-Kern) nur 

: 174 Watt. Ersparnis pro Jahr: bis zu 250 Euro! 


GRAFIKKARTE 


Grafikkarte |Volllast 
: Höchster Energieverbrauch 1680061 [223 Watt 
; Niedrigster Energieverbrauch |X800 Pro 194 Watt 
: Ersparnis 29 Watt 


GEHAUSELUFTER 


| Gehäuselüfter Volllast PEPG | 

= Höchster Energieverbrauch | Standard-Gehäuselüfter 3 Watt SOUNDKARTE Anmerkungen: Nur » Watt sparen 

; Niedrigster Energieverbrauch | Standard-Gehäuselüfter (gedrosselt) [0,5 Watt: : i mn dureh Ale ManllEinen ADD EER, 

© Ersparnis 25 Watt L- Soundkarte Volllast Immerhin 50 Euro pro Jahr würde 
Höchster Energieverbrauch Audigy 2 17 Watt : diese Maßnahme bei Volllast und 


: Anmerkungen: Jeder Gehäuselüfter begnügt sich 
: mit etwa 3 Watt. Zwei Gehäuselüfter kosten damit 
: über das Jahr gerechnet 6 Euro, wenn sie rund um 
: die Uhr rotieren - eine sinnvolle Investition. 


Niedrigster Energieverbrauch Onboardsound | 114 Watt : Dauerbetrieb sparen. 
Ersparnis 3Wt a den nn be m nn nz 


Anmerkungen: Nur wegen der Strom- 
kosten braucht man nicht auf eine 

echte Soundkarte zu verzichten. Die 
Ersparnis beträgt magere 5 Euro. 


Alle Angaben beziehen sich auf die Stromaufnahme des kompletten PCs. Die von uns vorgeschlagene Alternative ist ähnlich leistungsstark wie die Ausgangshardware. 


Stromsparpotenzial* 


Wer seinen PC rund um die Uhr nutztundd-e Wenn der PC sieben Stunden pro Tag läuft und dabei drei Bei einem Computer, der pro Tag zwei Stunden 
bei ca. ein Drittel der Zeit (8 Stunden) spielt,  _: Stunden voll ausgelastet wird, beträgt das Sparpotenzial läuft und dabei eine Stunde lang ausgelastet wird, 
spart bei sinnvoller Wahl der Komponenten immerhin noch knapp 100 Euro - ohne dabei Leistung zu können im Extremfall bis zu 35 Euro Stromkosten 
bis zu 250 Euro im Jahr Stromkosten. ‚ verlieren. pro Jahr gespart werden. 


Die Ersparnis entspricht dem Betrag, der durch den Tausch von Grafikkarte, Prozessor, Monitor und Netzteil nach dem obigen Schema erzielt wird. 
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SPECIAL ENERGIEVERBRAUCH + + + SPECIAL ENERGIEVERBRAUCH 


ENERGIESPECIAL 


Leistung: Netzteile 


Volllast (3D) 


Das Ac-Bel-Netzteil hat den besten Wirkungsgrad. 
600-Watt-Netzteile wie das EG7O1AX sind keine Stromverschwender. 


I Das Raptoxx-Netzteil 


it passivem PFC hat den schlechtesten Wirkungsgrad. 
LEISTUNGSAUFNAHME IN WATT 


BESSER @| Watt lo 50 10 10 200 250 300 350 400 AsD Kin 
Ac Bel APIAPCOI Figi  =®Ö@Ö@m = yj27];:—_ u 7, 
Enermax EG7O1AX-VHCW) || Me 35; WS 
Coba FL-S50ATX il 15, 

Antec TPII-A8OP Truepower 2.0] | 385 100,- 
[Revoltec Star Serie Chromus 11] en 335 N 
Be quiet! BOT P5-520W-S1.3 ]| en 395 120, 
Tagan T6420-U02 (i-Xeye) || en 395,6 8 
Otechnology 0T-034006 Papst | 399,3 8 
Jou Jye JJ-A60AUBA _ | 399,5 80, 
Raptoxx RT-550W 2.0 |  '\,6 64, 


Settings: Die Netzteile wurden in einem High-End-Komplettsystem mit einem Doom 3-Benchmark belastet. 


Wer den Verbrauch seiner Hard- 
ware überprüfen will, greift zu 
entsprechenden Messgeräten. 
5o bekommen Sie beispielsweise 
bei Conrad Electronic den Energy 
Check 3000 aus dem Hause 
Voltcraft. Das Gerät wird einfach 


in die Steckdose gesteckt. Der zu 
messende Verbraucher wird dann am Energy Check angeschlossen. Das Gerät zeigt 
den Verbrauch des angeschlossenen Gerätes in Watt an. Wichtig: Die Messungen sind 
nicht hundertprozentig genau. Besonders bei kleinen Leistungswerten (Stand-by) ist 
der Messfehler des Gerätes relativ hoch. Wer genauer messen möchte, sollte zu einem 
klassischen Multimeter mit passendem Messadapter greifen. 


BIETET Verbrauch selber messen 


Wirkungsgrad: Das Ac Bel API4PCOI1 (oben) und Enermax EG701AX-VH(W) (unten) 
haben hervorragende Wirkungsgrade. 
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NETZTEILE: Ein guter Wir- 
kungsgrad spart bares Geld 


Das Netzteil ist die Energie- 
zentrale Ihres PCs. Ein gutes 
Netzteil kann helfen, die 
Energiekosten zu senken. 


D as Netzteil ist wahrschein- 
lich die wichtigste Kom- 
ponente im PC, wenn man den 
Stromverbrauch betrachtet: Es 
wandelt den Wechselstrom aus 
der Steckdose in Gleichstrom. 
Dieser Prozess benötigt einen 
beachtlichen Prozentsatz der 
aufgenommenen Energie. In 
diesem Zusammenhang redet 
man vom Wirkungsgrad des 
Netzteils. Er gibt an, wie viel 
Prozent der aufgenommenen 
Leistung wieder an die Rech- 
nerkomponenten abgegeben 
werden. Je nach Güte des Netz- 
teils liegt dieser Wert zwischen 
60 und 70 Prozent. Wichtig: Der 
Wirkungsgrad ist keine lineare 
Größe. Je nach Belastung des 
Netzteils variiert der Wert. 


TIPP 1: Wirkungsgrad selber 
messen 

Die Messung des Wirkungs- 
grades ist nicht einfach: Man 
benötigt dafür eine elektrische 
Last, die eine Rechnerbelastung 
simuliert und deren Leistungs- 
aufnahme entsprechend ge- 
messen wird. Über einen Trick 
können Sie aber auch zu Hause 
zumindest zwei Netzteile direkt 
miteinander vergleichen: Dafür 
benötigen Sie einen so genann- 
ten Energiemonitor, den Sie bei- 
spielsweise bei Conrad Electro- 
nic bekommen (www.conrad.de, 
Energy Check 3000). Schalten Sie 
das Messgerät einfach vor das 
Netzteil und belasten Sie den 
Rechner mit einem Benchmark. 
Das Gerät zeigt Ihnen dann die 
aufgenommene Leistung des 
Netzteils an. Tauschen Sie da- 
nach das Netzteil und wieder- 
holen Sie die Messung. 


Mit dieser Differenzmessung 
lässt sich zwar nicht der Wir- 
kungsgrad direkt messen, Sie 
können aber feststellen, welches 
Netzteil den besseren Wirkungs- 
grad hat. Da der Rechner in bei- 
den Fällen mit dem gleichen 


Benchmark belastet wurde, war 
die Ausgangsleistung in bei- 
den Tests gleich hoch. Fällt die 
Energieaufnahme unterschied- 
lich aus, kann das nur am Wir- 
kungsgrad liegen. Das Netzteil 
mit der höheren Energieaufnah- 
me hat den schlechteren Wir- 
kungsgrad und erzeugt somit 
mehr Kosten als das Netzteil mit 
dem besseren Wirkungsgrad. In 
unserem Benchmark links sehen 
Sie die Netzteile aus der letzten 
Netzteilmarktübersicht im Ver- 
gleich. Alle Netzteile wurden im 
gleichen System mit dem glei- 
chen Benchmark belastet. 


TIPP 2: Netzteile mit schlechtem 
Wirkungsgrad erkennen 
Natürlich haben die wenigsten 
Leser die Möglichkeit, vor dem 
Kauf das gewünschte Netzteil 
mit mehreren Modellen zu ver- 
gleichen. Deswegen hier ein 
paar Tipps, woran man Netztei- 
le mit schlechtem Wirkungsgrad 
vorab erkennen kann: In der 
Regel wirken sich hohe Tempe- 
raturen immer negativ auf den 
Wirkungsgrad aus. Unsere Er- 
fahrungen zeigen, dass schlecht 
belüftete oder passive Netzteile 
deutlich schlechtere Werte ha- 
ben und somit deutlich mehr 
Energie verbrauchen. Energie- 
sparer sollten zudem auf eine 
aktive PFC-Schaltung achten. 
Diese optimiert die Stromauf- 
nahme und sorgt somit für einen 
besseren Wirkungsgrad. 


TIPP 3: Bares Geld sparen 


Unser Vergleichstest zeigt: 
Durch die unterschiedlichen 
Wirkungsgrade der Netzteile 


sind Differenzen in der Leis- 
tungsaufnahme von bis zu 60 
Watt möglich. Besonders bei 
Rechnern, die dauerhaft laufen 
(Spieleserver etc.), kann das 
umgerechnet aufs Jahr 80 bis 
100 Euro ausmachen. Normale 
Nutzer können durch ein Netz- 
teil mit gutem Wirkungsgrad 
immerhin noch 20 Euro im Jahr 
sparen. Empfehlenswerte Ge- 
räte sind Ac Bel API4PC01 und 
Enermax EG701AX-VH(Ww). »> 

Kav BEINROTH 
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ENERGIESPECIAL 


PRAXIS 


WEITERE MASSNAHMEN: 
Kleinvieh macht auch Mist 


Wie können Sie noch mehr 
Geld sparen? Wir zeigen pas- 
sende Hardware und entspre- 
chende Software-Tipps. 


| n und um einen PC gibt 
es etliche kleine Verbrau- 
cher. Jeder für sich verschwen- 
det nur wenig Energie. Wer sich 
allerdings konsequent auch um 
Kleinigkeiten kümmert, kann in 
der Summe am Ende des Jahres 
einiges an Geld sparen. 


TIPP 1: Stand-by-Kosten senken 
Was glauben Sie, verbraucht Ihr 
Rechner, wenn er aus ist? Nichts? 
Weit gefehlt! Bei ATX-Rechnern 
gibt es kein klassisches „Aus“. 
Die Rechner befinden sich in 
einem permanenten Stand-by- 
Modus und verbrauchen somit 
Strom. Wir haben nachgemes- 
sen: Ein normaler PC verbraucht 
bis zu 17 Watt - umgerechnet auf 
ein Jahr sind das 30 Euro, die Sie 
verschenken. Abhilfe bringen 
Verteilersteckdosen mit Aus- 
schaltern. Mit diesen können 
Sie den Rechner komplett vom 
Strom trennen. Das Ganze hat 
keine Nachteile, außer dass Sie 
vor dem PC-Start den Schalter an 
der Steckdosenleiste zusätzlich 
betätigen müssen. Entsprechen- 
de Steckdosenleisten bekommen 
Sie in jedem Elektrofachgeschäft 
oder auch online bei Versand- 
händlern wie Pearl. 


TIPP 2: Weitere Stand-by-Ver- 
braucher 

Doch der Rechner ist nicht das 
einzige Gerät, das durch den 
Stand-by-Betrieb Energie ver- 
schwendet: USB-HUB, Drucker, 
Monitore, Scanner — wenn Ihr 
Rechner aus ist, verbrauchen 
diese Geräte weiterhin Energie. 
Es empfiehlt sich deswegen, alle 
Verbraucher über eine Schalt- 
steckdose zu betreiben. Beson- 
ders komfortabel sind Lösun- 
gen wie der PC Power-Switch 
von Conrad Electronic. Dieses 
Master-/Slave-System steuert 
die Stromversorgung mehrerer 
Verbraucher. Wird der Rechner 
abgeschaltet, werden auch alle 
anderen Geräte komplett vom 
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Stromnetz getrennt; es entste- 
hen keine Stand-by-Kosten. So 
lassen sich je nach Menge der 
angeschlossenen Geräte im Jahr 
nochmals bis zu 30 Euro sparen. 


TIPP 3: Unterschiedliche Stand- 
by-Modi 

Im Zusammenhang mit den 
Stand-by-Kosten lohnt sich 
auch ein Blick auf die unter- 
schiedlichen Stand-by-Modi 
von Windows XP. So können 
Sie Windows im Stand-by-Mo- 
dus (CPU-Lüfter läuft weiter) 
oder im Ruhezustand (keine 
aktiven Lüfter) parken. Beim 
Ruhezustand verbraucht der 
PC genauso viel Energie wie 
im ausgeschalteten Zustand. Im 
Stand-by-Modus haben wir ei- 
nen zusätzlichen Verbrauch von 
circa drei bis fünf Watt gemes- 
sen. Aus der Sicht des Energie- 
verbrauches bringen diese Modi 
im Vergleich zum Ausschalten 
also keine Vorteile. 


TIPP 4: Energieschema 
Windows bietet in der System- 
steuerung die so genannten Ener- 
gieoptionen an. In diesen können 
Sie einstellen, ob bei Nichtnut- 
zung des Rechners der Monitor 
oder die Festplatte ausgeschal- 
tet werden. Zudem können Sie 
Zeiten festlegen, nach denen der 
Rechner bei Nichtnutzung in den 
Stand--by-Modus oder den Ruhe- 
stand versetzt wird. Die Ersparnis 
aus der Nutzung dieses Systems 
ist nur schwer zu berechnen, da 
sie stark von den Nutzungszeiten 
und vom Nutzerverhalten ab- 
hängt. Dass es sich lohnen kann, 
zeigt der Blick auf den Energie- 
verbrauch eines normalen LCDs: 
Ein solcher Monitor verbraucht 
im Schnitt im Betrieb 30 bis 40 
Watt. Im Stand-by-Modus sind es 
hingegen nur drei bis acht Watt 
(weitere Details zum Energiever- 
brauch von Monitoren finden Sie 
auf der nächsten Seite). Grund- 
sätzlich empfehlen wir aber: Wer 
seinen Rechner längere Zeit nicht 
nutzt, sollte nicht auf die Ener- 
gieschemas setzen, sondern den 
Rechner einfach ausschalten. >» 
Kav BEINROTH 


Eigenschaften von Energieoptionen 


| Energieschemas | Erweitert | Ruhezustand | LUISY 


«dB wählen Sie das Energieschema mit den am besten zu diesem 
=) Computer passenden Einstellungen. Durch Ändern der 
Einstellungen wird das gewählte Schema verändert. 


| Energieschemas 


| Minimaler Energieverbrauch v 


Energieschema: 


In der Systemsteuerung unter „Energieoptionen“ können Sie 


verschiedene Energieschemas per Mausklick aktivieren. 


Master-Slave: Solche Steckdosensysteme können den Stand-by-Verbrauch von 
elektronischen Geräten und PCs deutlich minimieren. 


| KLEINVERBRAUCHER Festplatten und Soundkarten 


m Rahmen un 


Festplatte mit 
Energiebedarf 
abei ist es la 
platte per IDE 
gensatz dazu: 
ungen benöti 
circa 18 Watt. 


[=] 


Er 


einen Blick auf einige interessante Kleinverbraucher 
geworfen. So steigert beispielsweise eine zusätzliche 


seres Energiespecials haben wir auch 


7.200 Umdrehungen pro Minute den 

des Gesamtsystems um circa zehn Watt. 
t unserer Tests unerheblich, ob die Fest- 
oder SATA angeschlossen wird. Im Ge- 
Eine Raptor WD740GD mit 10.000 Umdre- 
gt deutlich mehr Energie. Sie verbraucht 
och mehr Energie fressen RAID-Systeme. 


RAID-I-Verbund aus 7.200-Festplatten benötigt circa 22 Watt, ein RAID-0-Verbund 


geringfügig mehr (circa 24 Watt). Zudem haben wir uns den Energieverbrauch von 


Soundkarten g 
mit Onboard-$ 
Belastung der 


enauer angeschaut: Eine SB Audigy 2 verbraucht im direkten Vergleich 
ound circa vier Watt mehr Energie. Diese Werte können allerdings je nach 
Soundkarte variieren. 


Leistung: Festplatten 


Leistungsauf- 
nahme 


I SATA- und IDE-Festplatten benötigen gleich viel Strom. 
I Platten mit 10.000 U 
B Eine einzelne Festplatte verbraucht circa zehn Watt zusätzlich. 


drehungen/Minute benötigen mehr Strom als 7.200er. 


BESSER @|Watt OD 0 Mo 0 MOM 1 10 


LEISTUNGSAUFNAHME IN WATT 


‚System-HD 


m —— il 


System-HD + 7.200 IDE-Festpl 


te | 155 


Sustem-HD + 7.200 SATA Festplatte 5; 


Sıstem-HD + 1.000 SATA Festpitte] En || 


System-HD + RAID-I-Verbund 


6; 


‚System-HD + RAID-0-Verbund 


a  \6 


Settings: Alle Festplatte: 


n wurden beim Test mit Kopiervorgängen belastet. 
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PRAXIS 


ENERGIESPECIAL 


Energiesparer: Moderne Spiele-Notebooks sind im Vergleich zu klassischen Compu- 


tern mit Monitoren echte Energiesparwunder. 


Leistung: Monitore 


Leistungsaufnah- 
me Stand-by 


ELCDs sind deutlich stromsparender als CRTs. 
Der Unterschied zwischen 17-Zoll- und 19-Zoll-LCDs ist relativ gering. 
BCRTS verbrauchen auch im Stand-by-Betrieb deutlich mehr Leistung als LCDs. 


Leistungsaufnah- 


me Normal 


BESSER | Watt 


LEISTUNGSAUFNAHME IN WATT 
0 1 20 El] 40 50 60 1 80 % 


(LG9O1B) 


LCD 17 Zoll U 
(Sony SDM-HS75P) | En 3 
LCD 17 Zoll IE 
(Beng FPTIE+) En 3) 
LCD 19 Zoll [U 
(Samsung 913N) | En 0 
LCD 17 Zoll I [ 
(Viewsonic VPI7Ib) | En 31 
LCD 19 Zoll [U 
(Hyundai 19002) | En 3} 
LCD 19 Zoll [U 
(LG L193ST) un ti 
LCD 17 Zoll BEE 9 
(liyama Prolite EA35S) | ni 
CRT 19 Zoll HE | 
(Philips 109B50) _ | 
CRT 19 Zoll | ij 
(CTX VL3SIT)  ; 
CRT 19 Zoll | U 


Settings: Die Monitore wurden jeweils im Stand-by und Normal-Betrieb vermessen. 


Leistung: Notebook vs.PC Mi» 


Leistungsaufnah- 


Ein High-End-PC verb 


BESSER | Watt 


Leistungsaufnah- 


I Notebooks verbrauchen deutlich weniger Energie als PCs. me 3D 
Der Unterschied zwischen 2D und 3D ist bei Notebooks relativ gering. 


aucht im 3D-Betrieb das 5fache eines Notebooks. 


LEISTUNGSAUFNAHME IN WATT 
0 50 100 150 200 250 300 350 400 


Notebook Wortmann Terra) 
Aura MWS 8300 iPM740 


R% 
HE! 


Notebook Asus V6800V 


[El 
5 


Notebook Acer 
Travelmate 8104WLMi 


[I Ei 
HEN 65 


Notebook Dell 
Inspirion XPS2 


[| Ei 
EEE 50 


Mittelklasse-PC (A64 
3200+, Geforce 6600 GT) 


EEE ::. 120 
ca. 200 


High-End-PC (A64 FX-55, 
SLI Geforce 6800 Ultra) 


En c:. 130 
( ;. 400 


Settings: Die Systeme wurden jeweils im 2D- und 3D-Betrieb vermessen. 
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PC, NOTEBOOK, MONITOR: 
Großverbraucher im Vergleich 


Im letzten Abschnitt unseres 
Energiespecials zeigen wir 
Ihnen ein paar interessante 
Vergleiche. 


N otebooks sind mittler- 
weile echte Konkurrenten 
zu Desktop-PCs. Dank Grafik- 
lösungen wie dem Geforce Go 
6800 Ultra von Nvidia können 
Notebooks sogar bei Compu- 
terspielen voll mithalten. Doch 
wie schlagen sich die Minicom- 
puter gegen einen „normalen“ 
PC im Energiecheck? 


TIPP 1: Mit Notebooks bares 


Geld sparen 
Für unseren Test haben wir 
Notebooks mit klassischen 


Desktop-PCs verglichen: Ein gu- 
tes Spielenotebook mit Pentium 
M 760 (2,0 GHz), ein GByte Ar- 
beitsspeicher und einem Mobili- 
ty Radeon X700 oder Geforce Go 
6800 benötigt bei voller 3D-Last 
circa 50 bis 80 Watt - und dabei 
muss man berücksichtigen, dass 
in dieser Leistung schon der in- 
tegrierte Monitor inklusive ist. 


Ein vergleichbares PC-System 
mit einem Mittelklasse-Prozes- 
sor und einer Mittelklasse-Gra- 
fikkarte wie der Geforce 6600 
GT benötigt im 2D-Modus ohne 
große Belastung schon deutlich 
über 100 Watt. Bei 3D-Belastung 
sind Werte von 250 Watt und 
mehr möglich. Bei größeren Sys- 
temen mit High-End-Prozesso- 
ren (Athlon FX-55), SLI-Grafik 
(Geforce 6800 Ultra) und zwei 
GByte Arbeitsspeicher haben 
wir sogar 380 bis 410 Watt ge- 
messen. Wichtig: Zu diesen Wer- 
ten muss man noch die Leistung 
für einen entsprechenden Moni- 
tor hinzurechnen. 


Zählt man das alles zusam- 
men, ist klar: Notebooks sind 
im Vergleich zu Desktop-PCs 
echte Energiesparwunder. Je 
nach Konfiguration verbrauchen 
Notebooks 250 bis 350 Watt 
weniger als ein vergleichbarer 
PC mit Monitor. Bei einem Nor- 
malnutzer (fünf Stunden täg- 
lich, ausgeglichene Mischung 


aus 2D- und 3D-Anwendun- 
gen) kann der Umstieg auf ein 
Notebook eine Ersparnis an 
Stromkosten von bis zu 100 Euro 
im Jahr bringen. 


TIPP 2: Schicken Sie Ihren 
Röhrenmonitor in Rente 

Nach dem PC ist der Monitor 
der größte Energieverbraucher 
auf dem Schreibtisch. Ein klas- 
sischer 19-Zoll-Röhrenmonitor 
verbraucht im Schnitt 85 bis 100 
Watt Energie; das ist mehr als 
ein Notebook im 3D-Betrieb. 


Im Vergleich dazu sind LCDs 
echte Stromsparer: Ein durch- 
schnittliches 17-Zoll-LCD ver- 
braucht im Betrieb circa 30 Watt. 
Ein 19-Zoll-LCD kommt auf circa 
40 Watt. Die Werte können jenach 
Einstellung der Hintergrundbe- 
leuchtung etwas variieren. Im di- 
rekten Vergleich verbraucht ein 
LCD also circa 60 Watt weniger 
als ein Röhrenmonitor. Für Nor- 
malnutzer bringt der Umstieg 
auf ein LCD somit circa 20 Euro 
Ersparnis im Jahr. Für Rechner 
im Dauerbetrieb können es bis 
zu 100 Euro im Jahr sein. 


TIPP 3: Auf das richtige 
Verhalten kommt es an 
Wie wir Ihnen auf den letzten 
Seiten gezeigt haben, gibt es 
viele Möglichkeiten, die Strom- 
kosten für den PC zu senken. 
Allerdings ist uns auch klar, 
dass nur wenige Nutzer bei der 
Zusammenstellung eines neuen 
PCs den Energieverbrauch als 
wichtigstes Argument im Kopf 
haben. Eine zusätzliche Hürde 
für willige Energiesparer sind 
die Preise: So sind beispiels- 
weise Notebooks und LCDs 
immer noch deutlich teurer als 
vergleichbare PCs oder Röhren- 
monitore. Als Anwender sollten 
Sie deswegen vor allem auf Ihr 
Nutzungsverhalten achten: Ver- 
meiden Sie unnötige Lauf- und 
Stand-by-Zeiten, nutzen Sie 
Energiesparoptionen in Soft- 
und Hardware. Allein dadurch 
können Sie pro Jahr einen be- 
achtlichen Betrag einsparen. > 
Kay BEINROTH 
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ENERGIESPECIAL 


PRAXIS 


FAZIT: So einfach können 
Sie Strom sparen! 


Wo lohnt sich das Strom- 
sparen wirklich? PC Games 
Hardware hat die besten 
Tipps zusammengestellt. 


zZ ugegeben: Wegen ein paar 
Euro wird wohl niemand 

auf den Wunschprozessor oder 
die Wunschgrafikkarte verzich- 
ten wollen. Doch besonders 
Vielnutzer sollten beim nächs- 
ten Hardwarekauf nachrechnen: 
Eine 6800 GT, die nur geringfü- 
gig mehr Leistung bringt als eine 
X800 Pro, braucht bis zu 25 Watt 
mehr Energie. Noch krasser fällt 
das Ergebnis bei Prozessoren 
aus: Wer nicht unbedingt einen 
Intel-Prozessor braucht, etwa 
weil hauptsächlich optimierte 
Software genutzt wird, sollte 
den Kauf eines AMD-Prozessors 
ernsthaft in Betracht ziehen. Die- 
ser ist bei Spielen schneller und 
benötigt dabei weniger Energie. 


TIPP 1: Vorsicht beim Netzteil! 

Am leichtesten können Sie beim 
Kauf von Netzteil und Monitor 
sparen. Mit einem LCD-Bild- 
schirm haben Sie die höheren 
Anschaffungskosten schnell ein- 
gespart, ein Netzteil mit schlech- 
tem Wirkungsgrad verbrennt 
buchstäblich Energie und Geld. 


In unseren Marktübersichten 
finden Sie deshalb regelmäßig 
Angaben zum Wirkungsgrad. 


TIPP 2: Peripherie ausschalten 
Nicht nur der Hauptrechner, 
sondern auch die Peripherie- 
geräte wie Drucker oder Scan- 
ner benötigen Energie, die teuer 
bezahlt werden muss. Auch hier 
gilt: Schalten Sie die Geräte am 
besten ab, wenn diese nicht in 
Betrieb sind - ein Laserdrucker 
benötigt zum Beispiel bis zu 20 
Watt im Stand-by-Modus. 


TIPP 3: Dauerbetrieb 
Wer einen Datei- oder Druckser- 
ver verwenden will, sollte dafür 
am besten einen älteren PC neh- 
men - ein einfacher Sockel-A-PC 
kommt mit ca. 130 Watt unter 
Volllast aus. Nutzen Sie außer- 
dem die Energiesparmodi des 
Rechners und des Prozessors: 
Für ältere Chips gibt es zum Bei- 
spiel einige Tools, die den C1- 
Modus aktivieren (z.B. Rain oder 
VCool, WEBCODE 23AS/23AT). 
Last but not least: Prüfen Sie, ob 
sich ein Wechsel des Stromtarifs 
für Sie auszahlt. Vor allem Sin- 
gles können mit einem Nacht- 
tarif ordentlich Geld sparen. M 
CHRISTIAN GÖGELEIN 


TYPBERATUNG: LEISTUNGSVERBRAUCH 


Persönlicher Leistungsverbrauch: die Stromtipps der PCGH-Redakteure 


C. Gögelein 
Stellv. 
Chefredakteur 
Bereich 
Prozessoren 


MM Heim-PC läuft ca. 6 Stunden 
pro Tag und wird dabei 5 
Stunden intensiv genutzt. 


Fazit: Weil ich meinen Rech- 
ner praktisch ausschließlich 
in den Abendstunden oder 
am Wochenende benötige, 
werde ich den Stromtarif 
wechseln. 


SPARTIPPS: 

m Wechsel zu Nachttarıı 
(spart ca. 100 Euro) 

m Ausschalten statt Stand-by 


0. Haake 
Redakteur 
Bereich 
Mainboards 


m Hat einen PC im Dauerbetrieb 
im Der zweite PC wird ca. 5 Stun- 
den pro Tag ausgelastet. 


Fazit: Ich habe Stromkosten 
von fast 500 Euro pro Jahr. 
Mitverantwortlich ist das 
Netzteil. Dieses wird durch 
ein Modell mit besserem 
Wirkungsgrad ersetzt. 


SPARTIPPS: 
iM Netzteil tauschen 


m Röhrenmonitor wurde 
bereits durch LCD ersetzt 


T. Bayer 
Chefredakteur 
Bereich 
Grafikkarten 


u Der Heim-PC läuft pro Tag 
4 Stunden und wird dabei 3 
Stunden voll ausgelastet. 


Fazit: Stromsparpotenzial 
gibt es bei mir kaum. 
Lediglich der Stand-by- 
Modus meines PCs und der 
Peripheriegeräte kostet 
etwa 35 Euro pro Jahr. 


SPARTIPPS: 
M Geräte ausschalten, start 
Stand-by zu nutzen 


| CHECKLISTE Energiespartipps 


v Nachttarif prüfen: Prüfen Sie, ob sich ein Nachttarif für Sie lohnt (Seite 109). 


v PC ausschalten: Ein ausgeschalteter Computer 


benötigt noch etwa 20 Watt. 


Wenn Sie den Rechner komplett vom Netz nehmen, sparen Sie bis zu 35 Euro 


im Jahr. 


v Stand-by nutzen: Sie wollen den PC nicht komplett 
sollten Sie zumindest den Stand-by- oder Ruhe-Modus nutzen und damit rund 


80 Watt sparen - pro Jahr sind das bis zu 140 Euro. 


v Cool’n’quiet einschalten: Trotz diverser Proble 


Stromspartechnik Cool'n‘quiet aktiviert sein. Damit f 
zu 35 Euro pro Jahr preiswerter aus. 


vom Netz trennen? Dann 


me bei Spielen sollte AMDs 


ällt die Stromrechnung bis 


v Prozessorkauf: Auf feinen Herstellungsprozess achten 
v Netzteilkauf: Auf Wirkungsgrad achten (siehe PCGH-Marktübersichten) 


v Monitorkauf: Prüfen Sie, ob ein LCD infrage kommt (Aufpreis ist nach ca. drei 


Jahren amortisiert). 


v PC-Kauf: Prüfen Sie, ob ein Notebook infrage kommt. 


ÜBERSICHT: Stromkosten bei Grafikkarten und Prozessoren 


Prozessoren: Leistung und Energieverbrauch 


Grafikkarten: Leistung und Energieverbrauch 


1223 Watt 


) 


[04 Watt]. : [242 Wat 240 Watt 
u Baar et 
I) 272 Watt |..\245 Watt. 
“ 
zo 
35 28 Watt 
2 248 Watt 
Sn 27 Watt 
= F H 
2% 200 Watt! 
en TOR Wat I Half-Life 2 
m) 176 Watt u Splinter Cell 


) 


x700 (PCI-E) 


6600 GT (PCI-E/AGP) 
X800 (PCI-E, 256 Mbyte) 
6800 GT (PCI- 


Settings: Athlon 64 FX-53, Nforce4, WinXP SP2, 1.024 MByte RAM. Bei mehreren 
Varianten wurde immer die PCI-Express-Version der Grafikkarte gewählt. 


x800 Pro (PCI-E) 

6800 Ultra (PCI-E) 

x800 XT-PE (PCI-E) 

2x 6800 67 (SLI, PCI-E) 
7800 GTX (PCI- 


212 Watt 


318 Watt 263 Watt 199 Watt 


284 Watt 218 Watt 


173 Watt 


1205 Watt) 


189 Watt 


276 Watt 


50 195 Watt 


245 Watt 


298 Watt 


163 Watt 


Bilder pro Sekunde 


Athlon XP 2500+ 


A64 3800+ (Newcastle) 


Athlon XP 3200+ 


PD 840 (3,2 GHz, Dualcore) 
Pentium 4540 (3.2 GHz) 


u Splinter Cell 3 


u Juiced 
(1.024x768, kein AA/AF) 


Pentium 4 EE 3,46 
Athlon 64 X2 4800+ 


Settings: Geforce 6800 Ultra (Nforce2-System mit Radeon 9800 Pro), Forceware 
61.34 (AGP) und 61.45 (PCI-E), 1.024x768, kein AA/AF, WinXP SP1, 1.024 MByte RAM. 
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Baus: Mehr Akkuleistung 


15 Prozent mehr 
Akkulaufzeit 


Notebooks mit Intels 
Centrino-Chipsatz 
kommen lange Zeit 
ohne Steckdose aus. 
Mit etwas Feintuning 
halten diese Laptops 
sogar noch länger im 
Akkubetrieb durch. Mit 
unserem Workshop und 
einem speziellen Tool 
sind bis zu 15 Prozent 
mehr Laufzeit möglich. 


| ARBEITSMATERIAL | 


_ BHTML: Liste der Pentium-M- 
: CPUs inklusive Kernspannungen _ 
; Heft-DVD ; 


| EI Prime95 

. Heft-DVD 

: WEBCODE 238N 

| El Centrino Hardware Control 

: Heft-DVD 

WEBCODE 238P 

: EI PDF: Overclocking Notebook 
 Heft-DVD 

: I PDF: Energie effektiv nutzen 
. Heft-DVD 

. Crystal CPU ID 

Heft-DVD 


[WAS IST? | 


: Pentium M 

Strom sparender Prozessor, 

: Bestandteil von Intels Centrino- 
: Technologie 


: „NET Framework 

: Umfangreiche Programmierum- 
: gebung, die das Erstellen von 

: Windows-Software vereinfacht. 
: CPU 

: Central Processing Unit, das ist 
der Hauptprozessor eines jeden 
: Rechners 

- Volt 

: Einheit für elektrische Spannung, 
das Einheitenzeichen ist V, nach 
' Alessandro Volta benannt 


it der Centrino-Technik 

hat Intel leistungsfähi- 

ge und zugleich Strom 
sparende Notebooks möglich 
gemacht. Die verwendeten 
Pentium-M-Prozessoren kön- 
nen es in der Praxis selbst mit 
hochgezüchteten P4-CPUs auf- 
nehmen und verbrauchen dabei 
fast 75 Prozent weniger Energie. 
Trotzdem gibt es noch mehr 
Sparpotenzial und mit etwas 
Feintuning läuft das Notebook 
bis zu 15 Prozent länger ohne 
Steckdose. Mithilfe der Software 
Centrino Hardware Control sen- 
ken Sie den Energiebedarf eines 
entsprechenden Notebooks. Alle 
Eingriffe geschehen allerdings 
auf eigene Gefahr, da Änderun- 
gen zu Instabilitäten des Note- 
books führen können. 


TIPP 1: Sparpotenzial der 
Centrino-Technik 

Intel hat in der Centrino-Tech- 
nik verschiedene Mechanismen 
zur Senkung des Energiebedarfs 
implementiert. So wurde die 
Pro-Takt-Leistung des Pentium 
M gegenüber dem Pentium 4 
deutlich erhöht, weniger Takt- 
frequenz bedeutet auch weniger 
Strombedarf. Zudem werden 
nicht benötigte Teile des Pro- 
zessors und des Chipsatzes ab- 
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LNAlge Ego 


geschaltet. Weiterhin senkt der 
Pentium M seine Taktfrequenz 
und passt diese den Aufgaben 
an. Beispielsweise reichen für 
Textverarbeitung 600 bis 800 
MHz, für 3D-Spiele wird der 
Takt auf bis zu 2,13 GHz erhöht. 
Zusammen mit der Taktrate 
wird auch die Versorgungsspan- 
nung des Pentium M reduziert, 
was nochmals Strom spart. 


TIPP 2: Centrino Hardware 
Control im Detail 

Die Software Centrino Hard- 
ware Control (kurz CHC) setzt 
an zwei Stellen zur Verbesse- 
rung der Akkulaufzeit an. Zum 
einen werden die Grenzen zur 
Erhöhung der jeweiligen Takt- 
raten verändert. Steigt die Pro- 
zessorlast durch eine Anwen- 
dung, wird die Taktfrequenz 
der CPU durch CHC langsamer 
erhöht. Zum anderen wird die 
Kernspannung des Pentium M 
abgesenkt. Das Tool Centrino 
Hardware Control finden Sie 
auf DVD. Bevor Sie die Free- 
ware installieren, müssen Sie 
Microsoft .NET Framework 
1.1 aufspielen (ebenfalls auf 
DVD). Die Software Centri- 
no Hardware Control eignet 
sich für alle Centrino-Genera- 
tionen von Intel. 


TIPP 3: CHC: Lastgrenzen 
verändern 

Nach der Installation finden Sie 
das Symbol der Anwendung 
Centrino Hardware Control in 
der Systemleiste. Klicken Sie 
doppelt auf das Icon des Pro- 
gramms und wechseln Sie in 
die Registerkarte „CPU Speed“. 
Hier ändern Sie „Active pro- 
file“ für Batterie und Netz auf 
„Dynamic switching“. Anschlie- 
ßend setzen Sie einen Haken 
bei „Enable custom dynamic 
switching“. Klicken Sie darun- 
ter auf den blauen Pfeil, können 
Sie sich die aktuellen Grenzen 
zur Erhöhung beziehungsweise 
Absenkung der Taktfrequenz 
anschauen. Mit CHC lassen sich 
die Stufen „Min. Load“ und 
„Max. Load“ direkt ändern. Dies 
wirkt sich aber indirekt auf die 
anderen Stufen aus. Klicken Sie 
doppelt auf „80 %” und wählen 
Sie einen höheren Prozentwert 
(beispielsweise „90 %”) aus, 
wird die CPU erst bei 90 Prozent 
Auslastung auf die maximale 
Taktfrequenz geschaltet, was 
natürlich Energie spart. Ähnlich 
machen Sie es mit „Min. Load“, 
wir haben „50 %” eingestellt. 
Diese Maßnahme hat drei bis 
vier Prozent mehr Akkulaufzeit 
gebracht. 
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AKKUTUNING 


PRAXIS 


Laufzeit in 
Minuten 


BESSER»|Min \p 30 60 


Vergleich: Akkulaufzeit 


Durch gezieltes Tuning konnten wir die Akkulaufzeit um 15 Prozent erhöhen. 
I Je nach Notebook können die Ergebnisse besser oder schlechter ausfallen. 
Die Akkulaufzeit ist auch vom Display und anderen Bauteilen abhängig. 


BATTERYMARK 4.0.1 (LIFETEST): GERICOM 


9% 


120 150 180 210 


Mit allen Optimierungen 


13; (+3) 


Nur Taktoptimierung 


17; (+3';) 


Gericom (Standard) 


9 (0%) 


BESSER» |Min |p 30 60 9 


BATTERYMARK 4.0.1 (LIFETEST): MSI MEGABOOK 


120 


150 180 210 20 2m 


Mit allen Optimierungen 


 ?10 (15%) 


Nur Taktoptimierung 


(+) 


MIST Megabook (Standard) | 3; (0%) 


TU DAE Akkulaufzeit verlängern 


ino Handware Contrt 


2 PU Clsch BooMmMı (0x) 
cpu hund 0% 
ge CPU valtaaeı n.aunv 
CPU Speed: Dynamic switching 
3 (haraerote: 43% 
RE: TENW Unneaisbte 7. Enable tustom dynamie smitching 
se un 


re | VWVWVWUV’ 


Settings: Gericom: Pentium M 740 (1,73 GHz), Geforce Go 6600; MSI: Pentium M 730 (1,6 GHz), Intel Extreme Graphics 2 


TIPP 4: CHC: Kernspannung 
feintunen (Teil 1) 

Neben der Taktrate hat die 
Kernspannung Einfluss auf den 
Energieverbrauch einer CPU. 
Diese wird vom Hersteller auf 
einen sicheren Wert eingestellt. 
Mit etwas Glück können Sie die 
Spannung verringern, ohne dass 
das Notebook instabil wird. In 
der Registerkarte „CPU Speed” 
müssen Sie sich zunächst die 
möglichen Multiplikatoren Ihrer 
CPU notieren. Klicken Sie auf 
den Wert hinter „Min Multipli- 
er“ und anschließend auf „Max. 
Multiplier“, um den Faktor aus- 
zulesen. In unserem Beispiel 
sind es „6“, „8”, „9, „10“, „11” 
und „13“. Wechseln Sie nun in 
die Registerkarte „CPU Volta- 
ge“. Jetzt beginnt die Fleißar- 
beit — für jeden Multiplikator 
müssen Sie die niedrigste Kern- 
spannung ermitteln. Setzen Sie 
einen Haken im ersten Feld und 
wählen Sie den kleinsten Mul- 
tiplikator. Unter „Set Voltage“ 
stellen Sie die Kernspannung 
ein. In der Regel sind 0,2 bis 0,3 
Volt weniger möglich. Eine Liste 
der Standardspannung finden 
Sie auf CD und DVD. Über die 
Schaltfläche „Set“ legen Sie die 
neue Einstellung fest. 


TIPP 5: Stabilität testen 

Centrino Hardware Control führt 
nun einen kurzen Stabilitätstest 
durch. Haben Sie den niedrigsten 
Wert gefunden, empfehlen wir, 
die Stabilität zusätzlich mit Pri- 
me95 (Heft-DVD) zu überprüfen. 
Klicken Sie auf „CPU Speed“, 
stellen Sie „Max. Battery“ ein 
und entfernen Sie den Haken bei 
„Enable custom dynamic swit- 
ching“” für den Zeitraum des Sta- 
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bilitätstests. Öffnen Sie Prime95 
und klicken Sie auf „Options“ 
— „Iorture Test” — „In-place large 
FFTS ...” - „OK“. Den Test lassen 
Sie fünf bis zehn Minuten laufen 
und stoppen ihn dann (,„Test“ 
- „Stop“). Im großen Fenster wer- 
den etwaige Fehler anzeigt: Bei 
„0 errors” ist alles okay. Meldet 
Prime95 Fehler, dann sollten 
Sie die Spannung um einen 
Schritt anheben. Achten Sie 
während des Tests darauf, dass 
im CHC unter „Current CPU Set- 
ting“ auch wirklich die niedrigste 
Taktrate angezeigt wird. 


TIPP 6: CHC: Kernspannung 
feintunen (Teil 2) 

Nun müssen Sie die Kernspan- 
nung für die restlichen Taktraten 
nacheinander reduzieren. Gehen 
Sie dazu wieder in „CPU Volta- 
ge” und stellen Sie den nächsten 
Multiplikator samt Spannung 
ein (beispielsweise „8”). Wech- 
seln Sie dann in „CPU Speed“, 
schalten Sie alles auf „Dynamic 
switching” und setzen Sie den 
Haken bei „Enable ...“ wieder. 
Wählen Sie bei „Max. Multi- 
plier” den Multiplikator, den 
Sie gerade unter „CPU Voltage“ 
eingestellt haben. Anschließend 
wiederholen Sie den Stabilitäts- 
test mit Prime95. 


TIPP 7: Fazit Akkutuning 
Wir haben das Tuning an drei 
Notebooks getestet und bei 
allen eine messbare, aber un- 
terschiedliche Steigerung der 
Akkulaufzeit gemessen. Für 
Notebooks mit AMD-Prozessor 
eignet sich im Übrigen das Tool 
Crystal CPUID, das den Multi- 
plikator senkt (auf DVD). | 
Marco ALBERT 


CHC: Die kostenlose Software hilft Ihnen bei dem Feintuning des Note- 
books, so verlängert sich die Akkulaufzeit. 


'Tipp 3 | Lastgrenzen ändern 


STarus SP Speed | Cru vatage | Battarı | Hanf Disk | ATr.o 


P Enable custom dynamic switching RP Enable custom dymamir umitching 


CHC: Legen Sie fest, ab welcher CPU-Auslastung die Taktrate des Prozes- 
sors um eine Stufe erhöht werden soll. 


Tipp A| Kernspannung anpassen 


@ Centrino Hardware Control 1,7 beta 03 


ler of 


nm at Voltage 
6 =] 0,988V v) & Set 


2 Voltage Infd1.036V 
Pentium M 41.052V 


CHE: In der Registerkarte „CPU Voltage’ müssen Sie für jede Taktstufe 
(Multiplikator) die Kernspannung absenken. 


Tipp 5 Stabilität prüfen 


‚400 Lucas-Lehmer iterations of M17432577 using 896K FFT length. 
, 400 Lucas-Lehmer iterations of M17432575 using 896K FFT length. 
est 3, 400 Lucas-Lehmer iterations of M16515073 using 896K FFT length. 
est 4, 400 Lucas-Lehmer Itammnla nn nun Zn Sun Sn = 1 tr 5 
est 5, 400 Lucas-Lehmer it 

est 6, 400 Lucas-Lehmer it © Sm#Plshinmen Fr mn dia Lead Aübtnminimun [GE] 
est 7, 400 Lucas-Lehmer it ° Pl Fly has pas Snumgisn some Biliani] u | 


est 8, 400 Lucas-Lehmer il \. Pt me snmere m drang 
est 9, 400 LucasLehmer H .nmming 


est 10, 400 Lucas-Lehmer E5 h 7 
est 11,400 Lucas-Lehmer Fe 
est 12, 400 Lucas-Lehmer' se 

est 13, 400 Lucas-Lehmer| z 

elHtest 896K passed! 
est 1, 400 Lucas-Lehmer Iterations of M14942209 using 768K FFT length. 
est 2, 400 Lucas-Lehmer iterations of M14942207 using 768K FFT length. 


Prime95: Mit der Software Prime95 führen Sie einen Belastungstest 
durch und erkennen so, ob die CPU stabil arbeitet. 
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PRAXIS: FESTPLATTEN 


Jeder kennt das 
Problem: Windows 

XP ist Meister im 
Sammeln von alten 
Daten. Das Ergebnis: 
Der Windows-Ordner 
wächst ständig und 
die Systemplatte wird 
zu klein. Machen Sie 
mit beim PCGH-Früh- 
jahrsputz und befrei- 
en Sie Ihr System von 
Dateileichen. 


Inhalte auf der 


HEFT-CD/-DVD 


HDCleaner 2.36 
Treesize Freeware V1.75 


risch nach einer Win- 
F dows-XP-Installation ist 

der Windows-Ordner 
in der Regel knapp ein Giga- 
byte groß. Wenige Monate spä- 
ter kann der Ordner schon drei 
Gigabyte und mehr an Daten 
beinhalten. Der Grund dafür: 
Windows XP speichert Ummen- 
gen an alten und unnützen Daten 
auf Ihrer Festplatte ab. Ähnliche 
Probleme erzeugen auch viele 
Anwendungsprogramme: Alte 
Installationsdateien, ungenutzte 
Spielstände und temporäre Da- 
teien verschwenden teuren Fest- 
plattenplatz. Wir zeigen Ihnen, 
wie Sie Datenmüll finden und 
Ihre Festplatten wieder entschla- 
cken. 


>» TIPP 1: „Hausmittel“ nutzen 
Ein paar wenige Optionen zur 
Datenentsorgung bringt Win- 
dows XP von Haus aus mit. 


DII 


WAS 
IST? 


sind, oftmals auch doppelt 


Systemdateien, die zu Tausenden 
auf einem Rechner vorhanden 


Mehr Speicherplatz! 


Klicken Sie im Arbeitsplatz mit 
der rechten Maustaste auf Ihre 
Systemfestplatte und wählen 
Sie den Punkt „Eigenschaften“. 
Wählen Sie dann unter „All- 
gemeines” den Menüpunkt 
„Bereinigen”. In der folgenden 
Maske bietet Ihnen Windows XP 
einige Optionen an, mit denen 
Sie verschwendeten Speicher- 
platz freigeben können. Unter 
„Zu löschende Dateien” können 
Sie praktisch alles markieren 
außer „Alte Dateien kompri- 
mieren”. Die Komprimierung 
kann die Gesamtperformance 
des Betriebssystems negativ 
beeinflussen und sollte nur im 
Notfall genutzt werden. Mit 
einem Klick auf „Ok“ beginnt 
die Datenträgerbereinigung. Bis 
zu mehrere Hundert Megabyte 
können Sie so unter Umständen 
gewinnen. Wenn das noch nicht 
reicht, begeben Sie sich wieder 


System-Ordner 


werden sollte 
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Ordner im Windows-Verzeichnis, 
in denen nur mit Vorsicht gelöscht 


in die Datenträgerbereinigung 
und wählen diesmal die Regis- 
terkarte „Weitere Optionen“. 
Unter „Windows-Komponen- 
ten“ können Sie nicht genutzte 
Programmteile wie Spiele, MSN 
Explorer oder auch Outlook 
Express deinstallieren und so- 
mit wieder einiges an Speicher- 
platz gewinnen. „Installierte 
Programme” hilft Ihnen nur 
weiter, wenn Sie Software auf 
dem System haben, die Sie nicht 
mehr nutzen und die Sie dein- 
stallieren wollen. Einige Hun- 
dert Megabyte Platz bringt der 
Punkt  „Systemwiederherstel- 
lung”. Wenn diese für Ihre Sys- 
temfestplatte aktiviert ist, legt 
Windows regelmäßig Backups 
der wichtigsten Systemdateien 
an. Ältere Systemwiederherstel- 
lungspunkte sind in der Regel 
aber nur Platzverschwendung, 
sodass Sie in diesem Steuerungs- 


Patch 

Update für Software, welches in 
der Regel Fehler entfernt oder 
ausbessert 


menü alle Systemwiederherstel- 
lungspunkte mit Ausnahme des 
letzten löschen können. Klicken 
Sie dafür auf „Bereinigen ...”, 
bestätigen Sie die folgende Si- 
cherheitsabfrage und klicken Sie 


dann auf „Ok“. 


» TIPP 2: Datenmüll finden 


Das problematische am Daten- 
müll: Er ist leider nicht ohne wei- 
teres ausfindig zu machen. Bei 
der Suche nach verschwendetem 
Speicherplatz kann Ihnen das 
kleine Programm Treesize helfen 
(www.jam-software.de). Mit der 
Professional-Version (Shareware, 
21 Tage nutzbar, 35 Euro) können 
Sie Ihre Festplatte scannen. Da- 
nach werden alle Verzeichnisse 
mit Größenangaben in über- 
sichtlichen Balkendiagrammen 
dargestellt. Das Programm zeigt 
dabei die Größe der Ordner und 
den verschwendeten Platz. Als 


Eigene Dateien 

Ordner unter Windows XP, den 
Programme zur Speicherung von 
persönlichen Daten verwenden 
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Quelle: Samsung 


FESTPLATTEN 


verschwendeten Platz erkennt 
das Programm Treiberleichen, 
ungenutzte Hilfedateien, alte 
Installationsverzeichnisse, Unin- 
stall-Informationen, temporäre 
Dateien und Ähnliches. Der Plat- 
tenscan ist zudem sehr hilfreich, 
um vergessene Ordner und Da- 
teien ausfindig zu machen, die 
Sie eigentlich nicht mehr benö- 
tigen. Diese werden allerdings 
nicht als verschwendeter Platz 
angezeigt, da die Software nicht 
abschätzen kann, welche Daten 
Sie wirklich noch benötigen. 
Nachteil der Software: Treesize 
bietet keine eigene Löschfunk- 
tion: Wenn Sie also überflüssige 
Daten mit der Software entdeckt 
haben, müssen Sie die Dateien 
von Hand entfernen. 


Wem die Shareware zu teuer ist, 
der findet eine ältere Version von 
Treesize als Freeware auf unserer 
Heft-DVD. Das Tool kann eben- 
falls die Festplatte scannen und 
gibt Ihnen dann Aufschluss über 
den Datenumfang der einzelnen 
Verzeichnisse. Die grafische Auf- 
bereitung ist allerdings deutlich 
unübersichtlicher. Für einen Scan 
Ihrer Festplatte gehen Sie nach 
dem Programmstart auf „Scan“, 
wählen Sie dann die Festplatte 
aus. Nach dem Scan können Sie 
unter „Zeige“ den Punkt „Verlo- 
rener Platz“ auswählen und das 
Programm zeigt Ihnen den Da- 
tenmüll und die Verteilung auf 
der Festplatte an. 


>» TIPP 3: Datenmüll per 
Software löschen 

Wenn Sie Ihre Festplatte gründ- 
lich von überschüssigem Daten- 
müll befreien wollen, sollten Sie 
das Freeware-Iool HDCleaner 
installieren. Es bietet etliche Op- 
tionen an, um unnütze Dateien 
zu finden und zu löschen. 


Unter „Festplatte reinigen” kön- 
nen Sie als Erstes Ihre Festplat- 
ten nach Dateien mit speziellen 
Endungen scannen lassen: Das 
Programm gibt dabei eine große 
Auswahl an Endungen von tem- 
porären und Archiv-Dateien vor. 
Unter „Ausnahmen” können Sie 
Ordner festlegen, die nicht von 
der Suche betroffen sein sollen. 
Hier behalten Sie am besten die 
Vorgaben des Programms bei, 
da Löschungen in wichtigen 
Systemordnern zu großen Pro- 
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blemen führen können. Klicken 
Sie dann auf „Starten“. Hier 
können Sie noch festlegen, wel- 
che Aktion nach dem Auffinden 
der Dateien durchgeführt wer- 
den soll. Es empfiehlt sich „nach 
Scan auflisten“, damit Sie die 
Dateien vor dem Löschen erst 
mal in Ruhe auf Wichtigkeit 
überprüfen können. 


Unter dem Menüpunkt „Ordner 
reinigen” ist vor allen die Funk- 
tion „Dateiduplikate suchen” 
interessant. Das Tool kann Da- 
teien byteweise vergleichen und 
somit verschwendeten Spei- 
cherplatz finden. Diese Funk- 
tion sollten vor allem Besitzer 
von großen Bilder- und Musik- 
Archiven nutzen, um Platzver- 
schwendungen durch doppelte 
Dateien zu vermeiden. 


» TIPP 4: Tipps für Installation 
und Deinstallation 

Um Ihren Festplattenplatz mög- 
lichst effektiv zu nutzen, sollten 
Sie schon bei der Installation von 
Programmen genauer hinschau- 
en: Wählen Sie grundsätzlich 
die „Benutzerdefinierte Installa- 
tion“. In der Regel bieten dann 
die Installationsroutinen Aus- 
wahlmenüs für die zu instal- 
lierenden Komponenten an. In 
diesen Menüs können Sie Platz- 
verschwender wie Hilfedateien, 
Beispieldateien oder ungenutze 
Plug-Ins, Programmelemente 
und Filter deaktivieren und so- 
mit viel Plattenplatz sparen. 


Auch bei der Deinstallation von 
Programmen gibt es einiges zu 
beachten: Bei vielen Deinstal- 
lationen werden die Programm- 
ordner nicht vollständig ge- 
löscht. Es bleiben Spielstände 
und Patches in den Ordnern 
zurück. Diese Ordner sollten 
Sie nach der Deinstallation von 
Hand löschen. Wichtig: Viele 
Programme (vor allem Musik-, 
Video- und Bildbearbeitungs- 
programme sowie Spiele) legen 
Speicherordner in „Eigene Da- 
teien“ an. Auch diese Ordner 
können Sie nach der Deinstalla- 
tion löschen. Wer auch die letzte 
dll-Datei bei einer Deinstallati- 
on löschen will, sollte spezielle 
Deinstallationstools verwenden, 
die auch das letzte Byte wieder 
freigeben. / 

Kav BEINROTH 


| PRAXIS | Festplatten reinigen 


LA Datenträgerbereinigung® 
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„Hausmittel“: Von Zeit zu Zeit sollten Sie die Windows-XP-Datenträger- 
bereinigung aufrufen und überflüssige Dateien löschen. 


2 Treesize Professional 


fm feat dumm Dub jan MnähTit anurmane 
Uraasa »2n YVuansonihimmm srE Dr 

Mr, et FjE 70 Jim öfm MB mem ZU Anm 4 men Arm rer DIT Mi en Hrn 

. Eimeen Emm 2 dmten. hdmi 

“cr al ABLILUnE 


il 
ji 


socHlöcschsnüccuswor 


el a Ti Fe 
Scan: Die Software scannt den Rechner und zeigt an, welche Ordner wie 
viel Platz belegen und wie viel Platz verschwendet wird. 


Treesize Freeware 


Datei ran Zeige Sorteren 2 
Zr SUCHER TR 


EIER 


“em 5.082 MB Dokumente und Eirstelungen 
E 3.195 MB WINDOWS 
m 1,7928 [Onteln] 
Bm) 1,662MB Programme 
10) 96.113 kb PCGM-Walpapers 
9 CD) 74.890)b RECYCLER 
SI) 57.441 ib Program Files 
1) 39.628 kb NVIDIA Display Driver 
30) 3.997 bb NVIDIA 
5 -@ 12.527 kb PSFONTS 
3.517 )b Meine Downloads 
» = 4.463 kb ePOAgent 
SO) 3166 SIERRA 


Abgespeckt: Treesize Freeware kann ebenfalls verschwendeten Platten- 
platz erkennen - die Darstellung ist allerdings unübersichtlich. 


ORBEm 
Renigungsarbeten auf einen Rutsch durchführen 
En} 
Windows 
InteunetExpikeer Cookıss Ülordner Recent leeren Oetale 
Flagumıy Clsarızı ordner Temp learn Detals 4 
Super Olsaner ÜD Papierkorb leeren Details 
AuloRuns ordner Prefetch Iearen Detals 
4 Idrentaben Tl Auslagerungsdatei Isschen beim Herunterfahren Details 
Inställerte Sofware 
Datei Split 
Anti Spy MRU-Listen (Windows Erplorer) 
Ü start, Ausführen! Lste löschen Detals 
[Ül'start, Suchen‘ Liste löschen Ostals | 
Ü start, suchen, Computer’ Liste löschen Detals 
Ülstert, Dokumente’ Liste köschen Detals 
Drucker, Details, Druckausgabe’ Liste löschen Oetads ” 
[]Ordnerrenigungsarbeiten nach DOD 5220.22-M durchführen 


Hockares  hitpi/fhame.scal.dejzdatajmanpage.hem 
Platz schaffen: HDCleaner bietet etliche Möglichkeiten, um sinnlos beleg- 
ten Plattenplatz wieder freizugeben. 
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PRAXIS: FIRMWARE-UPGRADE (1) 


Im Idealfall bieten 
kostenlose Firmware- 
Upgrades höhere 
Stabilität, mehr Leis- 
tung und sogar neue 
Features. Im ersten 
Teil unserer Serie 
sagen wir Ihnen, wel- 
che BIOS-Upgrades es 
aktuell gibt und was 
sie wirklich bringen. 


Inhalte auf der 
HEFT-CD/-DVD 
- BIOS-Upgrades 

- PDF: BIOS-Update 


as BIOS ist die Schalt- 
D zentrale Ihres Main- 
boards. Alle wichtigen 
Parameter, Funktionen, Leis- 
tungseinstellungen und Steu- 
ermechanismen befinden sich 
in diesem kleinen Baustein. Wie 
schon im Artikel „Perfektes 
BIOS-Update“ (PCGH 05/2005, 
S. 118 ff.) beschrieben, lässt sich 
das BIOS nachträglich ändern. 
So können Fehler behoben und 
Features hinzugefügt werden. 


In der Tabelle auf der rechten 
Seite sehen Sie eine Auswahl 
weit verbreiteter Mainboards 
samt Beschreibung der aktuel- 
len BIOS-Updates. Wie man in 
der Tabelle deutlich erkennen 
kann, machen CPU-Updates 
und verbesserte Kompatibili- 
tät einen Großteil der Updates 
aus. Dies ist allerdings keine 
Nachlässigkeit der Hersteller, 
sondern aufgrund der vielen 
Hardware-Neuvorstellungen un- 
vermeidlich. 


Firmware 


WAS 
IST? 


boards vorgenommen. 


Über die Firmware (BIOS) werden 
viele Einstellungen des Main- 


r- 


R329R325 C35 


BIOS1 


Daher sollten Sie Ihr Mainboard- 
BIOS immer auf dem aktuellen 
Stand halten. 


»> TIPP 1: BIOS-Upgrade 


Fast alle Hersteller bieten Up- 
grade-Software an, die unter 
Windows XP funktioniert - hier 
verläuft die Installation kinder- 
leicht. Etwas sicherer, aber auch 
komplizierter ist ein Upgrade 
unter DOS, da Windows XP 
keinen echten DOS-Modus bie- 
tet. Um das Upgrade dennoch 
durchzuführen, brauchen Sie 
daher eine DOS-Startdiskette 
samt Floppylaufwerk. Aktuelle 
Mainboards können auch mit 
einem USB-Stick gebootet wer- 
den. Weitere Infos zu diesem 
Thema finden Sie im PCGH-Ar- 
tikel „Perfektes BIOS-Update” 
(PDF auf der Heft-CD). 


»> TIPP 2: Die häufigsten 
Upgrade-Gründe 

Bei Problemen in Zusammen- 
hang mit dem Mainboard-BIOS 


Flash-Vorgang 


Stromverlust oder ein Reset zu 
permanenten Schäden führt. 
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a: 


Dieser Vorgang ist sehr heikel, da 


R3IOR305” 


haben sich drei Hauptprobleme 
als Fehlerquelle herauskristalli- 
siert: 


Prozessor-Upgrade: Oft bleibt 
der Bildschirm nach dem Ein- 
bau eines neuen Prozessors 
beim Start schwarz. Dies bedeu- 
tet nicht zwangsläufig, dass ein 
Bauteil durch den Einbau be- 
schädigt wurde. Oft „kennt“ das 
Mainboard den neuen Prozessor 
einfach nicht. Daher sollten Sie 
schon vor dem Prozessortausch 
die aktuelle Version des Main- 
board-BIOS installieren. 


Speicher-Probleme: Trotz High- 
End-Speicher und automati- 
schen BIOS-Timings treten bei 
neuen Mainboards oft Speicher- 
Probleme auf, ein Bluescreen 
jagt den nächsten. Hier kann 
es sich um das gleiche Pro- 
blem wie bei den Prozessoren 
handeln -— das Mainboard ist 
inkompatibel zu den verwen- 
deten Speichermodulen. Aller- 


SATA-Laufwerke 

Neuerdings gibt es auch optische 
Laufwerke, die über SATA mit 
dem Mainboard verbunden sind. 


er 


R283C327 R275 R273R271 
B10OS2 


H: 


dings ist unter den Herstellern 
leider auch die Unsitte weit 
verbreitet, erste Boardversionen 
mit einem leistungsoptimierten 
BIOS herauszubringen. Dies 
geht zulasten der Stabilität. 
Abhilfe schafft in diesem Fall 
die manuelle Einstellung der 
Speichersettings auf langsame- 
re Timings. Optimale Leistung 
und Kompatibilität bringt aber 
letztendlich nur ein aktuelles 
BIOS mit eventuell gedrosselter 
Performance. 


Spannungsprobleme: In der 
Regel bleiben Spannungsän- 
derungen am Prozessor, dem 
Speicher oder der Grafikkarte 
vom Hersteller undokumen- 
tiert. Diese gehen Hand in Hand 
mit den Leistungsoptimierun- 
gen früherer Mainboard-Versi- 
onen, um die Stabilität dieser 
Platinen zu erhöhen. Neben der 
höheren Stabilität entwickeln 
die Bauteile allerdings mehr 
Hitze. Ein aktuelles BIOS kann 


Dual-Core-Grafikkarten 

Bei diesen Modellen befinden sich 
auf einer Platine zwei Grafikchips 
(nicht zu verwechseln mit SLI). 
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PRAXIS BEE 


FIRMWARE-UPGRADE (1) 


Die besten Firmware-Upgrades für Mainboards 


Produktname Chipsatz Sockel | BIOS-Version | Beschreibung 

Asus ATNBX-E Deluxe Nforce2 Ultra400 | A 013 Verbesserte Speicherkompatibilität, Bug mit Ati 9700 und AGP-Aperture-Size behoben, Sempron-CPU-Unterst. 
Asus K8V Deluxe SE Via K8T800 754 006 Unterstützung neuer CPUs hinzugefügt 

Asus ABN-SLI Deluxe Nforce4 939 01 Unterstützung neuer CPUs hinzugefügt, Fehler bei BIOS-Update mit Dual-Core-Prozessoren behoben 

Asus ABV Deluxe Via K8T800 Pro 939 013 Unterstützung neuer CPUs hinzugefügt 

Asus P5AD2 Premium Intel 925X 775 010 Unterstützung für Speedstep-Funktion, Plextor-Fix (wenn als Slave gejumpert), LS120-Unterstützung, 

Asus P4C800-E Deluxe Intel 1875 Deluxe | 478 022 Unterstützung für Mobile-CPU-Adapterkarte CT-479 hinzugefügt, entsprechender Multiplikator hinzugefügt 
Abit ANT Nforce2 Ultra400 A 8 Erweiterte SATA-ROM-Einstellungen, Sempron-Unterstützung, Erweiterte Fan-Fail-Optionen 

Abit KV8 Pro Via K8T800 Pro 754 |22 Unterstützung für AMD Rev. E CPUs, Erweiterte DRAM-Timing-Einstellungen 

Abit AV8 Via K8T800 Pro 939 121 Dual-Core-CPU-Supp., Bugs „CMOS Checksum fail message“ und „can not load SATA, LAN ROM issue“ behoben 
Abit Fatality AABXE Intel 925XE 775 4 Erweiterte Kompatibilität für 4xI-GByte-Module, mehr PCI-E-VGA-Leistung, verbesserte 0CZ-Speicher-Kompat. 
DFI Lanparty NFA SLI-DR Nforce4 SLI 939 0.03.05 Verbesserte Speicherkompatibilität, erweiterte USB-Kompatibilität 

Epox 8KDA3J force3 250 Gb 754 | 35401 Unterstützung für AMD Rev- E-CPUs, Bug mit Sempron-Prozessoren und RAM-Bank 1 und 3 belegt wurde behoben 
Elitegroup Nforce4-A939 force4 939 .0d Unterstützung für Dual-Core-CPUs und AMD Rev.-E-Prozessoren hinzugefügt 

MSI KTN? Delta 2 Platinum | Nforce2 Ultra 400 | A B4.0 Die AGP-Aperture-Size kann geändert werden, erweiterte VGA-Unterstützung im „Dynamic Overclocking“-Modus 
K8N SLI Platinum force4 SLI 99 131 Diverse Updates 

MSI K8N Neo Platinum force3 250 Gb 754 & Aktualisiert die Smart-Fan-Funktion 

MSI K8N Diamond-546 Nforce4-SLI 939 4 U. a. Verbesserte Unterstützung für DualCore CPUs, Aktualisierung von CPU IDs (Sempron), CF-Kartenleser 
MSI 865PE Neo3 I865PE 175 |52 Unterstützung für Iomega USB-Geräte, Unterstützung für Prescott-64-Bit-CPU (EO-Stepping) 

Gigabyte KBNXP-9 force4 Ultra 939 F5 CPU-Code überarbeitet 

Gigabyte KONF-9 Nforce4 939 FA CPU-Code überarbeitet 


n der Regel behebt ein BIOS-Upgrade bestehende Fehler oder Inkompatibilitäten. Bei manchen Upgrades erhält man allerdings auch erweiterte Features im BIOS-Menü. 


also im Ausnahmefall auch die 
Wärmeentwicklung drosseln. 


>» TIPP 3: Erweiterter Funk- 
tionsumfang dank Upgrade 
Besonders bei aktuellen SLI-Pla- 
tinen ändert sich von BIOS- zu 
BIOS-Version relativ viel. Asus 
hat beispielsweise die Unter- 
stützung für Dual-GPU-Gra- 
fikkarten implementiert. Auch 
die Kompatibilität zu der Beta- 
Version von Microsofts 64-Bit- 
Betriebssystem wurde erneut 
verbessert. 


Beim A8N-SLI Deluxe werden 
durch das 1006-Upgrade-BIOS- 
Upgrade die neuen Dual-Core- 
Grafikkarten mit zwei 6800- 
Ultra-Chips auf einer Platine 
unterstützt. Auch hier gilt wie 
beim CPU-Upgrade: Vor dem 
Einbau das aktuelle BIOS auf- 
spielen! 


Das schon etwas betagte AN7 
von Abit kommt, dank der aktu- 
ellen 1.8-Firmware, jetzt mit op- 
tischen SATA-Laufwerken zu- 
recht und bietet darüber hinaus 
erweiterte Funktionsmenüs im 
BIOS. Auch das Asus P4C800- 
E Deluxe ist mit dem aktuellen 
BIOS zu den neuen optischen 
SATA-Laufwerken von Plextor 
kompatibel. Ohne das Upgrade 
erkennen die Hauptplatinen das 
optische Laufwerk am SATA- 
Steckplatz nicht. 
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Beim K7N2 Delta 2 Platinum 
hat MSI die eigentlich selbst- 
verständliche Größeneinstel- 
lung für die AGP-Aperture-Size 
nachträglich ins BIOS imple- 
mentiert. Bei manchen Spielen 
führt eine falsche Einstellung zu 
Instabilitäten. 


»> TIPP 4: Übertaktungs-Funk- 
tionen 

Mit dem 2.1-BIOS kann der FSB 
beim Abit KV8 Pro auf maximal 
336 MHz angehoben werden 
-  High-End-Speichermodule 
vorausgesetzt. Etwas skeptisch 
darf man übrigens bei Multi- 
plikator-Änderungen und In- 
tel-Mainboards sein, da Intel 
momentan noch keine entsperr- 
ten Prozessoren auf dem freien 
Markt anbietet. Dies wird sich 
allerdings mit dem neuen Pro- 
zessor Pentium EE ändern. 


» TIPP 5: Wichtiger Upgrade- 
Hinweis! 
Halten Sie sich bei allen Firm- 
ware-Updates an die Anleitun- 
gen der Hersteller! Schon kleine 
Abweichungen oder eine falsche 
Firmware-Version können das 
Mainboard permanent beschä- 
digen. Wird beispielsweise wäh- 
rend des Upgrades die Stromzu- 
fuhr unterbrochen, schlägt der 
Schreibvorgang fehl. In so einem 
Fall hilft oft nur noch der Aus- 
tausch des BIOS-Bausteins. M 
LARS CRAEMER 


| PRAXIS | BIOS-Upgrade für Mainboards 
DOS 


IP" 


DOS-Upgrade: Im DOS-Modus sollten Sie ein Backup anlegen (links). 
Schalten Sie während des Updates (rechts) den PC nicht aus! 


Speichertimings 


Handarbeit: Im Bild links sehen Sie, wie die Timings im BIOS manuell 
eingestellt werden. Eine Alternative sind Voreinstellungen (rechts). 


ICH Windows-Upgrade 


| . Ister usage. 


4. Check BIOS Information 


Upgrade-Tool: Viele Windows-Tools bieten die Möglichkeit, das BIOS durch 
eine lokale Datei oder das Internet updaten zu lassen. 
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MB Prnuıs Besser brennen 


Schneller und siche- 
rer DVDs brennen! 


Aktuelle Firmware-Ver- 
sionen bieten unter Um- 
ständen höhere Schreib- 
geschwindigkeit und 
verbesserte Schreibqua- 
lität - und das kostenlos! 
Darüber hinaus ist die 
Installation auch für 
ungeübte PC-Anwender 
kinderleicht. Wir haben 
für Sie die aktuellen 
Firmware-Upgrades unter 
die Lupe genommen. 


ARBEITSMATERIAL | 


. PDF: BIOS-Upgrade (1) 

: Heft-CD-/DVD 

: PDF: Rohlinge 

; Heft-CD-/DVD 

Aktuelle Firmware-Upgrades 
 Heft-DVD 


: BE Nero Info Tool 
www.cdspeed2000.com 


Firmware-Upgrades 

: www.firmware.fr.st 

: ENero CD-Speed 
www.cdspeed2000.com 


WAS IST? 


: Firmware 

‚In der Brenner-Firmware sind alle 
Schreibstrategien und Rohlings- 

: informationen gespeichert. 


: Flash-Vorgang 

: Bei diesem Vorgang wird der in- 
. terne Speicher des Laufwerks neu 
: beschrieben. 


: SATA-Laufwerke 

Neuerdings gibt es auch optische 
: Laufwerke, die über SATA mit 

: dem Mainboard verbunden sind. 


: Fehlerkorrektur 

: Mit diesem Mechanismus können 
: defekte Bereiche auf dem Daten- 
. träger kompensiert werden. 

; RPC1-Firmware 

: Diese Firmware ist der Grund- 

: stein, um Filme aller Regionen un- 
; begrenzt oft abspielen zu können. 


ie Mainboards besitzen 


auch optische Lauf- 

werke eine zentrale 
Steuereinheit, in der die wich- 
tigsten Daten hinterlegt sind. In 
dieser so genannten Firmware 
befinden sich unter anderem 
Informationen über Rohlinge, 
Schreibstrategien und die Feh- 
lerkorrektur. 


Im Gegensatz zu Mainboards, 
bei denen eine aktuelle BIOS- 
Version nicht immer Pflicht 
ist, sollten Sie bei einem DVD- 
Brenner immer die aktuelle 
Firmware verwenden. Ist dies 
nicht der Fall, sind Inkompatibi- 
litäten mit neuen Rohlingen und 
eine schlechtere Schreibqualität 
vorprogrammiert. In der Regel 
sind zu einem Brenner passen- 
de Rohlinge nämlich erst nach 
dessen Produktion erhältlich. 
Die benötigten Schreibstrategien 
sind dann in der ersten Firm- 
ware-Version nicht enthalten. 


Wenn der DVD-Brenner darü- 
ber hinaus als zentrales Backup- 
Werkzeug Ihrer wichtigsten Da- 
ten dient, ist besondere Vorsicht 
geboten! Im Extremfall sind 
wichtige Daten trotz korrektem 
und abgeschlossenem Brennvor- 
gang unlesbar. Fatal, wenn diese 
Daten bereits von der Festplatte 
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gelöscht wurden. Unser Tipp: 
Machen Sie den Sicherheitstest 
und kopieren Sie nach dem 
Brennvorgang probeweise Da- 
teien vom fertig gebrannten 
Medium. Nur so können Sie 
100 Prozent sicher sein, dass 
die Informationen wirklich les- 
bar sind. 


TIPP 1: Firmware-Upgrade 

Vor dem Upgrade unter Win- 
dows sollten Sie alle Zusatz- 
programme wie beispielsweise 
Virenscanner schließen, da Hin- 
tergrundprogramme den Flash- 
Vorgang stören können. Wird 
ein Upgrade nicht vollständig 
durchgeführt, ist der Brenner 
permanent beschädigt. Der Up- 
grade-Vorgang selbst ist kinder- 
leicht: Führen Sie einfach das 
Upgrade mit einem Doppelklick 
auf die Datei aus und folgen Sie 
den selbst erklärenden Dialo- 
gen. Nach dem Neustart ist die 
neue Firmware installiert. 


TIPP 2: Die Firmware des Bren- 
ners identifizieren 

Wenn Sie nicht ganz sicher sind, 
welcher Brenner in Ihrem Sys- 
tem arbeitet, können Sie dies 
mithilfe des Nero Info Tool 
ermitteln. Laden Sie dazu un- 
ter www.cdspeed2000.com die 
aktuelle Version des Tools he- 


runter. Nach dem Start werden 
in der Laufwerksübersicht unter 
anderem die korrekte Bezeich- 
nung des Laufwerks und die 
momentan installierte Firmware 
angezeigt. 


TIPP 3: Erweiterter Funktions- 
umfang dank Upgrade 

Neue Firmware-Versionen bie- 
ten neben einer besseren Brenn- 
qualität manchmal auch eine er- 
höhte Schreibgeschwindigkeit. 
Beim Philips DVDR1640K wird 
beispielsweise die DL-Plus-Ge- 
schwindigkeit von 2,4x auf 4x 
erhöht - kompatible Medien 
vorausgesetzt. So brauchen Sie 
statt 45 Minuten nur noch rund 
25 Minuten für einen vollen DL- 
Datenträger. 


Manche aktuellen Firmware- 
Versionen drosseln die DVD- 
Drehzahl während der Wieder- 
gabe eines Films. Dies macht 
Sinn, da bei einem Film nicht 
die maximale Drehzahl benötigt 
und die Lautstärkebelastung so 
reduziert wird. 


TIPP 4: DVD-Booktype-Einstel- 
lung (Bitsetting) 

Anhand des so genannten Book- 
types erkennen Laufwerke, wel- 
che Art von Datenträger sich 
im Gerät befindet. Ältere Lese- 
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FIRMWARE-UPGRADE BRENNER 


PRAXIS GE 


| FIRMWARE Die besten Firmware-Upgrades für DVD-Brenner 


Hersteller | Brenner Version | Changelog 

Aopen DUWI6OB/ARR | 1.08 Erweiterte Medienunterstützung, verbesserte Schreibstrategien 

Asus DRW-I604P 1.18 Erweiterte Unterstützung für 8x-Rohlinge, erweiterte Medienunterstützung, verbesserte Schreibstrategien für 16x-Rohlinge 

Benq DL DW1625 BSGB | DVD+R-DL-Rohlinge können mit 8x gebrannt werden. Fehler bei der Erkennung des Brenners als Master-Laufwerk wurde behoben. 
Benq DVP 2I08VR 11.32 4x-DVD-R- und 2x-DVD-RW-Medien können Brenner ohne Firmware 1.32 beschädigen (Geschwindigkeit wird deshalb auf 1x heruntergesetzt!). 
L GSA-5163B A104 | Verbesserte Lese- und Schreibeigenschaften von DVD-Medien, verbesserte Wiederbeschreibbarkeit von DVD+/-RW-Rohlingen 

L GSA-4163B A104 | Verbesserte Lese- und Schreibeigenschaften von DVD-Medien, verbesserte Wiederbeschreibbarkeit von DVD+/-RW-Rohlingen 
Lite-On SOHW-16735 | 04 Erweiterte Medienunterstützung 

Lite-On SOHW-16935 | 07 Erweiterte Medienunterstützung 

NEC ND-3520A 3.04 Erweiterte Medienunterstützung 

Philips DVDRI640K 3.4 Erhöhte Schreibgeschwindigkeit für DL-Medien von 2,4x nach 4x 

Pioneer | DVR-109/A09 | 1.40 Unterstützung für DVD-R-DL-Medien, verbesserte Lese- und Schreibfähigkeit bei 8x- und 16x-Rohlingen (Plus und Minus) 

Pioneer | DVR-108/A08 | 1.19 Unterstützung von 8x-DVD-R-Medien, 16x schreiben auf 16x-DVD-R-Medien hinzugefügt 

Plextor PX-TI6A 06 Schreibfehler bei einigen DVD+RW- und DVD-RW-Rohlingen mit Firmware 105 wurde behoben. 

Plextor PX-TI2A 07 Unterstützung für neue DVD+/-R-Medien, verbesserte Schreibleistung bei DVD+/-R-Rohlingen, verbesserte Leseleistung bei DVD+R-DL-Medien 
Sony DRU-710A BYX3 | Verbesserte Medienunterstützung, verbesserte Schreibqualität 

Sony DRU-720A JY03 | Verbesserte Medienunterstützung, verbesserte Schreibqualität 

Teac DV-W58D ‚21 Verbesserung der Schreibqualität für DVD-R-4x-Medien 

Teac DV-W516D 18 Verbesserung der Schreibqualität und Schreibgeschwindigkeit 

Teac DV-W5126G 459 | Änderung der Schreibstrategie für aktuelle Rohlinge 

Toshiia | SD-R5372 U55 | Unterstützung für 6x-DVD-RW- und 8x-DVD+RW-Rohlinge 


Jedes Firmware-Upgrade beinhaltet aktuelle Rohlingsdaten und sorgt so für verbesserte Ko 


Laufwerke haben oft Probleme, 
einen DL-Datenträger korrekt 
zu erkennen. Abhilfe schafft hier 
eine manuelle Umstellung des 
Booktypes im Brennprogramm 
auf DVD-9. Dies ist möglich, da 
beide Datenträgerformate 
Prinzip identisch sind. In der 
Praxis können so ältere Lauf- 
werke einen DL-Datenträger, 
der als DVD-9 „maskiert” ist, 
lesen. Leider unterstützen nicht 
alle Brenner die manuelle Än- 
derung des Booktypes. Ob Sie 
die Booktype-Einstellung über- 
haupt brauchen, kann schnell 
mit einem einfachen Test he- 
rausgefunden werden. Kopieren 
Sie einige Musikdateien auf ei- 
nen DL-Rohling und versuchen 
Sie, diesen mit Ihren Leselauf- 
werken auszulesen. 


im 


TIPP 5: Firmware eines anderen 
Brenner-Herstellers? 

Manche Hersteller kaufen ihre 
Laufwerke von anderen Firmen 
und labeln diese um. So sind 
viele OEM-Laufwerke von Sony 
oder Teac in Wirklichkeit Mo- 
delle von Lite-On. Größter Vor- 
teil beim Wechsel ist der bessere 
Firmware-Support des Original- 
herstellers. Je nach Laufwerk ist 
diese Prozedur aber sehr auf- 
wendig und muss teilweise im 
DOS-Modus mit speziellen Tools 
durchgeführt werden - nichts 
für unerfahrene Anwender. Eine 
sehr gute Anlaufstelle für alle 
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Fragen zu diesem Thema ist die 
Webseite www.firmware.fr.st. 
Hier finden Sie auch viele origi- 
nale Hersteller-Upgrades. 


Besonders beliebt sind RPCI- 
Firmware-Versionen, mit denen 
die nervige Ländercode-Abfra- 
ge deaktiviert oder zurückge- 
setzt werden kann. Mit diesen 
Spezial-Firmwares können Sie 
unbegrenzt oft die Länderein- 
stellung des Laufwerks zurück- 
setzen. Umständlich: Auch die 
Wiedergabe-Software muss 
freigeschaltet werden. Genaue 
Anleitungen finden Sie eben- 
falls auf der Firmware-Webseite 
www.firmwarepage.fr.st. 


TIPP 6: Fazit Brenner-Firmware 
Ein Firmware-Update bei DVD- 
Brennern ist essenziell für einen 
reibungslosen Betrieb. Sollte die 
Rohlingsqualität immer noch 
nicht Ihren Wünschen entspre- 
chen, hilft die manuelle Redu- 
zierung der Brenngeschwindig- 
keit. Egal welche Updates Sie 
durchführen, beachten Sie die 
Übereinstimmung der Firmware 
und des Brenners und überprü- 
fen Sie dies mit dem Nero Info- 
Tool. Als Faustregel gilt: Flashen 
Sie niemals eine Firmware auf 
Ihrem Brenner, von der Sie nicht 
absolut sicher sind, dass diese 
kompatibel ist - permanente 
Schäden wären die Folge. | 
LARS CRAEMER 


mpatibilität und Schreibqualität. 


ITS Firmware-Upgrade 


1 |Bessere Brennqualität durch Upgrade 


Brennqualität: Vor dem Upgrade (links) ist die Brennqualität schlecht, 
mit der neuen Firmware (rechts) ist sie wesentlich besser. 


'2 Windows-Upgrades 


"lex 


DRIVE Inarnatien, 
MEET) |_ 00% | >= iss om mw 
I, Cure Version 2.6 
IMnenan Stadt Orant nd ÜICK UFDATE Dunon. Updene Yersioi 2.16 
r Sure 101 
Penis kg div: Power on 
Is Complered Please 
| 1-0-0-0 Det DUD ME DRU-700L VTOS 6) Sup u your PC. 
Amdteipiiedrom vruz To vıns Im [rum ] Kay. 
pl BRSERBERDERNERNRRNERREREEI 
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Upgrade: Fast alle Hersteller bieten mittlerweile Upgrade-Tools an, die 
unter Windows laufen - das Update ist damit kinderleicht. 


3 Zusatzfunktionen 
Überbrennen: Unterstützt Rekorderpudfer: 2048 KB 
Schutz vor Pufferleerlau Unterstützt 


Optionen << 


kan ae | 


IV DVD Hochkompatibiltätsmadus (dabei wird mind. 
1GB geschiieben] 


17 Schutz vor Pulfeilesilauf aktiviert 

Book Type settings: 

ET -| 
Booktype: Manche BIOS-Versionen ermöglichen eine nachträgliche 
Änderung der Booktype-Einstellung (im Brennprogramm). 


7 Wiite etended Lead-out on Double Layer discs. 
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Baus 


: Besser fotografieren 


Mehr Funktionen für 
Ihre Digitalkamera! 


Auf den vorangegange- 
nen Seiten haben wir 
über BIOS-Updates für 
Mainboards und Brenner 
berichtet. In diesem 
Artikel widmen wir uns 
Digitalkameras. Eins 
vorweg: ein Update lohnt 
sich fast immer! Oft 
erhält man optimierte 
Abläufe und zusätzliche 
Funktionen! 


ARBEITSMATERIAL | 
a | 


PDF: Firmware-Upgrade (1) 
; Heft-DVD 


EI PDF: Firmware-Upgrade (2) 
. Heft-DVD 

Aktuelle Firmware-Upgrades 
: Heft-DVD 


: @ Aktuelle Reviews und Tests 
www.digitalkamera.de 


: @ Technik- und Kamerainfos 
: www.dpreview.com 


: BIrfan View (Bildbetrachter) 
. www.irfanview.com 


WAS IST? 


: Firmware 

In der Kamera-Firmware sind alle 
: wichtigen Informationen und Pro- 
: gramme gespeichert. 

: Flash-Vorgang 

: Bei diesem Vorgang wird der in- 

: terne Speicher der Digitalkamera 
: neu beschrieben. 


: Speicherkarte 

Dieser modulare „Festpeicher” 
: dient als lokaler Zwischenlager 
: für Bilder in Ihrer Kamera. 


: Kartenleser 

: Ein Kartenleser ist via USB mit 

: dem PC verbunden, mit diesem 

: können Sie Speicherkarten lesen. 
: Datenkabel 

: Über diese Kabel kommuniziert 

: die Kamera mit dem PC und sen- 
: det die aufgenommenen Bilder. 


irmware-Upgrades bei 
F Digitalkameras sind 

ein echter „Funktions- 
segen”. Neben erweiterten und 
neuen Einstellmöglichkeiten 
werden auch die bestehenden, 
soweit dies möglich ist, opti- 
miert. 


Wichtig: Bei einem Upgrade 
sollten Sie besondere Vorsicht 
walten lassen, da ein nicht voll- 
ständig durchgeführter Vorgang 
die Digitalkamera beschädigen 
oder unbrauchbar machen kann. 
In so einem Fall hilft nur noch 
eine oft kostenpflichtige Repa- 
ratur vom Kundendienst des 
Herstellers. 


TIPP 1: Die richtige Firmware 

Für ein erfolgreiches Upgrade 
benötigen Sie eine exakt auf 
die Digitalkamera abgestimmte 
Firmware. Schon kleine Unter- 
schiede in der Revisionsanga- 
be können den Vorgang verei- 
teln. Eine einfachere Methode, 
um festzustellen, mit welcher 
Firmware Ihre Kamera arbei- 
tet, sind abgespeicherte Bilder. 
Mit einem Rechtsklick auf das 
Bild rufen Sie unter „Dateiinfo” 
— „Erweitert“ ein Dialogfenster 
auf. Unter dem Eintrag „Erstel- 
lungssoftware” finden Sie die 
gesuchte Firmwareangabe. Lei- 
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der wird diese Angabe nicht von 
allen Herstellern unterstützt. 


Eine andere Alternative stellt 
die Verwendung des Freeware- 
Bildbetrachters Irfan View 
(WEBCODE 239M) dar. Nach 
der Installation (samt Plug-ins) 
finden Sie unter „Bild“ - „Infor- 
mation“ — „Exif-Daten“ - „Firm- 
ware” die aktuelle Firmware. 
Natürlich zeigt auch die Kamera 
selbst die Firmware an - dies ist 
jedoch abhängig vom Hersteller 
unterschiedlich zu bewerkstel- 
ligen. Mehr dazu finden Sie in 
den Produkt-Anleitungen. 


TIPP 2: Das sichere Upgrade 
Nachdem Sie die richtige Datei 
gefunden haben, sollten Sie die 
Kamera für das bevorstehen- 
de Upgrade vorbereiten. Ganz 
wichtig: Sorgen Sie für eine 
sichere Stromversorgung mit 
neuen Batterien oder hängen Sie 
die Kamera mit einem geeigne- 
ten Netzteil am besten gleich an 
die Steckdose. Ist dies nicht ge- 
geben, könnte sich die Kamera 
aus Strommangel während des 
Upgrades ausschalten und so 
permanent beschädigt werden. 


TIPP 3: Firmware aufspielen 
Vor dem Upgrade muss die neue 
Firmware auf den Speicher der 


Kamera gelangen. Nutzen Sie 
dazu entweder ein Datenkabel 
oder einen Kartenleser. Gepack- 
te Dateien müssen Sie vorher 
entpacken. Je nach Kamera und 
Hersteller gibt es verschiedene 
Update-Prozeduren, lesen Sie 
sich daher die Anleitung des 
Herstellers genau durch. In der 
Regel erkennt die Kamera nach 
dem Einschalten die neue Firm- 
ware und fragt, ob diese instal- 
liert werden soll. Manchmal ist 
auch eine Tastenkombination 
für die Aktivierung nötig - auch 
hier helfen das Handbuch oder 
die Webseite des Herstellers wei- 
ter. Unterbrechen Sie beim Up- 
grade nie die Stromversorgung! 
Nach dem Vorgang sollten Sie 
das File von dem Speicher der 
Digitalkamera löschen. 


TIPP 4: Nikon D70 

Das Upgrade der D70 besteht 
aus zwei BIN-Dateien, die nach 
dem Entpacken nacheinander 
(!) auf die Kamera aufgespielt 
werden müssen. Dazu sollten 
Sie die Speicherkarte frisch for- 
matieren und die Files auf die 
oberste Dateiebene legen. Mit 
der Firmwareversion 2.0 hat 
Nikon für die semiprofessionel- 
le digitale Spiegelreflexkamera 
D70 ein umfassendes Update im 
Angebot. 
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FIRMWARE-UPGRADE DIGICAMS 


PRAXIS 


| FIRMWARE Die besten Firmware-Upgrades für Digitalkameras 


Hersteller | Kamera Version | Changelog 
non EOS 1D Mark II | 1.2.2 Übersetzungsfehler korrigiert, Anzeigenbug behoben 
anon EOS 1Ds Mark Il| 1.1.2 Übersetzungsfehler korrigiert, Anzeigenbug behoben 
non Ixus 400 2.0.0 | Pict-Bridge-Unterstützung hinzugefügt 
non Ixus II 2.0. Pict-Bridge-Unterstützung hinzugefügt, bessere Speicherkartenkompatibilität 
anon Ixus V3 .0.0.2 | Pict-Bridge-Unterstützung hinzugefügt 
non PowerShot A75, 1.0.1.0 Blende lässt sich jetzt korrekt im manuellen Modus einstellen 
sio EX-P600 .02 Keine Dokumentation 
asio EX-P505 .0l Keine Dokumentation 
io EX-Z4 .02 Optimierter Weißabgleich, verbesserte Sprachaufzeichnung 
Minolta Dimage A2 12 Optimierte EVF- und Blitzfunktion, Support für Tele- und Weitwinkelkonverter 
Minolta Dimage EX? | 2.0 Diverse Bugfixes 
Minolta Dimage 23 .02 Probleme mit einigen Speicherkarten behoben, Fehlerhafte Bilddarstellung behoben 
Minolta Dimage Z2 .02 Fehler beim Abspielen aufgenommener Audiospuren mit mitgelieferter Software wurde behoben 
Minolta Dynax ZD 10 Diverse Bugfixes 
Minolta | Dimax 6500 | 3.39A | Behebt einen Fehler der Firmwareversion 3.38A 
Niko Coolpix 990 1 Verbesserter Autofokus, Erweiterung der BSS Funktion, Unterstützung der Kabelfernauslösung 
Niko Coolpix 2500 | 11 Bilddrehung verursacht unter Windows XP keine Fehler mehr, Unterstützung für EXIF 2.2 
Niko Coolpix 3700 | 1.2 Fehlerhafte Übersetzungen ausgebessert, Helligkeitsprobleme bei Videoaufnahmen behoben, Probleme mit verschiedenen SD-Karten behoben 
Niko Coolpix 5000 | 1.8 Fehlerhafte Anzeige im Display behoben 
Niko Coolpix 5400 1.4 eue RAW-Option im Bildmenu, Fehler in der deutschen und französischen Sprache behoben 
Niko Coolpix 5700 | 11 Bugfixing in der RAW-Option 
Niko Coolpix 8400 1.2 Digitaler Zoom kann nun auch bei Telephotoversion auf 2x gesetzt werden, Fehler in der Bildqualität behoben 
Niko Coolpix 8800 | 1.4 Bilder haben nun bei Serienbildaufnahme keinen Rotstich mehr, Fehler in der Bildqualität behoben 
Niko Coolpix SQ 3 Diverse Bugfixes, Autofokus reagiert jetzt schneller nach längerem Standby 
Niko DIX / DIH 10 Version 1.10 kann nur vom Kundendienst aufgespielt werden, keine Dokumentation 
Niko D100 2.0 Version 2.0 kann nur vom Kundendienst aufgespielt werden, keine Dokumentation 
Niko D70 2.0 Die Leistung des 5-Feld-Autofokussystems wurde verbessert, neues Menüdesig 
Pentax Optio 7507 .0l Optimierter Autofokus 
Pentax *ist D 12 Unterstützung für 4 GB-Speicherkarten hinzugefügt 
Fujifilm | FinePix F700 KA. Kann nicht selbst geupdatet werden, sondern muss eingeschickt werden, keine Dokumentation 


Vor dem Upgrade sollten Sie sich in jedem Fall vergewissern, dass die Firmware exakt auf Ihre Kamera zugeschnitten ist - Schäden am Gerät sind sonst nicht auszuschließen!. 


Wie unsere Tests gezeigt haben, 
wird mit dem Upgrade sogar ein 
ähnlicher Funktions- und Leis- 
tungsumfang erreicht, wie ihn 
das Nachfolgemodell D70s be- 
sitzt. Wichtigste Überarbeitung 
ist der 5-Punkt-AF (Autofokus) 
der D70 - besonders bei schlech- 
ten Lichtverhältnissen schaltet 
der AF jetzt wesentlich schneller 
scharf. Ebenfalls angepasst wur- 
de das Menü, dies ist jetzt im Stil 
des Nachfolgers D70s gehalten. 
Auch die Berechnung der Rest- 
bildanzeige wurde überarbeitet 
und zeigt im RAW-Modus nun 
die korrekte Restbildmenge an. 
Einziges Manko der Upgrades: 
Mit einem (Festplatten-)Micro- 
drive ist der Upgrade-Vorgang 
nicht möglich, es wird zwingend 
eine Speicherkarte gebraucht! 


TIPP 5: Pentax *ist Ds 
Auch ein Upgrade der 6.1-Mega- 
pixel-Digitalkamera *ist Ds von 
Pentax lohnt sich. Bisher konnte 
die Kamera Speicherkarten mit 
einem Fassungsvermögen über 
einem GByte nicht richtig erken- 
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nen, es war maximal ein GByte 
nutzbar. Mit dem aktuellen Up- 
grade ist dieser Fehler behoben 
und es können auch Karten mit 
bis zu 4 GByte Speicherplatz ge- 
nutzt werden. 


TIPP 6: Fazit: Firmware-Upgrade 
bei Digitalkameras j 
Ein Blick in die Upgrade-Tabel- 
le (oben) verrät: Bei Digitalka- 
meras lohnt sich ein Firmware- 
Upgrade. Bestes Beispiel ist hier 
die Spiegelreflexkamera Nikon 
D70, deren Leistung mit der 
neuen Firmware gerade beim 
Autofokus extrem verbessert 
wurde. Etwas ärgerlich ist hin- 
gegen die Tatsache, dass man 
bei vielen Herstellern ein um- 
ständliches Anmeldeverfahren 
auf der Webseite durchlaufen 
muss, bevor sich die Datei 
herunterladen lässt. Zwar soll 
so ausgeschlossen werden, dass 
eine falsche Datei benutzt wird, 
dennoch hätte man diesen Vor- 
gang wesentlich vereinfachen 
können! | 
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Irfan View 


EETST Firmware-Upgrade 


Metenng mode Crakstıre 
Focus type Aus 
AF point selscnd Cadet 
Eroome mode Ay 
Focal berıgih, 24-672 men mm 
Maah actvay Fand 
Faah detakı Armen 
Foo mac 2 ec 
While Balance Auo 
ae Man 0 
AF po und Corte 
Flskh, OmEV 
Lu; 


Subyect Ditance 


EIER SILER 
me Venion Femme Version 1.10 


Copy Io ehrt 


Firmware-Version: In der Regel wird die Firmware-Version in den Informa- 
tionen des Bildes gespeichert und kann ausgelesen werden. 


2 


Canon D70 


Autofocus: Für Besitzer der D70 von Nikon ist das Upgrad 2.0 eine echte 
Verbesserung, da unter anderem das AF wesentlich schneller fokussiert. 
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PRAXIS: DIGITALKAMERAS 


Sie sind mit Begriffen 
wie Weißabgleich, 
IS0-Wert, Blende und 
Verschlusszeiten 
überfordert? Wir 
erklären Ihnen, wie 
eine Digitalkamera 
funktioniert, und 
geben Tipps für 
bessere Fotos. 


igitale Kameras haben 

viele Vorteile gegen- 

über analogen: Die ner- 
vige Fotoentwicklung entfällt 
und Sie sehen immer sofort das 
fertige Foto auf dem Display 
des Gerätes. Nun meinen viele 
Anwender, dass Fotografieren 
mit einer digitalen Kamera auch 
einfacher wäre als mit einer ana- 
logen. Wer allerdings wirklich 
anspruchsvolle Fotos machen 
möchte, merkt schnell, dass die 
Gesetze der Optik auch für di- 
gitale Kameras gelten und dass 
der Automatik-Modus nur sel- 
ten das gewünschte Ergebnis 
bringt. Deswegen haben wir für 
Sie die besten Tipps für bessere 
Fotos mit Digitalkameras zu- 
Sammengetragen. 


» TIPP 1: Die richtige Kamera 
In PCG Hardware berichten wir 
regelmäßigüber Neuerscheinun- 
gen und geben im Rahmen von 
Marktübersichten auch Tipps 


ISO 


WAS 
IST? 


Werten starkes Rauschen 


Lichtempfindlichkeit des Kamera- 
Chips, verursacht bei zu hohen 


für die optiomale Ausstattung. 
Deswegen an dieser Stelle nur 
eine kurze Zusammenfassung: 
Eine ordentliche Digitalkamera 
sollte auf jeden Fall ein opti- 
sches Zoom besitzen, digitale 
Zooms sind grundsätzlich nicht 
empfehlenswert. Eine Auflö- 
sung von drei Megapixeln reicht 
für den Gelegenheitsfotografen 
vollkommen aus, ambitionier- 
te Hobbyfotografen, die Bilder 
auch am Rechner nachbear- 
beiten wollen, sind mit fünf 
Megapixeln ausreichend gerüs- 
tet. Große Unterschiede gibt es 
bei den Einstellungsmöglichkei- 
ten: Einfache Kameras besitzen 
nur eine Automatik und eine 
Belichtungskorrektur. Bessere 
Kameras besitzen Einstellungs- 
möglichkeiten für Blitz, Weiß- 
abgleich, ISO-Empfindlichkeit, 
Belichtungszeit und Blende. 
Anhand von oft auftretenden 
Problemen werden wir in den 
folgenden Tipps die Auswirkun- 


Blende 


regelt 
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Öffnung, welche die einfallende 
Lichtmenge auf den Kamera-Chip 


gen der einzelnen Einstellungen 
näher erklären. 


» TIPP 2: Die richtige 

Blitzeinstellung j 
Beim Blitzen können gleich 
mehrere Probleme auftreten. 
Der Klassiker ist der so genann- 
te Roten-Augen-Effekt. Bei ei- 
nem direkten Blitz reflektiert 
die Netzhaut des Auges das 
Licht und leuchtet rot. Am ein- 
fachsten können Sie die roten 
Augen mit einem passenden 
Blitzprogramm bekämpfen: 
Beim Rote-Augen-Blitz sorgt ein 
kleiner Vorblitz für die Schlie- 
ßung der Pupille im Auge, es 
wird dadurch weniger Licht 
vom folgenden Hauptblitz re- 
flektiert. Alternativ können Sie 
bei guten Lichtverhältnissen 
den Blitz auch einfach komplett 
deaktivieren. Die Blitzautomati- 
ken von Digitalkameras neigen 
nämlich oft dazu, den Blitz auch 
auszulösen, wenn er eigentlich 


Weißabgleich 

Funktion, die für eine neutrale 
Farbverteilung bei unterschiedli- 
chen Lichttemperaturen sorgt 


Digitalkameras im Griff 


2’; 


gar nicht gebraucht wird. Ein 
weiteres typisches Problem bei 
Bildern mit Digitalkameras: Der 
direkte Blitz mit der geringen 
Abstrahlfläche der kompakten 
Kameras erzeugt harte Licht- 
Schatten-Übergänge. Auch hier 
haben Sie einige Alternativen: 
Bei Kameras mit Blitzkorrektur 
können Sie den Blitz manuell 
etwas abschwächen, damit die 
Licht-Schatten-Übergänge nicht 
zu hart werden. Bei hochwer- 
tigen Kameras mit Blitzschuh 
empfiehlt sich ein im Winkel 
verstellbares, externes Blitzge- 
rät. Mit einem solchen Gerät 
können Sie indirekt über Licht- 
reflexionen, beispielsweise an 
einer Wand, ein „weicheres” 
Licht erzeugen. 


»> TIPP 3: Farbverfälschungen 
vermeiden 

Wer mit künstlichem Licht foto- 
grafiert, kann Probleme bei der 
Farbechtheit der Fotos bekom- 


Verzerrungen 

Geometrische Fehler, gut erkenn- 
bar bei senkrechten oder waage- 
rechten Linien in einem Bild 


www.pcgameshardware.de 


Foto: Olympus Pressearchiv 


DIGITALKAMERAS 


PRAXIS BEE 


men. Am besten erkennt man das 
an den Weißanteilen: Sie werden 
gelb, blau oder manchmal auch 
leicht rot dargestellt. Der Grund 
dafür ist die so genannte Licht- 
temperatur: Unterschiedliche 
Lichtquellen erzeugen unter- 
schiedliche Lichtarten. Mit Na- 
turlicht kommen in der Regel 
alle Kameras sehr gut zurecht. 
Problematisch sind Kunstlicht- 
quellen wie Neonlampen. Dort 
versagen viele Automatik-Modi. 
Abhilfe schafft der so genannte 
Weißabgleich: Dieses Feature 
passt die Farbverteilung an die 
Lichttemperatur an. Ordentliche 
Kameras besitzen mehrere Aus- 
wahlmöglichkeiten: Naturlicht, 
Neonlicht, Glühbirne und Ähn- 
liches. Hilft keines dieser Pro- 
file, so bleibt nur der manuelle 
Weißabgleich. Wenn Sie diese 
Funktion aktivieren, müssen Sie 
danach einmal ein weißes Blatt 
Papier (optimal ist ein 18%- 
Graukarton, den Sie im Fotola- 
den bekommen) fotografieren. 
Dadurch wird der Weißabgleich 
auf die aktuelle Lichttemperatur 
eingestellt. 


»> TIPP 4: Bildrauschen 
vermeiden 


Vor allem bei schwierigen Licht- 
verhältnissen sieht man bei Di- 
gitalkamerabildern oft starkes 
Bildrauschen. Dieses Rauschen 
erkennt man am besten bei 
schwarzen Bildanteilen. Das 
Schwarz ist dann mit roten und 
grünen Pixeln vermischt und 
wirkt „unsauber“. Grund dafür 
istin der Regel die Lichtempfind- 
lichkeit. Bei analogen Kameras 
wird die Lichtempfindlichkeit 
über den verwendeten Film ge- 
steuert. Da bei digitalen Kame- 
ras diese Möglichkeit fehlt, wird 
die Lichtempfindlichkeit über 
die Spannung auf dem Bildsen- 
sor geregelt. Bei gutem Licht 
wählt die Automatik einen ge- 
ringen ISO-Wert, bei schlechtem 
Licht entsprechend einen hohen. 
Der hohe ISO-Wert und somit 
die hohe Spannung auf dem 
Bildsensor sind die Verursacher 
für das angesprochene Bildrau- 
schen. Wenn möglich, sollten Sie 
also immer mit einem geringen 
ISO-Wert fotografieren. Viele 
Kameras bieten entsprechende 
manuelle Einstellungsmöglich- 
keiten für den ISO-Wert an. Pro- 
blematisch beim Fotografieren 


www.pcgameshardware.de 


mit geringen ISO-Werten: Bei 
schlechter Beleuchtung kann die 
geringe  Lichtempfindlichkeit 
nur über eine längere Belich- 
tungszeit ausgeglichen werden. 
Ohne Stativ sind solche Fotos 
nicht machbar. Ein hoher ISO- 
Wert inklusive des unangeneh- 
men Bildrauschens kann also 
unter Umständen die einzige 
Möglichkeit sein, ein halbwegs 
scharfes Foto zu bekommen. 


>> TIPP 5: Verschlusszeiten 
und Blende verstehen 


Um ein brauchbares Foto zu 
machen, benötigen Sie eine be- 
stimme Lichtmenge. Um diese 
zu bekommen, haben Sie zwei 
unterschiedliche Möglichkeiten: 
Bei einer weit geöffneten Blende 
benötigen Sie eine relativ kurze 
Zeit, um die nötige Lichtmenge 
auf den Sensor zu bekommen. Ist 
die Blende kleiner, so benötigen 
Sie eine längere Belichtungszeit, 
um die gleiche Lichtmenge auf- 
zunehmen. Verschlusszeit und 
Blende sind also direkt aneinan- 
der gekoppelt. Nur das richtige 
Verhältnis zwischen Blende und 
Verschlusszeit bringt das ge- 
wünschte Ergebnis. 


Im Normalfall steuert die Auto- 
matik Blende und Verschlusszeit. 
Wenn Sie allerdings bestimmte 
Fotoeffekte erzeugen wollen, 
müssen Sie die Einstellungen 
manuell verändern. So bestimmt 
die gewählte Blende beispiels- 
weise direkt die Schärfentiefe. 
Bei einem Porträt will man in 
der Regel, dass der Hintergrund 
unscharf ist, damit das Gesicht 
besser zur Geltung kommt. Die- 
sen Effekt erreicht man mit ei- 
ner großen Blendenöffnung. Bei 
einem Panoramabild will man 
genau das Gegenteil erreichen: 
Das Bild soll in allen Bildbe- 
reichen scharf sein. Deswegen 
verwendet man hier eine ge- 
ringe Blendenöffnung. Wichtig 
bei der manuellen Einstellung 
von Blende und Verschluss: 
Die angegebenen Zahlenwerte 
in den Einstellungsmenüs sind 
Verhältnisse: Somit steht ein 
großer Blendenwert wie F10 
für eine kleine Blende. Ähnlich 
sieht es bei den Verschlusszeiten 
aus: So steht beispielsweise der 
Wert 1.000 für das Tausendstel 
(1/1.000) einer Sekunde. Ganze 
Sekunden (für Langzeitbe- > 


| PRAXIS | Digitalkameras im Griff 


1 Blende richtig einsetzen 


Foto: Simon Schmid 


Schärfentiefe: Per Blende können Sie die Schärfentiefe eines Fotos steu- 
ern - diese Blume wurde mit einer großen Blendenöffnung fotografiert. 


Y4 Verschlusszeiten gezielt einsetzen 


" 


Foto: Thilo Bayer 


Unschärfe: Durch längere Belichtungszeiten erreichen Sie Effekte wie 
diese Bewegungsunschärfe des Taxis links im Bild. 


EJ Fotos verwalten 


“um 


a a 


— Be | | 


Picasa 2: Mit Tools wie Picasa 2 von Google können Sie Ihre Fotos einfach 
und bequem verwalten. 


4 Bilder optimieren 


Optimierung: Bei Picasa 2 können Sie mit wenigen Klicks Fehler in der 
Belichtung korrigieren (rechts: nach der Optimierung). 
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DIGITALKAMERAS 


WIR Digitalkameras im Griff 


El seometrische Verzerrungen 


— 


Verzerrung: Bei kompakten Megazoom-Kameras wie dieser Nikon Coolpix 
4800 sollten Sie, wenn möglich, im mittleren Telebereich fotografieren. 


Rauschen entfernen 


Neat Image: Im linken Bild sehen Sie, wie der Filter sich selbst konfigu- 
riert. Im rechten Bild sehen Sie das Ergebnis der Korrektur. 


Überarbeiten: Mit etwas Erfahrung bei der Nachbearbeitung können Sie 
normale Digitalfotos deutlich aufwerten. 


Metadaten auslesen 


Datenbank Inlormation | Bideigenschalten Metadaten 


wert 


Bildbeschreibung OLYMPUS DIGITAL CAMERA 
Marke OLYMPUS OPTICAL CO.LTD 
Modell Cr20UZ 

Orientierung 1 

% Auflösung 144 

Y Aullasung 144 


Auflösungseinheit 
Software 
Datum/Zeit 

YCbCr Positionierung 
Beichtungszeit 0.02 
F-Nummer 32 
Beichuntgsprogramm 5 

ISO Geschwindigketsbewer... 100 
Exi-Version 130.2231.301 


Metadaten: Mit fast jedem Bildbetrachter (im Bild: Acdsee) können Sie die 
Metadaten Ihrer Fotos auslesen. 


341080 
2003:03:1211:30:06 
2 


Foto: Thilo Bayer 
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lichtungen) werden mit einem “ 
gekennzeichnet. Zwei Sekunden 
erscheinen im Menü also als 2”. 


» TIPP 6: Geometrische Ver- 
zerrungen verhindern 

Kleine Digitalkameras besitzen 
sehr kompakte Zoomobjektive. 
Diese Objektive neigen auf- 
grund ihrer Bauweise häufig 
dazu, so genannte Verzerrungen 
zu erzeugen. In der Regel sind 
diese Verzerrungen am stärks- 
tem im vollen Telebereich - also 
wenn man das optische Zoom 
voll ausfährt. Auch im Weitwin- 
kelbereich (also auf geringster 
Zoomstufe) können diese Ver- 
zerrungen sichtbar sein. Beson- 
ders gut erkennt man Verzerrun- 
gen bei geometrischen Formen 
oder Architekturfotos. Um ent- 
sprechende Verzerrungen zu 
vermeiden, sollten Sie möglichst 
immer im mittleren Telebereich 
arbeiten. Die Erfahrung zeigt, 
dass kompakte Zoomobjektive 
bei mittleren Zoomeinstellun- 
gen die wenigsten Geometrie- 
probleme erzeugen. 


» TIPP 7: Problematische 
Fotos nachbearbeiten 

Bis jetzt haben wir Ihnen Tipps 
gegeben, wie Sie Problemen 
im Voraus aus dem Weg gehen 
können. Was kann man aber 
machen, wenn das Foto schon 
gemacht ist und die erläuterten 
Probleme auftreten? Auf dem 
Markt gibt es eine Vielzahl an 
kostenlosen Tools für die un- 
terschiedlichsten Probleme. Ein 
echter Alleskönner ist Picasa 2 
von Google (www.picasa.com). 
Die Software ist in erster Linie 
zur Verwaltung von Fotos ge- 
dacht, besitzt aber auch einen 
leistungsstarken Editor. Zum 
Öffnen des Editors klicken Sie 
einfach doppelt auf ein Foto 
und der Editor wird gestartet. 
Auf der linken Seite des Fens- 
ters sehen Sie dann unterschied- 
liche Funktionen. Unter „Basic 
Fixes“ können Sie das Foto be- 
schneiden, es drehen oder den 
Rote-Augen-Effekt entfernen. 
Unter „Tuning“ bietet Picasa 2 
ein paar sehr gute Funktionen 
für die Bildverbesserung an. So 
können Sie mit „Highlights“ 
und „Shadows“ die Lichtver- 
teilung im Bild verbessern 
oder mit „Color Temperature” 
hervorragend einen falschen 


Weißabgleich korrigieren. Unter 
„Effects“ können Sie sogar bei 
Porträtfotos den Hintergrund 
nachträglich unschärfer machen 
- einfach „Soft Focus” aktivie- 
ren und per Schieberegler den 
Bereich und den Unschärfegrad 
steuern. Für Architekturfans 
empfiehlt sich der Effekt „Shar- 
pen“. Damit können Sie Fotos 
nachträglich schärfen, was vor 
allem bei Gebäudefotos Vorteile 
bringen kann. 


>> TIPP 8: Rauschen und Ver- 
zerrungen entfernen 


Wenn Sie keine Wahl hatten und 
eine hohe ISO-Empfindlichkeit 
verwenden mussten, können 
Sie nachträglich das Rauschen 
entfernen. Das Tool Neat Image 
(finden Sie auf unserer Heft- 
DVD) bietet entsprechende 
Funktionen an. Die Software 
verlangt allerdings eine gewisse 
Einarbeitungszeit, um perfekte 
Ergebnisse zu liefern. So können 
Sie den Noise-Filter mit vielen 
Optionen an Ihre Bedürfnis- 
se anpassen. Wem das zu viel 
Arbeit ist, der lädt per „Input 
Image“ einfach das Bild und 
klickt dann auf „Device Noise 
Profile“ und auf „Auto profi- 
le“. Wählen Sie danach „Output 
Image“ und „Apply” und die 
Software startet die Berechnung 
für die Bildverbesserung. 


Wer Verzerrungen entfernen 
will, sollte das Tool PT Lens 
(http:/ /epaperpress.com/ptlens/) 
nutzen. Wichtig: Das Tool ar- 
beitet mit einer Datenbank, 
in der viele Kameras und 
die entsprechenden Verzer- 
rungseinstellungen gespeichert 
sind. Diese Datenbank finden 
Sie ebenfalls auf der Webseite; 
sie muss zusätzlich zu PT Lens 
installiert werden, damit Sie 
optimale Ergebnisse erhalten. 


»> TIPP 9: Metadaten auslesen 


Wer Kameraeinstellungen mit- 
einander vergleichen will, soll- 
te sich die Metadaten der Fotos 
genauer anschauen. In diesem 
„Bilderanhang“” werden Infos 
wie Blende, Belichtungszeit und 
ISO-Wert gespeichert. Metada- 
ten können Sie mit fast allen am 
Markt verfügbaren Bildbetrach- 
tern über die Eigenschaften des 
Fotos auslesen. | 

Kay BEINROTH 
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PRAXIS: KOMPATIBILITÄT 


Die PC-Architektur 
soll garantieren, dass 
neue Hardware in 
alte Rechner passt. 
Die Wirklichkeit sieht 
anders aus: PC Games 
Hardware hat den 
Test gemacht und er- 
Schreckende Erkennt- 
nisse gesammelt. 


rafikkarte einbauen, an- 

schließen, fertig — das 

klappt in der Praxis 
nicht immer auf Anhieb. Ob 
Bauteile auf dem Mainboard, 
fehlende oder falsche Stromste- 
cker - was schief gehen kann, 
geht leider allzu oft schief. PC 
Games Hardware hat die am 
weitesten verbreiteten Probleme 
untersucht und mögliche Lö- 
sungen zusammengestellt. 


>> Grafikkarten-Ärger (1) 


Wenn die Grafikkarte mit Bau- 
teilen auf dem Mainboard kol- 
lidiert, liegt das fast immer an 
sperrigen Kühlkörpern - betrof- 
fen sind auch aktuelle Modelle 
wie die Gainward Powerpack 
Ultra/2400 Golden Sample so- 
wie sämtliche Grafikkarten, die 
nachträglich mit einer Zalman- 
Passivkühlkonstruktion ausge- 


SLI 


WAS 
IST? 


mehrerer Grafikkarten. 


‚ww.pcgamesh 


Scalable Link Interface. Technik 
von Nvidia zum Parallelbetrieb 


Aufrüst-Fallen 


rüstet wurden (ZM80A/C-HP). 
Kritisch ist in seltenen Fällen 
auch der beliebte VGA-Silencer. 
Dieser kollidiert auf manchen 
Mainboards mit dem Kühlblock, 
wenn ein Zalman-CNPS7000- 
Kühler eingesetzt wird. Solche 
Probleme lassen sich in der Re- 
gel nicht beheben - Sie sollten 
die Hardware dann am besten 
umtauschen. Kontaktieren Sie 
vorher nach Möglichkeit den 
Support Ihres Mainboard-Her- 
stellers. Oft gibt es stille Um- 
tauschaktionen, die nur nachfra- 
genden Kunden angeboten und 
nicht auf der Webseite publik 
gemacht werden. 


>> Grafikkarten-Ärger (2) 


Intel produziert nicht nur Pro- 
zessoren, sondern auch eigene 
Mainboards. Die sind zwar so- 
lide, haben aber seit der ersten 


Controller 


koordiniert 


Steuerchip, der Daten-Ein- und 
Ausgaben auf einer Datenleitung 


117772 
“Hr 
LITZ 772 


N 
N 


een 
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Generation eine ärgerliche De- 
signmacke: Der Abstand zwi- 
schen Northbridge-Kühler und 
AGP- bzw. PCI-Express-Slot 
beträgt bei den meisten Plati- 
nen nur einen halben Zentime- 
ter. Bauteile auf der Grafikkarte 
können dann verhindern, dass 
die Karte vollständig in den 
Steckplatz rutscht (siehe Bild 
rechts). Lösung: Ersetzen Sie 
den Northbridge-Kühler - Küh- 
lerhersteller wie Revoltec (www. 
revoltec.de) bieten Ersatzkühler 
an, die zum Teil wesentlich fla- 
cher sind und dann nicht mehr 
an den Grafikkarten-Bauteilen 
anstoßen. 


»> Grafikkarten-Ärger (3) 


Manchmal bereitet auch die Län- 
ge der Grafikkarte Probleme. 
Besonders lange Karten (länger 
als 20 Zentimeter) können bei 


RAID 

System, mit dem mehrere Fest- 
platten zu einem Verbund zusam- 
mengeschlossen werden können 


meiden 


iin 


einigen Mainboards IDE- oder 
Floppyanschlüsse blockieren. 
Einziger Ausweg: Sie müssen 
auf einen anderen Laufwerks- 
anschluss ausweichen - die 
meisten aktuellen Boards haben 
mindestens vier Laufwerksan- 
schlüsse. 


»> Grafikkarten: Stromstecker 


Einige Grafikkarten der aktu- 
ellen PCI-Express-Generation 
benötigen einen sechspoligen 
Stromstecker, der eine oder zwei 
12-Volt- sowie Masse-Leitungen 
enthält. Älteren Netzteilen fehlt 
dieser Stecker, sodass die meis- 
ten Grafikkartenhersteller ihren 
Karten spezielle Adapter beile- 
gen. Doch Vorsicht: Die Adapter 
unterscheiden sich von Herstel- 
ler zu Hersteller und sollten 
daher nicht getauscht werden 
(Ebay-Auktionen!). > 


SATA 

Serial ATA, neuer Festplatten- 
standard, der unter anderem NCQ 
unterstützt 
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PRAXIS 


KOMPATIBILITÄT 


NEISSE Kompatibilitätsprobleme 


EI Srafikkarten-Probleme 


EI srafikkarten-Probleme 


Die schlimmsten Problemzonen bei Mainboards 


1} Anschlüsse, Kondensatoren 


Gelegentlich kollidieren Bauteile an 
dieser Stelle mit Kondensatoren oder 
Kühlern auf der Grafikkarte. 


Mini-PC, Grafikkarte: Grafikkarten, die zwei PCI-Steckplätze benötigen, 
lassen sich in die meisten Mini-PCs nicht einbauen. 
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Intel-Mainboard: Von diesem Problem sind viele der Intel-eigenen Plati- 
nen betroffen: Der Northbridge-Kühler liegt zu nahe am AGP-Slot. 


El Speichersteckplätze 


Nicht schlimm, aber ärgerlich: Manch- 
mal muss die Grafikkarte ausgebaut 
werden, um den Speicher aufzurüsten. 


Abb. symbolisch 


2] Northbridge-Kühler 


Der Northbridge-Kühler sollte flach 
sein und nicht zu nahe am AGP/PCI-E- 
Steckplatz liegen. 


E Prozessorsockel 


Nur noch bei wenigen meist runden 
Kühlern ein Problem: die Bauteile rund 
um den Prozessorsockel. 


E Kondensatoren 


Wenn hier hohe Kondensatoren ver- 
baut sind, passen sperrige Grafikkarten 
nicht mehr. 


[6] Bauteile 


Große Bauteile können an diesem Ort 
mit dem Metallkäfig des Gehäuses 
kollidieren. 
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Ohne den Zusatzstecker starten 
Ati-Karten nicht. Nvidia-Kar- 
ten stürzen im 3D-Modus ab, 
Windows wird aber immerhin 
geladen. 


>> Grafikkarten und Mini-PCs 


Vernichtend fielen die Kompati- 
bilitätstests bei den so genann- 
ten Mini-PCs aus: Nur wenige 
aktuelle Grafikkarten passen. 
Alle Modelle, die neben dem 
AGP- auch einen PCI-Steckplatz 
belegen (Design mit zwei ver- 
bundenen Slotblechen) lassen 
sich bei gängigen Mini-PCs nicht 
einsetzen. Die Modelle, die sich 
einbauen lassen, haben dann ein 
weiteres Problem: Aufgrund der 
schlechten Belüftung überhitzen 
viele Grafikkarten, vor allem 
wenn sie in einem PC mit Pen- 
tium-4-Prozessor stecken. 


>> Grafikkarten und SLI 


Wer auf ein SLI-System setzt, 
sollte darauf achten, dass die 
Grafikkarten zueinander passen. 
Nicht jede Kombination ist ab 
Werk SLI-tauglich (siehe Tabel- 
le). Zwar können widerspens- 
tige Karten mit einem BIOS- 
Update SLlI-tauglich gemacht 
werden - doch die Garantie geht 
dabei verloren (siehe PDF „Gra- 
fikkarten-Tipps” auf Heft-DVD). 
Bei einigen Mainboards sind die 
Abstände zwischen den beiden 
PCI-Express-Slots zudem so ge- 
ring, dass sich einige Grafikkar- 
ten-Paare nicht einsetzen lassen 
- dann hilft nur der Umtausch. 


» Speicher-Probleme (1) 


Die meisten und ärgerlichsten 
Kompatibilitätsprobleme treten 
bei der Kombination Main- 
board/Speicher auf. Oft funk- 
tioniert nicht einmal Marken- 
speicher auf Anhieb fehlerfrei. 
Besonders anfällig waren im 
Test Module von Twinmos, 
Kingston und Kreton. Bei den 
Mainboards hatte vor allem das 
Asus K8V Deluxe SE Probleme. 
Sichere Anzeichen dafür, dass 
etwas mit dem Speicher nicht 
stimmt, sind unvermittelte Ab- 
stürze oder Neustarts, die bei 
allen Anwendungen gleicher- 
maßen auftreten. Gelegentlich 
friert auch der Mauszeiger ein, 
der PC reagiert nicht mehr auf 
Eingaben. Die besten Maß- 
nahmen, um die Abstürze zu 
beheben: 


I Mainboard-BIOS aktualisieren 

I Speicherlatenzen 
zurücknehmen 

I Speichertakt auf DDR333- 
Niveau senken (166 MHz) 

I Speichermodule entnehmen 


Wenn der Rechner nach diesen 
Maßnahmen immer noch nicht 
stabil läuft, sollten Sie den Spei- 
cher oder das Mainboard um- 
tauschen (siehe Kasten S. 109). 


>> Mainboards 


Ein Dauerbrenner unter den 
Kompatibilitätsproblemen sind 
klobige Kühler. Einige Kühler 
wie der Zalman CNPS7000B 
benötigen eine spezielle Metall- 
platte, die auf der Rückseite des 
Mainboards angebracht wird. 
Manche Boards werden bereits 
ab Werk mit einer solchen Platte 
ausgestattet — doch leider sind 
die Gewinde nicht kompatibel. 
Wenn Sie solch einen Kühler 
dennoch einsetzen möchten, 
sollten Sie die Originalplatte mit 
einem Haartrockner erhitzen; 
der Klebstoff weicht auf und 
Sie können die Platte entfernen 
(siehe folgende Seite). Der Zal- 
man CNPS7000B benötigt auf- 
grund seiner runden Form au- 
ßerdem viel Platz rund um den 
Sockel. Auf einigen Mainboards 
stören hier Kondensatoren. Mu- 
tige Anwender können versu- 
chen, die Bauteile sanft zur Seite 
zu biegen. Eine Neigung von 
ungefähr zehn Grad vertragen 
die meisten Kondensatoren pro- 
blemlos. Das sollte allerdingsnur 
eine Notlösung sein. Sofern nicht 
ausdrücklich vom Mainboard- 
Hersteller erlaubt, geht näm- 
lich die Garantie dabei verloren 
(Alternative: umtauschen). 


» Blockierte Stecker 
Design-Fehler bei Mainboards 
haben noch eine weitere Aus- 
wirkung: Auf manchen Platinen 
sind die Serial-ATA- oder IDE- 
Anschlüsse derart ungünstig 
platziert, dass sie von einer nor- 
malen Grafikkarte überlagert 
werden. In Einzelfällen hilft es, 
den Kühler der Grafikkarte zu 
tauschen, oft müssen die An- 
schlüsse aber leer bleiben. 


»> Prozessorfrust 

Mit jeder neuen Prozessorver- 
sion tauchen neue Kompatibili- 
tätsprobleme auf. Bei aktuellen 
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KOMPATIBILITÄT 


PRAXIS 


Mainboards reicht es in der Re- 
gel, das BIOS zu aktualisieren. 
Probleme mit Spannungswand- 
lern - früher an der Tagesord- 
nung - gibt es heute nur noch 
selten. Aktuelle AMD-Main- 
boards mit dem Sockel 939 ver- 
tragen bis zu 90 Ampere, von 
denen bis vor kurzem maximal 
67 benötigt wurden (Athlon 64 
FX-55). Da bleibt noch etwas 
Luft und folglich können auf 
den meisten Platinen auch die 
neuen Zweikern-Prozessoren 
eingesetzt werden. Bevor Sie 
den Prozessor aufrüsten, sollten 
Sie die bekannten Kompatibili- 
tätslisten auf der Webseite des 
Mainboard-Herstellers zu Rate 
ziehen — auch wenn diese nicht 
immer vollständig sind. 


Ältere Mainboards für Intels So- 
ckel-775-Prozessoren kommen 
trotzdem nicht mit den neuen 
Zweikern-Prozessoren zurecht. 
Zwar ist die Spannungsversor- 
gung ausreichend, aber Intel hat 
die Verbindungen des Prozes- 
sors zum Sockel geändert wur- 
den. Somit sind erst die neuen 
Platinen mit 945- oder 955-Chip- 
satz Dualcore-tauglich. 


>> Neue Netzteile 


Die meisten aktuellen Netzteile 
werden mit einem 24-poligen 
ATX-Stecker an das Netzteil an- 
geschlossen — doch ältere Main- 
boards haben nur einen 20-poli- 
gen Stecker. In diesem Fall helfen 
spezielle Netzteil-Adapter, die 
für knapp fünf Euro bei fast je- 
dem Versandhändler zu haben 
sind. Die vier zusätzlichen Ka- 
bel führen +3,3, +5, +12 Volt und 
Masse. Umgekehrt ist es einfa- 
cher (Board 24 Pins, Netzteil 20 
Pins): Die meisten Mainboards 
benötigen die zusätzlichen Ka- 
bel nicht und laufen auch mit 
älteren Netzteilen fehlerfrei - 
die vier zusätzlichen Anschlüsse 
bleiben dann einfach leer. 


>> Netzteil-Reserven 


Ein Netzteil für einen High-End- 
Rechner sollte mindestens 400 
Watt leisten, genauer 25 Ampere 
auf der +3,3-, 30 Ampere auf 
der +5- und 16 Ampere auf der 
+12-Volt-Leitung. Ein Gerät die- 
ser Klasse reicht dann auch für 
den SLI-Betrieb - in Einzelfällen 
genügt sogar ein 300-Watt-Netz- 
teil für SLI (siehe Tabelle). 
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»> Netzteil testen 

Wenn der Rechner bei Spielen 
abstürzt und unvermittelt neu 
startet, ist das Netzteil wahr- 
scheinlich zu leistungsschwach. 
Weiteres Symptom: Der PC 
schaltet sich wenige Sekunden 
nach dem Einschalten wieder 
ab. Eine gute Belastungsprobe 
ist das Spiel Doom 3. Nach un- 
seren Erfahrungen benötigt der 
Rechner dabei rund zehn Pro- 
zent mehr Leistung als bei Un- 
real Tournament (dt.). Wenn das 
Netzteil diesen Härtetest über- 
steht, wird es mit großer Wahr- 
scheinlichkeit auch bei allen 
anderen Spielen klaglos seinen 
Dienst verrichten. 


>> Serial-ATA-Anschlüsse 


Wer Geräte mit Serial-ATA- 
Anschluss einsetzen möchte, 
braucht entweder ein Netzteil, 
das die passenden Stecker bie- 
tet, oder einen Stromadapter, 
der vielen aktuellen Mainboards 
beiliegt. Falls nicht, können Sie 
den Adapter bei jedem gut sor- 
tierten Händler kaufen. 


>> Netzteile bei Dell-PCs 


Vorsicht bei Dell-Rechnern: 
Einige PCs werden mit leicht 
veränderten Netzteil- und Main- 
board-Anschlüssen ausgeliefert. 
Wird dann ein normales Netzteil 
angeschlossen, können Main- 
board und Netzteil durchbren- 
nen. Sie erkennen die veränder- 
ten Netzteile an der fehlenden 
grünen Leitung (Pin 16). Unser 
Rat: Tauschen Sie bei betroffe- 
nen Rechnern immer Mainboard 
und Netzteil gemeinsam. 


»> Sonstige Probleme 


Ein Problem der kuriosen Art 
betrifft Besitzer älterer Versionen 
des MSI-Boards K8N Diamond: 
Der eingebaute Soundchip funk- 
tionierte nicht richtig, wenn ein 
streng nach Standard gebautes 
Netzteil eingesetzt wurde. Die- 
ses besitzt normalerweise keine 
-5-Volt-Leitung mehr, die aber 
von dem Soundchip benötigt 
wurde. MSI hat das Problem mit- 
tlerweile behoben und liefert die 
betroffenen Mainboards in einer 
neuen Version aus. Details finden 
Sie unter dem WEBCODE 236T 
(www.diamondclub.msi.com. 
tw/eng/forum/viewthread. 
php?tid=36&fpage=1). u 
CHRISTIAN GÖGELEIN 


Nah al cz Zalman-Kühler einbauen 
EI Schrauben lösen 


£ 


En \ 
4 tet 
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Umbau (1): Lösen Sie zunächst die Schrauben und entfernen Sie anschlie- 


ßend den Kühlerrahmen. 


EI künıerplatte erhitzen 


1 


N 


Umbau (2): Erhitzen Sie die Kühlerplatte vorsichtig! Achten Sie darauf, 
dass die Bauteile auf dem Mainboard nicht zu heiß werden. 


Umbau (4): Zum Schluss schrauben Sie die mitgelieferte Platte des 
Zalman-Kühlers am Mainboard fest. 
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= PRAXIS KOMPATIBILITÄT 


LESUNG Hardware passt nicht Kompatibilität: SLI und Spiele 


0b Sie inkompatible Hardware umtauschen können, - n n 
hängt davon a wo Sie diese gekauft haben. Beim ul = Bin ie Ei =: u 
Kauf über das Internet gewährt der Gesetzgeber zwei Age of Mythology Painkiller (dt) Joint Operations: Typhoon Rising 
Wochen Rückgabefrist - in dieser Zeit dürfen Sie die Aquanox 2 Serious Sam: The Second Encounter Madden 2005 
Hardware ohne Angabe von Gründen an den Händler Battlefield 1942 Spellforce MS Flight Simulator 2004 
zurückschicken. Voraussetzung ist lediglich, dass die Battlefield Vietnam Unreal 2 Need for Speed: Underground 2 1 
Hardware beim Einbau nicht beschädigt wurde. Chronicles of Riddick Unreal Tournament 2004 (dt.) NHL 2005 
Colin McRae Rally 4 Warhammer 40k Prince of Persia: Sands of Time 
Wenn Sie die Hardware beim lokalen PC-Händler Doom 3 X2: The Threat Rome Total War 
oder einem Elektronikmarkt gekauft haben, haben Far Cıy (dt) MoHAA Silent Storm 
ee nn Half-Life 2 Sms2 Soldiers: Heroes of WI 
en Een Aeam Bd ann au AUEBIE D ReUTanLaunE) al — 
Kauf eine entsprechende Klausel auf der Rechnung Jedi Academy Gall of Duty dt.) - - Star Mars: Batlefront 
eintragen. Jedi Knight 2 Dark Age of Camelot: Trials of Atlantis Thief: Deadly Shadows 
Knights of the Old Republic Dungeon Siege Vampire: The Masquerade Bloodlines 
Bei Käufen über Ebay gilt das Widerrufsrecht eben- Max Payne 2 Hitman: Contracts Word of Wareraft 
falls, wenn der Verkäufer ein gewerblicher Händler EN . . BR . Wi 
ist. Bei Auktionen von Privatpersonen gilt das Wider- ® SLI wird offiziell unterstützt (große Leistungsvorteile) MM SLI wird (bisher) nicht offiziell unterstützt 
rufsrecht dagegen nicht. SLI wird offiziell unterstützt (bringt aber nur in hoher Auflösung und mit extremen Qualitätseinstellungen Leistungsvorteile) 


ST 2x Geforce 6600 GT kombiniert Netzteilkompatibilität 
265255 Netzteil Gesamt- Ampere Geforce 6600 Geforce 6800 
-ı. BEBss Ehe leistung | auf +12V 6TSLl 6TSLl 
S<s3235s333522| = Antec Neopower 480 A80 Watt 1BA/IS A" 
Grafikkartenkombinationen SES332:5538838 Antec Truepower True S50P 550 Watt 1244 
MSI NX66006T Be Quiet BOT P5-470W-S13 AroWatt  |29A 
Galaxy GF 66006T Coba Ultra Silence AP-400X 3705 Watt |18A 
Sparkle SP-PX43GVH/128MB Enermax EG425AX-VE(6) 420 Watt [15 A/I4A* 
Asus N66006T Otechnology 0T-02400 6 400 Watt [184 
Gigabyte NX661128D Raidmax ATXI2V Power 500 Watt !ıza u 
Gainward Ultra/1960PCX XP GLH Sharkoon Silentstorm SHA430-94 [480 Watt [18 AI A* E 
Inno3D 6600 GT PCI Exp. W/IZBMB Silverstone SST-ST52F 520 Watt | 16. A/I5 A* 3 
E = Coba PS-3008 300 Watt [12a E 
W SLI-Modus verfügbar MM SLI-Modus nicht verfügbar * 
Hinweis: Mit inoff. BIOS-Updates können auch rot markierte Kombin. SL-tauglich gemacht werden 8 Kombination lief problemlos in der Praxis IM Kombination machte Probleme in der Praxis 


| RAM Kompatibilität: DDRI-Speicher und Mainboards 


DDR-Speicher 


Mainboard MSI K8N Diam.-546 Asus P4C800-E Del. Abit ANT Asus K8V Del. SE MSI K8N Neo Plat. Ed. MSI KT6 Delta Asus ATNBX 
BIOS/Platinenrev. 11.019 1019/1.02 1.8/1.0 1009/1.12 111,50 2/5.70 1.04/1008 
Corsair CMX512 3200NL 

Corsair Twinx1024-4000PRO 

Corsair VS512MB400 


G.Skill FI-3200DSU2-16BLB 


GEIL PC3200 Ultra DE 12-43- (12-448 


6.Skill FI-3200PHU2-IGBLA 

GEIL PC3200 Value Series 

Infineon HYS640643206U-5-C 

Kingston KHX3200UL/512 (1222-5 12-22 

Kingston KVRA00X6AC3AK2/IG 5 

Kreton T-Rex 3500 DDRA33 012-448 
Kreton T-Rex 3700 DDR466 (13-4-4-8 

Kreton VT 512MB DDRA00MHz (12,5-4-48 12543 C125-4-4-8 


OC-Wear PC3200 TCCD Series 
062 PC3200 Performance Series 
0CZ Platinum Rev 2 

PQI 3200-1024DBU 

Take MS DDR400 

Twinmos Twister Pro 

Twinmos TwisterPC3200 


u Modul lief fehlerfrei mit SPD-Latenzen Rechner läuft nicht stabil MM Rechner startet nicht 


Getestet wurde mit den im SPD-EEPROM gespeicherten Latenzen - der Speicher wurde also einfach eingebaut, der PC gestartet. Die Zahlen zeigen, welche SPD-Werte erkannt wurden und 
ob der PC stabil lief. Wo keine Latenzen angegeben sind, startete der Rechner nicht. In diesem Fall müssen Sie vorher (mit einem anderen Speichermodul) die Latenzen drosseln. 
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S NS 
PCI-Express-System N gs $ 
i Mi 7 EN N N N N x, 5 \ Q 
I Einbau nicht möglich fe s N ya _/ es E SS SS, RN SA 
; S SI ES I N & & S N N S N SS 
We Einbau problemlos S I Ss Ss x N gs N N Ss Ss Ss sg Kg 
8 Sg S Ss Ss g Sg / 8 Sg 7 Sg 5,8 
Abit AAB DuraMax [>] [21 | [*] | [2] | [=] | | [21 1 je} ® 
Albatron K8X890 Pro IE [| [| [| | E u | | | [| [| ji [53] 
Albatron PX915P/G Pro ME [| je | [Ei] E [| | | | | | | | 
Asus P5AD2-E [>] ja [| [| [| ® [| = u [| [| [| ja [4 
Asus P56DC-V | ja | | | [=] | 5 | | | | gi | 
DFI nF4 SLI-DR [| [1 BE [| | | | | | u je [| ja [| 
Gigabyte GA-BGPNXP [2] [1 | [e] s [=] [| [e] | u [| [| je] [| 
Intel DIISGUX a ja) a [5 | [=] | ja] u | | [#3 [ai | 
MSI 915P Neo2 | [| 3 | | | | [| | u [| m ji u 
AGP-System N Ss 3 
S Sy S\ RS 
IB Einbau nicht möglich x Sr Ss s a 
W SS 
I Einbau problemlos SE SE Ya RS a DD, sg E g E Ra sg 
\ Ss 
S S sg g SE Ss sg g g s Ss 
NV VE TY NV VUN Ss 
Abit ANT | | ja | wi | | = si [m = 
Abit AVB [| | [a1 u [ij [| | [E3 [| & | 
Abit KD7 [| [| "1 [| [=] [| [| [21 [-] [| je 
Abit KV8 Pro | | m [=] Bi 151 | [5 w | | 
Asus ATNBX-E [| | [E3 [| wi | [| [#1 [1 [| | 
Asus ABV [| | [3 [| [2] 8 [| 21 [| [53 E 
Asus K8V Deluxe [| =) [#] 2 [| E =) [=] je [| [| 
Asus P4C800-E [| | 2 [| [| 8 | [et | [| | 
Enmic 8TCK2+ [| | = [> [21 [| | u | [| | 
Epox EP-9NDA3+ | | [3 [] [@] | = 21 [= | | 
Gigabyte KBNSNKP = 1] ei [7] = Pe) a = = = 2] 
Barebone N g S 
h Re Ban SD NY S r SI 
IB Einbau nicht möglich I I N & RS RN 
I Einbau problemlos N N Ss S E Ss N & E Es 2 YA 
NS N Es Va N ER ER 
Ss > SE er > NV N NVNVOS$S 
Shuttle XPC SN9565 [| [| [| E [| [| | [| | ji | | 
Asus T2-R u I u I I m I u I u DI 
SS 
Barebone N 
en N N NN N $ S 
N Ss Ks N S S N $ N Ss S 
I Einbau nicht möglich RN rS & N E Sg FA N g = N sg gs g g £ gs 
I Einbau problemlos S SS Ss 4 gs N N g Rp N gs Sg N sg RS 
Sg S $ N N S S N S sg Kg 
NR 8”. SE x STH HS 
Shuttle XPC SB6IP | m | =) | | u 2] | | | | | | 
Ideq 300 6 u m u u u u m u [=] u u u u u 
CPU-Kühler N $ \ 
h an , 8, S S IS INS 
IR Einbau nicht möglich x N & .& “ S £ N 
AN N D N S N RD N S 
I Nicht getestet (and. System) Ss N ri RS F Nu NS N N n RS RN gs 
er g S g S RS N SS Sg S S S 
Einbau schwer möglich S & Kg N Ss SD g E S N g 
Mm Einbau problemlos N © ° S N S ı S > Ri x YA 
Abit AAB | u [| [| | [a1 | | ja} | [| 
Abit AVB [| 1 [©] [| | [| | [| | | [| 
Abit KV8 Pro [| | | [| | E | | 21 | | 
Albatron K8X890 Pro [| [| E [| | [5 [| [| [ii] [| [| 
Albatron PX915P/G Pro MM I _ | _ | _ im I I u 
Asus ABV | | | | | = [E1 | | | | 
Asus P5AD2-E | m [a] [| | [el | | ai | [| 
Asus P56DC-V | [0 [=] [| | 2 | | ja | [| 
Epox EP-9NDA3+ [| [| | [| | | | | | | | 
Gigabyte GA-BEPNEP MM = 5 = [1 = [1 [1 = [1 1 
Gigabyte KöNSNeP ME = [1 12} [1 = N D u N] 2} 
Intel DIISGUX | | [@l | | je | | | | | 
MSI 865PE Neo3 | [| [a = | u | | [al | [E3 
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PRAXIS: PC IM EIGENBAU 


PCI Express im Eigenbau 


PCI Express wird 
AGP mittelfristig 
verdrängen. Deshalb 
wollen schon jetzt 
viele PC-Fans auf den 
neuen Standard um- 
steigen. Was gibt es 
beim Zusammenbau 
eines PCI-E-Systems 
zu beachten? Und 
welche PCI-Express- 
Komponenten sind 
empfehlenswert? 


\ Dun 
R Inhalte auf der 
oO HEFT-CD/DVD 


- PDF RAM-Guide 


PCI Express 


WAS 
IST? 


und PCI ab 


Neuer Schnittstellenstandard für 
Steckkarten; löst mittelfristig AGP 


a sowohl für Intel- als 

auch AMD-Prozesso- 

ren mittlerweile PCI- 
Express-Mainboards angeboten 
werden, haben Sie zwischen 
den CPU-Herstellern die Wahl. 
Um beide Seiten zu beleuchten, 
zeigen wir Ihnen Zusammen- 
stellung und -bau eines PCI-Ex- 
press-Systems anhand je eines 
AMD- und Intel-Rechners. 


>> AMD oder Intel? 


Der Athlon 64 bietet derzeit die 
bessere Spieleleistung und ist im 
Schnitt günstiger als vergleich- 
bare P4-Prozessoren, beide Platt- 
formen unterstützen mittlerwei- 
le auch SLI. Wenn Sie sofort ein 
solches System kaufen wollen, 
kommen Sie um einen Athlon 64 
(Sockel 939) oder einen Pentium 
4 (Sockel 775) mit Nforce4-SLI- 
Mainboard nicht herum. 


>> Wenn AMD, welche CPU? 


Wir empfehlen Ihnen den Athlon 
64 3500+ mit Winchester-Kern 


SLI (Scalable Link Interface) 
Leistungsfähige Nvidia-Techno- 
logie, bei der zwei Grafikkarten 
parallel betrieben werden 
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(Sockel 939). Dieser Prozessor 
bietet für etwa 260 Euro ein 
gutes Preis-Leistungs-Verhältnis 
und bleibt spürbar kühler als 
der Vorgänger mit Newcastle- 
Kern. Da wir einen möglichst 
leisen Rechner bauen wollen, 
wählen wir „nur“ den 3500+ mit 
2,2 GHz in der günstigen Tray- 
Version aus (ohne AMDs Stan- 
dard-Kühler). Als CPU-Kühler 
verwenden wir den Thermal- 
take Silent Boost K8 für 30 Euro. 
Dieses Modell eignet sich bis 
zum Athlon 64 3500+ und er- 
reicht eine maximale Lautheit 
von erträglichen 1,8 Sone bei 
guter Kühlleistung. 


>> Wenn Intel, welche CPU? 


Hier empfehlen wir, den neuen 
Pentium 4 der 6xx-Serie (So- 
ckel 775) mit Prescott-2M-Pro- 
zessorkern. Neben einigen neu- 
en Features bietet der neue P4 
wegen des größeren L2-Caches 
eine etwa sechs Prozent besse- 
re Leistung als gleich getakte- 


Sone 

Lineare Maßeinheit für Lautheit; 
gibt das menschliche Hörverhalten 
besser wieder als dB(A) 


te Modelle der 5xx-Serie. Dazu 
entwickelt der runderneuerte 
Prozessorkern weniger Abwär- 
me (siehe Benchmarks) als sein 
Vorgänger. Das Topmodell P4 
670 - so heißt die 3,8-GHz-CPU 
- sprengt mit rund 1.000 Euro 
jedoch den Rahmen der meis- 
ten PC-Budgets. Wir raten daher 
zum etwas schwächeren, aber 
mit einem Kaufpreis von 280 
Euro deutlich günstigeren P4 
640 mit 3,2 GHz. 


Durch die geringere Abwärme 
können wir den CPU-Kühler 
Zalman CNPS7700-Cu_ einset- 
zen. Dieses Modell bietet eine 
gute Kühlleistung bei einer 
Lautheit von nur 1,8 Sone. An- 
dere Kühler wie die Gigabyte 
PCU22-VG Heatpipe kühlen 
zwar noch besser, sind aber 
dementsprechend lauter. 


>> Wahl der Grafikkarte 


Wenn Sie einen Rechner mit nur 
einer Grafikkarte (Non-SLI) pla- 


Dual-Channel 
Zweikanaltechnologie von Arbeits- 
speicher; verdoppelt die Daten- 
bandbreite von RAM-Modulen 


www.pcgameshardware.de 


PC IM EIGENBAU 


PRAXIS EE 


Eigenbauten vs. Komplett-PCs 


PCGH-Variante1 |PCGH-Variante2 |PCGH-Variante3 |PCGH-Variante4 |PCGH-Variante5 !E-BugGW 3500 GT |ichbinleise PC 703 
Prozessor AMD Athlon 64 3500+ AMD Athlon 64 3500+ AMD Athlon 64 3500+ AMD Athlon 64 3500+ ntel Pentium 4 640 (3,2 GHz) | AMD Athlon 64 3500+ AMD Athlon 64 3500+ 
Prozessorkern Winchester Winchester Winchester Winchester rescott 2M Winchester Winchester 
Prozessorkühler Thermaltake Silent Boost Kö [Thermaltake Silent Boost K8 | Thermaltake Silent Boost K8 | Thermaltake Silent Boost K8 | Zalman CNPS7700-Cu Northq 3312 Giant UFO ermalright XP-120 
Mainboard Elitegroup Nforce4-A939 Asus ABN-SLI Asus ABN-SLI Asus ABN-SLI MSI 915P Neo2 Premium Abit AVB-Ird Eye Asus ABN-SLI Deluxe 
Mainboard-Chipsatz Nvidia Nforce4 Nvidia Nforce4 SLI Nvidia Nforce4 SLI Nvidia Nforce4 SLI ntel 915P Via K8T800 Pro Norce4 SLI 
Grafikkarte(n) Galaxy Geforce 660067 2x Galany Geforce 660067 2x Leadtek PX6800-TDH256 | 2x MSINX6BOOGT-T2DZ56E |Sapphire Radeon KBOOXL Geforce 6600 GT 6600 GT/MR-VGA-Kühlung 
Netzteil Acbel PAOOIT2ACR Sharkoon SHA480-9A Sharkoon SHA480-9A Sharkoon SHA480-9A Acbel PAOONI2ACR 550-Watt-Netzteil 400-Watt-Netzteil 
Gehäuse Ultron U6-80 Ultron U6-80 Ultron UG-80 Ultron U6-80 Itron U6-80 ATX-Big-Tower ATX-Big-Tower 
Laufwerke, Soundkarte Diverse* Diverse* Diverse* Diverse* iverse* Diverse iverse 
Gesamtpreis 950, 1205, 1.45,- 115, .250,- 1399,- .335,- 


nen, haben Sie die Auswahl: Ra- 
deon oder Geforce? Derzeit ha- 
ben Geforce-Karten der 6600er- 
und 6800er-Serien in den meis- 
ten Spielen die Nase vorn. 


Wenn Sie ein Fan von Half-Life 2 
oder Counter-Strike: Source sind, 
entscheiden Sie sich für eine 
Radeon-Karte der X800-Serie. 
Bei SLI-Rechnern müssen Sie 
zu einer Geforce-6-/7xxx-Karte 
greifen. Vorsicht: Nicht jede Ge- 
force-6xxx-Karte eignet sich für 
SLI per Steckbrücke. Die meis- 
ten Geforce 6600 Non-GIs sind 
nicht mit einem entsprechenden 
Anschluss ausgestattet und lau- 
fen nur über PCI-Express im 
SLI-Verbund. Diese Methode ist 
langsamer. Mehr über die Vor- 
und Nachteile von SLI finden 
Sie im Artikel „Kompatibilitäts- 
Special” in dieser Ausgabe. 


>> Das passende Netzteil 

In Zeiten leistungshungriger 
Grafikkarten und SLI-Systeme 
spielt die Qualität des Netzteils 
eine entscheidende Rolle! 350 
Watt Gesamtleistung sollte Ihr 
Gerät mindestens liefern und 
laut Asus auf der +12V-Leitung 
folgende Stromstärken bieten: 


117 A für 2x 6600 GT 
120 A für 2x 6800 GT 
125 A für 2x 6800 Ultra 


Diese Leistungsvorgaben geben 
die Hersteller zwar meist für 
AMD-SLI-Systeme an, für Intel- 
SLI-Systeme sind aber ähnlich 
leistungsfähige Netzteile von- 
nöten. Was aber passiert, wenn 
man ein schwächeres Netzteil in 
einem SLI-System einsetzt? In 
unserem Testlabor liefen einige 
schwächere Netzteile auch im 
SLI-Modus fehlerfrei, allerdings 
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gab es mit anderen Modellen 
auch Abstürze. So schaltete sich 
das Testsystem mit dem Netz- 
teil QTechnology QT-02400 G 
(400 Watt, +12V=18 A) während 
des Doom-3-Benchmarks mit 
zwei Geforce-6800-GT einfach 
ab. Das Silverstone SST-ST30NF 
(300 Watt, +12V=18 A) hingegen 
absolvierte die Tests fehlerfrei. 


Unser Tipp: Sparen Sie nicht 
am falschen Ende. Für die SLI- 
Rechner empfehlen wir das 480- 
Watt-Netzteil SHA480-9A von 
Sharkoon, für die Single-GPU- 
Systeme das 400-Watt-Netzteil 
Acbel P400112ACR. 


>> Welches Mainboard? 


Für ein AMD-SLI-System eignet 
sich das Asus A8N-SLI (Non- 
Deluxe) am besten, da es sehr 
stabil, leistungsfähig und zu- 
dem mit einem Kaufpreis von 
140 Euro günstig ist. Wenn Sie 
ein AMD-System mit nur einer 
Grafikkarte zusammenbauen 
wollen, dann ist das nur 80 
Euro teure Elitegroup Nforce4- 
A939 die beste Wahl. Für den 
Intel-PC raten wir Ihnen zum 
140 Euro teuren MSI 915P Neo2 
Platinum. Alternativ greifen Sie 
zur leicht abgespeckten Vari- 
ante MSI 915P Combo-FR für 
100 Euro. 


>> Sonstige Komponenten 


In den Beispiel-PCs haben wir 
diese Komponenten verbaut: 


I Gehäuse Ultron UG-80 

1 2x512 MByte DDR400 (AMD) 
1 2x512 MByte DDR2-533 (Intel) 
I 16x DVD-Laufwerk 

I SATA-Festplatte 120 GByte 

1 1x80 mm Gehäuselüfter 

I 1x120 mm Gehäuselüfter 

1 SB Audigy 2 (Bulk) > 


| PRAXIS | Fehlerdiagnose leicht gemacht 


Der eigene PC ist komplett zusammengebaut, beim ersten Einschalten 
bleibt jedoch der Bildschirm schwarz oder der PC stürzt nach kurzer Lauf- 
zeit ab? Wir zeigen Ihnen, wie Sie die Fehlerquelle finden. 


Gern vergessen: Ist das Netzteil eingeschaltet und sind sowohl das Netz- 
kabel als auch das Kabel für den Power-Schalter eingesteckt? 


EI Kabel und Netzteil 


Ist das Netzteil eingeschaltet? Und 
stecken auch alle Kabel? Überprü- 
fen Sie alles zweifach. Halbherzig 
sitzende Daten- und Stromkabel 
sind oft Fehlerursachen. 


EEJ RAN prüfen (1) 

Steckt der Arbeitsspeicher richtig 
im Slot? Trotz Kodierkerben können 
RAM-Module mit etwas Gewalt falsch 
herum eingesetzt werden. Oder die 

Riegel sind nicht richtig eingerastet. 


EI srafikkarte prüfen (1) 
Steckt die Grafikkarte gänzlich im 
Slot? PCI-Express-Slots sind nicht 
so hoch wie AGP- und PCI-Steck- 
plätze, weshalb die Karten leichter 
herausrutschen. 


Fehlerquellen ausloten 


Läuft der Rechner gar nicht an, 
entfernen Sie alle nicht lebenswich- 
tigen Komponenten wie Erweite- 
rungskarten und Laufwerke und 
probieren Sie es noch mal. 


EI Temperatur prüfen 
Schauen Sie im Mainboard-BIOS 
nach der CPU-Temperatur. Sitzt der 
Kühler nicht korrekt auf dem Pro- 
zessor oder reicht dessen Leistung 
nicht aus, überhitzt die CPU. 


E11 Ran prüfen (2) 

Entfernen Sie alle Module bis auf 
eines. Setzen Sie im BIOS die RAM- 
Timings auf langsame Werte. Im 
RAM-Guide (auf Heft-CD/-DVD) lesen 
Sie mehr zu Speicherproblemen. 


[ srafikkarte prüfen (2) 


Benötigt die Grafikkarte noch 
zusätzlichen Strom? Geforce-6800- 
Karten laufen ohne zusätzlichen 
Stromadapter an, Radeon-Karten 
dagegen nicht. 


EJ Letzte Möglichkeit 


Nehmen Sie alle Kernkomponenten 
aus dem Rechner heraus und bauen 
Sie diese frei verdrahtet auf einer 
entsprechend großen Schaumstoff- 
matte auf und testen Sie erneut.* 
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* 160 Euro Pauschale 


* Der Grund für die Maßnahme: Das Mainboard könnte im Gehäuse kurzgeschlossen werden. 
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| PRAXIS | SLI-System im Eigenbau 


AR SLi einstellen 


” Eine N N 5, 


Wie geschmiert: Klappen Sie den Hebel hoch und setzen Sie die CPU ein. 
Anschließend bestreichen Sie die Oberfläche dünn mit Wärmeleitpaste. 


fe] Kühlermontagge 


| 


Befestigung: Setzen Sie den Kühler in den Halterahmen, ziehen Sie die 
Klammern über die Befestigungsnasen und legen Sie den Hebel um. 


2-1 Speicher und Gehäuse 


vw 73 
Be, / 


RAM: Drücken Sie die Halterungen nach außen und setzen Sie den Spei- 
cher ein. Entfernen Sie nun überflüssige Slotblenden aus dem Gehäuse. 


46 PC Games Hardware | Sonderheft: Best of Tuning 


Einbau: AMD SLI 


Wer einen SLI-PC mit einem 
Athlon 64 zusammenbauen will, 
muss ein paar ungewöhnliche 
Hürden überwinden. Wir räumen 
alle Stolpersteine aus dem Weg. 


ei unserem SLI-Beispiel- 

System verwenden wir 
einen Athlon 64 3500+ mit dem 
Thermaltake-Kühler Silent Boost 
K8. Auf dem Nforce4-SLI-Main- 
board A8N-SLI von Asus set- 
zen wir gleich zwei NX6800GT 
von MSI. Die beiden DDR400- 
Speichermodule mit je 512 
MByte kommen von TakeMS, 
als Datenlager dient die Seagate 
ST3120023AS. Das Ultron-Ge- 
häuse UG-80 ist günstig und 
bietet Platz für einen 120-Milli- 
meter-Lüfter in der Front. 


>> Selector-Karte für SLI 

Die erste Besonderheit von SLI- 
Mainboards ist die Selector- 
Karte, die sich zwischen den 
beiden PCI-Express-x16-Slots 
befindet. Damit Ihr System im 
Dual-Grafikkarten-Modus läuft, 
muss diese umgedreht werden. 
Drücken Sie dazu vorsichtig die 
beiden Metallbügel nach außen 
und ziehen Sie die Selector-Kar- 
te aus der Halterung. Drehen 
Sie das Modul und schieben Sie 
es mit der Seite „Dual Video 
Cards“ in den Slot. Bei manchen 
Platinen aktivieren Sie den SLI- 
Modus hingegen per Jumper 
(DFI) oder im BIOS (Asus A8N- 
SLI Premium). 


»> CPU einsetzen 

Der Athlon 64 3500+ (Sockel 
939) aus unserem Beispiel-PC 
verfügt an einer Ecke über ei- 
nen goldfarbenen Pfeil. Auch 
eine Ecke am Sockel ist mit ei- 
nem entsprechenden Pfeil ge- 
kennzeichnet. Drehen Sie den 
Prozessor so, dass diese beiden 
Ecken übereinander liegen. Zie- 
hen Sie nun den Hebel am So- 
ckel nach oben und setzen Sie 
die CPU ein. Wenden Sie hierbei 
auf keinen Fall Gewalt an, sonst 
können die empfindlichen Pins 
verbogen werden. Drücken Sie 


anschließend den Hebel wieder 
nach unten. Als Nächstes tragen 
Sie die Wärmeleitpaste auf, die 
dem Kühler beiliegt. Für unser 
Beispiel-Bild haben wir die CPU 
nur zur Hälfte bestrichen, um zu 
zeigen, wie dünn Sie das Wär- 
meleitmittel auftragen sollten 
- zu viel Paste kann den Wär- 
metransfer sogar verschlechtern. 
Verteilen Sie die Wärmeleitpaste 
auf der kompletten CPU-Ober- 
seite mit dem Finger oder einem 
Stück Papier. 


>> Kühler-Einbau 

Setzen Sie den Kühler in den 
Halterrahmen (Retension-Mo- 
dul), der die CPU umgibt. Die 
beiden Klammern des Kühlers 
müssen sich dabei auf den Seiten 
der Halterungen befinden und 
der Hebel muss in gelöster Po- 
sition ganz links stehen. Ziehen 
Sie nun die erste Klammer über 
die drei Nasen des Retension- 
Moduls. Haken Sie danach auch 
auf der gegenüberliegenden Sei- 
te die Kühler-Klammer ein und 
drücken Sie den Hebel im Uhr- 
zeigersinn herunter. Stecken Sie 
danach den Stromanschluss des 
Lüfters an einen freien Drei-Pin- 
Anschluss auf dem Mainboard. 


»Arbeitsspeicher einbauen 

Damit bei der Asus-Platine 
ASN-SLI der Dual-Channel- 
Modus funktioniert, müssen 
jeweils die beiden blauen oder 
die schwarzen Bänke belegt 
werden. Wenn Sie ein anderes 
Mainboard verwenden, finden 
Sie eine Beschreibung für die 
Konfiguration der Speicher- 
bänke im Handbuch. Da die 
Module über eine Einkerbung 
verfügen und die Speicherbän- 
ke ebenfalls eine entsprechende 
Aussparung haben, passen die 
Speicherriegel nur in eine Rich- 
tung in die RAM-Bank. Falls die 
Module sich nicht mit sanftem 
Druck einsetzen lassen, sind sie 
wahrscheinlich falsch herum 
und müssen gedreht werden. 
Sitzt der Speicher korrekt, soll- 
ten die Halterungen selbststän- 
dig einrasten. Unmittelbar be- 
vor Sie die Hauptplatine in das 
Gehäuse einbauen, sollten Sie 
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PRAXIS 


dieses präparieren: Überlegen 
Sie, welche Steckkarten in wel- 
chen Mainboard-Slot eingebaut 
werden, und nehmen Sie die 
entsprechenden Blenden heraus. 
Entfernen Sie danach die alte 
Anschlussleiste auf der Gehäu- 
serückseite und bauen Sie die 
Blende, die dem Mainboard bei- 
liegt, ein. 


>> Mainboard einsetzen 

Setzen Sie die goldfarbenen Ab- 
standshalter (gehören zum Lie- 
ferumfang des Gehäuses) in die 
dafür vorgesehenen Bohrungen 
des Towers. Grundsätzlich soll- 
ten Sie mindestens sechs Ab- 
standshalter verwenden. Sofern 
das Gehäuse über ausreichend 
Bohrungen verfügt, können Sie 
aber auch bis zu neun Abstands- 
halter nutzen. Legen Sie nun 
vorsichtig das Mainboard in den 
Tower. Mit Feingewindeschrau- 
ben befestigen Sie das Board 
mit den Abstandshaltern. Ach- 
ten Sie hierbei darauf, dass die 
Platine keinen direkten Kontakt 
zum Gehäuse hat. 


>> Stromversorgung 
Anschließend bauen Sie das 
Netzteil ein und schließen die 
Stromstecker auf dem Main- 
board an. Das ASN-SLI verfügt 
gleich über drei Stromanschlüs- 
se: Neben dem 24-poligen ATX- 
Stecker und dem 12-Volt-Stecker 
benötigt das Asus-Board einen 
vierpoligen Stromanschluss, der 
beispielsweise auch für IDE- 
Festplatten genutzt wird. Dieser 
soll für einen stabileren SLI- 
Betrieb sorgen. Eine besonders 
knifflige Disziplin beim Rech- 
ner-Zusammenbau ist stets die 
Verkabelung des An-Tasters so- 
wie der Front-LEDs. Auch beim 
ASN-SLI ist die Anschlussbele- 
gung zwar direkt auf der Plati- 
ne abgedruckt, um Probleme zu 
vermeiden, sollten Sie allerdings 
im Handbuch nachschlagen. 


>> Dual-Grafikkarten-Modus 

Drücken Sie zunächst die Hal- 
terung an den PCI-Express-x16- 
Steckplätzen herunter und ste- 
cken Sie vorsichtig die beiden 
Grafikkarten in den jeweiligen 
Slot. Befestigen Sie die Pixel- 
Platinen danach per Grobgewin- 
deschrauben mit dem Gehäuse. 
Mit der Steckbrücke, die dem 
Mainboard beiliegt, verbinden 
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Sie nun die beiden 6800-GT-Mo- 
delle. Welchen Anschluss Sie für 
welche Karte nehmen, ist dabei 
egal. Eine besondere Slot-Blende 
mit gebogener Halterung sorgt 
bei der Asus-Platine dafür, dass 
sich die SLI-Brücke nicht im Be- 
trieb lösen kann. Bauen Sie die 
Blende direkt unter die oberste 
Grafikkarte ein. Als Nächstes 
verbinden Sie die beiden Geforce 
6800 GT mit dem Netzteil. Wäh- 
rend AGP-Modelle mit einem 
gewöhnlichen, vierpoligen An- 
schluss auskommen, haben PCI- 
E-Karten einen neuen, sechspo- 
ligen Stromanschluss. Da das 
verwendete Sharkoon-Netzteil 
Silentstorm (SHA480-9A) nur 
über einen der neuen Stecker 
verfügt, wird für die zweite Pi- 
xel-Platine ein entsprechender 
Adapter benötigt. Dieser ist bei 
den meisten PCI-E-Grafikkar- 
ten im Lieferumfang enthal- 
ten. Falls Sie trotzdem einen 
Adapter zu wenighaben, bekom- 
men Sie diesen beispielsweise 
für vier Euro beim Online-Shop 
www.alternate.de - WEBCODE 
236C (http://www2.alternate. 
de/html/shop/productDetails. 
html?artno=JZXVO1&). Zuletzt 
bauen Sie die Soundkarte, die 
Festplatte und das DVD-Lauf- 
werk ein. Kontrollieren Sie un- 
bedingt, ob alle Laufwerke mit 
dem Netzteil verbunden sind. 


>> Verkabelung und 
Kompatibilitätsstolperfallen 
Für eine bessere Kühlung setzen 
Sie in die Front des Ultron-Ge- 
häuses einen laufruhigen 120- 
Millimeter-Lüfter. Wer auf ein 
besonders leises System Wert 
legt, tauscht zudem den relativ 
lauten, vorinstallierten 80-Milli- 
meter-Propeller gegen ein flüs- 
terleises Modell von Be Quiet 
oder Papst. Damit überflüssige 
Kabel nicht den Luftstrom be- 
einträchtigen, bringen Sie diese 
in einem freien 3,5-Zoll-Schacht 
oder zwischen Netzteil und 
DVD-Laufwerk unter und be- 
festigen sie mit Kabelbindern. 
Ein ärgerliches Kompatibilitäts- 
problem tritt bei verschiedenen 
SLI-Mainboards auf: Wenn die 
Grafikkarten-Slots nicht weit ge- 
nug auseinander liegen, können 
Modelle mit besonders hoher 
Kühlung (wie die Geforce 6800 
GT von Leadtek) nicht einge- 
setzt werden. 


| PRAXIS | SLI-System im Eigenbau 


hd Zi ß 
Verkabelung: Das verwendete SLI-Board benötigt drei Stromanschlüsse. 
Im Handbuch erfahren Sie die Belegung der Front-Anschlüsse. 


Steckkarten einbauen 


ann hl 


„ 


Steckbrücke. Beide Platinen brauchen einen sechspoligen Stromstecker. 


INFO | Die ärgerlichsten Stolperfallen 


Optimierter Lufstrom SLI-Probleme 


le in 
Grafikkarten mit hohem Kühler lassen sich 
bei vielen SLI-Mainboards nicht einbauen. 


n een - 
Störende Kabel verstauen Sie per Kabelbin- 
der etwa in freien Laufwerksschächten. 
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Prozessor einbauen 


Sockel 775: Bestreichen Sie die CPU mit Wärmeleitpaste. Danach legen 
Sie den Hebel um, klappen den Verschluss hoch und setzen die CPU ein. 


ieren 


BJ künler und Lüftersteuerung mont 


=; — 


Kühler: Ist das Retension-Modul angebracht, verschrauben Sie den Kühler 
und schließen Sie das Stromkabel mit der Lüftersteuerung an. 


-B 


Re U: 


2 # 51 ie CHE hi en 
Platine: Legen Sie das Mainboard ins Gehäuse und schrauben Sie es mit 
den Platzhaltern fest. Danach verkabeln Sie Front-LEDs und Power-Taster. 
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Einbau: Intel 


Im Vergleich zum AMD-SLI-Sys- 
tem ist der Zusammenbau ei- 
nes Intel-PCI-Express-Rechners 
einfach. Aber auch hier gibt es 
Hindernisse. 


B eim Intel-PCI-Express- 
Rechner haben wir uns für 
eine Radeon X800 XL von Sap- 
phire und das Sockel-775-Main- 
board MSI 915P Neo2 Platinum 
entschieden. Als CPU kommt 
der Pentium 4 640 mit 3,2 GHz 
zum Einsatz; die CPU-Kühlung 
übernimmt der 120 mm breite 
Zalman CNPS7700-Cu. 


>> Einbau der CPU 


Da Sockel-775-Prozessoren im 
Gegensatz zu anderen Model- 
len mit einer Klappe im Sockel 
gehalten werden, empfiehlt es 
sich, den Kühlkörper des Penti- 
um 4 vor dem Einbau mit Wär- 
meleitpaste zu bestreichen. Wir 
verwenden für unsere Tests die 
Paste Arctic Silver 3, welche ei- 
nen geringen Silberanteil besitzt 
und so eine bessere Wärme- 
leitfähigkeit bietet. Tragen Sie 
die Paste hauchdünn mit dem 
Finger auf. Anschließend set- 
zen Sie den Prozessor möglichst 
senkrecht in den Sockel ein. Be- 
achten Sie dabei die Kodierker- 
ben auf beiden Seiten der CPU. 
Verschließen Sie nun die Klappe 
des Sockels und arretieren Sie 
diese mit dem Hebel. 


>> Montage des CPU-Kühlers 


Im Lieferumfang des Zalman 
CNPS7700-Cu befinden sich 
rund zwei Dutzend unterschied- 
liche Bauteile, damit der Kühler 
auf verschiedenen CPU-Sockeln 
verbaut werden kann. Für den 
Sockel 775 benötigen Sie eine 
Backplate, einen Plastikrahmen, 
zwei rechtwinklige Schrauben- 
halterungen, sechs Schrauben 
und ein Potenziometer (siehe 
Montageanleitung). Der Zalman 
CNPS7700-Cu kann allerdings 
nur dann montiert werden, 
wenn das Mainboard noch nicht 
im Gehäuse verbaut ist. Auf der 
Rückseite der Platine muss erst 


die Backplate aufgesteckt wer- 
den. Anschließend setzen Sie 
den Rahmen auf die Obersei- 
te des Mainboards und dann 
verschrauben Sie beide Kom- 
ponenten an den vier Ecken mit 
der Platine. Setzen Sie nun die 
beiden rechtwinkligen Schrau- 
benhalterungen in die Metall- 
spange des CPU-Kühlers ein, 
damit der Kühler mit dem Plas- 
tikrahmen verschraubt werden 
kann. Schließen Sie jetzt das Po- 
tenziometer zwischen dem am 
Lüfter befindlichen Stromkabel 
und dem Stromanschluss des 
Mainboards an. 


>> RAM einsetzen 


Bevor Sie das Mainboard im 
Gehäuse verschrauben, stecken 
Sie den Arbeitsspeicher in die 
entsprechenden Slots. Unser In- 
tel-System benötigt DDR2-Spei- 
cher. Wir empfehlen Ihnen 2 x 
512-MByte-Module DDR2-533- 
SDRAM von Infineon. Beim MSI 
915P Neo2 Platinum müssen Sie 
jeden zweiten RAM-Slot bele- 
gen, wenn Sie Dual-Channel mit 
zwei Speichermodulen nutzen 
wollen. Bei anderen Platinen 
hingegen müssen die ersten bei- 
den Speichersteckplätze belegt 
sein. Da es hier keine einheit- 
liche Regelung gibt, sollten Sie 
unbedingt einen Blick in das 
Handbuch Ihrer Hauptplatine 
werfen, damit die Speicher-Slots 
korrekt belegt werden. 


>> Mainboard und Netzteil 


Bevor Sie das Mainboard in das 
Gehäuse einbauen, setzen Sie 
die I/O-Blende auf der Rück- 
seite des Gehäuses ein, welche 
sich im Lieferumfang des Main- 
boards befindet. Sitzt die Platine 
fest im Gehäuse, setzen Sie das 
ATX-Netzteil ein. Für unseren 
Intel-Rechner verwenden wir 
das 60 Euro teure 400-Watt-Netz- 
teil AP40012ACR von Acbel. 
Verbinden Sie nun die Stromste- 
cker mit dem Mainboard. Beach- 
ten Sie: Auf den meisten Intel- 
Mainboards befinden sich 24- 
polige Stromanschlüsse, die laut 
Mainboard-Hersteller und Intel 
auch ein Netzteil mit entspre- 
chendem Stromkabel erfordern. 
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Zwar hat die Praxis gezeigt, 
dass hochwertige Netzteile mit 
20-poligem Stromkabel hier 
auch eingesetzt werden können. 
Bei minderwertigen Modellen 
und bei hoher Last kann es je- 
doch zu Abstürzen kommen. 
Deshalb empfehlen wir mit dem 
Acbel P40012ACR ein modernes 
Netzteil mit 24-poligem Strom- 
stecker. Das zusätzliche 12-Volt- 
Stromkabel muss natürlich auch 
eingesteckt werden. Verbinden 
Sie nun die Gehäusekabel für 
die Front-LEDs sowie den Re- 
set- und Ein/ Aus-Schalter. 


Nach dem Einbau des Main- 
boards und des Netzteils brin- 
gen Sie das Potenziometer des 
CPU-Kühlers gut erreichbar im 
PC-Gehäuse unter. Dazu bietet 
sich das Netzteil an. Lösen Sie 
eine der vier Schrauben für das 
Lüftergitter auf der Unterseite 
des Netzteils und befestigen Sie 
hier das Potenziometer mithilfe 
der Öse (siehe Bild). Das lange 
Stromkabel des CPU-Kühlers 
bändigen Sie mit Kabelbindern, 
damit der Luftstrom nicht be- 
hindert wird. 


>» PCI-Express-Karten 


Das Einsetzen einer einzelnen 
PCI-Express-Karte verläuft ge- 
nau wie mit einem AGP-Modell. 
Sie entfernen an der Rückseite 
die entsprechende Slot-Blende 
und setzen die Karte gerade ein. 
Wenn die Sicherungsklammer 
am hinteren Ende des Steckplat- 
zes einrastet und die kupferfar- 
benen Kontakte der Grafikkarte 
komplett im Slot versenkt sind, 
steckt die Grafikkarte korrekt. 
Verschrauben Sie nun die Kar- 
te an der Rückseite. Prüfen Sie 
danach, ob sie wackelt. Denn 
PCI-Express-Karten sitzen auf- 
grund der geringen Slot-Höhe 
nicht so fest im Steckplatz wie 
AGP- oder PCI-Karten und rut- 
schen so leicht heraus. Sollte Ih- 
re PCI-Express-Grafikkarte noch 
zusätzlich Strom benötigen (bei 
Geforce-6800- und Top-Model- 
len der Radeon-X800-Serie so- 
wie X850-Serie), versorgen Sie 
diese mithilfe des Stromadap- 
ters. Der befindet sich im Liefer- 
umfang der Grafikkarte. Verbin- 
den Sie den Adapter mit zwei 
Stromanschlüssen des Netzteils. 
PCI-Karten werden wie gehabt 
in die Slots eingesteckt. 
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» Gehäuselüftung optimieren 
Wir empfehlen einen Lüfter in 
der Front und auf der Rücksei- 
te des Gehäuses. Das verwen- 
dete Ultron-Gehäuse UG-80 
bietet auf der Vorderseite Platz 
für einen 120mm-Lüfter von 
Papst, welcher kalte Luft ins 
Gehäuseinnere zieht. Lüfter die- 
ser Größe bringen bei geringer 
Lautheit eine gute Kühlleistung. 
Für die Montage des Lüfters 
muss jedoch die komplette Ge- 
häusefront abgenommen wer- 
den. Ziehen Sie dazu die sechs 
Schlitzschrauben und nehmen 
Sie die Plexiglasverkleidung 
ab. Die darunter befindliche 
Metallblende können Sie nicht 
komplett entfernen, da der An/ 
Aus-Schalter mit ihr verbunden 
ist. Nehmen Sie die Blende so 
weit wie möglich ab, um an 
den Metallrahmen des Gehäu- 
ses zu gelangen. Verschrauben 
Sie nun den 120mm-Lüfter. Auf 
der Rückseite des Gehäuses ist 
nur für ein 80!mm-Modell Platz. 
Hier setzen wir den Be Quiet 
BOSW-01-8025 ein, der bei einer 
Lautheit von nur 0,5 Sone Luft 
aus dem Gehäuse befördert. 


»> Verkabelung und 
Kompatibilitätsstolperfallen 


Versorgen Sie nun die Gehäuse- 
lüfter mit Strom. Die eingesetzte 
Radeon X800 XL benötigt keinen 
zusätzlichen Stromstecker. Wenn 
Sie aber eine andere Grafikkarte 
wie zum Beispiel eine Geforce 
6800 einsetzen, lesen Sie auf der 
vorhergehenden Doppelseite 
nach, wie diese verkabelt wird. 
Achten Sie darauf, dass sich der 
Stromadapter für die Grafikkar- 
te auch im Lieferumfang der- 
selben befindet. Das von uns 
verwendete Acbel-Netzteil hat 
nämlich keinen eigenen sechs- 
poligen Stromanschluss für 
PCI-Express-Grafikkarten. Ein 
weiteres Hindernis sind die 
Northbridge-Kühler auf Ori- 
ginal-Intel-Mainboards. Diese 
sind enorm hoch und liegen nah 
am PCI-Express-x16-Slot, sodass 
manche Grafikkarten wie die 
Gecube X700 Pro nicht einge- 
setzt werden können. Das Abit- 
Mainboard Fatality AA8XE hat 
ähnliche Probleme: Die sonst 
hilfreiche Spannungswandler- 
Heatpipe kann den Einsatz von 
breiten CPU-Kühlern be- oder 
gar verhindern. 


| PRAXIS | P4-System im Eigenbau 


PM Stromversorgung 


Stromhunger: Verbinden Sie den 24-poligen und den 12-Volt-Stecker des 
Netzteils mit den Anschlüssen auf der Hauptplatine. 


=J Grafikkarte einsetzen 


PCI Express: Drücken Sie den kleinen Hebel am Ende des Slots herunter 
und setzen Sie die Karte ein. Die X800 XL benötigt keinen Stromstecker. 


Frischluft: Zur besseren Kühlung des P4-Systems setzen Sie einen Lüfter 
in die Gehäusefront. Dazu muss die komplette Front entfernt werden. 


| INFO| Die ärgerlichsten Stolperfallen 


Northbridge-Kühler Fatality AA8XE 


=ll|\ / 


Bei Grafikkarten mit einem Kühler auf der 
Rückseite stört oft der Northbridge-Kühler. 


Die Kühlung der Spannungswandler (OTES) 
verhindert, dass große CPU-Kühler passen. 
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PRAXIS 


+ + PCI EXPRESS IM EIGENBAU + + PCI EXPRESS IM EIGENBAU + + 


PC IM EIGENBAU 


Laufwerke 


| PRAXIS | Laufwerke einbauen 


El Festplatte verschrauben 


Probe: Um zu testen, ob die Schraube passt, ziehen Sie diese mit der 
Hand versuchsweise an. Ist es die richtige, sollte dies mühelos gehen. 


MSI 
SYSTEM 


DVD-ROM: Setzen Sie erst den Jumper auf die richtige Position. Ver- 
schrauben Sie dann das Laufwerk und stecken Sie danach die Kabel ein. 


Anschluss: Es darf nur einer der beiden Stromanschlüsse genutzt werden! 
Das Datenkabel kann dank Führungskerbe nicht verpolt werden. 
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inbauen 


Nachdem Sie die Kernkomponenten im Rechner 


verbaut haben, fehlen nur noch die Laufwerke. An- 
schließend ist Ihr PC komplett und betriebsbereit. 


VD- oder CD-ROM- 

Laufwerke bringen 

Sie in einem der obe- 
ren 5,25-Zoll-Slots an. Falls Sie 
zwei Laufwerke einer Sorte ver- 
bauen, sollten diese einen Slot 
Abstand zueinander haben, da- 
mit kühle Luft besser zirkulie- 
ren kann. Besonders CD- oder 
DVD-Brenner brauchen etwas 
Abstand, da beim Brennen ei- 
ne hohe Temperatur entsteht. 
3,5-Zoll-Festplatte(n) setzen Sie 
am besten mittig im Luftstrom 
des Front-Gehäuselüfters ein. In 
unserem Beispielrechner haben 
wir zudem eine SATA-Festplat- 
te ausgewählt, da SATA-Kabel 
die Umluft im Gehäuseinneren 
weniger behindern. Da DVD- 
Laufwerke mit SATA-Anschluss 
noch relativ selten sind, haben 
wir hier zu einem herkömmli- 
chen IDE-Gerät gegriffen. 


>> Jumper konfigurieren 


käfige nicht ausbauen können, 
müssen Sie die Laufwerke im 
Tower verschrauben. Achten 
Sie beim Einbau der Festplatte 
darauf, dass Sie beim Einset- 
zen die Grafikkarte nicht be- 
schädigen. Um die Laufwerke 
beidseitig verschrauben zu kön- 
nen, müssen Sie das rechte Sei- 
tenteil (von vorn gesehen) des 
Gehäuses entfernen. Befestigen 
Sie die Festplatte nun mit vier 
Schrauben. In der Regel liegen 
diese den Laufwerken bei. Sollte 
das nicht der Fall sein, besorgen 
Sie sich bei einem Fachhändler 
welche mit grobem Gewinde. 
Wiederholen Sie nun den Vor- 
gang mit dem DVD-Laufwerk. 
Entfernen Sie zuvor die Front- 
blende des 5,25-Zoll-Slots. Ein 
3,5-Zoll-Laufwerk bauen Sie auf 
demselben Wege in einen ent- 
sprechenden Slot ein. 


>> Datenkabel verbinden 


Bei SATA-Festplatten brauchen 
Sie das Laufwerk nicht mehr per 
Jumper (Master/Slave) konfigu- 
rieren. Das DVD-Laufwerk muss 
aufgrund der IDE-Schnittstelle 
dagegen per Jumper auf Master 
oder Slave eingestellt werden. 
Da das IDE-Laufwerk allein 
am Primary IDE Channel an- 
geklemmt wird, setzen Sie den 
Jumper auf Master (MA). Falls 
Sie aber zwei IDE-Laufwerke an 
einem IDE-Kanal anschließen 
wollen, muss per Jumper eines 
der Geräte auf Master (MA) und 
das andere auf Slave (SL) einge- 
stellt sein. Im Falle von Festplat- 
ten sollte immer das Laufwerk 
Master sein, auf dem sich das 
Betriebssystem befindet. 


>» Laufwerke einsetzen 


Da Sie beim günstigen Ultron- 
Gehäuse UG-80 die Laufwerks- 


Die SATA-Festplatte wird mit 
einem SATA-Kabel an den 
mit „1“ markierten Port der 
Hauptplatine angeschlossen. 
Das DVD-ROM verbinden Sie 
mit dem „Primary“-IDE-Steck- 
platz des Mainboards. Zusätz- 
lich müssen die Laufwerke per 
Vierpol-ATX-Stecker mit Strom 
versorgt werden. Vorsicht ist bei 
der Spannungsversorgung von 
SATA-Platten angesagt: In der 
Übergangsphase haben viele 
Festplatten zwei Stromanschlüs- 
se (SATA-Stromanschluss und 
Vierpol-ATX-Stecker). Sie dürfen 
aber immer nur eine der beiden 
Buchsen mit dem Netzteil ver- 
binden! Besitzt Ihre Festplatte 
nur einen SATA-Stromanschluss 
und Ihr Netzteil keine entspre- 
chende Versorgungsleitung, so 
hilft ein einfacher Adapter. M 

OLiver Haake/DanieL MÖLLENDORF 
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PC IM EIGENBAU 


PRAXIS 


Leistungsvergleich 


Wie schlagen sich unsere individuellen PCI-Express- 


PCs gegen fertige Komplettsysteme in den Diszipli- 


nen Leistung, Temperatur und Lautstärke? 


ohnt es sich, einen 

PCI-Express-PC selbst 

zusammenzubauen, 
oder sollte man sein Geld besser 
renommierten Herstellern von 
Komplettrechnern geben? Im 
Direktvergleich mit zwei Silent- 
Systemen aus der Marktüber- 
sicht der vergangenen Ausgabe 
mussten unsere Eigenbau-Vari- 
anten zeigen, ob Sie den Auf- 
wand wert sind. 


»> AMD-System 


Schon für 1.205 Euro lässt sich 
ein preiswerter und leistungs- 
starker SLI-PC zusammenstel- 
len. Unsere Kombination aus 
Athlon 64 3500+, 1.024 MByte 
DDR400-Speicher und zwei 
Geforce 6600 GT erzielt in den 
Benchmarks sehr gute Ergebnis- 
se: Bei Doom 3 liegt das SLI-Sys- 
tem ohne Qualitätseinstellungen 
gleichauf mit dem rund 200 Eu- 
ro teureren Komplett-PC von E- 
Bug. Mit 1.280x1.024, vierfacher 
Kantenglättung und 8:1 aniso- 
troper Texturfilterung schlägt es 
den ichbinleise-Rechner (einzel- 
ne 6600 GT) für stolze 1.335 Eu- 
ro sogar um beeindruckende 71 
Prozent. Die CPU-Temperatur 
ist mit 54 Grad unter Last völlig 
unbedenklich. Dafür brummen 
die Lüfter des Systems mit deut- 
lich hörbaren 3,2 Sone. 


Auch das SLI-System mit zwei 
6800-GT-Karten ist kein Silent- 
PC - 2,7 Sone unter Windows 
und 2,9 Sone bei Spielen sind für 
die meisten Anwender jedoch 
noch nicht störend. Klarer Fokus 
des High-End-Rechners für 1.775 
Euro ist die Leistung: In Far Cry 
(dt.) verliert das System beim 
Wechsel von 1.024x768 auf den 
Qualitätsmodus (1.280x1.024, 4x 
AA, 8:1 AF) nur vier Prozent 
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Leistung. Auch Doom 3 läuft mit 
diesen Einstellungen rund 50 
Prozent schneller als der zweit- 
platzierte Komplettrechner von 
E-Bug. 


»> Intel-System 


Leistung: Doom 3 


Der PC mit zwei 660 
I Auch das Intel-Syste 


DOOM 3 1.1 MEDIUM QUALITY 


BESSERDIFps d m 


Elm Qualitätsmodus liegt das System mit zwei Geforce 6800 GT weit vorne. 
6T ist schneller und günstiger als das ichbinleise-Modell. 
m ist bis zu 54 Prozent schneller als der PC 703. 


> BED. SPIELBAR|> FLÜSSIG SPIELBAR 
20 4 0 mM 


80 90 100 


1.024x768, 


kein AA/AF 


1.280x1.024, 
AxAA, 8:1 AF 


PREIS 
AnEuRO) 


AMD-System - Athlon 64 
3500+, 6800 GT SLI 


| a ek] 
 :2 (193%) 


BE 


AMD-System - Athlon 64 


3500+, 6600 GT SL! || En ii (71%) 


TE) app 


Bug Game Warrior 3500 
6T (BTO) En 5; (93%) 


a 


Intel-System, P4 640 (3,2 
GHz), X800 XL 


En 135%) 


88 (33%) 


1.250,- 


MR Computertechnik 
ichbinleise PC 703 


[En 38 (0%) 


66. (0%) 


1.432,- 


Settings: Forceware 67.66, Catalyst 5.2, WinXP SP2, DX9.0c 


Unser P4-Rechner erzielt dank 
Radeon X800 XL gerade bei Far 
Cry (dt.) hervorragende Ergeb- 
nisse: Mit Qualitätseinstellun- 
gen ist der 1.250-Euro-PC sogar 
schneller als das 150 Euro teu- 
rere Game-Warrior-System von 
E-Bug. Die Doom 3-Performance 
ist ebenfalls sehr gut - der teu- 
re Fertig-PC von MR Compu- 
tertechnik kann mit aktivierter 
Kantenglättung und anisotroper 
Filterung nicht mithalten. Unter 
Windows ist die Lautstärkeent- 
wicklung mit 2,9 Sone noch im 
ordentlichen Bereich. Nur wenn 
Sie ein Spiel starten, dreht der 
Grafikkarten-Lüfter auf und Sie 
müssen bis zu 4,1 Sone in Kauf 
nehmen. 


>> Fazit: PC im Eigenbau 


Unsere Benchmarks belegen, 
dass sich der Schraub-Aufwand 
gelohnt hat: Da die Spieleleis- 
tung bei unserer Komponenten- 
wahl eine besonders große Rolle 
gespielt hat, überholen alle drei 
getesteten Eigenbau-Varianten 
den teuren Komplettrechner 
von MR Computertechnik deut- 
lich. Auch das E-Bug-System 
muss sich zumindest dem Dop- 
pel-6800-GT-PC klar geschlagen 
geben. An die Lautheitsergeb- 
nisse der beiden Silent-Rechner 
kommen die Eigenbau-Systeme 
hingegen nicht heran. Dafür hat 
gerade das 6600-GT-SLI-System 
mit Ahtlon 64 3500+ für 1.205 
Euro ein gutes Preis-Leistungs- 
Verhältnis. | 

OLıver HaaKe/DANIEL MÖLLENDORF 


Leistung: Far Cry (dt.) 


Der Intel-Rechner erzielt hier dank Radeon X800 XL sehr gute Ergebnisse. 
Mit Qualitätseinstellungen gewinnt das Doppel-6800-6T-System sehr deutlich. 
B Auch hier schlägt unser AMD-PC für 1.205 Euro das teure ichbinleise-Modell. 


1.024x768, 
kein AA/AF 


1.280x1.024, 


AxAA, 8:1 AF 


FAR CRY (DT.) 1.3 


GHz), X800 XL 


BESSER» | Fps |) 5 n | r BED. San 4 FLÜSSE m preis 

Bug Game Warrior 3500 % (21%) 139. 

6T (BTO) 53 (:71%) a 
Intel-System, PA 640 (3,2 75 (19%) 


is (Hi) 


1.250,- 


AMD-System - Athlon 64 
3500+, 6800 GT SLI 


75 (+19%:) 
11 (10%) 


115, 


AMD-System - Athlon 64 
3500+, 6600 GT SLI 


3 (0%) 


En 7 (+13%:) 


1.205,- 


MR Computertechnik 
ichbinleise PC 703 


En 30 (0%) 


63 (0%) 


1.432,- 


Settings: Forceware 67.66, Catalyst 5.2, WinXP SP2, DX9.0c 


Tg Lautheits-Test 


Lautstärke in Sone 
Windows-Betrieb |Spielebetrieb |Preis 
MR Computertechnik ichbinleise PC 703 03 0,3 1432,- 
Bug Game Warrior 3500 GT (BTO) 21 19 1399,- 
AMD-System - Athlon 64 3500+, 6800 GTSLI |2,7 29 1115, 
AMD-System - Athlon 64 3500+, 6600 GTSLI |3,2 3 1.205, 
Intel-System - P4 640 (3,2 GHz), X800 XL 4 29 1.250,- 
Settings: Forceware 67.66, Catalyst 5.2, WinXP SP2, DX9.0c 
| INFO | Temperatur-Test 
Temperaturentwicklung in Grad Celsius 
HDD CPU Preis 
Bug Game Warrior 3500 GT (BTO) 50°C 40°C 1399,- 
MR Computertechnik ichbinleise PC 703 5°C 77°C 1432,- 
AMD-System - Athlon 64 3500+, 6600 61 SLI |54°C at 1.205,- 
Intel-System - P4 640 (3,2 GHz), X800 XL 56°C °C 1.250,- 
AMD-System - Athlon 64 3500+, 6800 61 SLI 157° C 55°C 1115, 
Settings: Forceware 67.66, Catalyst 5.2, WinXP SP2, DX9.0c 
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PRAXIS: KABELFÜHRUNG 


NEST CH Die wichtigsten Details 


Case” - so sollte es nicht sein! 
ex ge“ e- n. \ 


a 5 
Wärmestau: Zwischen CPU, Grafikkarte und Festplatte treffen meist viele 
Kabel aufeinander. Die Kabelführung im Bild ist nicht optimal. 


Ir ea» 


Stromkabel: In so einer Strebe (links) kann man das Stromkabel perfekt 
verlegen, das kleine Stromkabel (rechts) wird mit Kabelbindern gekürzt. 


c] Grafikkarten mit Stromanschluss 


ge" 


VGA: Einen weiteren Beitrag zum Kabelsalat im PC leisten aktuelle Grafik- 
karten, die mittlerweile auch einen eigenen Stromanschluss besitzen. 


E11 Adapter- und Steuerungskabel 


Kabel: Die beiden oberen Kabel sind Adapter für Lüfter oder SATA-Lauf- 
werke. Unten sieht man ein Lüfterkabel mit integrierter Drosselung. 
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Optimale Kabelführung 


Kabelsalat im PC muss nicht sein. Wir geben Ihnen 


Tipps zur PC-Optimierung und zeigen die häufigs- 


ten Problemzonen im Computergehäuse. 


atenkabel, Stromkabel 

und Mainboardkabel 

ergeben zusammen oft 
ein fast undurchdringliches Ka- 
belknäuel. So wird zum Beispiel 
der Austausch eines Mainboards 
schnell zum Geduldsspiel, aber 
auch lokale Wärmestaus an Pro- 
zessor oder Festplatte können 
für Probleme sorgen oder gar zu 
Beschädigungen führen. 


Ein Blick in unseren Beispiel-PC 
mit einem CS-601-Gehäuse im 
Bild 1 auf der linken Seite macht 
deutlich: Die vielen Strom- und 
Datenkabel stören die Optik (bei 
geschlossener Tür ohne Fenster 
jedochsicherlich verschmerzbar) 
und verschlechtern im ungüns- 
tigsten Fall das Temperaturver- 
halten des PCs. Denn wenn es 
zu lokalen Hitzestaus kommt, 
kann der PC abstürzen. 


>> Die Stromkabel (Netzteil) 


Abgehend vom Netzteil gibt es 
zwei Kabelarten mit verschie- 
denen Anschlüssen: die Kabel 
zum Mainboard und die zu den 
Komponenten wie Laufwerken 
oder Festplatten. 


Die Verlegung des großen Main- 
board-Stromkabels lässt sich 
nicht immer optimal lösen, da 
die Positionierung des großen 
Stromsteckers von Board zu 
Board unterschiedlich ist. Im 
Bild 2 sehen Sie, wie wir das Ka- 
bel entlang der vorderen Stütz- 
strebe verlegt haben - so ist das 
oft viel zu lange Kabel nicht 
im schmalen Bereich zwischen 
Netzteil und Laufwerken im 
Weg. Fehlt die Strebe, sollte das 
Kabel mit einem Kabelbinder in 
der Nähe der Rückwand befes- 
tigt werden. Grundsätzlich sind 
Kabelbinder eine gute Sache, Sie 
sollten es allerdings vermeiden, 
alle Kabel an einer Stelle zusam- 
menzubinden, denn lokale Hit- 


zestaus können die Folge sein. 
Besonders zwischen CPU, Gra- 
fikkarte und Festplatte sollten 
Sie die Kabel möglichst sorgfäl- 
tig verlegen. 


Das vierpolige Stromkabel vom 
Netzteil lässt sich wie in Bild 2 
(rechts) einfach mit zwei Kabel- 
bindern verkürzen und über das 
Mainboard ohne weitere Befes- 
tigung verlegen. In dem Bereich 
hinter dem CPU-Kühler, wo sich 
oft Kondensatoren befinden, 
sollten Sie allerdings möglichst 
wenig Kabel verlegen, da der 
Luftstrom vom CPU-Kühler auf 
die Kondensatoren nicht gestört 
werden darf. Im Extrakasten 
rechts (4) sieht man, wie das 
große ATX-Kabel die Konden- 
satoren und den CPU-Kühler 
‚„\soliert“. Hier kann es zu einer 
Überhitzung der CPU kommen. 


Die Verlegung der Stromkabel 
lässt sich nur durch Kabelbinder 
optimieren. Die nicht benötigten 
Kabel sollten Sie zusammenrol- 
len und in der Nähe des Netz- 
teils befestigen. Die Stromkabel 
für Laufwerke werden auch in 
der Länge gekürzt. Achten Sie 
darauf, dass keine Kabel unter 
Spannung stehen, da diese sonst 
bei einem Transport herausrut- 
schen oder die Komponenten 
beschädigt werden können! 


Neuerdings sind auch High- 
End-Grafikkarten mit einem 
Stromstecker ausgestattet. Lei- 
der befindet sich der Strom- 
anschluss oft gegenüber der 
Festplatte (Bild 3) und die Kabel 
verschlechtern die Luftführung 
im Gehäuse zusätzlich. Bei Cosh 
und PC-Icebox finden Sie aller- 
dings eine Vielzahl von Adap- 
tern, die eine verbesserte Kabel- 
führung ermöglichen. Auch hier 
ist es wichtig, dass die Stromka- 
bel nicht zu kurz bemessen sind, 
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KABELFÜHRUNG 


PRAXIS 


Welche Problemzonen gibt es im PC? 


r} .... 


° 


4 = ee 


A 1 Nur 
j ee 5 


3 


- 


1 Strom-/Netzteilkabel 


Nutzen Sie nur die Stromkabel, die nn” 
Sie auch wirklich brauchen. Den Rest 
befestigen Sie mit Kabelbindern am 
Netzteil. Das lange ATX-Kabel muss 
möglichst sorgfältig verlegt werden. 


2 Datenkabel 


Mit SATA-Kabeln gibt es kaum 
Probleme. Bei IDE-Kabeln sollten 
Sie diese falten (siehe unten) oder 
Rundkabel verwenden. Zu starke 
Knicke beschädigen Datenkabell 


Dies ist ein sehr kritischer Bereich, 
da viele Kabel aufeinander treffen. 
Unser Tipp: Erst alle Kabel entfernen 
und dann Kabel für Kabel neu und 
sorgfältig verlegen. 


4 Wärmestau beim Prozessor 


Wird oft vergessen: Die Kondensa- 
toren am CPU-Sockel brauchen viel 
Frischluft. Ein schlecht verlegtes 


\ 
i 


o 


len Hitzestau führen. 


5 Festplatte 


Der Platz über oder unter der Fest- 
platte eignet sich nicht, um aufge- 
rollte Kabel abzulegen, da sonst ein 
lokaler Hitzestau entsteht und die 
Festplatte beschädigt werden kann. 


da sich der Zug direkt auf den 
empfindlichen Anschluss der 
Grafikkarte auswirkt! 


>> Die Datenkabel (IDE, SATA) 


Bei SATA-Laufwerken gibt es 
keine Probleme mit der Kabel- 
führung, da diese Kabel sehr 
klein sind. 


IDE-Kabel können Sie gegen 
Rundkabel austauschen. Wie 
frühere Tests gezeigt haben, füh- 
ren Rundkabel bei herkömm- 
lichen PCs allerdings kaum zu 
Temperaturverbesserungen. Für 
einen aufgeräumten Innenraum 
reichen aber auch herkömmliche 
Kabel, die sich, wie im Extrakas- 
ten beschrieben, falten lassen. 


>> Weitere Optimierungen 


Wenn ein Datenkabel zu kurz 
ist, weil ein Laufwerk im Big- 
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tower zu weit oben sitzt, helfen 
nur Verlängerungen. Testen Sie 
aber vorher, ob auch das Strom- 
kabel lang genug ist. 


Vermeiden Sie große Kabel- 
bäume, in denen alle Kabel mit 
Bindern zusammengefasst sind! 
Spätestens wenn Sie ein weite- 
res Stromkabel benötigen, müs- 
sen Sie alle Kabelbinder wieder 
entfernen! 


„Leere“ Kabel sollten nicht auf 
eine Wärmequelle wie Netzteil 
oder Festplatte gelegt werden, 
da sie für ein Wärmepolster sor- 
gen. Eine frei hängende Platte 
wird in unserem Test-PC bei- 
spielsweise 43 °C warm, mit 
Stromkabeln bedeckt steigt die 
Temperatur der Platte auf be- 
denkliche 52 °C. | 

LARS CRAEMER 


0:30 So falten Sie IDE-Kabel richtig! 


® N 


IDE-Kabel: Der erste Knick wird um 90° vorgenommen. Anschließend wird 
das Kabel mit weiteren Knicken aufgewickelt und befestigt. 
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Baus: Wind 


ows XP säubern 


Mehr Ressourcen 
und ein stabileres 
System 


Nicht jedes Programm 
oder jeder Treiber 

wird restlos durch die 
Deinstallationroutine 
entfernt. Wie Sie Ihren 
Rechner entschlacken 
und Ressourcen freige- 
ben, erfahren Sie auf den 
nächsten vier Seiten. 


ARBEITSMATERIAL 


: E Geräte-Manager 
„Start“ - „Einstellungen“ - „System- 
steuerung“ - „System“ - „Hardware“ 
- „Geräte-Manager" 

:  Windows-Registrierung 
„Start“ - „Ausführen“ - „regedit" 


: B Dateisignaturverifizierung 

„Start“ - „Ausführen“ - „sigverif” 

: Ei Delsrv.exe 

: WEBCODE 2386, www.microsoft.com/ i 
windows2000/techinfo/reskit/tools/exis- : 
ting/delsrv-o.asp ; 


WAS IST? 


: Registrierung 
Mächtige Systemdatei, in der alle wich- 
tigen Einstellungen für das Betriebssys- 
tem gespeichert sind 

: MTCP/IP 

:  Referenzmodell, das den Aufbau und 
das Zusammenwirken von Netzwerkpro- 
tokollen beschreibt 


; I Treiber 

:  Programmmodul, welches Zugriff auf 
angeschlossene Computerkomponenten 
ermöglicht 


o sehr es auch Spaß be- 

reitet, den Rechner auf- 

oder umzurüsten, diese 
Aktionen hinterlassen Spuren 
im Betriebssystem. Durch un- 
sauber deinstallierte Treiber und 
Programmfragmente wird die 
Systemstabilität gefährdet und 
die Performance reduziert. Das 
System verstopft mit der Zeit 
regelrecht. Wir zeigen Ihnen, 
wie Sie das System entschlacken 
und Windows deutlich stabi- 
ler und unter Umständen auch 
schneller arbeitet. 


Darüber hinaus haben wir die 
Aufräumaktionen auch auf die 
Windows-Dienste erweitert, die 
von ehemals installierten Pro- 
grammen angelegt wurden und 
nach deren Löschung im System 
verblieben sind. Neuinstallatio- 
nen von Anwendungen werden 
dadurch einfacher. 


TIPP 1: Backup oder Wieder- 
herstellungspunkt anlegen 


(DVD-Version) können Sie bei- 
spielsweise die gesamte Sys- 
tempartition auf eine oder meh- 
rere DVDs sichern. Aber auch 
Windows besitzt ein Backup- 
Programm. Anwender von XP 
Pro finden die Software unter 
„Start“ — „Programme“ — „Zu- 
behör” - „Systemprogramme“ 
- „Sicherung“. Home-Anwen- 
der müssen die Software erst 
installieren: Legen Sie die XP- 
CD ein und folgen Sie dem 
Pfad „VALUEADD\MSFT\NT 
BACKUP“. Klicken Sie dann 
doppelt auf „Ntbackup.msi”. 


Alternativ können Sie auch die 
Systemwiederherstellung nut- 
zen, diese finden Sie ebenfalls 
unter „Systemprogramme”. Es 
wird aber kein Komplett-Back- 
up erstellt, sondern es werden 
nur wichtige Systemkonfigura- 
tionen gesichert. 


TIPP 2: Vorbereitende Maßnah- 
men zur Systemreinigung 


Bevor Sie mit der Säuberung des 
Systems beginnen, empfehlen 
wir Ihnen dringend, ein Back- 
up oder zumindest einen Wie- 
derherstellungspunkt anzule- 
gen. Mit der Vollversion Drive 
Backup 6.0 SE von PCGH 06/05 
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Leider kursiert immer wieder 
das Gerücht, dass lediglich im 
Geräte-Manager die ausgeblen- 
deten Geräte anzeigt werden 
müssten, um alle Altlasten zu 
entdecken. Dazu würde es ge- 
nügen, über die Eigenschaften 


des Arbeitsplatzes den Geräte- 
Manager aufzurufen und über 
den Karteireiter „Ansicht“ die 
Option „ausgeblendete Geräte 
anzeigen“ auszuwählen. Das ist 
zwar prinzipiell richtig, nicht 
angeschlossene Geräte werden 
aber nicht angezeigt und gera- 
de dort kann sich einiges an- 
sammeln, beispielsweise wenn 
Sie im Laufe der Zeit mit vielen 
verschiedenen USB-Geräten ar- 
beiten. 


Über die korrekt gesetzten 
Systemvariablen entsorgen 
Sie alte Gerätereste und auch 
Programmreste von Virenscan- 
nern, Personal Firewalls sowie 
Imageprogrammen und nicht 
signierten Treibern. Setzen Sie 
die entsprechenden Parameter 
wie folgt: Klicken Sie mit der 
rechten Maustaste auf den Ar- 
beitsplatz (oder alternativ „Alt“ 
plus Doppelklick) und wählen 
Sie „Eigenschaften“ — „Erwei- 
tert” — „Umgebungsvariablen“ 
aus. Klicken Sie unter „Sys- 
temvariable” auf „Neu“ und 
geben Sie „devmgr_show_non 
present_devices“ mit dem Wert 
„}“ ein. Nach einem Neustart 
des Rechners können Sie jetzt 
über den Geräte-Manager „An- 
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sicht“ — „Ausgeblendete Geräte 
anzeigen“ die „Phantomgeräte” 
betrachten - diese werden trans- 
parent dargestellt. 


TIPP 3: Alternative: Windows- 
Registrierung 

Alternativ können Sie die Phan- 
tomgeräte auch über die Win- 
dows-Registrierung einblenden 
lassen. Dazu geben Sie unter 
„Start“ -— „Ausführen“ das Kom- 
mando „regedit“ ein. Anschlie- 
ßend navigieren Sie zu folgen- 
dem Pfad: 


HKEY_LOCAL_MACHINE\ 
System \CurrentControlSet\ 
Control\Session Manager\ 
Environment 


Im linken Teilfenster wird „En- 
vironment”“ markiert und im 
rechten Teilfenster wird der ent- 
sprechende Schlüssel gesetzt: 
Erstellen Sie über „Bearbeiten“ 
- „Neu“ - „Zeichenfolge“ den 
Eintrag „set devmgr_show_non- 
present_devices” und geben Sie 
ihm den Wert „1“. 


TIPP 4: Was kann aus dem Gerä- 
te-Manager gelöscht werden 

Die sichtbaren, halb transparent 
unterlegten Geräte (Phantomge- 
räte) können Sie nicht einfach so 
löschen, da einige davon vom 
System noch benötigt werden. 
In den Screenshots ist sehr schön 
zu sehen, dass nicht nur ausge- 
musterte Laufwerke noch auf- 
geführt werden, sondern auch 
Geräte, die per Firmware-Up- 
date aktualisiert wurden. Diese 
dürfen Sie entfernen, zumal sie 
sinnlos die Systemdatenbank 
verstopfen. 


Bei alten und wissentlich dein- 
stallierten Geräten löschen Sie 
risikolos deren Reste. Dazu 
brauchen Sie lediglich den Ein- 
trag mit der rechten Maustaste 
zu markieren und im Kontext- 
menü den Befehl „Deinstallie- 
ren“ ausführen. Diese Phantom- 
geräte tauchen übrigens auch 
sehr häufig auf, wenn eine Trei- 
berinstallation nicht erfolgreich 
abgeschlossen wurde oder hakt, 
somit erleichtert deren Beseiti- 
gung auch die neue Installation 
der Treiber. 


Bitte beachten Sie: Es existie- 
ren Phantomgeräte, die Sie auf 
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keinen Fall löschen sollten. In 
der Rubrik „Netzwerkadapter” 
müssen Sie zum Beispiel äußerst 
vorsichtig sein. Die Geräte aus 
dieser Rubrik können nicht ent- 
fernt werden, sodass zumindest 
im Netzwerkbereich ein Sicher- 
heitsmechanismus vorhanden 
ist. Hinzu kommt, dass einige 
Geräte einfach nur als Phan- 
tomgeräte dargestellt werden, 
weil sie schlichtweg nicht an- 
geschlossen sind. Dazu zählen 
Peripheriegeräte wie USB-Dru- 
cker, Digitalkameras oder ex- 
terne Festplatten. Davon gibt es 
einiges im System — eben alles, 
was nur zeitweise ins laufende 
System eingebunden wird. Es 
wäre nicht sinnvoll, diese Ein- 
träge zu löschen. 


Schauen Sie sich sehr genau an, 
was da im System an Phantom- 
geräten angezeigt wird. Über die 
„Eigenschaften“ lassen Sie sich 
den Hersteller anzeigen. Wenn 
dort „Microsoft“ steht, sollten 
Sie vom Löschen absehen, da 
der Rechner anschließend insta- 
bil werden könnte. 


TIPP 5: Nicht-PnP-Treiber 
verifizieren 

Es gibt auch eine ganze Reihe 
von Treibern und Applikationen, 
die sich in den Bereich „Nicht- 
PnP-Treiber“ des Geräte-Mana- 
gers schreiben. Dazu gehören 
nicht signierte Treiber, Image- 
programme, Virenscanner, Per- 
sonal Firewalls und vieles mehr. 
Bei unseren Recherchen ließ sich 
beispielsweise ein neues Back- 
up-Programm nicht installieren. 
Im System hatte sich ein Rest 
der alten Image-Anwendung 
festgesetzt. Erst als wir diesen 
unter „Nicht-PnP-Treiber“ ge- 
löscht hatten, konnte das neue 
Programm fehlerfrei installiert 
werden. Wenn Sie also beispiels- 
weise den Hersteller Ihres Vi- 
renscanners oder der Personal 
Firewall wechseln, sollten Sie 
unbedingt eine Kontrolle durch- 
führen. Leider ist nicht immer 
anhand der dargestellten Kür- 
zel sofort ersichtlich, woher die 
dort gelisteten Treiber und Pro- 
grammfragmente stammen. 


Die Identifizierung gestaltet sich 
aber oft leider sehr schwierig, 
darum sollten Sie im Zweifel 
auf eine Löschung verzichten, 


mes Unnötige Software erkennen 


FASSEN im Geräte- Kara setzen 


DVD/CD -ROM-Laufwerke 
3 Grafikkarte 
‘S |DE ATAATAPI-Controller 
&% EEE 1394 Bus-Hostcontroller 


01H 


Ssteehgensharen Erst durch die spezielle Systemvariable werden 
die Phantomgeräte im Geräte-Manager sichtbar. 


AEG_DPAND_SZ 


Registry-Editor: Die Phantomgeräte können Sie auch mithilfe der Win- 
dows-Registrierung im Geräte-Manager sichtbar machen. 


#29 Drucker 
=! nn rn 


\), PLEXTOR DVDR PX-712A 
5 TEAC DV-S16D 
SM} Grafikarte 
#3) IDE ATAJATAPI-Controller 
(X 899 IEEE 1394 Bus-Hostcontroller 


(He Laufwerke 
97°) Mäuse und andere Zeigegeräte 
Monitore 


EM Netzwerkadapter 

#09 Nicht-PnP-Treiber 

MR Prozessoren 

3 & SCSI- und RAID-Controller 


TIPP 4 |Systemmüll durch Firmware-Updates 


> BEN DVD-ROM 16% 
\, SAMSUNG CD-RRW SW-252F a 
> SAMSUNG CD-RIRW SW-252F 
SAMSUNG DVD-ROM SD-612F 
> SCSI DVD-ROM SCSI CdRom Device 
9.8 Grafikkarte 
9. IDE ATAJATAPI-Controller 
we Laufwerke 
# ) Mäuse und andere Zeigegeräte 
1% Monitore 


Geräte-Manager: Durch ein Firmware-Update wird beispielsweise ein 
Brenner doppelt im System gelistet. Löschen Sie den älteren! 


TIPP A | USB-Geräte nicht löschen 


jeräte-Manager 


nie undLPT) 

® ® Per Video- und Gamecontrallei 

758 Bidbearbeitungsgeröte 
Canon PowerShot A95 
9 CanoScan LiDE 35 

© Computer 

©) Diskettencontioller 

(©) ‚& Diskettenlaulwerke 

5 Drucker 
DVD/CD-ROM-Laufwerke 
Grafikkarte 

8.8; IDE ATAYATAPI-Controller 


8% Anschkise [COM und LPT) 
9 ©, Audio-, Video und Gamecontroler 
= 98 Bidbearbeitungsgeräte 
8 Tarıon PowerShot AS 
9 CanoScan LDE 5 
® Y Computer 
E48 Diskettencontroller 
EB Diskettenlaufwerke 
5 5) Drucker 
) DVD/CD-ROM-Laufwerke 
Grafikkarte 
©) IDE ATA/ATAPI-Controller 


Geräte-Manager: Nicht angeschlossene USB-Geräte wie Scanner werden 
als Phantomgeräte (transparent) angezeigt. Löschen Sie diese nicht. 
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=] 
EB Diskettenlaufwerke 
> Drucker 

=, DVD/CD-ROM-Laufwerke 
Grafikkarte 

#5 IDE ATA/ATAPI-Controller 
9 IEEE 1394 Bus-Hostcontroller 
#-e Laufwerke 

©) Mäuse und andere Zeigegeräte 
E: Monitore 


Geräte-Manager: Über rechte Maustaste und „Deinstallieren‘ können Sie 
Geräte entfernen. Windows fragt zur Sicherheit noch einmal nach. 


TIPP 5 Nicht-PnP-Treiber 
He Laufwerke 

Mäuse und andere Zeigegeräte 

Monitore 


> Tastaturen 
& USB-Controller 


Geräte-Manager: Im Bereich „Nicht-PnP-Treiber“ finden Sie nicht sig- 
nierte Treiber, Imageprogramme, Virenscanner und Personal Firewalls. 


TIPP 6 Nicht signierte Treiber 
== 


rweiterte Einstellungen der Dateisignaturve 


Dateisignaturverifizierung: Mithilfe des Tools finden Sie schnell alle nicht 
signierten Treiber auf dem System. 


soeicherechmen 
m? N eg | 
Geräte-Manager: Deinstallieren Sie den TCP/IP-Protokolltreiber, falls Sie 
Probleme mit dem Netzwerk haben. 
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auch wenn die Einträge unter 
Nicht-PnP als Phantomgeräte 
deklariert sind. Leider bieten 
meistens auch die Eigenschaften 
der dortigen Geräte oder Treiber 
wenige bis gar keine Anhalts- 
punkte zur einwandfreien Zu- 
ordnung. Bei einigen kann man 
die Herkunft allerdings sehr 
gut ableiten: Creative gehört 
naturgemäß zu den Treibern 
der Sound-Blaster-Serie, Sygate 
eben zur Desktop-Firewall von 
Sygate. 


TIPP 6: Troubleshooting: Unsi- 
gnierte Treiber auf dem System 
Gerade der Bereich Energiever- 
waltung ist sehr sensibel, da 
Windows zertifizierte Treiber 
für die einwandfreie Funktion 
der Energieverwaltung zwin- 
gend voraussetzt. Viele nicht 
signierte Treiber von Fremd- 
herstellern besitzen genau die- 
se Zertifizierung nicht, was zu 
Energieverwaltungsproblemen 
führen kann (z. B. zu Problemen 
bei der Reaktivierung aus dem 
Ruhezustand oder dem Stand- 
by-Modus). Das heißt aber nicht, 
dass man nur signierte Treiber 
installieren darf. Nur ist das Ri- 
siko bei unsignierten Treibern 
höher, dass später Probleme ent- 
stehen. Wenn dieser Fall eintritt, 
gibt es drei Möglichkeiten des 
Troubleshootings: 


I Deaktivieren des Gerätes im 
Geräte-Manager (Klicken Sie 
dazu im Menü „Ansicht“ auf 
„Ausgeblendete Geräte anzei- 
gen” und deaktivieren Sie das 
Gerät anschließend in der Ver- 
zweigung „Nicht-PnP-Treiber“.) 


I Deinstallieren der Software, 
die den Treiber installiert hat 


I Umbenennen des zuständigen 
Treibers im Ordner „Winnt\ 
System32\Drivers” bzw. „Win- 
dows\System32\Drivers” unter 
Windows XP in beispielsweise 
„Ireibername.old” 


Bevor Sie aber so schwere Ge- 
schütze auffahren, sollten Sie 
erst einmal mit Bordmitteln klä- 
ren, welche unsignierten Trei- 
ber überhaupt vorhanden sind. 
Dazu geben Sie über „Start“ 
— „Ausführen“ das Kommando 
„sigverif” ein und bestätigen 
mit Enter. Die windowsinterne 


Dateisignaturverifizierung ist 
eine äußerst hilfreiche, aber lei- 
der kaum bekannte Unterstüt- 
zung beim Aufspüren von unsi- 
gnierten Treibern. 


Im sich öffnenden neuen Fenster 
klicken Sie auf „Erweitert“ und 
setzen unter „Nach Dateien su- 
chen, die nicht digital signiert 
wurden” einen Haken. Verge- 
wissern Sie sich bitte, ob das 
Kontrollkästchen „Resultate der 
Dateisignaturverifizierung in 
einer Protokolldatei speichern” 
auf der Registerkarte „Protokol- 
lierung” aktiviert ist. Anschlie- 
ßend klicken Sie auf „OK“ und 
starten das Tool. Wenn Sie den 
Haken vergessen, können Sie 
anschließend kein Protokoll ein- 
sehen. 


Im Protokoll kontrollieren Sie, 
welche Treiber signiert sind 
und welche nicht, denn nicht 
signierte Treiber von Fremdher- 
stellern werden auch als „Nicht 
signiert“ angezeigt. Das heißt 
nun nicht, das jeder unsignierte 
Treiber prinzipiell ein Kandidat 
für Systemirritationen ist, aber 
bei Treiberproblemen sollte man 
zumindest diesen Lösungsweg 
probieren. 


TIPP 7: TCP/IP-Protokoll reno- 
vieren 

Sie können auch mithilfe des 
Nicht-PnP-Bereiches bei Be- 
darf sehr schnell und unkom- 
pliziert das TCP/IP-Protokoll 
renovieren. Dazu brauchen Sie 
wiederum lediglich das „+“ vor 
„Nicht-PnP-Treiber”  anzukli- 
cken und in der aufklappenden 
Liste den Eintrag „TCP/IP-Pro- 
tokolltreiber“ zu suchen. Diesen 
Eintrag markieren Sie mit der 
rechten Maustaste und wählen 
nun „Deinstallieren” aus. An- 
schließend bestätigen Sie die 
Aufforderung zum Neustart. 


Nach einem weiteren Neustart 
ist die Neuinstallation des TCP/ 
IP-Protokolls abgeschlossen, 
was in besonders schwierigen 
Netzwerkproblemfällen zum 
Erfolg führen kann. Der TCP/ 
IP-Protokolltreiber arbeitet sehr 
eng mit dem Dienst DNS-Client 
und IPSEC zusammen. Wer also 
diesen Dienst für sein Netzwerk 
benötigt und entsprechende 
DNS-Probleme hat, sollte kon- 
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trollieren, ob der TCP/IP-Pro- 
tokolltreiber korrekt im System 
eingebunden ist. 


TIPP 8: Dienste von deinstallier- 
ten Programmen (Teil 1) 

Es kommt leider häufiger vor, 
dass längst deinstallierte Pro- 
gramme dadurch auffallen, 
dass sie den ehemals erstellten 
Dienst nach der Deinstallati- 
on im System (Dienstmanager) 
belassen und Sie als Anwender 
auf den ersten Blick keine Mög- 
lichkeit haben, ihn zu entfernen. 
Das liegt zum einen an häufig 
sehr nachlässig programmierten 
Deinstallationsroutinen, 
anderen aber leider ebenso häu- 
fig daran, dass die programm- 
eigenen Deinstallationsmecha- 
nismen überhaupt nicht genutzt 
werden. 


zum 


Es ist sinnvoll, eine Software 
entweder über „Systemsteue- 
rung” — „Software“ oder aber 
über eigene Deinstallationsrou- 
tinen zu entsorgen. Allein die- 
se Maßnahmen minimieren in 
der Regel mögliche Probleme 
bereits im Vorfeld. Wenn dies 
aus den bereits angesproche- 
nen Gründen nicht genügt, ist 
allerdings Handarbeit angesagt, 
denn verbleibende Dienste kön- 
nen zuweilen sehr hartnäckig 
sein. Wie Sie Dienste dieser Art 
endgültig entfernen, erfahren 
Sie in Tipp 8. 


TIPP 9: Dienste von deinstallier- 
ten Programmen (Teil 2) 

Sie können grundsätzlich manu- 
ell an die Sache herangehen und 
zunächst einmal zum zuständi- 
gen Pfad in der Registry navigie- 
ren. Dazu rufen Sie über „Start“ 
— „Ausführen” — „regedit” den 
Registrierdatenbankeditor auf 
und bestätigen Ihre Eingabe mit 
Enter. Anschließend navigieren 
Sie zu folgendem Pfad: 


HKEY_LOCAL_MACHINE\ 
SYSTEM \CurrentControlSet\ 
Services 


Hier sind alle Dienste gelistet, 
aber bevor Sie anfangen, wo- 
möglich an der falschen Stelle 
zu löschen, empfehlen wir Ihnen 
ein Microsoft-Tool, das sehr si- 
cher und gezielt die gewünschte 
Löschaktion unterstützt. Sie fin- 
den die Anwendung Delsrv.exe 
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unter WEBCODE 2386. Lassen 
Sie sich nicht von der Tatsache 
irritieren, dass auf der Webseite 
von Microsoft explizit Windows 
2000 erwähnt wird. Die bisheri- 
gen Tipps gelten ohnehin natür- 
lich auch für dieses Betriebssys- 
tem und delsrv.exe funktioniert 
auch unter Windows XP tadel- 
los. Es stammt übrigens aus 
dem sehr praktikablen Ressour- 
cenkit von Windows 2000, das 
über eine ganze Reihe von sehr 
nützlichen Tools verfügt. 


Nachdem Sie die Anwendung 
delsrv.exe installiert haben, ru- 
fen Sie das Tool wie folgt auf: 
Klicken Sie auf „Start“ — „Aus- 
führen” und geben Sie „cemd” 
ein. In der erscheinenden Ein- 
gabeaufforderung rufen Sie das 
Tool auf, indem Sie beispielswei- 
se  „C:\Programme\Resource 
Kit\delsrv.exe“ eingeben. Jetzt 
erscheint in der Konsole die Be- 
triebsbereitschaft des Tools. 


Im nächsten Schritt kontrollie- 
ren Sie sicherheitshalber über 
„Systemsteuerung“ — „Verwal- 
tung” — „Dienste“ den korrek- 
ten Namen des zu entfernenden 
Dienstes, in unserem Beispiel 
„GearSecurity” aus dem Pro- 
gramm Drive Image, was sehr 
schnell durch einen Rechtsklick 
auf den Dienst verifiziert wer- 
den kann. Dazu klicken Sie den 
Dienst doppelt an und betrach- 
ten anschließend den Karteirei- 
ter „Allgemein“. Dort existiert 
das Beschreibungsfeld „Anzei- 
gename” und den dortigen Ein- 
trag „GearSecurity“ benötigen 
Sie für die Eingabe unter delsrv. 
exe. 


Dort, woin der Eingabeaufforde- 
rung in den eckigen Klammern 
„[Dienstname]” steht, tragen 
Sie den Namen „GearSecurity” 
ein (ohne eckige Klammern) 
und bestätigen mit Enter den 
Vorgang, woraufhin der Dienst 
restlos aus dem System entfernt 
wird. Achten Sie bitte in der Ein- 
gabeaufforderung auf die kor- 
rekten Pfade - unsere Angaben 
und der Screenshot stellen nur 
ein Beispiel dar. Die Eingabeauf- 
forderung können Sie mit „exit“ 


beenden. Ein anschließender 
Neustart des Systems ist zudem 
ratsam. | 


Frank WaseLowskiı/MARCO ALBERT 


| Praxıs [N% Dienste entfernen 


| TIPP 8 Richtig deinstallieren als Vorsorge 


Gin Indeunst-Scchecheit 2) Folder Access ’ 
» 27) Kaspersky AntiVirus Peiscnal » 


I) Maus-Programme 

O MertOßee » [EIERTILEETFSEEZTEE) Adnet Mas 

Oo) MS-Ofiee » 7) Spyber-Sesich&Destioy > Kay AdAmare SE Peisonal 

DO) MSML40 » 77) Sygate Personal Frewall F8 UninstallAdAwste SE Personal 
ZI) Netzwerk-Programme » ©) Sicheihekscenter 

O) Päcker-Programme D 

I PC-Spiele ’ 

DO) PC-Tuning » 

OD) Verwaltung » 


Vorsorge: Nutzen Sie vorhandene Deinstallationsroutinen, um eventuelle 
Probleme mit Programmüberresten zu vermeiden. 


TIPP 9 Dienste restlos löschen 


x Welcome to the web Fl The Microsoft web instaitation 
BJ installation wizard for the JE wizard successfully installed 
tool: DELSRV.EXE the tool DELSRV.EXE to your 
system 
Im atmen ELBE pn en 
Te PEPARURHEER 
Ceuta 


Microsoft-Software: Das Tool Delsrv.exe hilft Ihnen beim Entfernen von 
nicht mehr benötigten Diensten aus dem System. 


TIPP 9\Dienste restlos löschen 


Konsole: Über „Start“ - „Ausführen“ - „cmd” öffnen Sie die benötigte 
Eingabeaufforderung unter Windows XP oder 2000. 


TIPP 9 |Dienstnamen lokalisieren 


Eigenschaften von GEARSecurity (Lokaler Computer) 


Allgemein | Anmelden | Wiederherstellen | Abhängigkeiten ] 


Dienstname: ‚GEARSecurity 
Anzeigename: |GEARSecuny 
Beschreibung: 


> 


Pfad zur EXE-Datei u 
DAWINDOWS\Systemä2\GEARSeo.exe 


Starttyp: | Deaktiviert ] 
Dienststatus: Beendet 


Stätten | Beenden | Anhalter, | Fortsetzen | 


Dienst: Den zu löschenden Dienst lokalisieren Sie in der Diensteverwal- 
tung, die Sie über „Start - „Ausführen“ - „services.msc aufrufen. 
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raus: Mehr Power für AP 


e Service Pack 2 - 
dem Sicherheitspaket 
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Windows’ 


Ho! 


Mehr freier Arbeits- 
speicher, mehr freie 
Ressourcen 


ARBEITSMATERIAL | 


: MI PDF: Kleine Speicherfresser 
j Heft-DVD 

: BlDelserv 

: mw.microsoft.com/win dows2000/techinfo/reskit/ 

. tools/existing/delsrv-o.asp 

: BlÜbersicht Tasks/Dienste 

; wwwanswersthatwork. com/Tasklist pages/ 
 tasklisthtm6 


WAS IST? 


: Task-Manager 

: Anwendung, mit der Sie alle lau- 
: fenden Programme und Dienste 
: auf Ihrem System überprüfen 


Registrierung 

: Mächtige Systemdatei, in der alle 
wichtigen Einstellungen für das 

; Betriebssystem gespeichert sind 


: Hardware-Profil 

. Start verschiedener Dienste für 

: unterschiedliche Aufgaben 

: Msconfig 

: Dient unter anderem zur Konfigu- 
. ration der Autostartfunktion 


\e Edition 


Sie sind der Meinung, Ihr Rechner könnte flüssiger, 
schneller, stabiler laufen? Das Geheimnis verbirgt sich in 
den so genannten Diensten von Windows XP. Wir haben 


die Funktionen entschlüsselt. 


indows lädt während 
W des Starts zahlreiche 
zusätzliche Programme, 
deren Funktion Sie nie oder sehr 
selten benötigen. Diese Anwen- 
dungen verbrauchen Arbeits- 
speicher und teilweise auch Re- 
chenzeit der CPU. Ihnen gehen 
also wertvolle Ressourcen sinn- 
los verloren. Hierbei handelt es 
sich um so genannte Dienste. 
Wir haben im Labor überprüft, 
welche Dienste unnötig sind. 


Ein Dienst ist im Prinzip eine 
Software ohne Oberfläche (GUT), 
welche dem Betriebssystem eine 
Funktionalität hinzufügt. Da 
die Dienste in einzelnen Mo- 
dule organisiert sind, können 
beliebige Dienste hinzugefügt 
beziehungsweise entfernt wer- 
den, ohne die Grundfunktionen 
von Windows XP zu gefährden. 
Trotzdem ist es nicht empfeh- 
lenswert, alle Dienste zu been- 
den, da einige Kernfunktionen 
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wie die „Plug&Play“-Unterstüt- 
zung darüber realisiert werden. 


TIPP 1: Diensteverwaltung unter 
Windows XP starten 

Drücken Sie die Tasten „Strg“, 
„Alt“ und „Entf“ gleichzeitig, 
so wird Ihnen der Task-Manager 
angezeigt. In der Registerkarte 
„Prozesse“ finden Sie unter an- 
derem alle gestarteten Dienste. 
Selbst eventuelle Schädlinge wie 
Viren sind hier aufgeführt. Zu- 
dem sehen Sie, wie viel Speicher 
von jeder Software verbraucht 
wird. Sie können die Program- 
me zwar „gewaltsam“ über 
„Prozess beenden“ abbrechen, 
aber eine Konfiguration ist nicht 
möglich. Microsoft hat tief in der 
Systemsteuerung unter „Verwal- 
tung” dieAnwendung „Dienste“ 
versteckt. Über „Start” - „Aus- 
führen“ und die Eingabe des 
Befehls „services.msc“ rufen Sie 
die Diensteverwaltung (Micro- 
soft Management Console, kurz 


| 


MMC) schneller auf. Da sich die 
Bezeichnungen in der Dienste- 
verwaltung und im Task-Ma- 
nager unterscheiden, haben wir 
diese in der Tabelle auf Seite 126 
zusammengebracht. 


TIPP 2: Dienste konfigurieren 
Nachdem Sie MMC gestartet 
haben, werden im rechten Fens- 
ter alle verfügbaren Dienste von 
Microsoft und von Drittanbie- 
tern wie beispielsweise Nvidia 
eingeblendet. Markieren Sie ei- 
nen Dienst, wird links neben der 
Liste eine kurze Beschreibung 
der Funktion angezeigt. Ver- 
stehen Sie die Erklärung nicht, 
dann schauen Sie in die große 
Tabelle am Ende des Artikels. 
In der Spalte „Status” erkennen 
Sie, ob der Dienst aktuell aktiv 
ist. Klicken Sie einen Eintrag 
der Liste doppelt an, um mehr 
Informationen und Optionen 
zu erhalten. In der Registerkarte 
„Allgemein“ wird Ihnen noch 
einmal eine Beschreibung des 
Dienstes angezeigt. Zudem fin- 
den Sie unter „Pfad zur EXE-Da- 
tei”, welche Software aufgerufen 
wird. Dadurch lassen sich even- 
tuelle Schädlinge erkennen. 


Unter „Starttyp“ haben Sie die 
Wahl zwischen den drei Optio- 
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WINDOWS 


PRAXIS 


nen: „Automatisch“, „Manuell“ 
und „Deaktiviert“. Die Einstel- 
lung „Automatisch“ bedeutet, 
dass der Dienst beim Starten von 
Windows geladen wird, egal ob 
dieser benötigt wird oder nicht. 
Mit der Option „Deaktiviert“ 
wird dieser Dienst nicht mehr 
gestartet. Vorsicht: Auch Diens- 
te, die davon abhängig sind, 
werden nicht mehr geladen. 
Der Starttyp „Manuell“ lädt den 
Dienst nur noch, wenn ein Pro- 
gramm diesen anfordert oder 
Sie ihn manuell starten. 


Einen Dienst starten Sie manu- 
ell, indem Sie dessen Eintrag 
in der Liste doppelt anklicken 
und dann die Schaltfläche „Star- 
ten” betätigen. Hier können Sie 
Dienste auch beenden, anhalten 
oder fortsetzen. 


TIPP 3: Wiederherstellen bei 
Dienstausfall 

Dienste können durch fehlerhaf- 
te Hardware, Viren oder schlecht 
programmierte Software ausfal- 
len. Damit sind auch Bestand- 
teile des Betriebssystems nicht 
mehr verfügbar. Fällt beispiels- 
weise der Netzwerkdienst aus, 
so können Sie keine Webseite 
mehr aufrufen. In den Eigen- 
schaften eines Dienstes in der 
Registerkarte „Wiederherstel- 
len” legen Sie fest, was nach dem 
Dienstausfall geschehen soll. 
Die Möglichkeiten sind „Keine 
Aktion durchführen“, „Dienst 
neu starten“, „Als ein Programm 
ausführen” und „Computer neu 
starten“. Von „Computer neu 
starten” raten wir ab, da nach 
einer vorgegebenen Zeit der PC 
automatisch neu startet. Mit der 
Option „Dienst neu starten“ ha- 
ben wir die besten Erfahrungen 
gemacht. 


TIPP 4: Abhängigkeiten der un- 
terschiedlichen Dienste 

Wie bereits weiter oben erwähnt, 
sind einige Dienste von anderen 
abhängig und können nicht al- 
lein arbeiten. Die Abhängigkeit 
eines Dienstes ermitteln Sie in 
den jeweiligen Eigenschaften 
im Reiter „Abhängigkeiten“. 
Im oberen Feld wird Ihnen an- 
gezeigt, von welchem Dienst 
der aktuell geöffnete abhängig 
ist. Im unteren Feld wird hinge- 
gen angezeigt, welcher Dienst 
nicht ohne den aktuellen arbei- 
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ten kann. Bevor Sie also einen 
Dienst beenden oder dessen 
Starttyp ändern, sollten Sie prü- 
fen, welche anderen Dienste da- 
von betroffen sind. 


TIPP 5: Aktuelle Dienstkon- 
figuration notieren 

Die Änderungen an der Dienst- 
konfiguration können sich auch 
negativ auswirken und Win- 
dows funktioniert dann nur 
noch teilweise. Daher empfehlen 
wir Ihnen dringend, die Stan- 
dardkonfiguration vor einem 
Eingriff zu dokumentieren. Sie 
müssen die Einstellungen aber 
nicht händisch aufzeichnen. Die 
Microsoft Management Console 
bietet eine Exportfunktion. Kli- 
cken Sie im Menü auf „Aktion“ 
— „Liste exportieren“. Wählen 
Sie einen Speicherort sowie ei- 
nen Namen aus, anschließend 
wird eine Textdatei mit den 
Werten gespeichert. Die Spalten 
sind per Tabulator getrennt, so- 
mit lässt sich die Liste problem- 
los in Excel einfügen und damit 
übersichtlicher speichern. Es ist 
auch möglich, die Dienstkonfi- 
guration über die Windows-Re- 
gistrierung zu exportieren, De- 
tails dazu finden Sie in Tipp 9. 


TIPP 6: Mit verschiedenen 
Dienstprofilen arbeiten 

Je nachdem wofür Sie den 
Rechner gerade verwenden, 
können Sie auch die Dienste 
einstellen. Beispiel: Schalten Sie 
einen Großteil der Dienste zum 
Spielen ab, damit Sie maxima- 
le Ressourcen frei haben. Dazu 
müssen Sie so genannte Hard- 
ware-Profile anlegen. Diesen 
können Sie dann Dienste zu- 
ordnen. Öffnen Sie die System- 
steuerung und wählen Sie den 
Punkt „System“ aus. Auf dem 
Kartenreiter „Hardware“ finden 
Sie den Punkt „Hardwarepro- 
file“. Diese Funktion dient ei- 
gentlich dazu, unterschiedliche 
Hardwarekonfigurationen zu 
definieren. Sie können aber auch 
Dienste in Abhängigkeit von 
Hardwareprofilen starten. Kli- 
cken Sie einfach auf das „Profil 
1” und dann auf „Kopieren“. Mit 
einem Klick auf „Umbenennen“ 
können Sie dem neuen Profil 
einen sinnvollen Namen geben. 
Wir empfehlen Ihnen, mehrere 
Profile für verschiedene Auf- 
gaben anzulegen. Das erste > 


| PRAXIS | Diensteverwaltung starten und nutzen 


TIPP 1 


EI Windows Task-Manageı 


Datei Optionen Änsicht Herunterfahren 


AVGUARD.EXE 
explorer,exe 


alg.exe 


spoolsv.exe 
taskmgr.exe 
svchost,exe 


SYSTEM 

PCGH 

LOKALER DIENST 
SYSTEM 

PCGH 

LOKALER DIENST 


Task-Manager und MMC öffnen 


0.040 
16.664 K | 
3.284 K 
4.484 K 
3.824 K 

4.208 K | 


Prozesse: Per „Strg“, „Alt“ und „Entf“ starten Sie den Task-Manager. 
MMC rufen Sie mit dem Befehl „services.msc" unter „Ausführen‘ auf. 


TIPP 2 


Übersicht Dienste 


Diensteverwaltung: Die Microsoft Management Console listet Ihnen alle 
auf dem System verfügbaren Dienste übersichtlich auf. 


Dienstname: 
‚Änzeigename: 


Beschreibung: 


Pfad zur EXE-Datei: 


NYIDIA Display Driver Service 


ENWINDOWS\system32invsvo32.exe. 


Starttyp: 


Nienstetahe: 


| Deaktiviert 
Automatisch 


anuell 


tivier 


Provides system and desktop level support to the 
NYIDIA display driver 


Starttyp eines Dienstes ändern 
NYSve 


Eigenschaften: Wenn Sie einen Eintrag in der Liste anklicken, können Sie 
unter „Starttyp‘ einstellen, wann ein Dienst geladen werden soll. 


TIPP 4 
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Abhängigkeiten: Bevor Sie einen Dienst beenden, sollten Sie überprüfen, 
welche anderen Dienste auch davon betroffen sind. 
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Ya Yan gem ul 


U mach Dahn chem 


Exportieren: Bevor Sie Änderungen vornehmen, empfehlen wir Ihnen, die 
aktuellen Einstellungen in eine TXT-Datei zu sichern. 


ie könne Hardmaneproße für verschiedene Hardsare- 
I)  kartigzananen errichten und daren ba Systemstart da 
gendnschte Profi mählen. 
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. 
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Hardware-Profile: In den Systemeigenschaften kopieren Sie das aktuelle 
Profil und passen später die Dienste entsprechend an. 


Dienste zuordnen 


Dienst für folgende Hardwareprofile aktivieren bzw. deaktivieren: 


Hardwareprofil Dienst 

Profil 1 ‚Aktiviert 
h Deaktiviert 
‚Aktiviert 


MasPerform 


Internet 


Anmelden: In der Registerkarte „Anmelden“ (Eigenschaften eines Diens- 
tes) legen Sie fest, in welchen Profilen der Dienst aktiv sein soll. 
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Windows-Registrierung: Wenn Ihr System optimal läuft, sichern Sie die 
Einstellungen am besten gleich auf CD oder DVD. 
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Profil sollte „Standard“ heißen. 
Dazu empfehlen sich Profile wie 
„Maximale Performance” oder 
„Internet“. 


Nachdem Sie die Profile erstellt 
haben, sollten Sie das System 
für einen ersten Test neu booten. 
Windows startet jetzt mit einem 
einfachen Text-Bildschirm. In 
diesem Dialog werden Sie ab 
jetzt immer gefragt, mit wel- 
chem Hardwareprofil Sie Win- 
dows XP starten möchten. Da 
bis jetzt noch alle Profile mit 
den gleichen Diensten arbeiten, 
können Sie sich für einen ersten 
Test jedes beliebige Profil aus- 
suchen. 


TIPP 7: Dienste dem jeweiligen 
Profil zuweisen 

Nachdem Sie die unterschiedli- 
chen Profile angelegt haben, öff- 
nen Sie die Diensteverwaltung. 
Klicken Sie einen Dienst mit der 
rechten Maustaste an und wäh- 
len Sie „Eigenschaften“. Unter 
dem Kartenreiter „Anmelden“ 
können Sie den ausgewählten 
Dienst für jedes Profil separat 
aktivieren oder deaktivieren. 
Beispiel: Wenn Sie nur offline 
mit maximaler Spielleistung 
spielen wollen, können Sie in 
Ihrem Profil „Maximale Per- 
formance” alle Internetdiens- 
te deaktivieren. So sollten Sie 
Ressourcenfresser wie Viren- 
scanner im Profil „Maximale 
Performance“ deaktivieren. Für 
das Profil „Internet“ ist dieser 
Dienst aber notwendig, damit 
Sie sich beim Surfen keinen Vi- 
rus einfangen. Welche Dienste 
Sie für maximale Leistung aus- 
schalten müssen, finden Sie in 
der Tabelle auf Seite 126. 


TIPP 8: Weitere Programme 
Profilen zuordnen 

Einige Anwendungen oder Teile 
werden nicht über einen Dienst, 
sondern über die Autostartfunk- 
tion von Windows gestartet. 
Zum Beispiel besteht ein Viren- 
scanner aus der Schutzfunkti- 
on (Dienst) und der Oberfläche 
(Programm). Leider lassen sich 
Programmstarts nicht den Pro- 
filen zuordnen. Sie sollten aber 
trotzdem den Windows-Auto- 
start auf unnötigen Ballast über- 
prüfen. Klicken Sie auf „Start“ 
— „Ausführen“ und geben Sie 
das Kommando „msconfig“ ein. 


Wechseln Sie in den Reiter „Sys- 
temstart“ und entfernen Sie die 
Haken bei allen unnötigen An- 
wendungen. Verlassen Sie mit 
„OK“ den Dialog und booten Sie 
den Rechner neu. 


TIPP 9: Sichern der optimierten 

Dienste 

Nachdem Sie Ihr System per- 
fekt eingestellt haben und alle 
Dienste optimal konfiguriert 
sind, sollten Sie die Einstellun- 
gen sichern. Muss Windows ir- 
gendwann einmal neu installiert 
werden, können Sie dann per 
Mausklick die Konfiguration 
wiederherstellen. Klicken Sie zu- 
nächst auf „Start“ - „Ausführen“ 
und geben Sie den Befehl „rege- 
dit“ ein. Folgen Sie dann dem 
Schlüssel „HKEY_LOCAL_MA- 
CHINE\SYSTEM \CurrentCon- 
trolSet\Services“. Markieren 
Sie „Services“ im linken Fenster 
und klicken Sie mit der rechten 
Maustaste darauf. Wählen Sie 
im erscheinenden Kontextmenü 
„Exportieren“ aus. Wählen Sie 
anschließend einen Speicher- 
ort und einen aussagekräftigen 
Namen für die Datei. Sichern 
Sie die REG-Datei auf CD oder 
DVD. Per Doppelklick auf diese 
REG-Datei können die Einstel- 
lungen importiert werden. 


TIPP 10: Dienste von deinstal- 
lierten Programmen entfernen 
Einige Anwendungen deinstal- 
lieren sich nicht sauber und 
lassen Rückstände wie einen 
unbrauchbaren Dienst auf dem 
System zurück. Diese alten 
Dienste entfernen Sie mithilfe 
des Tools „Delsrv.exe”“. Laden 
Sie die Anwendung herunter 
(WEBCODE 238H) und instal- 
lieren Sie diese. Klicken Sie 
auf „Start“ -— „Ausführen“ und 
geben Sie „cmd” ein. Geben 
Sie „C:\Programme\Resource 
Kit\delserv.exe” ein und bestä- 
tigen Sie mit „Enter“. Den Pfad 
müssen Sie dem Installations- 
ort anpassen. Über dem Befehl 
„delserv [Dienstname]“ löschen 
Sie den unnötigen Dienst. Den 
Dienstnamen ermitteln Sie über 
die Diensteverwaltung (,„Start“ 
-— „Ausführen“, Eingabe „ser- 
vices.msc”) in den jeweiligen 
Eigenschaften. Prüfen Sie bitte 
sorgfältig, ob der Dienst überflüs- 
sigist, bevor Sieihn löschen. M 
Kay BEinrotH/MARcCO ALBERT 
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WINDOWS PRAXIS 
Windows-XP-Dienste im Überblick 


Wenn Sie ohne Funktionseinschränkungen Ressourcen sparen für einen Spiele-PC ohne Netzwerkanschluss will, sollte das Profil 
wollen, sollten Sie die Dienste wie unter „PCGH-Empfehlung” „Maximale Leistung“ nutzen. Unter „Startpfad“ können Sie erken- 
angegeben konfigurieren. Wer beispielsweise maximale Leistung nen, welcher Dienst zu welchem Prozess im Task-Manager gehört. 


TANRy Die wichtigsten Windows-XP-Dienste im Überblick 


Anzeigename Dienstname Beschreibung Windows- PCGH- Maximale |Startpfad 
Standard Empfehlung Leistung C:\WINDOWS\System32 
Ablagemappe ClipSrv Dienst, der eine spezielle Netzwerk-Zwischenablage ermöglicht Deaktiviert Deaktiviert |Deaktiviert \clipsr.exe 
Anmeldedienst Netlogon Unterstützt Durchsatzauthentifizierung von Kontoanmeldungsereignissen Automatisch Manuell Deaktiviert |Isass.exe 
für Computer in einer Domäne 
Anwendungsverwaltung |AppMgmt Dienst, der für Installations- und Deinstallationsroutinen unverzichtbar ist Manuel Manuell Manuell svchost.exe -k netsvcs 
Arbeitsstationsdienst |lanmanworkstation |Erstellt und wartet Clientnetzwerkverbindungen mit Remote-Servern Automatisch Automatisch [Automatisch |svchost.exe -k netsves 
Automatische Updates |wuauserv Aktiviert den Download und die Installation von Windows-Updates Automatisch \Deaktiviert [Deaktiviert Isvchost.exe -k netsves 
COM+-Ereignissystem |EventSystem Unterstützt den $ystemereignis-Benachrichtigungsdienst Manuel Manuell Manuell svchost.exe -k netsvcs 
COM+-Systemanwendung |COMSysApp Verwaltet die Komponentenkonfiguration und überwachung von Manuel Manuell Manuell allhost.exe 
COM+-basierten Komponente! 
Computerbrowser Browser Führt eine aktuelle Liste der Computer im Netzwerk und gibt diese bei Anfrage weiter Automatisch |Automatisch \Deaktiviert \svchost.exe -k netsves 
DCOM-Server-Prozessstart |DcomLaunch Bietet Startfunktionalität für DCOM-Dienste Automatisch [Automatisch Automatisch |svchost -k DeomLaunch 
Designs Themes Stellt die Designverwaltung zur Verfügung, kann beim Thema „Klassik“ Automatisch Automatisch [Deaktiviert |svchost.exe -k netsves 
deaktiviert werden 
DHCP-Client Dhep Verwaltet die Netzwerkkonfiguration, indem IP-Adressen und DNS-Namen registriert Automatisch Automatisch [Automatisch |svchost.exe -k netsves 
und aktualisiert werden 
Dienst für Seriennummern |WmdmPmSN Ruft die Seriennummer aller tragbaren Player für Medien ab - wird zur Nutzung Manuell Manuell Deaktiviert |svchost.exe -k netsves 
der tragbaren Medien von Dateien mit integriertem Rechte-Management gebraucht 
Distributed Transaction |MSDTC Koordiniert Transaktionen zwischen Datenbanke Manuell Manuell Manuell msdte.exe 
Coordinator 
DNS-Client Dnscache Wertet DNS-Namen (Domain Name System) für diesen Computer aus und speichert sie Automatisch \Automatisch [Automatisch |svchost.exe -k 


Druckwarteschlange Spooler 
Ereignisprotokoll Eventlog 


Lädt die Dateien in den Arbeitsspeicher, um sie später zu drucke Automatisch \Automatisch [Automatisch |spoolsv.exe 
Ermöglicht die Ansicht von Ereignisprotokollmeldungen von Windows-basierten Automatisch Automatisch Automatisch |services.exe 
Programmen und Komponenten in der Ereignisanzeige 
Fehlerbericht- ERSvc Ermöglicht die Fehlerberichterstattung für Dienste und Anwendungen, die in Automatisch Deaktiviert [Deaktiviert Isvchost.exe -k netsves 
erstattungsdienst nicht standardgemäßen Umgebungen ausgeführt werden 
Gatewaydienst auf AG Bietet Unterstützung für Protokoll-Plug-Ins von Drittanbietern für die gemeinsame Nutzung Manuell Manuell Manuell alg.exe 

d 

B 

D 

e 


Anwendungsebene er Internetverbindung und den Windows-Firewal 
Geschützter Speicher |ProtectedStorage Bietet geschützten Speicherplatz für private Daten, um Zugriff durch nicht autorisierte Automatisch Automatisch Automatisch \Isass.exe 
ienste, Prozesse oder Benutzer zu unterbinde! 
HID Input Service HidServ möglicht einen Standardeingabezugang für Eingabegeräte (HID-Geräte), Automatisch Automatisch [Automatisch |svchost.exe -k netsves 
welcher die Verwendung von Schnelltasten auf Tastaturen aktiviert und unterstützt 
Hilfe und Support elpsvc Aktiviert das Hilfe- und Supportcenter auf diesem Computer; das Hilfe- und Supportcenter Automatisch Manuell Deaktiviert |svchost.exe -k netsves 
ist nicht verfügbar, wenn dieser Dienst beendet wird 
HTTP-S$ HTTPFilter Ermöglicht die Verbindung mit sicheren https-Webseiten (SSL) Manue Manuell Manuell svchost.exe -k HTTPFilte 
MAPI-CD-Brenn- mapeService Dieser Dienst steuert das Windows-XP-interne Brennprogramm Manue Deaktiviert Deaktiviert limapi.exe 
COM-Dienste 
ndexdienst CiSve Indiziert Dateiinhalt und -eigenschaften auf Computern - verbraucht viele Ressourcen Manue Deaktiviert |Deaktiviert \cisve.exe 
ntelligenter Hintergrund-IBITS überträgt Dateien unter Verwendung von sich in Leerlauf befindender Netzwerkbandbreite \Manue Manuell Manuell svchost.exe -k netsvcs 
übertragungsdienst 
PSEC-Dienste olieyAgent Verwaltet IP-Sicherheitsrichtlinien und startet den IKE-Treiber und den IP-Sicherheitstreiber \Automatisch Automatisch |Automatisch \lsass.exe 
Kompatibilität f. schnelle [FastUser$witching- [Ermöglicht die schnelle Benutzerumschaltung Manue Manuell Manuell svchost.exe -k netsvcs 
enutzerumschaltung \Compatibility 
Konfigurationsfreie WZESVC Bietet automatische Konfiguration für 802.11-Adapter Automatisch \Automatisch [Deaktiviert |svchost.exe -k netsves 
drahtlose Verbindung 
Kryptografiedienste EryptSvc Stellt verschiedene wichtige Verschlüsselungsdienste zur Verfügung Automatisch \Automatisch [Automatisch |svchost.exe -k netsves 
Leistungsdatenprotokolle [|SysmonLog Sammelt basierend auf einem vorkonfigurierten Zeitplan Systemleistungsdaten Manue Deaktiviert Deaktiviert smlogsvc.exe 
und Warnungen 
MS Software Shadow - |SwPrv Verwaltet softwarebasierte Schattenkopien des Volumeschattenkopie-Dienstes Manue Manuell Deaktiviert Jdllhost.exe 
Copy Provider 
Nachrichtendienst Messenger Überträgt NET SEND- und Warndienstnachrichten zwischen Clients und Servern Deaktiviert Deaktiviert |Deaktiviert Isvchost.exe -k netsves 
NetMeeting-Remote- [mnmsrvc Ermöglicht einem autorisierten Benutzer an einem anderen Computer, auf diesen Manue Deaktiviert Deaktiviert Imnmsrvc.exe 
desktop-Freigabe Computer mit NetMeeting über ein Firmenintranet zuzugreifen. 
Netzwerkverbindungen |Netman Verwaltet Objekte im Ordner „Netzwerk- und DFÜ-Verbindungen“ Manue Manuell Manuell svchost.exe -k netsvcs 
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GE PRAXIS WINDOWS 


URLS Die wichtigsten Windows-XP-Dienste im Überblick 


:  |Anzeigename Dienstname Beschreibung Windows- PCGH- Maximale 'Startpfad 
Standard Empfehlung Leistung C:\WINDOWS\System32 
Netzwerk- xmiprov Verwaltet XML-Konfigurationsdateien auf Domänenbasis für automatische Manuell Manuel Manuell svchost.exe -k netsvcs 
versorgungsdienst Netzwerkversorgung 
NLA (Network - Nla Sammelt und speichert Netzwerkkonfigurations- und Standortinformationen und Manuell Deaktiviert [Deaktiviert [svchost.exe -k netsves 
Location Awareness) benachrichtigt Anwendungen, wenn diese Informationen sich ändern 
NT-LM-Sicherheitsdienst |NtLm$sp Bietet Sicherheit für Remoteprozeduraufrufe Manuell Manuel Manuell Isass.exe 
NVIDIA Display NVSve Hilfe-Dienst für den Nvidia-Display-Treiber - kann deaktiviert werden Automatisch |Deaktiviert [Deaktiviert Invsve32.exe 
Driver Service 
Plug & Play PlugPlay Ermöglicht dem Computer, Hardwareänderungen zu erkennen und sich ohne Automatisch Automatisch [Automatisch |services.exe 
oder mit geringer Benutzerinteraktion darauf einzustellen 
0oS-RSVP RSVP Dieser Dienst regelt die Bandbreitenversorgung bei Internet-Stream-Anwendungen Manuell Manuel Deaktiviert \rsvp.exe 
wie Realplayer oder Windows Media Player 
RAS-Verbindungs- RasMan Stellt eine Netzwerkverbindung her und ist somit für Netzwerke zwingend erforderlich Manuell Manuel Manuell svchost.exe -k netsvcs 
verwaltung 
Remoteprozedur- Rpcss Endpunktzuordnung und andere verschiedene RPC-Dienste - wichtiger Sytemdienst Automatisc Automatisch Automatisch \svchost -krpess 
aufruf (RPC) 
Remote-Registrierung |RemoteRegistry |Ermöglicht Remotebenutzern, Registrierungseinstellungen dieses Computers zu verändern |Automatisc Deaktiviert eaktiviert [svchost.exe -k 
Routing und RAS RemoteAccess Bietet Routingdienste in LAN- und WAN-Netzwerkumgebungen Deaktiviert Deaktiviert aktiviert [svchost.exe -k netsves 
RPC-Locator RpcLocator Verwaltet die Datenbank für den RPC-Namensdienst Manuell Manuell Manuel locator.exe 
Sekundäre Anmeldung |seclogon Ermöglicht das Starten von Prozessen unter Verwendung alternativer Anmeldeinformationen |Automatisc Manuell Manuel svchost.exe -k netsvcs 
Server lanmanserver Unterstützt Datei- und Drucker-Freigaben für diesen Computer über das Netzwerk Automatisc Automatisch |Deaktiviert \svchost.exe -k netsves 
Shellhardwareerkennung |ShellHWDetection |Zeigt Meldungen für AutoPlay-Hardwareereignissse an Automatisc Automatisch |Deaktiviert \svchost.exe -k netsves 
Sicherheitscenter WSCSVC Überwacht Systemsicherheitseinstellungen und -konfigurationen Automatisc Automatisch |Deaktiviert I\svchost.exe -k netsvcs 
Sicherheitskontenverw. |Sam$s Speichert Sicherheitsinformationen für lokale Benutzerkonten Automatisc Automatisch |Automatisch \lsass.exe 
Sitzungs-Manager für |RDSessMgr Verwaltet und überwacht die Remoteunterstützung Manuell Deaktiviert aktiviert [sessmor.exe 
Remotedesktophilfe 
Smartcard ScardSvr Verwaltet den Zugriff auf Smartcards, die von diesem Computer gelesen werden Manuell Manuell eaktiviert [SCardSvr.exe 
SSDP-Suchdienst SSDPSRV Aktiviert die Ermittlung von UPnP-Geräten auf Heimnetzwerken Manuell Deaktiviert eaktiviert [svchost.exe -k 
Systemereignis- SENS Verfolgt Systemereignisse wie Windows-Anmeldunge Automatisch Automatisch [Automatisch |svchost.exe -k netsvcs 
benachrichtigung 
Systemwiederher- srservice Dieser Dienst ist für die Systemwiederherstellung verantwortlich Automatisch Automatisch [Deaktiviert |svchost.exe -k netsves 
stellungsdienst 
Taskplaner Schedule Ermöglicht einem Benutzer, automatische Vorgänge auf diesem Computer zu konfigurieren Automatisch Automatisch [Deaktiviert |svchost.exe -k netsvcs 
TEP/IP-NetBlOS- LmHosts Ermöglicht die Unterstützung des NetBl0S-über-TCP/IP-Dienst (NetBT) Automatisch Automatisch [Deaktiviert |svchost.exe -k 
Hilfsprogramm 
Telefonie TapiSrv Bietet Telefonie-API-Unterstützung (TAPI) für Programme, die Telefoniegeräte steuern Manuell Manuel Manuel svchost.exe -k netsvcs 
Telnet TintSvr Ermöglicht einem Remotebenutzer, sich an diesem Computer anzumelden Manuell Manuel aktiviert [tlntsvr.exe 
Terminaldienste TermService Ermöglicht mehreren Benutzern das Herstellen interaktiver Verbindungen mit Computern Manuell Manuel Manuel svchost -k DComLaunch 
Treibererweiterungen f. |Wmi Unterstützt Systemverwaltunginformationen von Treibe Manuell Manuel Manuel svchost.exe -k netsvcs 
WIN-Verwaltungsinstrum. 
Universeller Plug & upnphost Ermöglicht es, den Computer als Host für universelle Plug&Play-Geräte einzurichten Manuell Deaktiviert [Deaktiviert |svchost.exe -k 
Play-Gerätehost 
Unterbrechungsfreie [UPS Verwaltet eine unterbrechungsfreie Stromversorgung (USV) Manuell Deaktiviert [Deaktiviert ups.exe 
Stromversorgun 
Verwaltung für auto- RasAuto Erstellt eine Verbindung zu einem Remotenetzwerk Manuell Manue Manuel Svchost.exe -k netsvcs 
matische RAS-Verbindung 
Verwaltung logischer dmserver Erkennt und überwacht neue Festplattenlaufwerke Automatisch Automatisch [Automatisch |svchost.exe -k netsvcs 
Datenträger 
Verwaltungsdienst f.d. Jdmadmin Konfiguriert Festplattenlaufwerke und -volumes Manuell Manue Manuel dmadmin.exe /com 
Verw. log. Datenträger 
Volumeschattenkopie |V8$ Verwaltet und implementiert Volumeschattenkopien Manuell Manue Deaktiviert \vssve.exe 
Warndienst Alerter Benachrichtigt bestimmte Benutzer und Computer bezüglich administrativer Warnungen Deaktiviert Deaktiviert [Deaktiviert |svchost.exe -k 
Webtlient Webtlient Ermöglicht es Windows-basierten Programmen, internetbasierte Dateien zu erstellen Automatisc Automatisch |Deaktiviert \svchost.exe -k 
Wechselmedien Ntms$ve Ist für die Verwaltung von Wechselmedien zuständig Manuell Manue Manuel Svchost.exe -k netsvcs 
Windows Audio AudioSrv Verwaltet Audiogeräte für Windows-basierte Programme Automatisc Automatisch |Automatisch \svchost.exe -k netsves 
Windows Installer MSiServer Fügt Anwendungen, die als ein Windows-Installer-Paket (*.msi) angeboten werden, Manuell Manue Manuel msiexec.exe /V 
hinzu bzw. ändert oder entfernt sie 
Windows-Bilderfassung |stisvc Bietet Bilderfassungsdienste für Scanner und Kameras Automatisc Manue Manuel svchost.exe -k imgsvc 
(WIA) 
Windows-Firewall/6em. \SharedAccess Dieser Dienst steuert die Windows-Firewall Automatisc Automatisch [Deaktiviert [svchost.exe -k netsves 
Nutz. der Internetverbindung 
Windows-Verwaltungs- |winmgmt Wichtiger Systemdienst, der für die Dienstverwaltung gebraucht wird Automatisc Automatisch Automatisch \svchost.exe -k netsvcs 
instrumentation 
Windows-Zeitgeber W32Time Verwaltet die Datums- und Uhrzeitsynchronisierung auf allen Clients im Netzwerk Automatisc Deaktiviert [Deaktiviert |[svchost.exe -k netsves 
WMI-Leistungsadapter |WmiApSrv Bietet Leistungsbibliotheksinformationen der WMI-HiPerf-Anbieter Manuell Manuell Manuell wbem\wmiapsrv.exe 
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WINDOWS-SPECIAL 


PRAXIS: WINDOWS EXPLORER 


Der Explorer ist für 
die Darstellung von 
Desktop, Taskleiste 
und Arbeitsplatz ver- 
antwortlich. Stürzt er 
ab, können Sie nicht 
mehr arbeiten. Mit 
unserem Guide ma- 
chen Sie den Explorer 
stabiler. 


in immer wiederkeh- 

rendes Ärgernis sind 

Probleme mit spora- 
disch auftretenden Abstürzen 
der Explorer.exe unter Windows 
XP. Die Symptome sind vielsei- 
tig, aber in der Regel geschieht 
dies beim Rechtsklick auf eine 
EXE-Datei oder beim Schließen 
eines Ordners und dem un- 
mittelbar folgenden Aufrufen 
einer weiteren Datei. Das Gan- 
ze wird nicht selten von einer 
hohen Prozessorlast begleitet, 
was man sehr leicht mit dem 
Taskmanager überprüfen kann. 
Mitunter wird die Explorer.exe 
auch unvermittelt neu gestartet, 
was sich durch den Absturz des 
Desktops, gefolgt von dessen 
sofortigem Neuaufbau, bemerk- 
bar macht. 


Dies ist noch der günstigere Fall: 
Oft stürzt der Desktop ebenfalls 
ab und ein geregeltes Weiterar- 


beiten ist ohne geeignete Gegen- 
maßnahmen kaum möglich. 


»> TIPP 1: Das System gründ- 
lich auf Schädlinge scannen 
Die Ereignisanzeige von Win- 
dows XP schweigt zu dem 
Absturz meist beharrlich, in- 
sofern ist es sehr schwierig 
und aufwendig, auf Anhieb 
den Schuldigen zu finden. Zu- 
nächst sollten Sie die üblichen 
Fehlerquellen prüfen: Übertak- 
tung des Rechners, fehlerhafter 
Arbeitsspeicher, stark schwan- 
kende Stromversorgung durch 
ein minderwertiges Netzteil, 
mangelhaft programmierte Tu- 
ning-Tools sowie überladener 
Autostartbereich oder defekte 
Systemdateien. 


Unabhängig davon sollten Sie 
den Rechner zunächst gründlich 
auf Viren, Trojaner, Würmer und 
Hijacker prüfen. Verwenden Sie 


dazu Ihren aktualisierten Vi- 
renscanner sowie passende Spy- 
ware-Iools wie Ad-Aware oder 
Spybot. Des Weiteren ist es sinn- 
voll, das speziell auf Würmer 
und Trojaner optimierte Tool 
Stinger von Mcafee einzusetzen, 
insbesondere dann, wenn Sie 
keinen aktuellen Virenscanner 
mit Wächterfunktion nutzen. 


» TIPP 2: Speziellen Patch von 
Microsoft einspielen 

Für Probleme, die aus der Ex- 
plorer.exe resultieren, existiert 
ein spezieller Patch von Micro- 
soft, der entsprechende Fehler 
beim Schließen eines Ordners 
beseitigen soll. Der Patch ersetzt 
die Datei „Duser.dll” durch ei- 
ne überarbeitete Version und ist 
sowohl für Windows XP mit 
Service Pack 1 als auch für das 
Service Pack 2 einsetzbar. Da 
das Problem auch nach der In- 
stallation des SP2 noch existiert, 


Gegen Absturz sichern 


wurde der Patch von Microsoft 
für alle XP-Varianten modifi- 
ziert. Sie bekommen den Bugfix 
unter WEBCODE 236R (www. 
microsoft.com/downloads/ 
details.aspx?displaylang=de 
&FamilyID=49E589 AE-2F93- 
48DC-A39A-CIDIEDADATAB). 
Der Patch wird nicht über die 
Autoupdate-Funktion von Win- 
dows XP eingespielt. Wir haben 
mit diesem Patch sehr gute Er- 
fahrungen gemacht und können 
ihn uneingeschränkt empfehlen. 
Der Patch scheint sich auf den 
Fehler beim Öffnen von EXE- 
Dateien positiv auszuwirken. 
Auf unserer Testplattform tra- 
ten nach dem Einspielen des 
Patches keine Explorer-Irritatio- 
nen mehr auf. 


» TIPP 3: Explorer.exe neu 
initialisieren 

Über den Taskmanager besteht 
die Möglichkeit, die Explorer. 


Viren Würmer DivX DLL 
WAS Kleine „Sabotage“-Programme, Verbreiten sich via Netzwerk Video-Codec; wurde von DivX-Net- | Dynamic Link Library (dynamische 
IST? die sich an ausführbare Dateien selbsttätig von Computer zu works entwickelt. Der Codec kann Verbindungsbibliothek); Sammlung 


(EXE, COM und BAT) hängen Computer große Videodateien komprimieren. | von Programmfunktionen 
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WINDOWS EXPLORER 
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exe neu zu initialisieren, dazu 
rufen Sie über die Tastenkom- 
bination „STRG“, „ALT” und 
„ENTF” den Taskmanager auf 
und wechseln im Fenster „Pro- 
zesse” zum aktiven Prozess 
„Explorer.exe“. Hier klicken Sie 
die „Explorer.exe” mit der rech- 
ten Maustaste an und wählen 
das Kontextmenü „Prozess be- 
enden” aus. Die anschließende 
Warnmeldung ignorieren Sie, 
bestätigen mit „OK“ und las- 
sen den Taskmanager geöffnet. 
Anschließend wechseln Sie zum 
Reiter „Anwendungen“, klicken 
dort auf „Neuen Task“ und 
geben im sich dann öffnenden 
Fenster „explorer.exe” ein. Jetzt 
wird dieser neue Task gestartet, 
den Taskmanager schließen Sie 
wieder. So können Sie weiter- 
arbeiten, falls es Probleme mit 
dem Explorer gibt. Zudem lässt 
sich die Explorer.exe nach ei- 
nem Absturz neu starten. 


>> TIPP 4: Fehler in der Win- 
dows-Registrierung beseitigen 
In der Registry gibt es einen 
relevanten Eintrag, den Sie sich 
unbedingt anschauen sollten. 
Dazu öffnen Sie über „Start“ 
- „Ausführen“ — „regedit” den 
Registrierdatenbankeditor und 
bestätigen die Eingabe mit „En- 
“. Anschließend navigieren 


ter”, 
Sie zu dem Pfad „HKEY_CLAS 
SES_ROOT\exefile\shellex\ 
ContextMenuHandlers\Cmd 
Line Ext@=“{9869EFB4-18E9- 
11D3-A837-00104B9E30B5}”. 


Führen Sie ein Backup des 
Schlüssels „exefile” durch, in- 
dem Sie mit der rechten Maus- 
taste auf den Schlüssel „exefile” 
klicken und aus dem aufklap- 
penden Kontextmenü „Expor- 
tieren“ auswählen. Sollte bei der 
Bereinigung etwas nicht nach 
Wunsch laufen oder das System 
instabil arbeiten, können Sie 
anschließend durch einen Dop- 
pelklick auf die exportierte Reg- 
Datei den vorherigen Zustand 
wiederherstellen. Nun löschen 
Sie den kompletten Schlüssel 
„CmdLineExt“. Anschließend 
sollte der Explorer unter Win- 
dows XP stabiler laufen. 


»> TIPP 5: Explorer in einem 
eigenen Prozess starten 

Eine weitere Möglichkeit ist, 
die Explorer.exe grundsätzlich 


www.pcgameshardware.de 


in einem eigenen Prozess zu 
starten und diesen somit vom 
Desktop zu separieren, denn 
wenn der Explorer abstürzt, 
zieht er den Desktop in der Re- 
gel mit herunter. Dazu öffnen 
Sie wieder über „Start” — „Aus- 
führen” - „Regedit.exe” den 
Registrierdatenbankeditor und 
bestätigen die Eingabe mit „En- 
ter“. Anschließend navigieren 
Sie zu dem Pfad „HKEY_CUR 
RENT_USER\Software\Mic 
rosoft\Windows\CurrentVer 
sion\Explorer\Advanced“. Im 
linken Teilfenster markieren Sie 
den Schlüssel „Advanced“ und 
im rechten Teilfenster klicken 
Sie den Eintrag „SeparatePro- 
cess“ doppelt an, um dann den 
standardmäßig eingetragenen 
Wert „0“ (deaktiviert) auf „1“ 
(aktiviert) zu ändern. 


Nach einem Neustart ist diese 
Änderung aktiv und bei einem 
Explorer-Absturz bleibt der 
Desktop aktiv. Darüber hinaus 
hat diese Maßnahme auch schon 
oft einen stark absturzgefährde- 
ten Explorer wieder ruhig ge- 
stellt bzw. zu einem dauerhaft 
absturzfreien Dienst verholfen. 
Der geringe Mehrbedarf von 
rund 20 MByte Arbeitsspeicher 
ist im Gegenzug für ein stabi- 
leres System bei den heutigen 
Arbeitsspeicherbestückungen 
sicher leicht zu verschmerzen. 


>» TIPP 6: CPU-Auslastung 
durch rechte Maustaste 

Dem Explorer-Problem geht 
oft ein weiterer Effekt voraus: 
Klicken Sie eine Datei mit der 
rechten Maustaste an, so steigt 
die CPU-Belastung auf fast 100 
Prozent. Wenn Sie allerdings 
vorher die Datei markieren und 
erst dann die rechte Maustaste 
einsetzen, bewegt sich die CPU- 
Auslastung in normalen Para- 
metern. Microsoft weiß von die- 
ser Schwierigkeit, einen Patch 
gibt es bislang allerdings nicht 
— auch Service Pack 2 hat das 
Problem nicht gelöst. 


Folgende Lösung schafft Ab- 
hilfe: Klicken Sie in der „Sys- 
temsteuerung” auf „Anzeige“ 
- „Darstellung“ - „Effekte“ und 
entfernen Sie den Haken bei der 
Option „Folgende Übergangsef- 
fekte für Menüs und QuickInfos 
verwenden“. Dies hat meist » 


| PRAXIS | Checkliste für stabile Explorer.exe 


Führen Sie die neun folgenden Tipps aus und Ihre Explorer.exe wird nicht 
mehr abstürzen und den Desktop mitnehmen: 


I Schädlinge (falls vorhanden) vom System entfernen 
E Microsoft-Patch einspielen 

B Explorer.exe neu initialisieren 

Fehler in der Registry beseitigen 

B Explorer vom Desktop-Prozess trennen 
ECPU-Auslastung durch rechte Maustaste beseitigen 
I Video-/Bild-Vorschau deaktivieren 

B Autostart aufräumen 

I Veralteten DivX-Encoder aktualisieren 


| PRAXIS | Explorer.exe stabilisieren 


1 Windows XP reinigen 


tinger 


BB sm mm Current Operatlon 
u. Siehe | 
| Deop scannıng local nogietry Obyucts Scanrud 6589 

a Amywseh 
NS. Sei | ® Scanning for possible browanr hack attwerta 

Bruus  ) | Summary 

wi IT 24 Running Processes 0 Processes Idunlud 

BR). Jen | 111255 Process Modules 0 Modules Adendıfied 


Anti-Spyware: Für eine erfolgreiche Diagnose muss das System frei von 
elektronischen Schädlingen sein. Ad-Aware und Stinger helfen dabei. 


YA Add-ons bequem verwalten 


Dateidownload - Sicherheitswarnung 


MS-Patch: Laden Sie den Patch unter WEBCODE 236R herunter und 
installieren Sie ihn. 


explorer,exe) 


Taskmanager: Das Neuinitialisieren der Explorer.exe bietet schnelle Hilfe 
und ermöglicht das Weiterarbeiten mit Windows XP. 
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[PRAXIS | Explorer.exe stabilisieren 


[N Registry bereinigen 


IR 


Regedit: Exportieren Sie zunächst den Schlüssel „exefile‘ und löschen 
Sie diesen anschließend aus der Windows-Registrierung. 


Überblendeffekte: Das Abstellen der Übergangseffekte verringert das 
Absturzrisiko der Explorer.exe. 


5 System TypellnlosdedException 
® © System UnsuthorzedAccessExceplion 
& & System Version 
= & SystemfieAssociations 
"08 .a 
© ale 
58 .alf 
E- .a 


Regedit: Die Video-/Bild-Vorschau raubt viele Ressourcen des Systems 
und kann den Explorer zum Absturz bringen. 


KB Video-/Bild-Vorschau: Endlosschleife verhindern 


\: | regsvr32 fu shmedia,dll r | 


Ausführen: Schalten Sie die für Mediadateien verantwortliche DLL 
„‚Sshmedia.dil” für mehr Stabiliät des Explorers ab. 
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auch Auswirkungen auf die Ex- 
plorer.exe: Abstürze werden bei 
den meisten Systemkonfigurati- 
onen unterbunden. 


» TIPP 7: Video-/Bild-Vorschau 
deaktivieren 

Die Vorschau- oder Preview- 
Funktion des Explorers durch- 
sucht Video- und Bilddateien 
und bindet ein Bild als Symbol 
ein. Dies kann zu Instabilitä- 
ten des Explorers oder einfach 
zu langen Wartezeiten führen. 
Daher empfehlen wir, die Funk- 
tion zu deaktivieren. Um die- 
ses Problem zu fixen, öffnen 
Sie über „Start“ — „Ausführen“ 
— „Regedit.exe” den Registrier- 
datenbankeditor. Folgen Sie 
dem Schlüssel „HKEY_CLAS 
SES_ROOT\SystemFileAsso 
ciations\.avi\shellex\Property 
Handler“. Hier angekommen, 
löschen Sie im rechten Teilfens- 
ter den Eintrag „Default“ (Stan- 
dard) komplett. 


Sollte diese Maßnahme nicht 
ausreichen, widmen Sie sich 
noch einer weiteren Fehlerquel- 
le, der Datei shmedia.dll. Sie 
gerät manchmal beim Auslesen 
von Videodateieigenschaften 
(AVI-Dateien) in eine Endlos- 
schleife, insbesondere dann, 
wenn sie fehlerhaft ist. Dieses 
Problem beseitigen Sie, indem 
Sie über „Start“ — „Ausführen“ 
folgende Befehlszeile eingeben 
und mit „Enter“ bestätigen: 


Hregsvr32 /u shmedia.dll 


Damit ist diese Datei dauerhaft 
deaktiviert. Sollten sich dadurch 
Probleme mit anderen Formaten 
wie beispielweise MPEG und 
WMV einstellen, dann können 
Sie die Funktion wiederherstel- 
len. Dazu geben Sie über „Start“ 
— „Ausführen“ das Kommando 
„regsvr32 shmedia.dll” ein. 


>» TIPP 8: Autostart bereinigen 


Ein überfrachteter Autostart- 
Ordner kann ebenfalls für Ab- 
stürze der Explorer.exe verant- 
wortlich sein. Unter Windows 
XP brauchen Sie dazu lediglich 
unter „Start” -— „Ausführen“ den 
Befehl „msconfig.exe” eingeben. 
Den Autostart-Bereich säubern 
Sie in der Registerkarte „Sys- 
temstart“. Hier finden sich bei- 
spielsweise Artefakte aus der 


486er-Ära von Windows wie den 
so genannten Office-Schnellstart 
und dessen wenig geliebte Start- 
leiste. Und kaum jemand ist sich 
offenbar im Klaren darüber, dass 
mit dem netten AOL-Icon weite- 
re Programmteile geladen wer- 
den. Dazu kommen dann noch 
vereinzelt Starteinträge längst 
wieder deinstallierter Software- 
Pakete, die jedoch nie aus dem 
Autostart-Ordner entfernt wur- 
den - was von Windows bei 
jedem Start mit einer platten- 
weiten Suchaktion honoriert 
wird. Im Grunde hat außer dem 
Virenscanner und der Firewall 
kein weiteres Programm etwas 
im Autostart-Bereich zu suchen. 


>» TIPP 9: Veralteter DivX-En- 
coder blockiert den Explorer 
Ein alter DivX-Encoder kann 
ebenfalls für Abstürze der Ex- 
plorer.exe sorgen. Offenbar 
kollidieren Service Pack 2 von 
Windows XP und DivX-Encoder 
miteinander. Daher empfehlen 
wir Ihnen dringend, DivX auf 
Version 5.2.1 zu updaten. Erst 
DivX 5.2.1, DivX Pro 5.2.1 und 
Dr. DivX 1.06 arbeiten zuverläs- 
sig mit dem SP2 zusammen. 


» TIPP 10: Explorer-Fenster 
hat keinen Inhalt 

Diese Situation stellt sich oft 
parallel zu den Explorer-Pro- 
blemen ein. Beim Öffnen einer 
Datei zeigt das Explorer-Fens- 
ter keinen Inhalt an. Um die- 
sen Fehler zu bereinigen, ist es 
notwendig, die entsprechenden 
DLLs neu zu registrieren. Da- 
zu geben Sie nacheinander über 
„Start“ — „Ausführen“ folgende 
Befehle ein: 


Hregsvr32.exe /i shdocvw.dll 
Hregsvr32.exe /i mshtml.dll 
Bregsvr32 /i Browseui.dll 


Sollte dies nicht ausreichen, öff- 
nen Sie über „Start“ — „Ausfüh- 
ren“ — „regedit“ den Registrier- 
datenbankeditor. Anschließend 
navigieren Sie zu dem Pfad 
„HKEY_CURRENT_USER\ 
Software\Microsoft\Internet 
Explorer\Main”. Jetzt löschen 
Sie den Eintrag mit der Bezeich- 
nung „ExplorerBar” und starten 
Windows neu. Anschließend 
zeigt der Explorer wieder In- 
halte an. 1 

Frank WaseLowskı/MARcCO ALBERT 


www.pcgameshardware.de 


TL-3090 Proteus 


TL-Serie 


- Front USB, Audio 
- Multifunktionsdisplay 


- Klappblenden für CD/ DVD 


- Austauschbare Farbapplikationen 


am Frontpanel 
- Airduct 
- Grafikkartenlüftung 


- Schraublose Halterung für zusätzlichen 


Grafikkartenlüfter 


- Zusätzliche Halterung für PCI-Karten 
- Schraublose Halterung für Laufwerkslüfter 


- Herausnehmbarer Festplattenkäfig 
- Schraublose Halterung für HDD-Lüfter 
- Easy-Snap Clips zur schraublosen 


Laufwerksbefestigung 


- Laufwerksschienen zur schraublosen 


Befestigung der Festplatten 


- Aufbewahrungsbox für Zubehör im Gehäuse 
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Technische Angaben ohne Gewäht: 
Imümer und Änderungen vorbehallen:. 


RX850XT-VT2D256E 


= 16 Pixel Pipelines, 6 Vertex Shader Einheiten 

= MPEG1/2/4 De- und Encoding, HDTV Decoding 
» 540 Mhz Chiptakt, 1180 MHz Speichertakt 

» 256 MB GDDR3 Speicher, 256 Bit Speicherbus 
» Video-In, TV-Out, 2x DVI-I 

= S-VHS Kabel, DVI zu VGA/ TV in/out Adapter 

» Inklusive Riesen-Software-Paket plus 

» 3 Spielevollversionen 
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MSI Grafikkarten erhalten Sie bei: 


Deutschland: ALTERNATE www.alternate.de | Amazon www.amazon.de | Arit Computer www.arlt.com | Avitos www.avitos.com | Bora Computer www.bora-computer.de | cyberport.de www.cyberport.de 
K&M Elektronik www.kmshop.de | Vobis www.vobis.de | Österreich: Birg www.birg.at | DITech www.ditech.at | Ecotec www.e-tec.at | Viennaweb shop.viennaweb.at | Sowie über den qualifizierten Fachhandel 
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RX800XL-VT2D256E 


» 16 Pixel Pipelines, 6 Vertex Shader Einheiten 

» MPEG1/2/4 De- und Encoding,HDTV Decoding 
» 400 MHz Chiptakt, 980 MHz Speichertakt 

» 256 MB GDDR3 Speicher, 256 Bit Speicherbus 


RX800-TD256E 


» 12 Pixel Pipelines, 6 Vertex Shader Einheiten 

» MPEG1/2/4 De- und Encoding,HDTV Decoding 
» 390 MHz Chiptakt, 700 MHz Speichertakt 

» 256 MB GDDR3 Speicher, 256 Bit Speicherbus 


RX700PRO-TD128E 


» 8 Pixel Pipelines, 6 Vertex Shader Einheiten 

» 420 MHz Chiptakt, 864 MHz Speichertakt 

» 128 MB GDDR3 Speicher, 128 Bit Speicherbus 
» TV-Out, DVI-I 


MSI bildet aus! 
Weitere Infos online: 
www.msi-computer.de 


» TV-Out,Video-In, 2x DVI-I 
» S-VHS, DVI zu VGA/ TV in/out Adapter 
« Inklusive Riesen-Software-Paket plus 


3 Spielevollversionen 


» TV-Out, DVI-I 
" S-VHS, DVI zu VGA/ TV in/out Adapter 
» Inklusive Riesen-Software-Paket plus 


3 Spielevollversionen 


» S-VHS, DVI zu VGA/ TV in/out Adapter 
- inkl. Spiele- und Softwarebundle 


Auch als RX700PRO-TD256E 
mit 256 MB Speicher erhältlich 


Alle eingetragenen Warenzeichen sind Eigentum der jeweiligen Firmen und Organisationen. Copyright 2005, ATI Technologies Inc. ATI und das ATI Logo sind eingetragene Warenzeichen und/oder Warenzeichen 
von ATI Technologies Inc. Alle Rechte vorbehalten. Die gezeigten Angebote unterliegen der Verfügbarkeit. Sie können jederzeit geändert oder zurückgezogen werden. Änderungen und Irrtümer vorbehalten. 


